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Madero im Zolhauie. 
Der bisherige Zuftand der Dinge ift uns 
„verändert. 
Juarez, 





Mexiko, 18. Mai. Der 
Präfident der proviſoriſchen Regie— 
zung, Francisco J. Madero jr., hat 
ſeine Reſidenz von der Stadthalle ins 
Zollhaus verlegt, daſſelbe Gebäude, in 
mwelhem im legten Jahre die Präjt- 
denten Iaft und Diaz zuſammentra⸗ 
fen. Die Lage iſt ziemlich unverän⸗ 
dert, die Friedensunterhändler Braniff 
und Obregon werden heute noch mit 
Madero über eine Wiederanknüpfung 
der Verhandlungen berathen. Vor den 
Ernennungen von Beamten und der 
Einrichtung der neuen Regierung iſt 
alles Andere in den Hintergrund ge— 
treten. Vielleicht werden heute oder 
morgen viele der hieſigen Truppen 
über die Mexican Northweſtern Bahn, 
welche wieder in Stand geſetzt worden 
iſt, nach Süden befördert werden. In 
Caſas Grandes, dem Endpunkt der 
ausgebeſſerten Strecke, warten 1000 
Pferde auf die Rebellen, die von dort 
Chihuahua in kurzer Zeit erreichen 
können. Dieſe Stadt dürften die Re— 
bellen aber erſt nach Verſtärkung durch 
Artillerie angreifen, da ſie mit vielen 
Feld- und Schnellfeuergeſchützen ver— 
ſehen iſt. 

San Diego, Kal., 13, Mai. San 
Quentin, jüdlic von Enfenaba, iſt 
von 35 Rebellen, meijt Indianern, uns 
ter Kommando eines Mexikaners aus 
208 Angeles eingenommen worden, 
ohne daß ein Schuß fiel. Sie plünder- 
ten einen Chinejenladen und zwangen 
den Wirth eines Hotels, ihnen Eifen 
vorzuſetzen. 

Magdalena, Staat Sonora, Mexiko, 
13. Mai. Wenn die zu ſeinem Ent— 
ſatz herbeieilenden Truppen nicht bald 
eintreffen, wird Oberſt Pedro Ojeda, 
der Kommandant von Hermoſillo, mit 
ſeinen nur 200 Mann in verzweifelter 
Lage ſich befinden, denn nur ein ver— 
zweifelter Widerſtand kann die Ein— 
nahme von Sonora und der größten 
Stadt im nordweſtlichen Mexiko durch 
die Inſurgenten verhüten. Die Stadt 
iſt obendrein ſchlecht befeſtigt und ohne 
Schutzgräben. Im Südweſten, am 
Fuße eines Hügels, liegen die Baracken, 
in denen die Beſatzung einquartirt iſt, 
ein Stück den Hügel hinauf ſteht das 
Gefängniß und noch höher oben iſt das 
ſtädtiſche Waſſerwerk. Der Hügel iſt 
nur mit zwei Coltſchen Schnellfeuer— 
geſchützen bewehrt; wird er von den 
Rebellen eingenommen, ſo wäre die 
Waſſerverſorgung in ihre Hände ge— 
geben. Die der Stadt nächſte Bundes— 
truppen-Abtheilung ſteht unter dem 
Kommando des Generals Lorenzo 
Torres, etwa 500 Mann Kavallerie, 
die ſich nach den letzten Berichten etwa 
80 Meilen ſüdöſtlich von Hermoſillo 
befanden und jetzt wahrſcheinlich auf 
dem Wege ſind, um Ojedas Truppen 
zu verſtärken. Die einzige andere 
Bundestruppe, von der Ojeda Hilfe 
erwarten kann, iſt unter Oberſt Diaz 
und Major Barron von Agua Prieta 
zu Bahn auf dem Wege nach Hermo—⸗— 
ſillo. Die Fahrt wird aber durch 
Brückenausbeſſerungen und die beſtän— 
dige Gefahr von Ueberfällen durch In— 
ſurgentenſchaaren ſehr verzögert. Ge— 
langen beide Truppenkörper nach Her— 
moſillo, ſo würden dort 1200 Mann 
beiſammen ſein, während die Rebellen 
für den Angriff mindeſtens 2000 
Mann zuſammenzuziehen gedenken, 
doch wird ihre Macht jedenfalls größer 
fein, da die ganze Umgegend der Stadt 
in Aufruhr iſt. 

Juarez, Mexiko, 13. Mai. Nach 
einer Schätzung u Grund der Beerbi- 
gungen und der Berhältniffe in den 
Hofpitälern hier und in EI Pafo find 
in der dreitägigen hiefigen Schlacht in 
diefer Woche 15 Infurgenten und 100 
Bundesfoldaten getöbtet und 50 In- 
furgenten und 137 Berfonen auf Sei- 
— der Bundespartei verwundet wor—⸗ 
en. 

Naco, Sonora, Mexiko, 18. Mai. 
Kraftwagen aus Grenzorten in Ari— 
zona haben die ganze letzte Nacht hin⸗ 
durch Frauen und Kinder von Cana— 
nea wegbefördert, da ein Rebellenan— 

griff auf den Ort erwartet wird. 
Juan Cabral forderte geſtern Nach— 
mittag die Uebergabe der Stadt, die 
eine Beſatzung von 400 Mann unter 
Major Arnold und Oberſt Chiapas 
hat. Dieſe verweigerten die Üeber— 
gabe, worauf Cabral dem amerikani— 
ſchen Konſul durch einen Boten rathen 
ließ, die Amerikaner in der Stadt an 
einen ſicheren Ort zu ſchicken. Man 
ließ Kraftwagen kommen, welche die 
Frauen und Kinder fortbrachten, die 
Männer blieben und ſehen den kom— 
menden Ereigniſſen gelaſſen entgegen. 
Mayor Arnold begab ſich geſtern an 
der Spitze einer Abordnung zu Ca— 
bral, um ihn zu überreden, der Ameri— 
kaner wegen von einem Angriff auf die 
Stadt abzuſehen. Cananea wird auch 
wohl vorläufig verſchont bleiben, doch 
drohte Cabral mit ſofortigem Angriff, 
falls Oberſt Chiapas, der Henker von 
Oberſt Talamantes und ſeiner beiden 
Söhne, einen Verſuch zur Flucht aus 
der Stadt machen ſollte. Die Inſur— 
genten ſind entſchloſſen, an Chiapas 
Race zu nehmen. 
$riedens-Ausfichten. 


Auarez, Merito, 13. Mai. Die 
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Ausſichten auf Frieden in Mexiko ha— 
ben ſich bedeutend gebeſſert, als die 
Erklärung des Miniſters Limantour 
bezüglich der wirklichen Abſicht des 
Präſidenten Diaz, an der Spitze der 
Regierung zu bleiben, von den Beam= 
ten der propiforifchen Regierung gele= 
fen wurde. ‘Sie waren überrafcht, zu 
lefen, daß Limantour nad) dem Er— 
icheinen des Manifeftes von Diaz dem 
Richter Carbajal die Botihaft ge— 
Ichieft habe, er jolle die Rebellen fra- 
gen, in welcher Form fie die Ankündi— 
gung gemacht zu haben mwünjchten. 

Garbajal hat aber die Botjchaft ge- 
beim gehalten, und die Rebellenführer 
jagen, daß, hätten fie davon gemußt, 
Friedensunterhandlungen Schon längit 
erneuert worden wären. Den Füh- 
rern gefällt der Vorjchlag, daß fie 
ohne Weiteres 14 Gouperneure in den 
27 merifanifchen Staaten Jollen er= 
nennen fönnen. Im Kabinet mill 
ihnen die Regierung aber nur 4 Pläbe 
zugeitehen. Madero und fein Kabinet 
hatten heute eine lange Berathung. 

Gananea, 13. Mai. Die Vertreter 
der Regierung unterhandeln mit Ca- 
bral behuf3 Uebergabe der Stadt. 

Suarez, 13. Mai. General Orozfo 
und jeine Truppen rebellirten heute 
gegen Madero, von dem jie Nahrung 
und Geld forderten. Er veriprad 
Beides, morauf die Leute abzogen. 

Diek des Mordes jhuidig. 
Stau Die und £eslie Dieg find freiges 
ſprochen worden. 

Haymard, Wis., 13. Mai. Die Ge- 
Ichiworenen haben heute Kohn Diet 
des Mordes im erften Grade fchuldig 
erklärt und feine Frau und LXezlie 
Diet freigefprochen. 

Dieg murde zu lebenslänglicher 
Haft im Zuchthaufe zu Waupun bei 
fchmerer Arbeit verurtheilt. Er lächelte, 
als der Wahrjpruch vorgelefen wurde, 
verhielt jich aber fchmeigjam. 

Der Kampf zmwifchen Diet und den 
Holzgefellfihaften in Samyer Countn, 
MWis., begann im Februar 1904, meil 
Die den Gejellihaften nicht geftat- 
ten wollte, Baumftämme über den Ca— 
meron-Damm auf dem von feiner 
zrau gefauften Lande treiben zu laf- 
fen, ohne ihn dafür zu entjchädigen. 
Bei den Verfuchen, Diet zu verhaften, 
murde am 8. Dftober 1910 der Hilfs- 
Iheriff Osfar Harp von Diet erfchoj- 
fen. Diefer, feine Tochter und fein 
Sohn Clarence wurden verwundet. 


Der neue Kriegsminifter, 


New York, 13. Mai. „ch bin in 
militärifchen Dingen vielleicht der un= 
wiſſendſte Menſch im Lande”, ſagte 
heute lachend Henry L. Stimſon, der 
neue Kriegsminiſter. Er iſt früher 
Theilhaber von des ehemaligen Kriegs⸗ 
miniſters Root Anwaltsfirma geweſen, 
und Herr Root war es auch, der ihm 
zuerſt das pertrauliche Anerbieten des 
Miniſterpoſtens überbracht hat. Herr 
Stimſon wird heute Abend mit Prä— 
ſident Taft zuſammentreffen, wann 
er ſeinen Poſten antreten wird, iſt 
noch unbeſtimmt. 


Geſtändiger Mörder. 


Ottumwa, Ja., 18. Mai. Charles 
Young hat der Polizei geſtanden, daß 
er am Freitag letzter Woche Tom Me— 
Grah ermordet und John Allen zu er— 
morden verſucht und Beide in den Des 
MMoinesfluß geworfen hat. Allen 
rettete ſich durch Schwimmen, Me— 
Grahs verſtümmelte Leiche wurde am 
Montag aus dem Waſſer gezogen. 
Raub war der Beweggrund. Young 
hat noch andere Räubereien gebeichtet. 


Ausland. 


Zn Ungewißheit. 

Das Schidfal der elfaß-lothringer Dorlage, 
-— Stürmifhe Szenen im Reichstage. — 
Das Duell in der Jungfernheide. — 
Slieger ftürzt ab. — Pofjarts 70. Ge: 
burtstag. 

(Spezialtabeldepefhe der „N. U. Gtaatszeitung«. 
Berlin, 13. Mai. nn der zuftändi- 

gen Kommiflion des Reichstags ift die 

Vorlage, welche die elfaß-Iothringifche 

Verfafjungs-Reform umfaßt, abge- 

lehnt worden. Die nationalliberalen 

Mitglieder der Kommiffon betheiligten 

fi nicht an der Abjtimmung infolge 

eine? Mihperitändniffes, das zu re- 
dreffiren noch ein Verfuh gemacht 
wird. Mit dem Ergebniß ber Abftim- 
mung baben fich die peffimiftifchen 

Prophezeiungen erfüllt, welche feit ge- 

raumer Zeit in einem großen Theil 

der Prefje betreff3 des Schidfald ber 

Verfaffungs = Mafregel audgefpro- 

chen morben find. Die Vorlage ala 

Ganzes ift vom Beginn an feiner 

Fraktion des Reichdtags genehm ge= 

mefen. Der lette Konflitt entftand 

über die Wahlfreißeintheilung, bezüg- 
lich mwelcher namentlich da3 Zentrum 
mefentlihe Wenderungen verlangte. 

m Verlaufe der Verhandlungen mur- 

de von Seiten der Regierung mwieber- 

holt betont, daß fie an der Grenze ih- 
rer Zugeftänbniffe angelangt fei. Hin- 
fichtlich der meiteren Behandlung ver 

Vorlage berricht einjtweilen völlige 

Ungemißbeit. 

Im Plenum des Reichstags fpiel- 
ten fich ftürmifche Szenen ab. Gele- 
gentlich der Berathung der Berjiche- 
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Chicago, Samitag, den 13. Mai 1911.—5 Uhr:-Ausgabe. 


tungsordnung wurde die Frage der 
Drganifation der Krantenkafien auf: 
genommen, melche ala Kernfrage be= 
trachtet wird. Der Deutfch.- Konfer- 
bative Graf vd. Weftorp machte den 
Sozialdemokraten den Vorwurf, daß 
fte die Kranfentaffen zum Unterbrin= 
gen beitrafter und ihrer Ehrentechte 
beraubter Subjette in aynijcher, fri- 
voler Weiſe mißbrauchten. 

Anläßlich dieſer Aeußerungen des 
Grafen erhob ſich ein rieſiger Lärm. 
Die Sozialdemokraten gebrauchten 
Schimpfworte. Eine Zeitlang hagelte 
es förmlich Ordnungsrufe. 

Weitere telegraphiſche Meldungen, 
daß das Befinden des gegenwärtig in 
der Ofener Königsburg reſidirenden 
greiſen Herrſchers der Doppelmonar— 
chie ſich neuerdings prekär geſtaltet 
habe, hatten auf die Haltung der Börſe 
einen ungünſtigen Einfluß. Die Nach— 
richt, daß Erzherzog -Thronfolger 
Franz Ferdinand die Pflichten des 
Monarchen in vollem Umfang über— 
nommen habe, verliehen der peſſimiſti— 
ſchen Wiener Kunde große Glaub— 
würdigkeit, und ſo flauten denn na— 
ION öfterreichifche Merthe merklich 
a 


Peter B. Bradley und Wm. Brad- 
ley, die Vertreter des amerikanischen 
Kalitrufts, über deren Eintreffen in 
der Reich&hauptitadt bereitS berichtet 
wurde, haben ihre Zuftimmung gege= 
ben, jih an den Ausgleichsverhandlun= 
gen in Hamburg zu betheiligen. Die 
Ausfichten, daß eheftens ein Einver- 
nehmen zmijchen den verjchiedenen 
Kaii-ntreffenten zuftande kommen 
wird, haben jich damit beträchtlich ge- 
beſſert. 

Die Kunde von dem gemeldeten 
Piſtolen-Zweikampf, in welchem Frei— 
herr Oswald von Richthofen, jüngſter 
Sohn des verſtorbenen Staatsſekretärs 
des Aeußern, den Maler Wilhelm von 
Gaffron erſchoß, hat rieſiges Aufſehen 
erregt. Nähere Einzelheiten der 
Duellaffäre, die ſich in der Jungfern— 
heide zutrug, ſind inzwiſchen bekannt 
geworden. Gaffron borgte Richthofen 
25,000 Mark und verlangte dafür ei— 
nen auf 40,000 Mark lautenden Eh— 
renſchein. Die Brüder Oswalds, von 
denen der älteſte, Freiherr Dieprand 
von Richthofen, Oberlandesgerichtsrath 
in Jena iſt, wurden von dem Handel 
in Kenntniß geſetzt und beanſtandeten 
ihn als Wucher. 

Es entſpann ſich dann ein beleidi— 
gender Briefwechſel. Gaffron traf den 
Freiherrn Oswald in dem Weinre— 
ſtaurant „Traube“ und verſetzte ihm 
eine Ohrfeige. Das Ehrengericht ſprach 
Richthofen frei. Das Zivilgericht ver— 
urtheilte Gaffron zu einer Geldſtrafe. 

Gaffron war wohlhabend, wirkte 
als Thiermaler und war ehemaliger 
Kavalleriſt. In Potsdam trat er 
höchſt elegant auf und betheiligte ſich 
lebhaft am Pferdeſport. Gaffron nahm 
den Ehrenhandel von neuem auf. Die 
Folge war das verhängnißvolle Duell, 
das auf ſchwerſte Bedingungen ausge— 
fochten wurde. Richthofen, welcher 
Leutnant der Reſerve des 2. Garde— 
Ulanen-Regiments iſt und zu Uebun— 
gen eingezogen war, ſtellte ſich ſofort 
nach dem Duell ſeinem Regiment. 

Das „Militär-Wochenblatt“ recht— 
fertigt in einem Artikel, welcher den 
Titel „Spionage von oben“ führt, das 
Verbot des Ueberfliegens von Feſtun— 
gen. Es nimmt den Standpunkt ein, 
daß das Interdikt, welches ſoeben, wie 
gemeldet, auf Anordnung des Kriegs— 
miniſters Generals d. Inf. v. Heerin— 
gen für die Dauer des nationalen deut— 
ſchen Rundflugs unter getwiffen Be- 
dingungen aufgehoben murde, nicht 
nur aufrecht erhalten, fondern nod 
ermeitert werden follie. Ein paar gute 
Photoaraphien aus der Bogelfchau, 
bom ?Freiballoen au3 aufgenommen 
und ala Kuriofität abgezogen, könnten, 
menn fie irgendwie einmal in’3 Aus- 
land gelangten, Deutfhland Dutende 
bon Millionen Mark fojten. Denn 
verrathene Forts jeien fo gut wie nub- 
[08 und müßten umgebaut merben. 
Wenn ed nach) dem „Militär = Wochen: 
blatt“ ginge, mürde das Weberfliegen 


moderner Feltungen für Quftfahrzeuge | 


jeder Art überhaupt verboten werben. 

Bei einem Uebungdflug auf dem 
Sohannisthaler Flugfeld ift am frü- 
ben Morgen der Flieger Boofenmüller 
auf eigenartige Weife fo ſchwer verun— 
glüdt, daß er faft auf der Stelle den 
Tod erlitt. 

Unter riefiger Antheilnahme feiner 
unzähligen Freunde und Bemunderer 
feierte der unlängft au Amerifa nad 
München zurüdgelehrte ehemalige $n= 
tendant der dortigen Hoftheater, Ernft 
b. Boffart, feinen jiebzigiten Geburt3- 
tag. Prinzregent Quitpold, fomie bie 
Prinzen des königlichen Haufes ehrten 
den Yubilar durch Ueberfendung von 
Blumenftüden. In fchmunapollen 
Teltartifeln gedachten die Zeitungen 
de3 berbienten Schaufpieler® und 
Bühnenleitere. Bon allen Seiten lie 
fen Glückwunſch-RTelegramme und 
Briefe ein, abgefehen von den dem 
Bühnen-Veteranen münblih darge: 
brachten Gratulationen. Eine befonde- 
te Ehrung ift Poffart feitens der Qud- 
mwig-Marimilians = Univerfität Mün- 
chen baburch widerfahren, daß die phi= 
lofophiiche Fakultät ihn zu ihrem 
Ehren-Doftor freirte. Der feierliche 
Aftt, in welchem die beiden Defane der 
philofophifchen Fakultät, v. Pöhl- 
mann und Rothpelz ihm das Ehren- 
boftor-Diplom überreichten, dürfte zu 
den fhönften Erinnerungen in dem an 
Ehrungen aller Art fo überaus reichen 


Leben Poffart3 gehören. 


Grofes Auffehen erregt in München 
das Befanntwerden einer umfangrei- 
chen Steuerhinterziehung, welche der im 
legten Nchre verftorbene Freiherr vd. 
Elemm, Mitglied des bairifchen Reich3- 
raths, jih zu Schulden fommen ließ. 
Elemm hatte während der legten mans 
zia Jahre fein jteuerpflichtige® Ver- 
mögen auf vier Millionen Mark ans 
gegeben, mährend es jich jebt heraus- 
ftellt, daß e8 zmanzig Millionen betrug. 
Die bairifche Regierung ift mit einer 
Unterfuchung diefer Angelegenheit be- 


Ihäftigt. Die Erben des verftorbenen | 


Reichsraths werden dem Fiskus nicht 
nur nachträglich den Betrag der diefem 
mährend zwanzig Jahren entgangenen, 
auf etwa zwei Millionen Mark fich be- 
laufenden Steuern zu entrichten haben, 
fondern müffen aud) gewärtig fein, daß 
durch die auf Steuerhinterziehung ge- 
fette Strafe ihr Erbe noch mehr ge= 
fchmälert wird. 

Budapeft, 13. Mai. Im Abgeord— 
netenhaufe des Reichätags fam es an 
läßlich der Debatte über da8 Budget 
zu ftürmifchen Szenen, welche an die 
Ichlimmften Radau=-Vorgänge mährend 
der leßtvergangenen Jahre erinnerten. 
Verfchiedene Abgeordnete fchleuderten 
fich derartige Beleidigungen zu, daß e3 
zu mehreren Duellsyorderungen ge— 
fommen ift, die demnädft zum Aus: 
trag gebracht werben follen. Das Prä- 
ſidium war nicht imftande, au nur 
den Schein von Ordnung aufrecht zu 
erhalten. 

Die Urmee-Vermaltung hat foeben 
den Beichluß gefaßt, fechzig Flugzeuge 
anzufaufen. Die Beitellung erfolgt in 
Ausführung des Planes, das Heer fo 
fchnell wie möglich mit einer großen 
Anzahl der bemährtejten Ylugapparate 
audzuftatten. 

Kisbatemagg:o Perdähhtig:. 

Viterbo, Stalien, 13. Mai. Der 
Kronanmwalt beantragte heute, Gen= 
naro Abbatemaggio unter Anklage ber 
Mitihuld an der Ermordung Gen— 
naro Guocculos und feiner Frau zu 
ftellen, weil Abbatemagaio, al3 er dem 
angeblichen Haupt der Gamorra, En= 
rico Alfano, wieder gegenübergeftellt 
murde, gemwifje Eingeftändniffe machte. 
Präfident Biandhi mies den Antrag 
zurüd. Wlfano fagte, al3 Abbatemag- 
gio feine Ausfagen über die Morbthat 
wiederholte, der Zeuge jcheine zu träu= 
men. Als Abbatemaggio fagte, er fei 
zu einem der Mörder auserfehen wor— 
den, hätte fich aber au Scheu vor 
Zerftörung von Menfchenleben zurücd- 
gezogen, fragte ein Vertheidiger ihn, 
marum er Euocculo denn nicht gewarnt 
hätte. Der Zeuge ermiderte, er. hätte 
die Rache der Camorra gefürchtet. Ge- 
fragt, warum er al3 Lohn für das Ver- 
bredhen $80, die mirflichen Mörder 
nur je $20 erhalten hätten, fagte er, 
die Gamorra habe ihn entweder ge— 
fürchtet oder für nüblich gehalten. 

AUng:iff auf Ar}. 

Paris, 13. Mai. Nah) Depefchen 
de3 franzöfiichen Konfuls in Fey, Ma- 
roffo, vom 6. Mai an feine Regierung 
haben am 4. Mai 10,000 Rebellen die 
Stadt angegriffen, find aber zurüdge- 
fhhlagen worden, Agenten der Rebellen 
find in eg, um die Truppen wankend 
zu machen. Der Sultan hat [hriftlih 
dringend um fofortige Hilfe von Sei: 
ten Franfreichd gebeten. Das fran- 
zöfiiche Kabinet hat daraufhin dem 
General Moinier, dem Kommandeur 
der franzöfifhen Truppen in Gafa- 
blanca, den Befehl ertheilt, der be- 
drängten Stadt zu Hilfe zu fommen. 


Lotalbericht. 


Zeihtfinniges Huhn. 


Iſt geftändig, feinen Arbeitgebern $1,700 
unterfchlagen zu haben. 

Der 2Ojährige Jroin H. Love, Nr. 
6325 Monroe Uve., murde heute Vor- 
mittag unter der Anklage verhaftet, 
feinen Arbeitgebern, der Zirma Lupfy, 
White & Coolidge, Nr. 111 Late Str., 
in deren Dienften er als Hilfstaffirer 
geitanden hat, $1700 unterfchlagen zu 
haben. Er fol ein Geftändnif abge- 
legt und erklärt haben, daß er, von 
dem Wunfche bejeelt, eine zeitlang 
flott zu leben, der Verfuchung, einen 
Griff in die Kaffe zu thun, nicht habe 
miderftehen fünnen. Am 27. Februar 
habe er die Stadt verlajjen. Seither 
fei er im Lande herumgereift und habe 
den Mammon bverpraßt. 

— m 
Erlittien Brandwundenr. 


In der Wohnung der Yrau Georg 
Hedrid, Nr. 10048 ©. Peoria Str., 
fippte heute der auf einer lUinterlage 
von Badjteinen ftehende Gafolinofen 
um. Frau Hedridd Kleider fingen 
Teuer, und ehe ihre bei ihr befuch- 
meife meilende Freundin, Frau Mary 
Podd, die Flammen erftiden fonnte, 
hatten beide Frauen mehr oder minder 
fchwere Brandiwunden erlitten. Die 
Berunglüdten befinden fi) in ärztlis 
cher Behandlung. 


— Der reihe Gafolinmafchinen-Fa- 
brifant Frant Schmidt in Davenport, 
a., hat mit feinem Kraftwagen den 
Arbeiter William Hall überfahren und 
getöbtet. Er fteht unter $5000 Bürg- 
ſchaft. 

— Der Kaiſer von Japan hat der 
Lehrerin Marie Walters in Brooklin, 
Maſſ., ein Ehrendiplom und einen ſil⸗ 
bernen Becher verliehen für die 836000, 
die ſie im Jahre 1905 den Nothleiden⸗ 
den in Japan geſchickt hat. 


Einhaltsbefehl verlangt. 


Gegen die Union Ar. 381 des Intern. 
Derbandes der Eleftrizitätsarbeiter. 
Beim GSuperiorgericht haben heute 

achtzehn Unternehmerfirmen um einen 
Einhaltsbefehl gegen die Union Nr. 
| 381 vom Internationalen Verband ber 
| Gleftrizitätsarbeiter nachgeludt. Die 
| genannte Union hat am 8. April gegen 
| die Bejchwerbeführer den Streik er— 
| flärt, weil dieje fich gemeigert haben, 

den Zohn von $4.50 auf $6 den Tag 
zu erhöhen. Der bisherige Lohn ei 
ohnehin Schon fo hoch und höher geme- 
fen als entfprechende Arbeit irgenbivo 
fonft im Lande bezahlt werde. Die 
Union verfuche das Arbeitsfeld zu mo= 
ı nopolifiren für eine bejchräntte Zahl 

bon Arbeitern und verlange, daß bie 
; Unternehmer ausjchließlich Mitglieder 

des Verbandes bejchäftigen. Vom Ge— 

richt wird nun erwartet, daß e8 ber 

Union verbieten werde, die Antragftel- 

ler in ihrem Gefchäftsbetrieb zu be= 

hindern oder zu ftören. 

Vierzehn Bauunternehmer und Ars 
chiteften fprachen heute bei Mayor 
Harrifon vor und erfuchten ihn, ber= 
mittelnd einzugreifen in den Gttreit 
zwifchenr . den Plumber® und den 
Dampfleitungs =» Einrichtern. 
Mayor gab zu verftehen, daß er recht 
gern vermitteln mürbe, daß er aber 
warten müffe bis die ftreitenden Par- 
teien ihn darum angehen. 

BIENEN SEE 


Eine Dankesſchuld. 


Jrländer geftehen fie gegenüber den Deut- 
fhen zu. 

Beim „Srifh Fellomfhip Elub“ im 
La Salle Hotel waren heute Pfarrer 
Michael D’Flannagan und Herr 
Pionan Mac&olum von der „Gaelic 


League” von Srland zu Gafte. Pfarz | 


rer D’Flannagan, der in einem länge: 
ren Vortrage über die Yortfchritte be- 
richtete, die in der Wiederbelebung der 
galifhen Sprade gemacht 
ftellte anerfennend feit, daß für bie 
Miederherftelung der alten Bolf3- 
ſprache Irlands als Schriftfprache die 
Irländer in erſter Linie deutſchen Ge— 
lehrten zu danken hätten. Vor ſechzig 
Jahren ſei in Deutſchland ein hervor— 
ragender Philologe, Profeſſor Zeus, 
auf alte lateiniſche Manuſkripte ge— 
ſtoßen. Zwiſchen den Zeilen dieſer 
Manuſkripte hätten erklärende Bemer— 
kungen in gäliſcher Sprache geſtanden. 
An der Hand dieſer Anmerkungen habe 
nun Profeſſor Zeus die gäliſche 
Sprache ſozuſagen rekonſtruirt und 
eine Grammatik dafür verfaßt. Seit— 
her ſei auf faſt jeder größeren Hoch— 
ſchule Deutſchlands auch ein Lehrſtuhl 
für gäliſche Sprache zu finden, und 
von den Deutſchen hätten die Irländer 
ihre eigene Sprache wieder neu erhal— 
ten. Wer das Gälliſche gründlich er— 
lernen wolle, könne der deutſchen Bei— 
hilfe kaum entrathen. 

Pfarrer O'Flannagan führte des 
Weiteren aus, daß vermöge der natio— 
nalen Sprache in Irland auch das 
Nationalgefühl wirkſamer gepflegt 
werde und nach und nach erſtarke. 

Eee 
Im Shatten des Todes. 


Dier Perfonen von Keuchtgas überwältigt 
aufgefunden. 

Der 3Yährige Angelo Eutti, Nr. 
3615 Wentmworth Ape., feine beiden 
| Kinder, bie achtjährige Maria und ber 
zehnjährige Anton, fomie fein Kojt- 


————ꝰ——ꝰ ———— — ——— — —— — — — — 


gänger Pasquale Pipinio wurden heute 
Morgen von Leuchtgas überwöoltigt 
aufgefunden. Nachbarn hatten den 
Gasgeruh mahrgenommen und die 
Polizei benachrichtigt. Die fchaffte die 
Ohnmädtigen nad dem Propident- 
Hofpital, wo ihr Zuftand als Außerjt 
bebenflich bezeichnet wird. Das Ges 
mar, wahrfcheinlich ftundenlang, einem 
offenen Brenner entjtrömt. Die Po- 
fizei ift der Unficht, daß ein unglück— 
licher Zufall vorliege, 

5 — 

Drei neue Blatternfälle. 


Wurden von auswärts nach Chicago ein: 
gefchleppt. 

Beamte des Gefundheitsamtes fanden 
heute drei Blatternfälle bei Perfonen, 
die jüngft in Die Stadt verzogen find. 
Harry Miller, der in einem Hotel an 
W. Harrifon Str. und Fifth Aveue 
wohnt, fam vor drei Wochen von To- 
lebo hierher, wo er, wie man annimmt, 
fi) die Krankheit zugezogen hat. Auch 
das zmweite Opfer, Louis Darcy, 4633 
Indiana Avenue, iſt vor vierzehn Ta- 
gen eu& Zoledo nach Chicago gefom- 
men. Das dritte Opfer, George Faulf- 
ner, 7142 Wentmorth Upenue, faı.. von 
Soliet nach Chicago. Alle drei wurden 
im Blatternhofpital untergebracht. 


— In der Nähe von Ridgwayh, Pa., 
wüthet ein Waldbrand, der von vielen 
Bürgern bekämpft wird. Dichte 
Rauchwolken hängen über der Stabt. 


— — — 
Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und mor— 
gen Mar; morgen gegen Wbend oder am Montag 
a near Quftwärme; öftiiche, jpäter 

öftli inde. 

i : Seute Ubend und morgen Hlar, aber 
en WUbend mwahrjheinlih unbeitändig; in 
en und mittleren Gebietätheilen wärmer. 
3 : Heute Ubend Far; morgen zunehmende 

Bemwölktheit; in den mittleren und nördlichen Ge: 

bietötheilen zunehmende Luftwärme. 

Nieder-Mihigan: Heute Abend Mar; mwährend der 
Naht leichter Froft; morgen zunehmende Bendlkt: 
beit; lan Br eigeude Quftwärme, 

Wiston! n:. Heute und morgen Flar; zunehmende 
Quftwärme; morgen gegen Abend wahrfheinlich un: 


beftänbig. 
n Chicago ftellte fih_der Xemperaturftand vor 
8 ern Abend bis _heute Mittag tie folgt: Abends 


Uhr 69 Grad, Nachts 12 Uhr 47 Grad, Morgens 
6 be DI Grab, Wiking 13 Uhr 5B Grab. 


vsl 


Der | 


merden, | 


/ 
Z 


| Huchlwächler ünerrumpelt, 


Wurde von Einbrehern mit dem 
Tode bedroht, gebunden u. gefnebelt. 


Etahlen mit Diuße. 


Das Raubgelichter erbeutete Köthmetall 
im Werthe von $600. — Entzjog fich der 
irdifchen Gerechtigkeit. — Predigte tau= 
ben Ohren. — Stahlen aus Ulf 


In den Melooy Metal & Tin 
Works, Nr. 344 W. Michigan Straße, 
wurde gejtern Abend um elf Uhr der 
Nahtwächter Frank Stezaltomsti von 
bier mit Revolvern bewaffneten Ein- 
brecdern überfallen, mit dem Tode be= 
droht und gebunden und gefnebelt. Er 
mußte dann mit anfehen, mie ba3 

| Diebsgelichter in aller Seelenruhe 
ı Löthmetall im Werthe von $600, das 
ı feinen Firmaftempel trug, ausfuchte, 
auf einen bereitjtehenden Wagen lud 
und mit. der Beute daponfuhr. 

Stezalfomati war ohnmädhtig, als 
| man ihn heute Morgen fand. Er er- 

holte fich aber bald mieder und fhil- 

derte dann fein Abenteuer. Von den 

Spitbuben fehlt bisher jede Spur. 
Kiefelber;. 

Nachdem er in einer Anmwandlung 
bon Eiferfucht feiner Frau faft den 
Hals abgefchnitten hatte, begab Harry 
Harris, Nr. 1214 W. 62. Straße, fi 
nad der Wohnung feines Schmieger- 
vater Charles Peterfon, Nr. 5944 ©. 
May Straße, und erzählte dort in 
größter Seelenruhbe, daß die Frau aus: 
gegangen fei, um eine Freundin zu be- 
juchen, und mwahrjcheinlich den Haus- 
Ihlüffel mitgenommen habe. Er fei 
daher gezwungen, ihre, der Schmwieger- 
eltern, Gaftfreundfchaft in Anfprucdh zu 
nehmen. Der Unmenfh jchlief den 
Schlaf des Gerechten, ala Boliziften 
um Mitternacht dort vorfpradhen, um 
ihn feitzunehmen. 

Erjt nachdem er einen der Häfcher 
niedergefchlagen und einem zmeiten 


mebrere YFaufthiede ins Geficht verfegt | 


batte, fonnte er überwältigt werden. 
Aber noch im Polizeimagen kämpfte 
er mie ein Rafender, und die Scher- 
gen waren froh, als fie ihn Hinter 
Schloß und Riegel mußten. 

Hausgenofjen hatten gehört, tie 
Yrau Harris röchelte, waren in die 
Wohnung gebrungen und hatten die 
Uermite fajt verblutet auf den Dielen 
gefunden. Die fofort benadprichtigte 
Polizei Ichaffte die Vermundete nad) 
dem Englemwood-Hoipital, mo ihr Zus 
ftand als nahezu hoffnungslos be— 
zeichnet wurde, und verhaftete dann den 
Thäter. 

In der Zelle wurde Harris ſcharf 
bewacht, bis er anſcheinend eingeſchla— 
fen war. Das war gegen 3 Uhr Mor— 
gens. Als der Schließer Bernard Me— 
Nally acht Minuten ſpäter zurück— 
kehrte, fand er den Häftling faſt er— 
droſſelt vor. Der Burſche hatte ſeine 
Weſte ausgezogen, ſie an den Gitter— 
ſtäben befeſtigt, ſeinen Kopf durch die 
Armlöcher geſteckt und ſich in dieſer 
Weiſe aufgebaumelt. Er wurde los— 
geſchnitten und ſchleunigſt nach dem 

| St. Bernhard-Hofpital geichafft. Dort 
ftarb er gleich nad) feiner Ankunft. Er 
war 24 Nahre alt und ein Fuhrmann. 
Wurde fchuldig befunden. 
| Der bejahrte Frank Bujusfi, Nr. 
2901 NR. Wafhtenam Upe., ver am 12. 
Dttober vorigen Jahres den 13jährigen 
Earl Smweeny anaeblih unabjichtlich 
erſchoß, wurde gejtern von der Jury, 
I die im Sriminalgericht über ihn zu 
| Gericht jaß, des Todtſchlags ſchuldig 
befunden. E3 gefhah das, nachdem er 
in eigener Sache audgefagt, daß Earl 
und deifen Spielgefährten durch ihre 
ofen Streihe ihn zur Verzmeiflung 
getrieben hätten. Er jei fo nervös ge= 
worden, daß er feine Stellung hätte 
niederlegen müffen. Die Jugend der 
Nachbarichaft hätte ihn grundlos be- 
Thimpft, ihm die Fenfter eingefchlagen 
ı und feinen Zaun niebergeriffen. Als 
| er die Schlingel bat, ihn doch in Rube 
zu lafien, hätten fie ihn ausgelacht. 
Da habe er, um fie einzufchüchtern, 
den Revolver gezogen. Zufällig hätte 
die Waffe fich in feiner Hand entla= 
den, und Earl fei von der Kugel ge- 
troffen worden. Er hätte nicht die 
Abficht gehabt, den Knaben niederzu- 
Tchießen. N 

Sechs Genoffen Earl, die zur Zeit 
fih in feiner Gefelfhaft befanden, 
ftellten auf dem Zeugenftande in Ab- 
rede, den Ungellagten je beläftigt zu 
haben. Und die Gefchmorenen glaub: 
ten ihnen, denn fie fällten nach faum 
zmweiftünbiger Beratung ven auf 
„Schuldig” lautenden Wahrfprud). 

Unfere hoffnungsvolle Jugend. 

In Kenilmorth wurden in leßter 
Zeit zahlreiche Diebftähle verübt. Ge- 
ftern gelang e&, die Thäter zu ermit- 
teln. Sie entpuppten fih ala die 
Tchulpflichtigen Töchter achtbarer Bür- 
ger und wurden, ba fie angeblich nur 
in jugendlihem Uebermuth gehandelt 
hatten, mit einer Verwarnung entlaf- 


ſen. 

Die geiſtige Urheberin der Raub— 
züge war Mary Carpenter, die Stief⸗ 
tochter des Anwalts Clarence T. 
Moore, deſſen hieſiges Sprechzimmer 
im Hauſe Nr. 143 Dearborn Str. ge⸗ 
legen iſt. Ihre Genoſſinnen ſind neun 
und zehn Jahre alt. Die Mädchen hat⸗ 


Die „Abendpost“ 
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Kleine Unzeigen. 


23. JZahrgang--No. 113 


ten fich unter dem Vorgeben, milde 3 
und furzer Naft bedürftig zu fein, % 
Einlaß in viele Wohnungen zu bers % 


Ihaffen gemußt,und dann jede günftige 


Gelegenheit zum Stehlen benügt. Aus 7 
der Wohnung der Frau Julia Shepe 5 
berd, die eine Vormünderin de Mil- 7 
lionenerben „Billy“ MeElintod if, 5 
entwenbeten fie eine japanifche Lad» 
platte und einen Glasbehälter mit © 
Golvfifhhen, aus der Wohnung bon * 
Dr. George W. Pitts eine goldene Uhr © 
und fonftige MWertbfachen im Ge 7 
fammtbetrage von $300 u. f. m. Daß 7 
geitohlene Gut, das fie in einem leer 7 
ftehenden Haufe verjtedtt hatten, wurde * 
zurüderlangt und den rechtmäßigen @ 
Eigenthümern ausgehändigt. 2 
Wurde erkannt. = 
Bor den Augen feiner Begleiterin 
Helen Keefer, Nr. 116 W. Cheftnut 
Straße, 
Landwirtd Georg Mindemann aus 7 
Terad an N. Elarf und W. Superior 
Straße hinterrüd3 von einem Bandis © 
ten niebergefchlagen und um feine © 
Baatichaft im VBetrage von 8160 be— 
raubt. Frl. Keefer hat angeblich den " 
Räuber erfannt und feinen Namen 7 
ber Polizei genannt. Deteftives fahns 
ben jebt auf ihn. 
Jdentifizirt. 4 
Die Leiche de Donnerftag Abend, ” 
tie berichtet, in Cicero bon einem 
Schnellguge der Chicago, Burlington 
& Quincy-Bahn überfahrenen Man» * 
ne3 ift gejtern von den Hinterbliebenen 
al3 die des Edward %. Bang, Nr. 7 
1332 Eleveland Ape., iventifizirt wors 3 
den. Der Berftorbene mar 28 Jahre 3 
lang Betriebsleiter der Monarch Bi= 
chele Company, in letter Zeit aber 7 
in der Kanzlei der Wahllommiffion # 
befchäftigt gemefen. 3 
Iſidor Florence hieß der 


nn nn — — — — — — — — — — — 


junge 


Mann, der ſich geſtern früh, wie be⸗ 


richtet, im Douglas Part 
hat. 
| und mohnte bei feiner Bafe Frau M. © 
2. Michaelfon, Nr. 1447 ©. Spauls 7 
ding Ave. Unglücliche Liebe fol ihn © 
in den Tod getrieben haben. 4 


— —— — 


Ein Welttind. 


erſchoſfen 


| Entführte die Enkelfinder, weil deren 3 
Dater zu fromm ift. 3 

Die 5öjährige Frau Lottie Null, © 
Nr. 634 W. 39. Straße, Philadelphia, ° 


Pa., wurde geitern Abend in der Her- © 


berge Nr. 1239 ©. Wabaſh Avenue 3 
unter der Anklage verhaftet, 
Schmwiegerfohn James Garland 


vier bis zehn Jahren entführt zu ha= © 
ben. Heute wurde ſie dem Stadtrich⸗ 
ter Machvell vorgeführt. 4 
i „sh wurde der emigen Hausdans 7 
dachten, die mein Schwiegerfohn abs 7 
halt, müde“, fagte die Angeklagte. 
„Seine zur Schau getragene Yröm= 
migfeit widerte mich an. Deshalb ent» 7 
führte ich die Kinder.“ ; 
Der Richter erklärte, daf der bor= 
liegende Fall, wenn überhaupt vor ein # 
Gericht, por das Yamiliengericht ges ” 
höre. Aus diefem Grunde jpreche er 9 
die Angeklagte frei. 3 
Während der Verhandlung verfuchte * 
Garland, fein älteftes Kind zu 
führen. Er hatte mit dem Mädchen 7 
Ichon die Straße erreicht, al3 Leutnant 7 
Ryan ihn einholte und ihm dag Kind * 
abnahm. % 
Frau Garland gab an, heute noch © 
mit ihrer Mutter 
nach Philadelphia zurüdreifen zu mol= * 
len. hr Mann habe feit zwei Jah- = 
ren zu ihrem und ter Kinder Unter= 7 
halt nur $61 beigetragen. 4 
ee 
Feeie Eislieferung. 


Countyraths⸗Präſident plant ſie für arme 
Familien. 4 
Präfident Barken vom Countyrath ° 
gibt bekannt, daß in diefem Sommer "# 
armen Familien auf öffentliche Koften "3 
Eis geliefert werden würde. Der Ar 7 
menpfleger tmird angemiefen merben, # 
| Unmeifungen auf Eis augzuftellen, und ” 
die Countyfaffe wird diefe Anmweifun= 
gen, wenn fie, mit der Quittung des © 
Empfänger8 verfehen von Eishände 3 
lern eingereicht werden, einlöfen. 3 
Ferrer will Hr. Barten die maldigne * 
Umgebung der neuen Armenanftalt * 
Dat Foreit zu einem Erholungsplag * 
für arme Kinder einrichten, die mit der 7 
Bahn unenigeldlich ins Grüne befür- © 
ı dert werden follen. Begonnen werben ® 
Toll mit diefen Ausflügen am 15. Jult, © 
Der Gefchäftsführer der Countyper= © 
maltung, Herr Slattery, fündigt an, % 
dat die Lieferanten der Verwaltung % 
jegt nicht mehr mie früher zwei bi? drei © 
Monate auf ihr Geld zu warten braus © 
| chen, fondern für alle Lieferungen bin» * 
nen vierzehn Tagen bezahlt werben. 
— —— — — 
Vom Dampfroz zerſtampft. 


Auf der N. Canal Str.Kreuzung 4 
mwurbe heute Mittag der 32jährige = 


Signalmärter David Morztomati, Nr. 7 


1245 Holt Ube., vor den Augen zahle © 
teiher Perfonen von einer Rangie- © 
Iofomctive überfahren und getöbtel, ° 
Der Koroner ift benachrichtigt morben. ” 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute 
537 
Kleine Unieigen 
Wer Xrbeitäträfte verlangt, 
Arbeit fucht, mer etwas zu verfa fen, 
zu vertaujchen oder zu vermiethen bat, 
erreicht feiien Ziwed dur) die „Kleinen 
Unzeigen” ber „Abendpoft“. — 





wurde geſtern Abend der 3 


Er war 21 Xahre alt, Sattler, © 


ihrem © 
in 9 
Eleveland drei Kinder im Alter von "7 


ent= 


und ben Kindern © 


> 


Montag, 


„Mahntopf? — Hier?” fragte Anna 


RE 


LINCOLN & BELMONT ANY 


Diefe fpeziellen Bargains nur für 


15. Mai. 


Fiih’s Doppelte Stamps jeden Mittwod. 


Spitzen - Gardinen — 21% Yard lang 
— in jehr bübjchen Entwürfen — 98c 
das Paar werth — ſehr 
fpeziell, zu 
Kalifges— nur in dunfelblanen Figuren 
und Bunften—7c die Yd. wth,, 
ehr fpeziell, zu 
Gebleichter Dinslin — volle 36 Zoll 
breit — jehr weiche Appretur 6 
—9c wertb, fpeziell, Nd 34€ 
Ungebleichte Betttücher— Gröhe 72 bei 
HO—ertra jchwere Qualität — gut 
emadıt und 59c werth; — 41 
peziell, zu ic 
Fancy weihed Waiting — in Strei- 
fen, Karrirungen und ze — eine 
Qualität, die gut 15c die Yd. 
werth iſt — ſpegiell 8340 
Extra feine Onalität von gebleichtem 
Muslin — 36 Zoll breit — „weiihe 
Appretur — unjer regulärer ! 
1Öc Actitel, joeziel 034€ 
‚Schwarze Strumpfbänder für Kinder— 
5 berichiedene Größen — reg. 8c 
Preis 15c; Verfaufsprei3....: et 
Stopfgarn — in jchwarz, weiß und 
ent 3c die Spule wih. — 1c 
ſehr ſpeziell — 
Lilac Telle Talcum Powder, 
große 15c Büchle für n 
5 große Rollen Teilet- Papier 
ür 
rgo Klumpen Stärke — 2 
Packete für 


Roman von Julia Jobſt. 


(7. Foriſetzung.) = 
„Sie machen mich wirklich neugierig 
auf diefen Rothfopf! Wenn fie bie 
Führer abfonterfeit, darf fie e$ mir 
auch nicht weigern. ‘ch werde fie mor- 
gen al& Kollege aufjuchen.“ » 
„Sräulein Petra folgt nur der 
momentanen Stimmung. Möge fie 
Ihnen hold jein. Gute Nacht, Herr 
Mahntopf.” 
ed tin Wort, Herr Doktor. it 
die Künftlerin in Berlin zu Haufe?“ 
„Nein, in einem Kleinen Fiſcherdorf.“ 
„Wo?“ — 
In einem Fiſcherdorf. Cine Zeit 
Aang war ſie in einer größeren Stadt, 
um ihr Zeichenlehrerinnen-Examen zu 
machen.“ £ 
„Aus einem Filcherborf?!” hörte 
Sybel Mahntopf no einmal mur- 
meln, ehe er in der Thür feines Zim- 
mers verſchwand. 
„Ein ſtattlicher, ſchöner Menſch!“ 
dachte der Arzt. „Bin begierig, mie er 
Petra gefallen wird. Sie läßt id 
nicht fo leicht imponiren, und was mer 
fie von den NKunitgrößen unfjerer 
Metropole! 3 mürde mir wirklich 


Spaß machen, ihr Auftreten in Berlin | 


au erleben. Wie wird fie bald klein 
werden, wenn ſie zwiſchen die Mühl— 


ſteine des wirthſchaftlichen Kampfes 


geräth! Arme, kleine Petra! 
venn man keine Reſerven hat, muß 


man lernen, ſich zu bücken. Aber, wer 


ſo ſchön iſt! — Vielleicht findet ſie ihr 
Glück nach ſchöner Frauen Weiſe.“ 


Doch e3 mar nicht das Bild des roth. | 
Hartwig | 


baarigen Mädchens, bad 
Spbel in feine Träume begleitete, fon- 


dern das einer fchlanfen, blonden Frau, | 


die die Züge von Anna Sandom trug. 
* * * 

Petra lief noch raſch vor dem Früh— 

ſtück in das Langthal hinein. 


ben, friſchen Luft füllen, ehe ſie an die 
Arbeit ging. Sandows hatten ſie ge— 
beten, ihr Atelier, wie ſie es ſcherzend 
benannte bei ſich aufzuſchlagen, aber 
ſie hatte dankend abgelehnt. Ihr klei— 
nes Quartier mit der umlaufenden 
Holzgalerie und den hängenden, rothen 
Gebirgsnelken war ihr lieber. 

„Wenn ich wirklich arbeiten will, 
muß ich ganz für mich allein ſein.“ 

Sie hätte immer weiten laufen 
mögen. Zu denken, daß all das Schöne 
bald zu Ende war. Nun begann bei 
ihr der Frohn. Die kleine Summe, 
die ſie für dieſe Reiſe hatte opfern wol⸗ 
len, war ſchon bedeutend überſchritten, 
wenn ſie auch ganz einfach gelebt hatte. 
Dieſe Hochtouren waren zu theuer. 

Ob wohl Pacificus geſtern Abend 
etwas erreicht hatte? Mit dem Ge— 
danken befiel ſie auch der Trieb der 
Arbeit wieder, und ſie kehrte um. Im 
Sonnenglanz kam ſie auf der grünen 
Wieſe daher geſchritten, auf dem 
rothen Haargewirr fehlte der Hut, der 


Eine ſchöne volllommene Haut 


kommt nur davon, daß man 
die Haut rein hält, ſehr rein 
Ein Bad mit 


HAND 
SAPOLIO 


reinigt und ſtärkt jede Pore gründlich, 
rdert den Blutumlauf 


und erfriſcht 
E anzen Körper. Bafjend für die 
£ — Kinderhaut. 

aue Groceries und Apotheken. 


Sa, | 


Sie | 
mußte fich erft die Yungen mit der her= | 


Blaue Chambray » Hemden für Män- 

ner —— 14 bis 17 — alle gut 

gemacht — regulärer Preis © 

50c; fpeziell 39€ 
3% 


8 Sallonen Müllfannen — 59 
große 


Werth, für 
10c 


Galvaniſirte Waſchzuber 
Sorte — mit Wringer-Zube⸗ 
bör; 69c Werth, für 

10 Zinfen jchmicdeeiferne Gar- 
tenrechen, ſpegiell 

Fertig gemiſchte Hausfarben — 
ſehr ſpegziell 

1 volles Quart von Screen⸗ 
Emaille, für 

Seifen Chips — 

3 Pfund für 

Beite Klumpen Stärfe, 3 
Pfund für 

American Family - Seife — 
10 Stüd für 

Kitchen Kleanſer; 3 

Büchſen für 

Waſchpulver — Großes 
Packet für 

Mothers oder Quaker Corn 
Flakes, 2 Packete für 
Carmetta Haarnetz — in allen Schat— 
tirungen — 1 Yard lang und 1 Yard 
breit — inviſible ſeidenes Netz 10c 
wertd — jehr jpeziell, 

2 für 


einfache Zodenrod ließ die eingebauten 
Füße und Sinöchel frei, die weiße Blufe 
' zeigte den Anja des Haljes und die 
: fhlanfen Arme. Jugend war um jie, 
; Schönheit und Kraft! 
©o jah fie Mahntopf, der in Beglei- 
tung von Bacificus das Thal entlang 
fam. Er wollte über das Cröfpeina- 
joh, zwifchen den Zichierfpiten hin- 
durch zum Grödnerjoh. Der Führer 
trug fein Malgeräth, er gedachte unter- 
wegs zu ſkizziren. 
„Da iſcht das Fräulein!“ 
Pacificus, der es⸗ eilig hatte, zu 
Petra zu kommen, um ihr von dem 
Erfolg zu erzählen, hätte ſie ihm gar 
nicht zu nennen brauchen. Ließ das 
Füchschen doch ſeine Frauenzier von 
den leuchtenden Sonnenſtrahlen um— 
qgaukeln! Was das für Farben waren! 
Der Führer rebete eifrig auf fie ein, 


und Betras Wangen färbten fich höher | 


in der Erregung der quten Botichaft. 
„5 bab’ das Bücher! in Ihr Zimmer 
ı glegt. Dadrin ifcht Alles vermerkt.“ 
| Mahntopf war jet heran. „ch 
| babe das Vergnügen, eine Kollegin be- 
| grüßen zu dürfen? Mein Name ift 
Mahnkopf. Ich habe Ahre mohl- 
gelungenen Arbeiten gejehen, mein 
| Fräulein, und bitte Sie darum, auch 
meine Silhouette zu nehmen. Wollen 
Sie die Zeit beftimmen? Bon fünf 
Uhr an ftehe ich zu Ihrer Verfügung.“ 
Petra, der der Name Mahntopf nur 
leerer Schall mar, machte ihr hoch- 
‚ müthigftes Geficht, al3 fie ermiderte: 
„Ich bedaure, meine Zeit ift durch Be— 
ftellunaen fo bejett, daß ich bi zu mei- 
ı ner Abreife feine meiteren Aufträge 
| üibernehmen fann.” 
|  „Bielleicht findet fich doch noch ein 
Stündden für einen Kollegen.” Mit 
| Tächelnder Ueberlegenheit blickte er auf 
die nieder, die ihn und feine Bitte, die 
doch eine große Ehre für fie bedeutete, 
jo leicht abthat. Dann verfolgtg er ge- 
laſſen feinen Weg, e3 Pacificus über- 
| Iafjend, feine Sache zu führen. 
ı Der Führer hatte Petra ganz ber- 
| dußt angefehen. Wußte fie denn nicht, 
‚ baß das ein Großer war — ein Künft- 
| ler von Gottes Gnaden! m Grödner 
| Thal, wo die Kunft der Holafchniter 
| in fo hoher Blüthe jteht und ungezählte 
; Hände beichäftiat, wußte man fo mas 
| zu würdigen. 
| „So ’n Ladi!!” fagte Petra veräcdht- 
ı lich, ſich des landläufigen Ausdrucks 
bedienend. 
Dös iſcht kein Lackl nit, Fräulein! 
Ein Maler iſcht er, aus Berlin, ein 
ganz großer. Und nit a bißl ſtolz iſcht 
| der Herr. Grüaß Gott, i muß meiter- 
machen!“ 
| Zum eriten Male war Bacificus mit 
jeinem Fräulein unzufrieden. Petra 
| wollte darüber lachen, aber ein Aerger 
| blieb, denn fie fühlte, daß fie mirklich 
| ungezogen gemwejen war. Mahntopf3 
| Augen hatten fie gereizt. Was hatte 
i er fie jo anzufehen! Tieffinnig jehritt 
| fie meiter. 
| Um das Maß nod) voll zu machen, 
| fam ihr Anna Sandomw entgegen. „Ich 
hab’ Dich vorbeigehen fehen, Petra, 
und mollte hören, wie das gejtern mit 
den Bildern geworden ift. — Ach, alle 
| verfauft und jo viel Nachbeftellungen! 
Na, da plag’ Dich tüchtig, damit Du 
bor der AUbreife noch Alles fertig be- 
kommſt!“ 
„Sag' mal, Tante, kennſt Du in 
Berlin einen Maler Mahnkopf?“ 
„Perſönlich nicht. Wir ſind in den 
Malerkreiſen leider ganz fremd. Er 
wurde mir mal gezeigt auf einem 
öffentlichen Feſt.“ 
„Kann er mas?" 
„Mahntopf?" Anna Iachte ihr herz- 
lied Lachen. „KRommft Du vom 


| 
i 
i 
j 
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Mond, daß Du noch nichts von Mahn- 


ı fopf gehört haft? 
Deine Filcherhütte 
Mond.” 
„Spotte doch nicht meiner Unerfah- 
tenbeit“, bat jebt Petra. Gie mar 
ganz Tlein geworden. 
„Die fommft Du denn gerade auf 
diefen Stern erfter Ordnung?” 
„Er jprad) mich joeben an.“ 


Ah ja, ich vergaß, 
liegt ja auf dem 


erreat. „Ging er vielleicht mit Paci- 
ficus?“ 

„Ja. Dort hinten kannſt Du ſie 
noch gehen ſehen.“ 

„So wohnt er ſogar in unſerem 
Hotel? Nein, wie intereſſant! Du 
biſt doch ein rechter Glückspilz, Petra; 
wer weiß, ob wir uns den nicht als 
Gönner für Dich einfangen können. 
Wenn der für Dich zu intereſſiren 
wäre. Man müßte ihm bei Gelegen⸗ 


heit Deine Arbeiten vor die Augen 


bringen.“ 

„Er hat ſie ſchon geſehen.“ 

„Jetzt — hier?“ fragte Anna er⸗ 
regt. 

„Nein, geſtern in der Arche.“ 

„Du haſt ihn geſprochen?“ 

„Er mit mir. Er lobte meine Arbei⸗ 
ten, und dann“ — 

„Nun? Weiter, weiter!“ 

„Er bat mich, ſeine Silhouette zu 
nehmen.“ 

„Hurrah! Ich ſage ja, vom Him— 
mel fällt das Glück.“ 

„Und ich — lehnte es ab.“ 

Anna blieb mit einem Ruck ſtehen 
und packte Petra bei den Schultern. 
„Du — Du lehnteſt ab? — Biſt Du 
denn von Sinnen?“ 

„Er ſah mich ſo an mit Augen“ — 

„Das mußt Du doch gewohnt ſein, 
daß Dir die Männer Augen machen! 
Daran ſtirbt man nicht! Was ſoll 
man nur mit ſolchem Trotzkopf machen! 
Allein will man durch die Welt, nichts 
geſchenkt will man haben, kränkt den 
guten Onkel ohne Noth und ſchlägt ſich 
die Thür, die zum Glück führt, mit den 
eigenen niedlichen Händen vor der 
Naſe zu. Man follte denken, Du zähl- 
teft jechzehn Sahre anftatt einund= 
zwanzig! Meikt Du, mo das hinaus- 
führt? — In da8 Elend hinein!” 
—* Anna ihre Bußpredigt in ernſtem 

on. 

„Schilt doch nicht ſo, Tante, ich will 
ja gutmachen. Ein Hinterthürchen hat 
er Er ja offen gelaffen, diefer Mahns 
kopf.“ 

„Um ſo beſſer! Aber laß es Dir 
zur Warnung dienen: nicht immer iſt 
das Schickſal ſo geduldig und hält ein 
ſolches Hinterthürchen in Bereitſchaft.“ 

„Mir doch, Tante Anna! Denke 
nur an den geſtrigen Erfolg, an die 
vierzig Bilder muß ich ſchneiden. Paci— 
ficus kann ſich freuen!“ 

„Und wenn Deine Kunſt nun nicht 
ſo viel Liebhaber gefunden hätte? Wie 
hätteſt Du dann Deine Schuld ab— 
tragen wollen?!“ 

„Im Oktober bekomme ich Zinſen, 
und die Fiſcherfrau ſchrieb mir, daß 
es in dieſem Sommer ſehr gut gegan— 
gen wäre mit den Sommergäſten. 
Und ſchließlich — für den äußerſten 
Fall habe ich ja noch das Haus.“ 

„Um in dem elenden Fiſcherdorf zu 
verhungern!“ 

„Ich kann auch heirathen!“ ſagte 
jetzt das junge Mädchen, wie mit einem 
Gedanken ſpielend. 

„Gewiß, aber zur Ehe gehört viel 
Geld!“ 

„Ich werde auch niemals einen 
armen Mann heirathen! Ich weiß ja, 
wie ſchrecklich das iſt.“ 

Anna ſah das träumende Mädchen 
in heimlicher Bewunderung und müt— 
terlicher Zärtlichkeit von der Seite an 
und ſagte dann: „Für unſere Prin— 
zeſſin vom Mond wird ſich der reiche 
Prinz ſchon finden, wenn ſie nur recht 
klug iſt und denen folgt, die es gut mit 
ihr meinen.“ 

Petra fiel der Tante um den Hals 
und gab ihr einen herzhaften Kuß. Es 
war das erſte Mal, daß ſie ſich von 
dieſer Seite zeigte und ſich rückhalt— 
los dem ſpontanen Gefühlsausbruch 
hingab. Es war nur ein kurzer Augen— 
blick, denn ſchon ſchien ſie ſich deſſen zu 
ſchämen. Sie löſte ſich raſch aus den 
ſie umſchlingenden Armen und rief 
lachend: „Nun weiß ich, woher dieſe 
Sentimentalität ſtammt — ich habe 
noch nicht gefrühſtückt!“ 

Fort war ſie, und Anna blickte ihr 
ärgerlich nach. „Solch ein ſtachlichtes 
Gewächs!“ rief ſie ihrem Mann zu, 
der ſchon behaglich im Zelt inſtallirt 
ns und fi von Augufte bedienen 
ieß. 

„Welches Gemächs 2" 

„Die Stehpalme”, gab Anna zurüd, 
da ihr gerade diefer Name einfiel. 

„Die mächit doch nicht bier.” 

„Wer meiß”, aab fie fcherzend zu- 
rüd, und fchenkte fich dann den Kaffee 
ein. Als Auguite verfchmunden war, 
ftattete fie treulich Bericht ab. 

„sh gedenfe durchaus nicht, mir tn 
Zufunft durch eine Petra unfer behag- 
liches, ungetrübtes Dafein ftören zu 
laffen!" ließ fi) Sandom nad eini=- 
gem Nachdenken hören. „Mag biefe 
felbitändige Dame fehen, wie fie mit 
dem Leben fertig wird. Leber Bebor- 
mundung fol jie nicht wieder zu Klagen 
haben.” 

Sanbom zeigte in lebter Zeit eine 
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zunehmende Gereiztheit, was Anna 
voller Sorge bemerkt Hatte. Zeht 
glaubte ſie den Grund zu erkennen 
und beſchloß, nicht mehr ſo eingehend 
über Petra zu berichten. Wozu auch! 
Zu belfen war nicht, und zu ändern 
au nit. Man mußte fie ihren Weg 
gehen lafjen. In der fremden Melt 
würde fie jchon von jelber unficher 
merben und fich mehr zu ihnen halten. 
E3 mar ja ausgemacht, daß fie zuerft 
bei ihnen wohnen jollte. 

„Wilft Du mir nicht eine zmeite 
Taffe - Kaffee einjchenten?“ mahnte 
Sandotw mit vorwurf3poller Stimme, 

Da fehrte fie aus ihrem Grübeln 
in die Gegenwart zurüd und fchalt fich, 
daß Tie jo viel Antheil an diefer her- 
eingefchneiten Nichte nahm und darüber 
die Sorge um ihren Mann zurüctellte, 
Sah er nicht jehr angegriffen aus? 
Sonft war er boch frifcher gemejen! 

„Halt Du nicht gut gefchlafen?“ 

„Kein, ich glaube, e8 wird an der 
Zeit, die Heimreife anzutreten. Ach 
dene, ich kann die Wagenfahrt jet gut 
vertragen.“ 

„Wir wollen Shbel fragen — meinit 
Du nicht auch?“ 

„sh habe ihn fehon gebeten, zur 
Theeftunde zu kommen. Nur möchte 
ich Petra nicht gern zurücklaffen.” 

„Warum nicht? Sie war doch por= 
ber auch allein hier.“ 

„a, leider. Uber fie ift doch ein« 
mal meine Nichte, und ich fühle mich 
für fie verantwortlid. Mer meiß, 
melch Geiftes Kind diefer Mahntopf ilt. 
In feinen Kreifen pflegt man oft fehr 
leichtlebig zu fein, und Petra muß 
einem Maler befonder3 originell er- 
feinen.“ 

-„Du braudft Dih nicht zu forgen, 
Peter, denn umnfere Nichte ift Kühl bis 
an’ Herz hinan, bei der hat der Ver: 
ftand da3 legte Wort zu fprechen. Aber 
darum mird fie den Männern fo ges 
fährlich.“ 

„Aberbei unferem Doktor ift davon 
gar nicht3 zu fpüren.“ 

„Vielleicht liebt er eine andere”, warf 
Anna Hin und vertiefte jich in bie 
Zeitung. 

Mährend da8 Ehepaar fein behag- 
liches Miteinander genoß und einen 
friedlichen Micrgen verliebte, faß Petra 
mit aroßem Eifer ilber ihrer Arbeit. 
Neue deen jtrömten auf fie ein, und 
e3 entjtand eine ganze Folge von Bil: 
dern: einen Tag auf der Alm tmieber: 
gebend. Entzücdend waren die Geftal- 
ten der Beiden, die miteinander zum 
Tanz antraten, mährend die Rame- 
radin die Zither dazu fehlug und der 
Jäger mit feinem Hund Zufchauer 
waren. Zum Schluß gab das Mäd- 
chen dem Nüäger das Geleit, und ein 
fräftiges Buffer! wurde zum Abfchied 
gemwechjelt. Wie die Inorrige, frumme 
Urve getreu getroffen mar, die aus 
Gras und Blumen der Alm empor 
wuchs, und hinter der Berafpibe fchaute 
das lächelnde Geficht des Halbmondes 
Tpöttifch zu den Verliebten hinab. Das 
Buſſeln ſchien Petra zu gefallen, qleich 
fam ein neues Bild daran. Ein Haus 
entitand mie das ihrige, mit der Gal- 
ferie und den hängenden Nelten, und 
der Burfch war da, ber fenfterin ging. 
Meit bog fich die Fräftige Geftalt des 
Mädchens mit den langen Zöpfen ihm 
entgegen. Wie fräftig fich der Bufen 
mölbte, und mie das fraufe Haar fo 
lieb um das Geficht ftand! Und mie 
mußten die jtarfen Männerarme zuzu= 
faffen und zu halten, mas fich ihnen 
in Liebe neigte! 

©o jhuf Petra ein Kleines Kunft- 
merf nach dem andern, trank ein Glas 
frifhe Milch, dazu einen ordentlichen 
Trumm ſchwarzes Brot eſſend. Und 
dann kamen die erſten Führer in Be— 
gleitung ihres Hauswirths zurSitzung. 

So feierlich erſchien ihnen die Sache 
und ſo ernſthaft das Füchschen! Dann 
die Freude, daß ſie die Silhouetten 
gleich mitnehmen konnten. Es wurden 
genau noch einmal die Berge notirt, 
die ein jeder auf dem zweiten Bild 
ſehen wollte. Zuletzt kam die Bezah— 
lung, es legte jeder ſeine Krone mit ei— 
nem „Bitt' ſchön!“ in die weiße Hand 
des Fräuleins und ſtapfte dann die 
hölzerne Gallerie entlang bis zur 
Treppe. Petra war wieder allein und 
ſchnitt zur Probe einige Bergprofile 
aus, wie die Erinnerung ſie feſtgehalten 
hatte. Pacificus ſollte ſie begutachten. 

„Iſt das Malweib zu Haus?“ fragte 
die helle Stimme Annas hinauf. 

Petra ſprang auf und blickte nach 
der Rufenden aus, der zur Seite der 
Maler ſtand. 

„Dieſe Farben“ murmelte Mahnkopf 
wie verzückt. Seine Augen ſogen ſich 
an der Erſcheinung des jungen Mäd— 
chens feſt. 

„Wir haben von Deinem Wirth ge— 
hört, daß heute die Modelle bei Dir 
aus⸗ und eingegangen ſind, Petra, ſo 
darf ich Dir wohl auch eins zuführen.“ 

Ueber Petras Geſicht flog ein Roth 
der Beſchämung. Anna deutete es ſich 
anders und freute ſich darüber. „Mach' 
das Hinterthürchen auf, Kind, wir 
kommen!“ rief die junge Frau voller 
Uebermuth. Sie wußie ſelber nicht, 
warum, aber es lag wohl in der won⸗ 
nigen Schönheit des Morgens. 

Jetzt ſtanden die beiden auf der Gal—⸗ 
lerie. Mahnkopf's breite Schultern 
hatten ſich ein wenig bücken müſſen, um 
durch das Hinterthürchen, wie Anna 
neckiſch geſagt hatte, in den Winkel ein— 
zukehren, der ihm wie ein Luſtgärtlein 
erſchien. Was hatte das Mädchen für 
Augen, und wie merkwürdig ſah ſie 
ihn bei der wortkargen Begrüßung an, 
halb ſcheu und halb trotzig! 

Dann, als ob ſie nie etwas anderes 
gefannt hätte, wies ſie mit einer kurzen 
Bewegung dem großen Meifter den- 
jelben Plaß zu, mo die Führer gefeffen 
hatten. Wie fi das Profil diefes 
Charakterkopfes jcharf von der dunflen 
Brettermand abhob. In Petraz Augen 
trat ein ftilles Leuchten, das Anna noch 
nie bei dem jungen Mädden bemerft 
hatte, auch bie nachbenkliche Falte auf 
ber Stirn war ihr neu. Merkwürdig, 
wie unbefangen ſie den ihr fremden 
Mann erſt eine Weile ſtudirte, bevor 
ſie ihre Arbeit begann. 
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Satin gefüttert — nd 
alle Größen, 17.50 12.50 
Merth, für 
Panama Skirt3 für Damen u. Mäd- 
a chen—einfach gefältelte 
Joder ſchön beſetzte Mo— 4A 
 delle—reg. 3.50 Werth 
E MWafchkleiver für Damen und Mäd- 
E chen — gute Stoffe — 
afj. Farben — pafjend 1 
A für Straßengebraudh.... ® 


J Lawn Dreſſing Leichte beſchmutz⸗ er Un—⸗ 

terröcke für Da⸗ 
für Damen, mit men, mit Ruffle— 
beſtickten Fronts, regulärer 75c Ar— 
tikel, für 


— 


J Sacques für te Shirt Waiſts 
J Damen — re— 
quläre 25c Ar⸗ 


tifel, für für 


eloth, in guten wänfchenswerthen Län⸗ 


urn nn nnne 


das Stücd derfauft zu 


Huf Handtücher, mit fanch rothen Borten — Sc Werth — 


TiihDeten — 8-4 Größe —naus feinem mercerised Damaft 
gemadht — wertb Tic — das Stück zu.......................... 


Bettfedern, 


Servietten — leicht beihmukt — 
werth de — das Stüd zu 
unfere XXXX befte janitäre Sorte 


98c Qualität — das Pfund zu 
Bett-Tiling — Importirtes dentiches — in einfach rot — 9 
2lac 


mwertb 39c — die 9 


Bla 


die Yard zu 


die Yard zu 


Bettlaten — 68 bei 90 Roll groß — er 


RE 2 


Mustin, ungebleichter — 36 Zoll breiter S 
Sluug— mwertb Sc — die Nard zu 


Muarin gebleichter, 5:8 breit — volle Stüde — Te Werth — 
Gamibrice und Muslin Neiter — 10c Wertd — 


Muzlin gemacht — werth 59c — das Etüd 4 


Handtücher — nngebleidite Babe-Handtüher — 


Werth — das Stück zu 


Muslin. ungebleichter — 27 Zoll breit —gute Qualität — werth 


6c — die Yard zu 


Tec 


Farben — 1.25 Werth 


8lse 
10!4c 


7e0 


Handtuchzeug — gutes baumwollenes Craſh Handtuchzeug — bie 
öc Sorte — die Yard zu 
Kiffen-Ueberzüge — 36 bei 
12%c Wertb — da3 Etüd zu 
Chanting-Seide, rauhes Gewebe, ftrikt reine Seide in auten 49€ 
wiünfchenswerthen Sarben, werth 89c, die Yard zu............ 
Seide-Noveltieg — in einfahen und fanch Geweben — 
3öc Wertb — die Dard zu 
Fonlard8 — 27 Roll breit, SeidenWarp, in großer Auswahl 
von Maftern und Farben, werth 39c — die Yard zu 
Meifaline — ftritt reine Seide — 36 Zulf breit 

5 — die Yard zu 
Shepherd Plaids, booffolded, in ichwarz u. weiß, 3 verfchie- 9 
ven große Würfelmufter, werthb 1244c, die e c 
Franzöſiſche Seerges und Nun's Veiling — in großer Auswahl * 5e 
don äll den neuen Farben, ſpegiell, die Yard zu —* 
Franzöſiſche Serges — 36 Zoll breit — neite Muſter, volle 
Auswahl von Farben — werth 586c — die 
Voplins und frauzöſiſche Serges — 44 Zoll bre 
franzöſiſcher Stoff — werth 1.25, — die Yard zu 
Mohairs — in Plaids und Hairline Streifen — 42 Zoll breit, 


22l4c 
25 


Yard zu 


Yard zu 


USER ODE = De TE Ahern skennise dehnen denen sn due 


1214c 


Geflügel » Aut: 
ter — uniere 
Miſchung von 
feinen Kör— 
nern u. Sons 
nenblumen»Ca= 
men — 0 
Prod. für 


1.53 - 


Radirter Brieffaften mit Zeitungs 
Elip, Montag zu 


Gartenſchlauch, 
50 Fuß lang, 
vollſtändig mit 
Meſſing Mund—⸗ 
ſtück und Harte 
hols Haſpel — 


295 


10c 


mehrere neue | Kniehofen — Snider 


Werthe, für 


II 


Novelty Suiting — Tzauell. u. 
wollen und gute wünſchenswer 


oder 
einfah—itrift reinm. Wor- 
fteds und Caffimeres—helle 
und mittlere Mujter— Grö: 
ben 4 bi 16 Sahre — $1s 


Storm Serge Gewebe, rein 69€ 
the S$arben, werth 93c, die Mard. 


warben und Del 


Reines gekochtes Leinſa— 
menöl — die 960 
— ee 


Ned Star Bleiweit — 


Sertig gemifchte Hausfarbe, 
alle Farben — die 
JJ — 


Waſchechte Anzüge für Knaben und 
Kniehoſen nur für Montag 


Waſchbare Anzüge für Kna— 
ben — in ruſſiſchen, Matro— 
ſen⸗- und Militär ⸗Facons — 
weiße oder farbige Stoffe — 
nr m 2% 687 — Die 
Breife rangiren bon 50c bis 


3.50 


Eriparnifie an Bropifionen 


Waf 

Gold Medal od. 

Century 7 
2 


nude, beſter granu⸗ 
irter, 

Pfd. zu 34 
Pet, Pean oder Pear⸗ 
leß köndenſirte Milch, 
83 Büchſ. 25c, 

per Büchſe 

ancy Peaberry oder 
Santos Kaffee, friſch 
eröſtet, 214 De 


Lowney's ober Nun 
tel Stalao, c 
3%. Pfd. Büchfe. 

Beiter ſchwarzer ge» 


fer, ib 16c 


Suider3 Catiup, große 
lafge, 3 für 50c, 


ould's oder Glimar 
New Macaroni oder Spa— 


ghetti, — 8 
— Hackete 230 
Kellogg3 od. Mother'3 


Corn 
10c Badete 
zu 


b urn Crosbys 


Fanch Cut String 
Bohnen, Milado Mar—⸗ 


te, 

Bitchfe Hr 
tra 

reife 

ten, Nr 

3 für 25c, 

per Büchfe 


Swift'3 Naphtha oder W 
Fels Naphtha Seife— 


ern. BD c 

Er * Waid- 
ulver, gro 

Packet — 15€ 


Urs Stärfe — de EB 


Flakes — drei 


Fanch Carolina ad e 
ne . 10c Qua⸗ 

ität — 

Pfd. für 1 c 


Armour's Pork and Stew, 
Beans in Tomato d 834e 
Sauce, 
15c Büchfe 
zu 


Vorderviertel Kalb» R 
fleif$ od. Kalbfleiich- Mi 


regul, Nr, 2 eureb Rump | 


Ed 
sorn_Beef, 

per fd ei 
aussen Hi" But⸗ 
er, bie 

beite, Bid 2 c 
Nr. 1 Sug. cured Pic- 
nies — 9340 


3 Büchſen 2öc, 


fanch rothe 
ſeu Tomas 
„3 Vüdfe, — Rufftfger Mablar — 
reg. c Gr. 

Däösfe en Em 


Kin lebhafter Stickerei - Berkauf am Alontao 


75 Stüde von 27301. Stiderei-Flonneings, ir ı 350 Stüde von feinen franz. Val. Spiten und 


neuen und hübfchen Mujtern — bis 
u 75c wert — 


te Yard zu 


125 Stüde von 14zöfligen Stiderei Floune⸗ 
ings, in fehr hübfchen Muitern für 
Unterröde, bi5 zu 25c wert — 


die Yard 


200 Stüde von Stiderei Edging und Einjat 
in einem hübjchen Sortiment von 
per — bi zu 10c werth — 


„So ftil wie in einem Herrgott3- 
mwintel ift e8 hier!“ dachte Unna nad) 
einer Weile, indem fie, al3 feins ihrer 
MWorte bei den beiden ein Echo fand, 
über dad Buch, das fie ergriffen hatte, 
prüfend zu ihnen hinfah. 
Mahntopf blidte in die fonnige 
Weite, mo die Berge blauten, ein weis 
cher, verträumter Ausbrud lag auf 
feinem Geficht. Doc nun fnarrten bie 
Bretter unter leichten Füßen, und er 
fuhr herum. Wie bie hellen, burchbrin- 
genden Augen plöglich wieber ganz bei 
der Sache waren! 
(Fortfegung folgt.) 


Sinanztelleß. 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 
Zu verkaufen: 


Erite Hypotheken. 


Sidhere Gelbanlagen 


Berleihen Gelb auf Grundeigentgum sum 


Dr it in 
niebrigften zeitgemäßen Binz ui a 


Held zu verleihen 


auf Grundeigenthum 


und zum Bauen. 
Auf erfte Oypothelen. 


HATTERAN & GLANZ, | 


Ic 
15c 
Be 


Schiffs: Karten 


Billiger als irgendwo, vi 


Kommt und überzeugt Euch. 


Na Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antivers 
pen, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeft, Temes 
bar und allen PBlägen in Europa. 


Von New Port nad Rotterdam 335.0 in 1. 
Kajüte, $37.50 in 2. Kaiite. 


Abfahrt von Chicago am 23. Mat und am 6. 
und 20. Juni, 
Schnellgug nad New York ohne Ilmfteigen. 
: = Ueberza ku 
einerfei Unannehm Steiten mit Gepäd 
——— im Hafen, 
——— Wtiilge Uußlagen. 
J.V.ZINNER&CO. 
Größte Deutid-Ungariiche Agentur in Chicago. 
140 N. Denrborn Str., Ede Randolph Str. 
Offen 8 Morgens bi 6 Abends. Sonnt. 9—12. 
508,bibofa 


CANADIAN PACIFIC 


DAMPFSCHIFFE 
Der Tonriftenweg 


u 
Szeniſche Routena 
über den arer⸗ 
&t. nos Strom. 


e 
Kürzeſte Ozeanfahrt 
Weniger als 4 Tage auf See, 
durch die 
„Ratiferinnen des Atınantic®, 


Wocentlide Fahrten, Montreal, Quebec na 
Liverpool, Erfte Katüte 220.00, 2. Kajüte $51.25, 
Eine Klaffe Kajüte (2. Rajüte aenammt) $47.50, 
3. Kafjüte $30.00 und $31.25. Näheres bei 2o; 
talagenten w erlegen ober man fchreibe an 9. 
mM. Mackallum, ©. U., Phone SHarrifon 1713, 
224 ©. Clark Etr., Chicago, IN, 

Sap,6montb3 


Herrliche Nefiden;, 


an Deming BI., 
mweftlih bon Clark Str., mit Grund 50 bei 200, 
tann für $30,000 gelfauft werden. Werth $60,000 


A.Holinger & Co.(lit.) 


Suite 201-2-3-4-5 179 W. —— Str 
6mal,fanami* 


200 Dutend von hohlgefänumten, 
ränderten Tafchentüchern für 
ner — 5c mwertd — 

da3 Etüd 


——— Einſätzen — alles neue 
und hübſche Mujfter, bi8 zu 10c mwerth, 
die Yard für 
150 Stüde von deutichen Torchon -» Spiten E 
und Einjäßen — bis zu 4 Zoll breit 
ein Bargain, — bie Yard 

r 


bei 


farbig be- 


Män- 30 


Schiffs- Karten 


825 mas 2 u . pa 


828 en 12 Monate. 


Antwerpen, Rotterdam, Bremen. Hams- 
burg, Wien, Budapeft, Temeivar ufmw. 
DI Billige Preife für Kalüte E 


Anton Boenert, gu suite 
322 Süd Clark Straße, 


nahe Van Buren Str. In Chicago feit 1971, 


tie IH6B AN. Halfled Str. 


ffice: 
äntfchen Elybourn und North Abe. 


Abends offen bis 8 Uhr. Sonntags bis 2 Uhr, 
mail,modidofa* 


Schiffs: Karten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von und nach Deutſchland, 
Defterreich-Ungarn, Rußland, Schweiz, 
Ruxemburg u. f. iv, 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 


GELDSENDUNGEN® 


zompte und reelle Bedienung garantirt, 
— Ticket⸗Office 


J.S. Lowitz 
216 S. GLARK STR. Sıicth«e. 


Dffen bis 6 Uhr Abd3. Sonntags 9 bis 12 
f v RR, 


OSCAR F. MAYER & BRD. 


Bhoietfaule und NRetatt 


Murf: und Steich - Hefhäft 
Sebgwid 


n 
x 





Teſegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der 
Inland, 


Didinjon tritt zurüd. 
pPräfident Taft hat Henry £. Stinfon zu 
feinem Nadyfolger ernannt. 

Mafhington, 13. Mai. Der Kriegs 
fefretär Didinfon hat abgedantt, und 
Präfident Taft hat Henry 2. Stinfon, 
ben gefchlagenen republitanifchen Kan= 
didaten für das New Norfer Gouper- 
neursamt, zu jeinem Nachfolger er= 
nannt. 

Sn einem vom 28. April batirten 
Schreiben unterbreitete Didinfon dem 
Präfidenten fein Rüdtrittägefudh mit 
ber Begründung, daß feine Privatan- 
gelegenheiten feine perſönliche Anwe— 
jenheit in Iennejfee (feiner Heimatb) 
erforderten. Der Rücdtritt folle in 
Kraft treten, fo jchnell es fich mit der 
Wahrung der öffentlichen AIntereffen 
bertrüge. 

Am 8. Mai antwortete der Präfi- 
dent auf diefen Brief, daß es ihm jehr 
leid thue, dat die perfönlichen Angele— 
genheiten des Kriegsſekretärs deſſen 
Rüctritt forderten, und unter den Um= 
ftänden fönne er nicht3 anderes thun, 
als das Gefuc annehmen. 

Der Präfident erwähnt dann, daß 
inzmwifigen Herr Didinfon jich bereit 
erklärt habe, bis auf Weiteres im 
Amt zu bleiben, follte fein Rüdtritt 
angefichts der Wirren in Merifo Die 
Regierung in Verlegenheit bringen. Da 
aber die Anzeichen nicht auf eine Kris 
fis in Merito hindeuten, fo glaube er 
nicht, das angebotene Opfer annehmen 
zu dürfen, und gemwähre gerne den er= 
betenen Rüdtritt. Zum Schluß dankt 
der Bräfident dem ausjcheidenden 
Kriegzjefretär in warmen Morten für 
deifen vortrefflihe Verwaltung des 
Amtez, 

Schaden von 82,000,000. 

Norfolf, Ba., 13. Mai. Der Unter 
gang des Dampfer3 „Meriva“ von ber 
MWard-Linie bedeutet nach einer Schä= 
tung de3 Generalagenten 9. €. Cas 
baud einen Berlujt von $2,000,000. 
Die „Meriva“, im MWerthe von 
$1,250,000, war verfichert, Ladung 
und Sacıen der Reijenden hatten efnen 
Merth von $750,000. Cabaud erklärt 
das Unglüd für einen unvermeidbaren 
Geeunfall, bei dem alle Betheiligten 
Einbuße erleiden. Die Reifenden wol— 
len aber Schabenerfag von den Bes 
figern der „Merida“ fordern. Sie und 
die Offiziere, 144 Berfonen, find heute 
per Bahn nad) New Norf abgereift, nur 
elf Reifende find hier geblieben. Zehn 
von ihnen bilden die Reifegefelichaft 
des reichen Merifaner3 Auguft Peon, 
beifen Familie $100,000 in Geld, Klei- 
dern und Jumelen bei dem Schiffsun- 
tergang verloren hat. Das Schiff, 250 
Fuß unter Waffer, wird mahrfcheinlich 
nicht zu heben fein, doch fol verſucht 
werben, Wertbhfachen heraufzubolen. 

Die Peabody: Stiftung. 

New York, 13. Mai. Nach 44 Yab- 
ren find die Iruftee® der Peabody— 
Stiftung jegt im Begriff, den Reit von 

2,300,000 zu vertheilen. George U. 
Peabody, der befannte Menjchenfreund 
in Maffachufetts, bejtimmte zmei 
Yahre nach) Beendigung des Bürger- 
trieges $3,500,000 zu erzieherijchen 
Ameden, vornehmlich im Süden. Bon 
dem noch vorhandenen Gelde geht 
$1,000,000 an da& Peabody-Lehrer- 
feminar in Nafhoille, Tenn., das üb- 
tige erhalten ähnliche Anjtalten im 
Süden. 


“Associsted Press”. 


Veberfpannt. 


New York, 13. Mai. Alta Mar: 
fopfa, die Schülerin und Gehülfin des 
bor zwei Tagen durch Selbftmord ge- 
endeten Dr. W. R. E. Latfon, hat ver- 
fucht, fi mit Gas umzubringen, und 
wird vielleicht fterben. Gie jcheint mit 
Dr. Latfon einen Doppelfelbjtmord 
berabredet gehabt zu haben. Die Bei- 
ben haben indifchen Myſtizismus, 
Iheofophie und myſtiſche Pſychologie 
jufammen ftubirt. 

England geſchlagen. 


New Hork, 13. Mai. Xn welchem 
Grade Deutfchland und die Vereinig- 
ten Staaten England in der Eiſenpro⸗ 
duktion geſchlagen haben, zeigt eine 
Statiſtik von Sir Charles MeLarſon 
vom Eiſen- und Stahl-Induſtriever⸗ 
band. Vor zehn Jahren betrug Eng— 
lands Produktion 9,000,000 Tonnen, 
jest beträgt fie nur 10,000,000, mäh- 
trend Deutichland von 8,000,000 auf 
14,000,000 und Amerifa von 18,000,- 
000 auf 27,000,000 geftiegen ift. $n 
Bezug auf Stahl lauten die Zahlen: 
England von5,000,000 auf 6,000,000, 
Deutichland von 6,000,000 auf 13,- 
000,000 und Amerifa von 10,000,000 
auf 26,000,000. 


Nicht in Gefahr, 


New York, 13. Mai. Eine Funten- 
depefhe vom „Admiral Farragut“ 
meldet, daß das Schiff feinen Weg 
nad Neto York fortfegt, obgleich ein 
Theil feiner Vorderfeite bei dem Zu— 
jammenjtoß mit ber Merida einge⸗ 
drückt wurde. Die See iſt glatt bei 
leichtem Nebel, das Schiff iſt nicht in 
Gefahr. 

Jus Feuer geworfen. 


El, Paſo, Tex. 13. Mai. Fred 
Scholey, ein reicher Schafheerden-Be— 
ſitzer bon Lincoln Counth, New Me— 
xiko, liegt an Brandwunden im Ster⸗ 
ben. Bei einem Wortwechſel mit ſei— 
nen Hirten wurde er überwältigt und 
ins Lagerfeuer geworfen. 

— — — — 
Unruhen in Kiew. 


Moskau, Rußland, 13. Mai. Die 
Blätter berichten von einer Bewegung 
zu einer Judenmetzelei in Kiew, wo 
vpiele Juden in Angſt um ihr Leben 
ihre Habe verkaufen und ſich auf die 
Flucht vorbereiten. 

Dreißig ertrunken. 


Antwerpen, 13. Mai. Auf dem 
Sualaba, einem Nebenfluß des Kongo, 
ſchlugen bei Lokandu, Belgiſch-Kongo, 
zwei Barken mit belgiſchen Soldaten 
um, und 30 Soldaten ertranken. 


Telegtaphiſche Toten. 
Inlanp,. 


— Als Gaft der Freimaurer, Die 
das 150jährige Jubiläum ihrer Loge 
feiern, weilt Präſident Taft heute in 
Newark, N. J. 

— Der erſten amerikaniſchen Zei— 
tungsherausgeberin, Anne Royall, die 
ſchon 60 Jahre todt iſt, wurde heute 
auf dem Kongreß-Friedhofe in Waſh—⸗ 
ington ein Denkſtein geſetzt. 

— In allen Staaten der Union wa— 
ren am 1. Mai über 780,000 Kraft— 
wagen lizenſirt, in New York 70,000, 
in Pennſylbanien und Kalifornien je 
40,000, in Jillinois 30,000. 

— Frl. Lillian Swygert in Atlanta, 
Ga., obwohl eine Millionenerbin und 
ſchon jetzt im Beſitz von 830,000, ſfährt 
fort, ihrem erwählten Beruf als Schul- 
lehrerin im Fabrikbezirk obzuliegen. 

— Vize-Generalkonſul Love in Adis 
Abeba, Abyſſinien, berichtet, daß ein 
amerikaniſches Baumwollenhaus mit 
Abyſſiniern Lieferungskontrakte zum 
a. bon $750,000 abaefchloffen 
at. 


— 5n New York feiern heute die 
50,000 jüngeren Schulfinder in ben 
ftädtifchen Parfz den Mai. Der Teit- 
tag wurde vor zwei Wochen verfchoben, 
meil da3 Gras noch nicht genügend ge= 
mwachlen mar. 

— Paftor Otto Dürr von Eoerett, 
MWafh., ift an die Unitarier-Rirche in 
Melrofe, Maff., eine reiche Gemeinde, 
berufen worden. Er ftammt aus Ohio 
und bat dort und in Kalifornien ftu- 
dirt. 

— Die amerifanifhe Gefelichaft 
Rothes Kreuz hat nochmals $5000 für 
die Nothleidenden in China telegra- 
phifh angemwiefen, im Ganzen jebt 
$70,000, außer Lebensmitteln im 
Werthe von $45,000. 

— Um bie Fyeuerfeftigfeit des neuen 
Verwaltungsgebäudes der Du Pont 
Powder Co. in MWilmington, Del., 
zu erproben, fol! in mehreren Räumen 
bes Gebäudes, das $2,000,000 gefo- 
ftet hat, an einem noch zu beitimmen= 
den Iage Feuer angelegt werden. 


— Um nicht zwei Kinder über den 
Haufen zu fahren, Ientte John AYu= 
basz an Firft Une. in New VYork ſei— 
nen Kraftwagen auf eine Trintjtube. 
Der Wagen fuhr dur das große 
Yenfter zmwifchen die Gäfte, denen aber 
fein Schaden gefchah. 

— Die Bahn von Canon City, Kol., 
nad) dem Gipfel der „Royal Gorge“ 
ift bon Gouverneur Shafrothb von 
Kolorado eröffnet morden. Gträf- 
Iinge haben fie gebaut, der Bau hat 
$6, 500 gefojtet. Die Bahn fteigt zu 
einer Höhe von 2700 Fuß über den 
Arkanſasfluß. 

— Auf Grund des Geſetzes der 
Mormonenkirche, daß beſtraft wird, 
wer Vielweiberei treibt oder begünſtigt, 
hat die Kirchenbehörde den früheren 
Apoſtel Matthias F. Cowley wegen 
Ungehorſams des Rechts der Aus— 
übung prieſterlicher Amtshandlungen 
entkleidet. 


— Joſeph Bauer, ein Privatdetek⸗ 
tive der Milwaukee-Bahn in Ottawa, 
Ja., verwundete in Laredo, Mo., Har- 
len Edgerton, den er beim Einbruch 
in einen Güterwagen ermwifchte, durch 
einen Schuß im Arm, worauf Edeger- 
ton ben Detektive tödtlich vermundete. 
ze Arm muß abgenommen mer: 
en 


— Frau Henth Lord Wheeler, der 
Oattin des Yale = Profeffors, ift die 
Scheidung nebft $100,000 zugefprochen 
morben, auf Grund graufamer Be- 
handlung. Frau Wheeler war vor 
ihrer Verbeirathung Schaufpielerin. 
Das Paar war feit 1906 verheirahet 
und hat ein Kind. Mheeler entftammt 
einer reichen Chicagoer Familie, 

— Geitrige Bafeballfpiele: 
„American League” — Chicago, 5, 
Mafhington, 6; St. Louis, 13, Bhila- 
belphia, 17; Detroit, 6, New Yorf, 5; 
Cleveland, 2, Bolton, 6. „National 
League” — New York, 3, Chicago, 
6; Philadelphia, 9, Pittsburg, 5; Bo- 
fton, 8, Eincinnati, 18; Brooilyn, 8, 
St. Louis, 8. 


— Weil Elmer Apperfon, der größte 
Aktionär der Apperfon Automobile 
Eo. in Kofomo, Ind., nad Kalifornien 
und Florida auf Reifen ging, ohne jet- 
ne yrau mitzunehmen ober ihr aud 
nur zu jchreiben, hat rau Apperſon 
ihn auf Scheidung verklagt. Gie ver- 
langt $200,000 für fi} und $10,000 
zur Dedung der Klagekoften. 


— Dr. Henry Ban Dofe, der im 
Herbit jeinen Rüdtritt als Brofeffor 
der englijchen Litteratur an ver Uni= 
berfität Princeton anmeldete, bat fein 
Entlaffungsgefuh auf Wunfe ber 
Iruftees zurüdgezogen. Diefe erflär- 
ten die Gerüchte von einem Zmijt de3 
Profejjors mit der Univerfitäts - Ver- 
mwaltung für unbegründet. Profeffor 
Dan Dpfe ift feit 12 Jahren in Prince» 
ton. 

— Zum Nadlaß ber jüngft verftor- 
benen Frau Eliza Poe Hayden in Nem 
Haven, Konn., gehört der Verlobung3- 
ring Edgar Allan Poes. Der Dichter 
gab den Ring einer rau Shelbon von 
Richmond, Va., Die zu befuchen er im 
Begriff mar, als er in Baltimore ftarb. 
Frau Hayden, eine Bafe zweiten Gra- 
des von Poe, hat den Ring Frau Sus 
fan Momer in New Haben vermadt. 

— Mofi Filliangan, ein abgemiefe- 
ner Bewerber um die Hand bon Fıl. 
Santi Petioni, ift befchuldigt, John 
Boffo, einen erfolgreichen Nebenbuhler, 
in Dearth, Ba., erjchoffen und das 
Mädchen leicht verwundet zu haben. 
Fılliangan fol angeblich nad einem 
Schattenabriß an dem Fenſtervorhang 
gefeuert haben, der die Liebenden in 
zärtlicher Umarmung zeigte. Beide 
wurden von einer Kugel getroffen. 


— Welcher Beamte iſt der aus— 
dauerndſte Kraxler? — (Der Lotomo- 
tivführer, denn alle Tage beſteigt 
er die „Zugſpitze“.) 


Abendpoſt, Chicago, Samſtaa, den 13. Mai 1911. 


Ausland. 


— Lady Decies, geborene Gould, 
bat in London eine Blinddarm-Dpe- 
tation erfolgreich überftanden. 

— Prinz Katfura, der Premier: 
und Finanzminifter Japans, leitet eine 
Sammlung von $10,000,000 zur Un 
terftügung der Armen und Kranfen in 
Japan. 

— Karl Büäbeler, der Sohn und 
Nachfolger des befannten Herausgebers 
ber Reijehandbücher, ift geftorben. Herr 
Bübeler hatte fich fchon feit mehreren 
Jahren vom Gejchäft zurüdgezogen. 

— In den Brandtrümmern der Em: 
pire Mufic Hal in Edinburgh ift die 
Leiche des Artiften „Lafayette der 
Große” gefunden worden. Sie murde 
in Glasgow eingeäfchert und dann in 
Edinburgh beigejett. 


— Franz Molnar, der ungarifche 
Bühnenſchriftſteller, iſt in Budapeſt in 
ein Hoſpital gebracht worden. Er leidet 
an Schlafloſigkeit und hatte eine zu 
große Doſis eines Schlafmittels ein— 
genommen. 


— Der ruſſiſche Großfürſt Boris 
und ſeine Mutter, die Großfürſtin 
Wladimir, find in Rom eingetroffen, 
um die Glüdmwünfche des Kaifers Ni- 
folau3 zum goldenen Jubiläum des 
geeinten Jtalieng zu übermitteln. 


— Der erbitterte Kampf um das 
Bürgermeifteramt von Stuttgart hat 
mit der Ermwählung bes Nationallibe- 
talen Lautenfchläger geendet, während 
man die Ermählung des Sozialdemo- 
fraten Dr. Lindemann erwartet hatte. 


— König Georg eröffnete geftern in 
London die Reichs - Ausftellung. Das 
Königepaar murde bei feiner Fahrt 
durch die Straßen vom Publifum-Ieb- 
haft begrüßt. Der amerifanifche Bot: 
Ihafter Reid gab geftern ein Diploma= 
ten = Feitmahl. 
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Deutihe Truppen in Spanien. 


Ein Jahrhundert ift jeßt vergangen, 
feit deutjche Soldaten zur Ehre Na- 
poleons in Spanien fochten. Wenn 
manchem bon ihnen auch das Herz ge- 
blutet haben mag, Kopf und Hand für 
den Zertrümmerer des Waterlandes 
einzufegen, jo erwarben fich doch, auch 
unter dem Schmerz diefes Drudes, die 
Deutfchen in Spanien, Offiziere und 
Mannihaften, die Anerkennung und 
nicht jelten die Bewunderung derer, 
die das Gefhid zu Freunden gemacht 
hatte, der Franzoſen. Aus deutſchen 
Quellen wiſſen wir wenig über die 
Yeldzüge von 1809 bi3 1811. In den 
Archiven der Kleinftaaten des Rhein— 
Bundes muß viel zu finden fein; ficher 
ift, daß in dem Archiv des früheren 
badifchen SKriegsminiftertum3 ums 
fangreiches Material ruht. Es ſcheint 
eine begreifliche Scheu zu fein, die die 
amtlichen Stellen abhielt, den Schleier 
zu lüften und ung die Einzelheiten je- 
ner Zeiten zugänglich zu machen. Wir 
meinen aber, daß die Sünden jener 
Zeiten gefühnt find und daß mir ein 
Recht haben, alles zu erfahren. Dant- 
bar miffen mir das Büchlein begri- 
Ben, da8 von Theodor Nehtiifch her- 
audgegeben nach vergilbten Papieren 
des Mundarztes E. Geißler, Dent: 
mürdigfeiten des SHerzoglich Sächſi⸗ 
ſchen Kontingents aus dem Feldzug in 
Spanien 1810 und 1811 erzählt. 
Geißler hatte ſich freiwillig als Wund⸗ 
arzt für die feit 1809 in Spanien 
fechtenden Truppen des Herzogd von 
Sadhfen-Weimar gemeldet. Mit einer 
amtlichen Marfchroute verfehen, ver: 
ließ er Meimar am 1. Auguft 1810. 
Nah zmweimonatiger Reife und Fuß— 
manderung, mobei unfer Wundarzt 
mit offenen Augen um fich blictt und 
auch bemerkt, daß die Mainzer den 
Franzoſen ſehr freundlich geſinnt ſind, 
trifft er in Gerona ein, 4. Oktober 
1810. Das ganze Regiment, das 4. 
der Rheinbundtruppen, zählte damals 
an Marſchfähigen noch 10Offiziere 
und 28 Unteroffiziere und Mann— 
ſchaften (6 Offiziere, 5 Unteroffiziere, 
1 Gemeiner vom Linienbataillon Go— 
tha-Altenburg- Meiningen; 4 Dffi- 
ziere, 6 Unteroffizier, 16 Gemeine 
bom leichten Bataillon MWeimar-Ko= 
burg-Hildburghaufen); die anderen 
Taufende waren auf dem Schlachtfelde 
und dur; Krankheit zugrunde gegan= 
gen oder in LZazaretten. Geißler ers 
zählt nad) Mittheilungen von Dffizies 
ten, wie das möglich gemefen ift. Die 
ganze mejtfälifch-bergifche Diviſion 
Ochs war von 10,000 Mann auf ein 
Bataillon von 600 Mann herunterge⸗ 
kommen. Die Gefechte mit den in 
grimmiger Wuth ihre Heimath ver⸗ 
theidigenden Spaniern waren immer 
verluſtreich; Kranke und Verwundete 
und Gefangene überhaupt wurden ge⸗ 
wöhnlich niedergemacht, es war eine 
gründliche Kriegführung. Durch un— 
megjame Gebirge ziehen unfere Ahein- 
bündler, auß dem Maldesdunfel pfei- 
fen Die Kugeln der Spanier und tref- 
fen, Hobhngefchrei von Berg zu Berg 
begleitet die deutfchen Kämpfer für 
Napoleons Ehre. Die TFranzofen 
ftehen in Barcelona; die englifchen 
Schiffe Tperren den Hafen, fpanifche 
Banden fehneiden die Verbindung zu 
Lande ab, Verpflegung beginnt zu feh- 
fen. Run geht ein beutfches Kom> 
mando unter General Schwarz zum 
Eintreiben von Lebensmitteln aus 
Barcelona ing Innere. E53 wird ein 
Leidensgang ohne Erfolg, denn troß 


aller Zähigkeit und Tapferkeit muß. 


General Schwarz fich endlich ergeben. 
Ein Verſuch, ſich durchzuſchlagen, war 
mißglückt, aber die Kranken und Ver— 
wundeten, die man zurückgelaſſen 
hatte, wurden prompt umgebracht. 
Endlich ſchlägt die Stunde der Erlö— 
ſung. In Südfrankreich werden die 
Sachſen, die durch Verſtärkungen wie— 
der auf einige hundert Mann ange— 
wachſen waren, etwas aufgefüttert 
und kehren dann in die Heimath zu— 
rück. Mit dem Nachſchub waren im 
Ganzen 2353 Offiziere und Mann⸗ 
ſchaften nach Katalonien marſchirt, es 
kehrten zurück 328 Mann, darunter 36 
Offiziere; das Regiment hatte alſo in 
Spanien verloren 25 Offiziere und 
2000 Mann. Das Bud gibt aud 
Anhaltspuntte für die Eintheilung 


Beſeitigt Kreuzſchmerzen. 


Probirt es — Frei 


Meine dreifache Zexoid - Behandlung verhütet 
jest bei Tanfenden bie Freuzbrehende, 
grabende, drehende, fchrediih jichmerz- 
bafte Bein, lindert fteife Gelenke, be 
zubigt die herzzerreißenden, rheu- 
— Schmerzen und lin⸗ 
dert die unerträglichen 
Blaſenleiden ſofort. 

Ich werde ohne Untoſten zur freien Probe eine 
ganze vollſtändige dreifache Lexoid Behandlung 
an alle leidenden Männer oder Frauen. melde 
die richtige Hilfe gebrauchen, fenden, Ich ber: 
lange feinen Gent im Voraus, nicht einmal eine 
Priefmarle. Sch trage fämmtliche Koſten ſelbſt 
und ſende die Bebandlung koſtenfrei. Da find 
leine Verſprechungen zu maden, feine Papiere 
zu unterzeichnen, feine Empfehlungen zu geben, 
feine Bezablung bei der Ablieferung, und Ihr 
braudt nit einen Gent auszugeben. Jh made 
diefe Offerte, da ich jedem Xeidenden bemeifen 
mödte, dab er gebeilt werden fann, daß bie 
Nächte der Schmerzen und Cchlaflofigfeit und die 
Zage der Dual und Verzweiflung in folde des 
Slüds und Aufriedenbeit 

lönnen. 

Meine wunderbare Behandlung hilft jetzt Tau⸗ 
fenden, ibre Gefundheit wiederzuerlangen, Die— 
jenigen, welche ſeit Jahren an den chroniſchen, 
fhweriten, barthädigiten, älteften Fällen lırten. 
finden Beiferung, naddem alle anderen fehlihlu- 
nen au beilen. Unter allen Klaffen der beibenben 
Menichbeit, unter Reihen wieflrmen, find fol 
twlde die wunderbare Heilungsfraft meiner Ber 
handlung bezeugen können, und jeßt offerire ich 
fie Eu) frei zur Probe — nehmt fie, gebraucht 
fie und überzeugt Euch jelbit. 

Wenn Ihr Sireusfhmerzen, Nieren, Blafenlei- 
den oder Rbeumatismus, Schwindel, Ehwelluns 
nen unter den Augen oder in den Füßen u. Hnö— 
heln babt und nerbös,müde und erichöpft feld. 
Wenn der Urin beil und matt dunfelfarbig oder 
trübe ift, wenn Abe oft urinirt, des Nachts aufs 
hebt. wenn e3 beim Uriniren, brennt und 
cmerzt, wenn Cab oder Briditaub darin ft 
wenn er ftehen bleibt, fo fchreibt ohne eine Mi» 
nutc des Zögerns na meiner freienBehandlung, 


verwandelt Br 
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Tanfende Haben Nierenleiden u. ahnen e8 nicht. 


Ih glaube Lexrrid ift die zuverläſſigſte Be— 
Handlung auf Erten zur Heilung von foldhen 
Leiden. Es bejeitigt Die antigen Unreinigfets 
ten, welche die Nieren berftopfen und das ne 
den verurſachen. Reinigt, Et, fräftigt am 
belebt die Nieren und regt fie an dad 
sebörig zu filtriren, und dann endet das Be 
Ic mwinfhe, daß jeder Keidende e3 miffen fall 
und fommen wird um diefe Behandlung zu_ ber» 
fuden um fich felbft zu überzeugen. Sch fende 
einen bollftändigen Kurs, ohne Koiten, fertig 
> Gebraud). -_ zur ®robe. Nehmt — beint 

intreffen und Teht wa3 e3 bollbrinat. Damit, 
wenn hr 2 daB e3 Euch Hilft. wern Ihr 
befier fühlt idt mir einen fleinen Betrag, 
gerade fodiel Ihr entbehren und leicht erfchtwin- 
Ni tönnt. Das ift alles wa3 ich verlange. Seid 

hr nad Einnehmen der Hälfte nicht zufrieden. 
ſwiat den Reſt ich fo und bezaflt nichts. Wenn 
ein Riſilo beſteht — bin ich derienige welcher 
e3 Yäuft. Ihr babt nichts 
id) verlange nichts im voraus. 

SH bin ber einzige heute, der diefe Offerte 
madt, und eine volle ments gegen folde 
Krankheiten frei zur®robe jhidt. Ich Tönnte Dies 
nicht thun, wenn ic) nicht ficher wüßte, n 
Eu beifen wird, u - wäre, daß es beilt 
und daran alaubte. Deshalb nur Tann ih e3 

chicken. Aber Ihr ſollt uiigeben. Ihr ſollt 
der Richter jein. E3 mus Euch helfen, e8 muß 
Eu) befriedigen, ebe Sr einen Cent fhidt. Und 
Ahr müßt jagen: Ah nehme Ahr Wort. E3 bleibt 
Cu allen überlaffen. Ahr beffkmmt, das 
it alles, Sch mill feinen Gent, bis es 
hilft. Ib würde feinen Cent nebmen, wozu ich 
ni berechtigt bin, Ich dverfuhe Jedem gerech 
au werben. Ehrlichfeit ift mein Motto. 
mödte dad Rechte thun und made Euch deshalb 
die meitgebendite, ehrliähite, befte und Iiberalfte 
an Dfferte, die je gemacht wurde. Wenn 

in genun Pertrauen in meine Behandlung fege, 
diefelbe auf diefe Weife au jenden, fo weil 

iv dat Adr fie frei Probiren werdet. Ehict Te 
nen Gent in EuremBrief. Nicht einmal etneBrief- 
marfe. Nur Euren Namen und Adreife, und 
wohin die Behandlung au —— ift. Adreffirt 
Euren Se verfönlih an mid) mie folgt: Dr. 9. 

Michel Deierth, 359 Lexoid —RX Gleve- 
land, Ohio, 


u berlieren, denn 


Schickt kein Geld —nur dieſen Koupon. 


Dr. H. Michell DeWerth, 
359 Lexoid Building, Clebeland, Ohio: 


Bitte ſchicken Sie mirIhre reg., 3 
dreifache Lerotddehandlung, wie @te in Obi« 

m verſprechen, foitenfrei aur freien Probe 
ne: Ihr freies Buch über Harnläure, 
Nieren-, Blafenleiden u. Rheumatismus. 


Mein Name ift 

Roitoffice 

St. oder R. F. D 

Bitte Namen u. Adreſſe deutlich au ſchreiben. 


der Rheinbundtruppen. Außer den 
beiden weſtfäliſch-bergiſchen Brigaden 
werden erwähnt: 1. Rheinbund-Regi⸗ 
ment Würzburg, das „Prinzenbatail— 
Ion” Schwargburg = Lippe = MWalded- 
Reuß (6 Kompagnien), daß 3. Regi- 
ment Naffau, das 4. Regiment Sadı- 
fen, da8 5. Regiment Anhalt-Lippe, 
da3 6. Regiment (aus dem „Prinzen- 
bataillon“ gebildet). 


Zofalberidyt. 


en. 


Eine lebte Frift. 


Bauunternehmer geben Gewerfihaften 
bis Dienftag Zeit zur Derföhnung. 

Präfident Ulpine vom Verband ber 
„Plumbers3“ hat es aud) gejtern wieder 
nicht für nöthig gehalten, fich zu der 
Konferenz einzufinden, die von Archi— 
teften und Bauunternehmern einbe= 
rufen morben war, um?5rieden zwifchen 
den ftreitenden Baugemwerffchaften zu 
ftiften. Die Einberufer wollen jetzt 
den jtreitenden Parteien noch bis 
Dienftag Zeit geben zur Ausföhnung. 
Verftreicht auch diefe Friſt ungenutzt, 
fo wollen die Unternehmer zu einem 
Raditalmittel greifen. Man muntelt, 
fie würden dann einen der in Angriff 
genommenen Hocdhbauten nach dem Sy— 
ſtem der „offenen Werkſtatt“, alſo ohne 
jede Rückſicht auf die Gewerkverbände, 
fertig zu ſtellen laſſen verſuchen. Das, 
meinen ſie, werden dann wohl die Ge— 
werkſchaften überzeugen, daß ſie Frie— 
den unter einander halten müſſen, falls 
ſie die Intereſſen ihrer Mitglieder nicht 
dauernd auf das ſchlimmſte ſchädigen 
wollen. 

Eine Abordnung der Dampflei⸗ 
tungseinrichter (Unternehmer) hat ge⸗ 
ſtern dem Mayor Harriſon die Urſache 
der Streitigkeiten von ihrem Stand— 
punkt darlegen wollen, traf aber Herrn 
Harriſon nicht in feinem Büro an. 

—— 


Griff zum Strick. 


Durch längeres Siechthum zerrüttet, 
erhängte ſich heute früh im Keller ſei— 
ner Wohnung Nr. 2012 W. 18. Place, 
der 76jährige Arbeiter Martin Dooraf. 
Die Leiche befindet fich im Beftat- 
tungsgefhäft Nr. 1313 Wett 19. Str. 
Dort wird auch der Koroner ven übli- 


hen Snqueft abhalten, 


Per. 


Mauer eingefürzt. 


Sechs Straßengänger mehr oder 
minder jchwer verlegt. 


Mangelhafte Schukvorkehrung. 


Die Schutdede brach unter der Kaft der 
Trümmermaffen zufammen.- $uhrmann 
auf feinem Wagen von einem fchweren 
Stein getroffen. 


Heute Morgen jtürzte ein Theil der 
Mauer de an ©. Dearborn Straße, 
zmwijchen W. Madifon und W. Monroe 
Straße, im Abbruch begriffenen alten 
Hunt = Hotels ein. IVrümmermaffen 
fielen auf die über den Bürgerfteig ge- 
fpannte Schugmwand, zertrümmerten 
fie und fchlugen je Straßengänger 
nieber. 

Die Verunglüdten find: 

Yıl: Meta Boettcher, Nr. 3019 
N. a Ude.; innerlich jehwer ver= 
let. 

Yrau Frieda Potrad, Nr. 2023 Ges 
orge Straße; Quetſchungen und 
Schrammen. 

Elfie, ihre 1öjährige Tochter; 
Duetfchungen und Schrammen. 

Lawrence MeBurty, 47 Yahre alt, 
Nr. 2718 Salumet Une; Verftauhung 
der rechten Schulter und fehmwere Quet- 
ſchungen. 

S. C. McCullom, Hartford -Ge— 
bäude; Quetſchungen und Brauſchen. 

Außer ihnen wurde der Fuhrmann 
Arthur Morriffetti, Nr. 106 ©. San= 
gamon Straße, von einem fchmeren 
Stein getroffen und von feinem Wa= 
gen Hinuntergefchleubett. Er hat 
—⸗ und Brauſchen erlit— 
en. 

Im Iroquois-Memorialhoſpital, 
wo die Verunglückten Aufnahme fan— 
den, wurde Frl. Boettchers Zuſtand als 
äußerſt bedenklich bezeichnet. Ihre 
Leidensgefährten werden vorausſicht⸗ 
lich bald wieder hergeſtellt ſein. 

Erſt vorigen Montag fiel ein Theil 
des Karnieſes vom Dache des alten 
Kaſtens hinunter, zertrümmerte eine 
— und ſtreifte zwei Frauen, 
die aber mit leichten Verletzungen da— 
vonkamen. 

Die Polizei bemüht ſich jetzt, die 
Verantwortlichkeit für die beiden Un— 
fälle feſtzuſtellen. Der Abbruch des 
Gebäudes wird von der Firma W. J. 
Noonan & Companhy, Nr. 19 N. Cur⸗ 
tis Straße, beſorgt. 


Das Karnickel. 


Mehrere der mit dem Abbruch des 
alten Gebäudes beſchäftigten Arbeiter 
erzählten den mit der Aufarbeitung des 
Falles betrauten Detektives, daß einer 
ihrer Genoſſen mit ſeiner Picke einen 
wuchtigen Hieb gegen die Mauerruine 
führte, und daß gleich darauf ein 
Theil dieſer Mauer eingeſtürzt ſei. 

Die Verunglückten waren unter den 
Trümmermaſſen theilweiſe verſchüttet 
worden. Die dort beſchäftigten Ar— 
beiter eilten ihnen ſofort zu Hilfe und 
befreiten ſie aus ihrer Nothlage. Kaum 
waren die Trümmer fortgeräumt, als 
auch die Polizei eintraf und dafür 
ſorgte, daß die Verletzten verbunden 
und ſodann ſchleunigſt nach dem Hoſpi— 
tal geſchafft wurden. 

Schreckgelähmt. 

Durch die hin- und herfahrenden 
Elektriſchen Fuhrwerke und Kraftwa— 
gen in Verwirrung geſetzt, blieb geſtern 
Abend der 65jährige Oscar B. Knight, 
Nr. 1540 Dit 65. Straße, an Oſt 63. 
Straße und, Monroe Abe. im Pfade 
einer Elektriſchen wie ſchreckgelähmt 
ſtehen und wurde im nächſten Augen— 
blick überfahren. Er ſtarb während 
der Fahrt nach dem Waſhington Park— 
Hoſpital in der Polizeiambulanz. 

An 44. Straße und Indiana Ave. 
wurde Charles Tahlor, Nr. 6748 
Rhodes Ave., von einem Kraftwagen 
über den Haufen gefahren. Die In— 
ſaſſen des Schnauferls, zwei Männer 
und zwei Frauen, ſetzten die Fahrt 
fort, ohne ſich um das Opfer zu küm— 
mern. Sie bewerkſtelligten ihre 
Flucht. Der Verunglückte, der ſchwere 
Verletzungen erlitt, fand Aufnahme 
im Provident ⸗ Hoſpilal. 

Der vierjährige Peter Miller, Nr. 
7334 Clayton Court, wurde geftern 
auf ber Rogers Ave. “Kreuzung bon 
einem Zuge ber Chicago & Northime: 
ftern-Bahn erfaßt und fo heftig zu 
Boden gefchleudert, daß er einen Schä⸗ 
delbruch erlitt. Er befindet ſich in 
ärztlicher Behandlung. An ſeinem 
Aufkommen wird gezweifelt. 

Vaſſes Grab. 


Vor den Augen zahlreicher Gäſte des 
Chicago Beach Hotels fiel geſtern 
Nachmittag der 13jährige Raymond 
Klein am Fuße ber Dft 51. Straße 
in den See und ertrant. Die Eltern 
be Knaben wohnen im Haufe Nr. 
5222 Lafe Abe. 
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Börlen-Nottrungen, 


Nachſtehend bie heutigen Preid» 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß» 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Probiſionen auf künftige Lieferung: 

Gröffnung Ho Niedrig 12 Uhr 12, Mai. 
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Anzeigen-Annahmefleden, 


Un den de gslaenzen 1 — —— —9* 
Ar eigen für die „ Sonnta 

5 au ben ——* Beeien 

wie in der Hau! Blattes. 

elben bi3 11 ormitiags aufgegeben wer⸗ 
en, erſcheinen ie 2 am näm ke 
während für die „Sonntagpoft“ bis un 10 
—— Abend Anzeigen entgegengenommen 


werde 
Norbieite 

—* Puarmacy, 635 NR. Ufbland zıve,, Ede 
— 2 —7 957 N. Afhland Abe, 
Bulle & eilunie. 934 Center Etr., Ede Bilfed 
er. Martens, 958 Center Str. Ede Sheffield 
5. DM. Heraberg, 1000 N. Elark Etr., Ede Dal 
O. 2. „zante, 1400 N, Elark Etr., nn’: Edjiller 
TS. ‚Sgmit, 2450 N. Clark Str.. Ede Arling- 


ton 


®. Mardbant e 
De ee 2800 N. Elart Str, Ei 


—— 


Ehriftinann $ Dienzied, 8126 N. Clark Etr., ! 
Ede | mail m. M. Key, 1402 W. Lake Str. Ecke Shel⸗ 


de Halited Gtr. 
Hommei, 3805 N. Elart Eir,, 


6. 2000 W. Divifion Str, Ede Roben 
Bictor D. Kowarit, 2200 W. Dibifion Str, Eis 
wen tr 
3000, @. Dibifion Eier, Ede 
—— — 
X et, 1900 Elfton Abe, nahe Eiüs 
Stad. 8. — 3741 Elſton Abe. Ede A 


. Dann, 1658 W. 18. Etr., Eile Pauline ! 
M, an die Siebrandt, Dies ©. 41. ot —— 


= „aieien, 1035 ®tranb Ave., Ede Cum 
Barth, 1327 Grand Ave, Ede Elisabert 
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Neues Feuerwehrbataillon. 


Sein Bezirk umfaßt den Stadttheil nörd⸗ 
lich von Irving Park Boulevard. 


Feuerwehrmarſchall Seyferlich or⸗ 
ganiſirte heute ein neues Feuerwehr⸗ 
bᷣataillon, das 20., zu deſſen Kom⸗ 
mandeur Bataillonschef Thomas P. 
Kenny vom 19. Bataillon ernannt 
wurde. Der Bezirk des neuen Batail- 
lons erſtreckt ſich von Irving Park 
Boul. bis zur Stadtgrenze und vom 
See bis zur Stadtgrenze im Weſten. 
Er umfaßt die Spritzenkompagnien Nr. 
69, 79, 83, 86, 102, 108 und 110 und 
bie Halen⸗ und Leiterfompagien Nr. 
22, 23 und 25. Zum — **—— 
Kennys als Kommandeur des 19. Ba⸗ 
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taillons wurde zeitweilig ge) | 
Goftin von der Sprigenfompagnie Rt. 
5 ernannt. Leutnant Edward Keifting 
von der Spritentompagnie Nr. 5 
wurde zum Kapitän in diefer Koms 
pagnie beförbert. 


— Graham Gilmour und Ostar 
Morifon unternahmen heute einen 

MWettflug von Shoreham nad Boebean 
bei Brighton, England. Die Entfer« 
nung beträgt 10 Meilen. Gilmous 
fam auerft an. 


— —— 

— Anzüglich. — A.: „Sind of⸗ 
raths —— immer noch ſo lu J — 
wie ſie vor zehn Jahren waren 3 
ich fie tennen lernte?" — 8B.: „D, 
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an jetzt ſogar * heirathsluſtiger. 





ei 


R 


— 


— 


er Abendpoſt. 


J Erſcheint taglich, ausgenommen Sonntags. 


Seraußgeber: THE ABENDPOST C.MP..NY. 


„Abenbpoft«s Gebäude, 101-103 S, Fifth Ave. 
Ede Monroe Straße. 


CHICAGO - ..- ILLINOIS. 
Telephone: Private Erhange 1498 Mein. 


2 jeder Rummer, frei ind Haus geliefert, 

der Sonntagpoft 

Bösrlih, im Voraus Hezahit, in dem Ber. 
Steaben, portofrei......... ....83.00 

Bit Sountagpoft....unsenonernsenenenn0...B4 00 
Entereä as Second-Class Matter September 9ih, 

1889, at the Post Office at Chicago, Iliuois, under 

Act of March 8d, 1819. 


1 ent 
2 Gent 


Unjer Seeresweien., 


Auf Kriegzjetretäre ift wohl das 
Mort nicht anwendbar, da diejenigen 
die beiten find, von denen am menig=- 
ften geredet wird. Alfo wird fich auch 
nicht jagen laflen, daß der foeben aus 
dem Taft'ſchen Kabinette ausgeſchie— 
dene Jakob M. Dickenſon zu den be— 
ſten Kriegsſekretären gehört hat. Wäh— 
rend beiſpielsweiſe Herr Root, der doch 
von Hauſe aus auch nur Advokat war, 
das Kriegsheer von Grund aus um— 
zugeſtalken beſtrebt war, ließ Herr 
Dickenſon anſcheinend den neugeſchaf— 
fenen Generalſtab walten. An deſſen 
Spitze aber ſteht der frühere Arzt 
Leonard Wood, der vom Präſidenten 
Rooſevelt über die Köpfe der älteſten 
Offiziere hinweg zum General beför— 
dert worden iſt. Der Laie muß es 
dahingeſtllt ſein laſſen, ob nur in Folge 
deſſen die jüngſten „Manöver“ in 
Texas ſo kläglich ausgefallen ſind. 
Alle Sachverſtändigen des In- und 
Auslandes ſtimmen jedoch in dem Ur— 
theil überein, daß die Ver. Staaten 
ihre Nichtbereitſchaft auch für den 
lleinſten Landkrieg nicht überzeugender 
hätten darthun können, als durch dieſe 
Truppenzuſammenziehung. 

Schon die „Mobilmadhung“ der 20,- 
000 Mann nahm mehr Zeit in Ans 
ſpruch, als troß der weiten Entfernun- 
gen hätte nöthig fein folen. Wenn 
duh einige Kompagnien aus Dem 
äußersten Weiten herangezogen werden 
mußten, jo hätten fie doch in weniger, 
als vier Wochen eintreffen fönnen, 
wenn der Generaljtab mit den Eijen- 
babngejellichaften jtändige Vereinba= 
zungen getroffen oder jie auch nur 
rechtzeitig auf die ungewöhnliche An= 
forberung vorbereitet haben mürbe. 
Da das nicht aejchehen war, waren 
feine Wagen zur Beförderung der 
Leute, der Ausrüftungen, Pferde oder 
gar Kanonen in Bereitichaft. Als 
dann endlich eine Brigade zufammen= 
gezogen war, konnten die pomphaft an= 
gekündigten gemeinſchaftlichen Feld— 
dienſtübungen nicht begonnen werden, 
weil die zahlreichen Rekruten erſt ein— 
zeln ausgebildet werden mußten. Nicht 
ein einziges Regiment konnte beiſpiels— 
weiſe einen Uebungsmarſch von 15 
Meilen ausführen. Es vergingen 
Wochen und Monate, ehe die ganze 
Brigade ein Scheingefecht verſuchen 
konnte. Das ſtehende Heer, das doch 
im Ernſtfalle „den Kern“ für ein weit 
größeres Freiwilligenheer bilden ſoll, 
zeigte ſich dieſer Aufgabe durchaus 
nicht gewachſen. Sämmtliche Kritiker 
erklärten, daß es nicht einmal zur Wie— 
derherſtellung der Ruhe in Mexiko 
würde verwendet werden können, ob— 
wohl es ſchon dicht an der Grenze die— 
ſes Landes aufgeſtellt war. Was 
würde alſo geſchehen, wenn wirklich 
ein ſtarker Feind die Landung auf 
amerikaniſchem Boden bewerkſtelligte, 
und die Vertheidigungsarmee erſt aus 
den über das ganze Bundesgebiet ver— 
ſtreuten Garniſonen herangezogen wer—⸗ 
den müßte? Die Antwort auf dieſe 
Frage iſt keineswegs tröſtlich. 

Nun wird ja kein vernünftiger 
Menſch von unferem Heere die Schlag- 
fertigfeit verlangen, die bon dem 
beutfchen oder jelbft dem franzöfiichen 
borausgejegt wird. ES befteht, wenn 
ed überhaupt vollzählig ift, nur aus 
85,000 Mann, von denen der größte 
Theil in den „Kolonien“ abmefend ift. 
Die im eigenen Zande verbleibenden 
Mannichaften aber fünnten und foll- 
ten endlich zu größeren Heeresförpern 
‚bereinigt werden, damit die Generäle 
das Kommandiren, und die Truppen 
bad Zujammenmwirfen lernen. Ein 
Sahfundiger und thatfräftigerftrieg3- 
fetretär follte das Volt aufrütteln und 
bon ber Gemeinfchädlichfeit der Kirch: 
thurmpolitif überzeugen können, Die 
von den jogenannten Volfävertretern 
— wird. Dieſe beſtehen auf der 

eibehaltung der zahlloſen „kleinen 
Garniſonen“ lediglich aus örtlichen 
Geſchäftsrückſichten. Um die „Forts“ 
herum, die dereinſt zum Schutze gegen 
die Indianer errichtet wurden, haben 
ſich winzige Ortſchaften gebildet, die 
von der Kundſchaft der Soldaten le— 
ben. Damit nun ein paar Krämer 
nicht anderswo ihren Unterhalt zu ſu— 
chen brauchen, muß die ganze ameri⸗ 
kaniſche Nation ſich mit einem Heere 
begnügen, das ſo locker zuſammen— 
hängt, daß es beim Herannahen einer 
Kriegsgefahr gänzlich verſagen würde. 

Die „Verſicherungsprämie“, welche 
die Steuerzahler allein für den Land— 
ſchutz entrichten müſſen, beträgt 3125, 
000,000 oder 600,000,000 Mark das 
Sahr. Sollte aber jemals ein Brand 
ausbrechen, jo würde die theuere Ver: 
fiherung Tich al® nahezu nuplos er- 
mweilen. Zum Glüd find die Ber. 
Staaten fhon durch ihre geographifche 
Lage gegen jeden Angriff von außen 
ber gefichert. Glauben fie aber trof- 
bem eines ftehenden Heeres zu bebür- 
fen, jo follte diefes auch zweckentſpre—⸗ 
hend und tauglich fein. Doch ift lei- 
‚ber zu befürchten, daß der neue Kriegs- 
jefretär feine Sache auch nicht beffer 
machen wird, al3 fein Vorgänger, meil 
er vom Heereömwefen ebenfo wenig ber- 
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Zroft und Beruhigung. 


Nie weiß der Menfh den holben 

im eigenen Lande beffer zu 

üßgen, alö menn jenjeit3 feiner 
männermor 


ı nioollen Schleier, 


Krieg tobt, und — nie hört er lieber 
bon des eigenen Landes Krieggmadıt 
reden, ift er empfänglicher für Bor- 
Thläge zur Mehrung und Stärkung 
berfelben, al3 eben dann. So fpiten 
wir die Obren und menden mwenigjtens 
das eine nad MWafhington hin, wäh: 
rend da3 andere ben aus Merito 
berüberfchallenden SKriegdlärm auf: 
fängt, zu hören, mas unfre Feldherren 
und fonjtigen Sacperftändigen dazu 
und über Onfel Sam’s Wehrmadt zu 
jagen haben, und wenn dort eine 
Stimme laut wird, fo ift dag, toie 
wenn fi aus Chor und Drcheiterbe- 
gleitung eine Solo-Stimme heraus- 
hebt; jte nimmt zeitweilig unfer gan- 
zes Intereſſe gefangen. 

Wir haben in den letzten Monaten 
viele ſolche Stimmen gehört. Sie 
ſangen aber zumeiſt ein wenig ſchönes 
Lied. Im Anfang ging's ja an. Der 
damals noch ſehr ſchwache Kriegslärm 
wurde völlig übertönt durch die Ju— 
belarie, die die Mobiliſirung und Auf— 
ſtellung einer kriegsbereiten Diviſion 


von 20,000 Streitern in und um San 


Antonio herum in neun Tagen ver— 
kündete. Das war herrlicher Ohren— 
ſchmaus für den patriotiſchen Ameri— 
kaner und machte, Dank dem geheim— 
der über dem 
„Warum?“ lag, die ſenſationsfreudi— 
gen Herzen hüpfen vor Aufregung, 
Spannung und Luſt. Dann kam's 
aber ſehr bald anders. In dunkeln 
Molltönen wurde verkündet, daß aus 
den 20,000 Streitern vorerſt nichts 
wurde, ſondern nur 10,000 im Zeit— 
raum von zwei Wochen zuſammenge— 
bracht werden konnten, und dann 
wurde gar gemeldet, daß es auch mit 
dieſen Zehntauſend zum Theil bedenk— 
lich haperte. Der mexikaniſche Kriegs— 
lärm wurde immer lauter und das 
Moll der amerikaniſchen Soli wurde 
immer getragener, aber nicht „molli— 
ger“, ſozuſagen. Während der Patriot 
vom Orden des geſpreizten Adlers 
nach jener Jubelouverture ſchmetternde 
Marſchlieder erwartete und ihm ſchon 
die Beine kribbelten vor Ungeduld, ſich 
ſtreng im Takt zu den Klängen der 
Märſche, „Ueberſchreitung des Rio 
Grande“, „Erſtürmung des Popocate— 
pell“ und „Einzug in Mexiko City“ zu 
ſchwenken, kamen Berichte, die ihm alle 
Marſchluſt benahmen. Aus San An— 
tonio wurde von Sachverſtändigen ge— 
meldet, daß von einem Regiment wäh— 
rend eines Uebungsmarſches von knapp 
elf Meilen mehr als 10 Prozent ma— 
rode wurden und an die zwanzig das 
Marſchziel überhaupt nicht erreichten, 
und daß es auch in anderer Hinſicht 
mit der Kriegstüchtigkeit der langſam 
erſtarkenden „Kriegsdiviſion“ nicht 
weit her ſei. Und aus Waſhington lie— 
Ben fich mehrere jachverftändige Stim- 
men vernehmen, die erklärten, unfere 
ftehende Armee, von der e3 immer 
hieß: „zwar flein, aber fein-fein“, 
würde in einem Kriege mit einer frem- 
den Macht überhaupt nicht in Betracht 
fommen. Gie fei nit nur viel zu 
Hein, jondern überhaupt feine Armee 
im friegsmilfenfchaftlichen Sinne des 
Wortes, jondern nur eine Anzahl von 
Iruppeneinheiten, ohne innern Zujam- 
menhang und die Fähigkeit, zufammen 
und als ein organifches Ganzes zu 
wirken. Sie müfje völlig umgebilbet 
und ganz gewaltig vermehrt werben, 
um fie wirflid zu der jchlagfertigen 
Waffe zu madıen, die fie jein jollte. 

Das mar jehr unangenehm für 
amerifanifhe Ohren jeglicher Art. 
Für die gejpreizten Adler fomwohl, de- 
nen es alle Freude an dem merifani- 
Ichen Kriegslärm benahm, denn unter 
den Umjtänden würde doch nichts da=- 
bei herausfommen an Einzugs- und 
Siegesmärfchen, al3 auch für die Kon= 
fervativen. Denn wenn jene nun wohl 
oder übel an die Wafhingtoner Ver— 
fiherungen, daß man an ein „Eingrei= 
fen in Merito“ nicht denfe, glauben 
mußten, drängte fich diefen die böfe 
Ahnung meitgehender Vorjchläge für 
Reorganifirung und Mehrung der 
Urmee auf; fie fahen im Geifte das 
Heeresbudget auf 200 und 300 Mil: 
lionen und mehr fteigen und dachten 
feufzend an ihr „Pocketbook“. Auch 
ihnen wurde der merifanifche Rummel, 
der dem borausfichtlicden Verlangen 
nad Stärkung des Heeres Rücdhalt 
und Unterftügung geben mußte, herz- 
lich zuwider — nod viel zuimibderer, 
als er ihnen von Anbeginn gemefen 
mar. 

Unter Diefen ' Umftänden wird 
der heute vorliegende Bericht über die 
geitrigen Ausjagen des Generalftab3- 
chefs Generalmajor Leonard Wood vor 
dem Hausfomite für militärifche An- 
gelegenheiten tröjtend und beruhigend 
wirfen, wie die Rüdfehr der Sonne 
nah langer Winterönadt, und bie 
Entdedung, daß das Anliegen der 
theuren Gattin nur auf eine Sommer= 
friihe hinausläuft und nicht auf das 
Automobil, das man befürchtet hatte. 
Denn der Generaljtabschef befannte 
fih zu einem Plane, der der Nation 
binnen fieben Jahren eine friegstüch- 
tige Referve von 270,000 Mann fis 
chern fol — und das mird die Ba= 
trioten, die zwar die unter der Lajt 
großer Armeen feufzenden Europäer 
beflagen, aber die amerifanijche Armee 
recht groß und ftarf jehen möchten, 
einigermaßen tröften — und dabei in 
der Durdführung der Nation nicht 
mehr ala zmifchen $6,000,000 - und 
$10,000,000 das Naht often ſoll — 
und da3 mwirdb die Konfervativen oder 
„Krämerfeelen“ beruhigen, die ihre 
Geldbeutel viel ärger bedroht mwähnten; 
deögleichen die „alten Zanten” und 
zärtlihen Mamas, die angeficht3 ber 
verfchiedentlichen Yeußerungen Gene- 
tal Grant3 und Anderer zuguniten 
einer Art „Konfkription“ ihre fühen 
„Sandy Kids“ fchon zmangsmeife in 
die Armee eingereibt jahen. 

Auch fonft mar recht interefjant, 
mad ber General vor dem Ausfchuß 
zu jagen hatte. Bon der dem Aus- 
jhuß vorliegenden Bill, die die Dienft- 
zeit von 3 Jahren auf 5 Jahre erbö- 
ben mill, will er nichts mwiffen. Er 
glaubt, daß die Aenderung der Armee 
zum Schaden gereichen würbe, Eine 
furze Dienftzeit und eine Referve hält 
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er für das Richtige. „Die requläre 
Armee war“, fo jagte er, : „niemals 
„todter“ al3 gerade vor dem fpanifchen 
Krieg... . Wenn wir nad) der Schlacht 
von Santiago gezwungen geiwejen 
wären, den Krieg meiter zu führen, 
dann hätten wir ihn mit Yrreimilligen 
führen müffen. Die reguläre Armee 
war „fertig“. Diefe Bill würde die 
Zahl der langdienenden Leute vermeh- 
ten, e3 it aber ermwiefen, daß das nicht 
gut wäre für die Armee. Leute, die 
ohne Ablöfung lange Jahre im Dienft 
bleiben, find ausgezeichnet als Part- 
poliziften, wenn fie ausfcheiden, aber 
als Soldaten find fie ihr Salz nicht 
werth.“ Vom Abrüjtungsgedanten 
will General Wood natürlich nichts 
wijfen; er nennt ihn einen „Iraum 
bon Iräumern“. Auf Schiedsgericht3- 
berträge fünne man jich nicht verlaj- 
Jen. Eine ftärfere und jchlagfertigere 
Urmee fei nothiwendig. „Wir werden, 
im Kriegsfalle, niemals wieder Zeit 
befommen nad) dem erjten Notbruf, 
ung eine Armee herauszubilden. Wir 
müjfen eine Referve haben, oder mir 
werden im erften Zahre „zufammen- 
gehauen“ werden. Ich bin jeboch der 
Unficht, daß eine folhe Referve nad 
den einfachſten Grundgedanken orga— 
niſirt werden kann und ſollte.“ 

Er glaubt, wie ſchon geſagt, daß das 
mit einer Verausgabung von höchſtens 
810,000,000 das Jahr erreicht werden 
kann. Für dieſe Beſcheidenheit ge— 
bührt dem Generalſtabschef Dank. 
Wenn's nicht ſchlimmer kommt, das 
ließe ſich noch ertragen — man hatte 
ſich auf Schlimmeres gefaßt machen 
müſſen. — — — 


Die Fleiſchtönige vor Gericht. 


Von einem preußiſchen Könige 
ſtammt der Ausſpruch: „Die Unter— 
thanentreue iſt auch in der Uebertrei— 
bung noch ſchön.“ Vielleicht läßt ſich 
dasſelbe von der Advokatentreue ſa— 
gen, wie ſie ſich in dem hieſigen Ver— 
fahren gegen die Chicagoer Fleiſch— 
könige gezeigt hat. Ihre „hohen“ 
Klienten vor der immer unangeneh— 
men Bekanntſchaft mit der Anklage— 
bank zu bewahren, ihnen den Verdruß 
und die Beſchämung der angedrohten 
ſtrafgerichtlichen Prozeſſirung zu er— 
ſparen, haben die als Vertheidiger be— 
rufenen hervorragenden Anwälte einen 
Kampf unternommen, den man — je 
nach der Auffaſſung — heldenhaft 
oder donquixotiſch nennen kann. Wie 
der ſinnreiche Ritter von La Mancha 
mit ſeiner Lanze gegen die Windmüh— 
lenflügel, ſind ſie mit den Waffen ju— 
riftifcher Spiegelfechterei gegen das 
Bollwerk des Bundestruftgefeges an- 
geftürmt, das Jfeit zwanzig Jahren 
allen Anfechtungen unerfchütterlich 
tandgehalten hat. Ein Gejeh, das 
wieder und mieder bor dem höchiten 
Gerichtshofe des Landes gemwefen ift, 
und dort wieder und wieder die fchärf- 
ten Proben bejtanden hat, von dem 
behaupteten fie und mollten bemeifen, 
daß e8 fein Gefeß fei; null und nich- 
tig, ein werthlofer Feten Papier! Null 
und nichtig alfo auch die Anklage, die 
daraufhin gegen ihre Auftraggeber 
bier erhoben worden ift. 

Nun ift der Verfuch „vorhei gelun- 
gen“, mie borauszufehen war. Man 
geht vermuthlich nicht fehl in der An- 
nahme, daß diefer Ausgang den da= 
mit geſchlagenen gelahrten NRecht3- 
perüden jelber nicht unerwartet gefom- 
men ilt. Haben fie den Erfolg ihres 
Unfchlags nicht ala von vornherein 
unmöglich gehalten, fo waren fie fich 
doch jicherlich über feine große und 
grobe, der Unmöglichkeit auf3 Haar 
nahe fommende Unmahrfcheinlichkeit 
tar. Denn mo hätte jemals der Rich- 
ter eines untergeordneten Gerichts e3 
gewagt, fich fo offen in Widerfpruch zu 
jegen zu dem höchſten Gerichtshofe, 
mie e3 hier der Richter Carpenter hätte 
thun müffen, wenn er die Behauptun- 
gen der DVertheidiger hätte gelten laj- 
fen wollen. 


Ssmmerhin war der geführte Kampf 
für die Angeflagten nicht ganz ohne 
Werth. Wenn fie fonjt nichts gemon- 
nen haben, haben fie Zeit gemonnen. 
Und haben den Richter, vor dem die 
Angeklagten progeffirt werben follen, 
zur Abfaffung einer umfangreichen, 
allerlei ragen unterfuchenden und 
beantwortenden Entjheidung genö— 
thigt, auß der fich möglichermeife 
etwas herausflauben läßt, mas in ben 
fpäteren Verhandlungen der Verthei: 
digung von Nuten fein fann. Außer: 
dem haben fie eine Verfchiebung der 
Prozepaufnahme bis in den Herbit 
hinein erlangt, bi3 mohin das Bun- 
beöobergeriht über bie fehmebenden 
Klagen gegen den Standard-Del- und 
den Zabaftruft entfchieden haben wird, 
woraus jich vielleicht auch mancherlei 
Bortheile ziehen lafjen. 

Belanntlich befteht die Erwartung, 
das Obergericht werde in diefen mich- 
tigen „Zeftfällen“ weiter gehen als in 
früheren Entjcheidungen, in denen e3 
fi begnügt hat mit Beantwortung 
der Trage, ob in dem betreffenden 
alle das Gefeh verlegt mar oder nicht. 
Dabei ift dann unvermeidlich noch 
ſehr viel Ungemißeit und Unflarbeit 
geblieben. Man erfuhr, daß eine ge- 
wiſſe Form geſchäftlicher Organifa— 
tion gegen das Geſetz verſtieß, aber 
man erfuhr nichts in Bezug auf hun⸗ 
derterlei andere mögliche Organiſa— 
tionen. Es war unmöglich, eine be— 
ſtimmte Grenze zu ziehen zwiſchen 
dem, was durch das Geſetz erlaubt und 
was verboten dadurch iſt. Es blieb 
vor Allem die ſchwere Ungewißheit, 
ob das Geſetz wirklich all und jede 
Vereinigung unterſagt, aus der ſich 
irgendwelche Beſchränkung des Wett— 
bewerbes ergibt, auch die an ſich 
harmloſe oder ſogar nützliche Be- 
ſchränkung, oder ob das Verbot nur 
anwendbar iſt auf Vereinigungen und 
Abmachungen, durch welche der Wett⸗ 
bewerb in nachtheiliger und gefähr— 
licher, gemeinſchädlicher Weiſe bes 
ſchränkt wird. 

Sollte nun das Obergericht dieſe 
Ungewißheit wirklich zu —— un⸗ 
ternehmen durch eine umfaſſende Er⸗ 


läuterung des Geſetzes, die vielleicht 
ſeine Anwendbarkeit | 
Ichränft, jo mag auch das den Fleifch- 
truftvertheidigern helfen in Befäm- 
pfung der Anklage, bei deren Abfaf- 
jung dem Antläger die obergerichtliche 
Auslegung no nicht zur Hand war. 
Allerdings — e3 fann auch anders 
fommen. Die neueren obergerichtlichen 
Erfenninifje mögen die Anklage ftär- 
fen und mögen ein Strid werden, die 
Angeklagten um fo ficherer zu fangen, 
falls fie wirklich fehuldig find mie be= 
zichtigt. 

Was diefe Schuldfrage betrifft, fo 
bleibt die natürlich offen bis zum Be- 
ginn und Austrag des ihrer harrenden 
Prozeſſes. Richter Carpenters geftrige 
Entjcheidung hat damit nichts zu thun 
und fonnte damit nichts zu thun ha— 
ben. Alles, was fie entjcheidet, ift, 
daß die Anklage als folche allen gefeß- 
Iihen Anforderungen genügt und 
nicht abgemwiefen werben kann, daß 
alfo die Angeflagten fich ftellen müj- 
jen zum Prozeffe und auf der An- 
Hagebant Jißen müffen, fo fehwer 
ihnen das auch fallen mag, und fich 
verantworten müffen genau fo, als 
wenn fie nicht die großen Fleifchto- 
nige wären, die fie find. Genau fo, 
twie e& gegebenen alles die ärmiten 
ihrer Zehntaufende von Angeftellten 
müßten. 


EEE EEE EEE TE 
Lokalbericht. 
Sengte und rahl. 
Sechs Brände angeblich von ruchloſer Hand 
angelegt. 


Von ruchloſer Hand angelegt wur— 
den Brände, die geſtern Nachmitag in 
den Miethshäuſern Nr. 3216 Park 
Avbe. Nr. 2861 WarrenAve., Nr. 3360 


— 


Jackſon Boulevard, Nr. 3152 -3154 


Kolorado Ave., Nr. 3357 Waſhington 
Boulevard und Nr. 28-30 ©, ©t. 
Louis Ave. mwütheten und insgefammt 
eima $4000 Schaden anrichteten. Man 
muthmaßt, daß der Brandftifter, der 
in jedem einzelnen alle im Keller Ge: 
rümpel zufammengetragen, mit Petro- 
leum getränft und angezündet hatte, 
auf Raub erpicht war. Denn Frau |. 
Benzoin, die im 3. Stod des Haujes 
Nr. 28—30 ©. St. Louid Unpe. wohnt, 
mar, al der Schredensruf Feuer er- 
tönte, Hals über Kopf geflüchtet. As 
fie nad) einigen Minuten zurüdfehrte, 
um Werthjachen zu retten, überrum= 
pelte fie in ihrer Wohnung einen Ein- 
brecher, der eben eine Matrate aufges 
fchnitten und durhmühlt hatte. Gie 
fhhrie um Hilfe. Der Dieb aber, ber 
Thon $5 erbeutet hatte, entfam in ber 
allgemeinen, dur das Teuer berur- 
fachten Aufregung. 

Die von ihr gelieferte Befchreibung 
paßt auf einen Kerl, den man, gleich 
nah Ausbruch des Treuerd, aus dem 
Gebäude Nr. 3152—3154 Kolorado 
Ave. laufen gefehen hatte. Man muth- 
maßt alfo wohl richtig, daß e3 derfel- 
be Halunfe war, der, in biebifcher Ab- 
fiht, die fe Brände angelegt hat. 
Die Polizei fahndet auf den Miles 
thäter. 

—— — 


Im Irrſiun? 


Durchſchnitt ſich in der Schlafzelle einer 
Polizeiwache die Kehle. 

Der 30jährige Schiffsheizer David 
Barrie aus Dawſon, Okla—. ſprach ge— 
ſtern Abend um neun Uhr in der Wa— 
che zu Hyde Park vor und bat um 
einen Unterſchlupf für die Nacht. Man 
wies ihm eine Zelle an. Dort durch— 
ſchnitt er ſich zwei Stunden ſpäter mit 
einem Raſirmeſſer die Kehle. Man 
ſchaffte ihn nach dem Waſhington 
Park Hoſpital. Dort ſtarb er bald 
nach ſeiner Einlieferung. Die Polizei 
iſt der Anſicht, daß es in ſeinem 
Oberſtübchen nicht ganz geheuer war. 

Am Dafein verzweifelt. . 

in einem angeblich durch langmie- 
riges Leiden verurjachten Anfalle von 
Schwermuth erſchoß ſich geſtern der 
Nachtwächter Simon P. Rueff in ſei— 
ner Wohnung Nr. 24 N. May Straße. 
Er war 68 Jahre alt. Mittels Kar— 
bolſäure machte geſtern der 34jährige 
Hermann Kech, Nr. 2956 Emerald 
Ave., ſeinem Daſein ein Ende. Die 
Veranlaſſung zum berzmeifelten 
Schritt fonnte nicht ermittelt werben. 


——— — U⸗c7csß 
Für den Vierten Juli. 


Dorbereitungen für eine vernünftige feier 
des Sefttages im Gange. 


Von der „Sane Fourth Affocia= 
tion“ einberufen, tagt heute Nachmit- 
tag in den Räumlichkeiten des „Union 
League Club“ eine Konferenz-Ver- 
fammlung, um Borfehrungen zu tref- 
fen für eine vernünftige eier des na= 
tionalen Feſttages. Zu den Berathun- 
gen herangezogen worden ſind außer 
dem Mayor und anderen Vertretern 
der Stadtverwaltung die Präſidenten 
der Parkbehörden, verſchiedene Wort— 
führer fremdſprachiger Elemente der 
Bevölkerung und Beamte einiger grö— 
Beren Frauen-Vereinigungen. 

— — — 


Beteranen und Laſtgäule. 


Wegen des in Grand Army-Kreiſen 
laut gewordenen Widerſpruchs gegen 
die Veranſtaltung einer Parade von 
Laſtpferden am Gedächtnißtage haben 
mehrere große Firmen die Abſicht, ihre 
Pferde theilnehmen zu laſſen, aufgege— 
ben. Mandel Brothers und Charles 
U. Stevens & Bros. z. B. haben für 
den 30. Mai abgeſagt und die Ver— 
legung des Pferde-Umzugs auf einen 
anderen Tag vorgeſchlagen. Das 
„Nationale Büro zur Förderung des 
Patriotismus“ hat die Geiſtlichen er—⸗ 
ſucht, morgen in den Kirchen Proteſt 
gegen die Abhaltung des Pferbe-lim- 
zugs am 30. Mai zu erheben. 


Zurubezirf Chicago. 


— — — 


Heute Abend 8 Uhr beginnt die 
Tagſatzung des Chicago Zurnbezirts 
in der Sozialen = Turnhalle, Belmont 
Avenue und Paulina Straße. Morgen 
findet bie Fortfegung der Verhandlun- 


gen ftatt. 


’ 


‚erheblich bes 


—— 


2030 204 MAAVE 


Spezielle Bargains 
für Montag. 


Muslin Gowns für Damen. 
Muslin Gowns für Damen, ge— 
macht aus dem feinſten Lonsdale 
Muslin, mit NYoke, beſetzt mit Tucks 
und Stickerei, in Größen von 15 
J bis 17, regul. 79e Wer-38 
the, ſpegziell zu 


Percales. 

15c Bercale8 — 36 Zoll breit; in 

blau gemuſtert; auch weiß und 

ſchwarz gemuſtert; großes 9 
Sortiment, ſpeziell 34€ 

Muslin. 

— eg 7 5 Boll 
reit; doll gebleicht; mei 346 


appretirt; für 


Tiih = DOeltud. 
Eine große Nartie und Cortiment 
bon 5=4 fanch Tifch-DOeltudh; leicht 
bejchädigt; zu 18c die Nard ber- 
fauft; ipezieller VBerfäuf, Ic 


Gejtridtes Unterzeug für Damen. 
Geſtrickte Sommer-Kniebeinkleider 
für Damen; — mit Spitzen beſetzt; 
in Größen 5 und 6; regulärer 28e— 
Werth; ſpeziell nur für die— 1 fe 
fen Berfauf, Stüd 
(4 an jeden Kunden.) 


Damen = Ausjtattungen. 
Doppelt tipped feid. Handfchuhe für 
Damen — in allen Karben 30€ 
und&rößen; in diefem Verf. 

Weite Spiben bejette Laton Ja— 


bot3 für Damen — pe 
ziell für 25c, 39e und.... 50e 


Kniehoſen für Knaben. 

J Kniehoſen für Knaben — in allen 
Größen; in gerader Facon; von 
Worſted u. Caſſimeres; in hübſchen 
fanch Muſtern; ſtark genäht; haben 
Patent Waiſt Band und taped 


Nähte; regul. 75c 39€ 


Werth; fpeziell 
Candy = Spezialitäten. 
Eocvanut Hahitads, Pfund... .20c 
Candy) BoftonBated Bean, Pf. 1öc 
B Sine große Partie von Pop 
Corn Strümpfen, Stüd ie 


Molafjes, Pint und PBeanut 
Taffies, fir 10€ 


WEITE 


Groceries. 

Fanch gemifchte&oofies, Pfd. .6%41 
German Sweet Chocolate, 

4 Pfund Stüd 

Fanch gebrochenerfteis, 4 Pd. .10c 
Kt. E. Badpulver, 15 Uz. VBüchfe..12e 
Lenor Seife, 9 Stüde für... .25e 
Argo Stärke, dad Padet 


— — —— —— —— — — TE 
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Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Auguita Meit 
im Alter don 63 Jabren 5 Monaten und 24 
Tagen am 12, Mai im Herren Janft entihlafen 
it. Die Beerdigung findet, ftatt am Montag, 15, 
Mei, um balb 1 Ubr, vom Trauerbaufe, 3554 
RW, Belden Abde., nad der Jehobab-Kirde, bon 
dort nad dem Ct. Lurcas-sriedhof. Um ftille 
Theilnabme bitten die trauernden SHinterblies 
benen: 
Tohanna Bahr, Auguita Sonder- 
mann, Töchter. 
- Gart Meit, Cohn. 
JuliusſSondermann, Schwiegerſohn. 


Du rubeit nun in Stillen Seieden, 
Den unfer Herz im Tod nod, liebt, 
Ach, viel zu früh don uns aeichieden, 
Hat tief die Trennuia uns betrübt. 
oh lag es in des Herrn Sand; 
Was Gott thut, iit wohlgetban. 


— 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter, Großmutter 
und Urgroßmutter 3 

Marie Schütte 
Ponnerstagn Morgen, den 11. Mai, im Alter 
von 84 Jahren felig im Herrn entichlafen ılt. 
Das Bearäbnig findet itatt am Conntag, den 
14. Mai, um 1 Uhr Nadım., vom Trauerhaufe 
des Ernit Huber, Schermerbille, IU., nad) der 
Ct. Jalobi-Kirche, Ede Garfield Abe. und Fre- 
mont Str., um bald drei Uhr, und von da nah 
Wunders Gottesader. 
Friedrich Schütte, Ludwig Schütte, 
Heinrich Schütte, Theod. Aicher, 


Söhne. 
Louije Schlorff, Lena Huber, 
ächfer 


Töchter. 

Gari Schlorff, rnit Huber und 
Anna Schütte, Schtwiegerfähne 
und QTochter e 

Bertön und Anna Schütte, 
Schwiegertöchter. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
daß unſere geliebte Mutter 
Maria Schreiner geb. Kocher 
am Mittwoch, den 10. Mai, im Alter von 53 
Jahren, 3 Monaten und 16 Tagen ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt, Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 14. Mai, vräzis 12 Uhr, vom 
Pilfen Club Houſe, 20. Str. und Aſhland 
Ave,, nach der Katholiſchen St. Paulzlirche, 
von dort mit Kutſchen nach dem St, Bonifagius— 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Lizzie Odell, George Dillmann, Klara 
Milter, Zohn Dillmannı, Sufan 
Müller, Katherine Basen, Jake, 
Dora, Helen, Branl, da und 
Maria Schreiner, frſa 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belkannten, die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lie⸗ 


ber Bater 
Edward %. Bang 


im Alter von 54 Nabren und 3 Monaten plöb- 
ih geitorben ift. Die Beerdigung findet ftait 
am Sonntag, den 14. Mai, Nadm, 2 Uhr, vom 
Irauerbaufe, 1332 Cleveland Ave., nad Wuns 
ders Friedhof. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

2onife Bang, geh. Mears, Gattin. 

George E. und Edward %. Bang, 

Air Kirch ida Sah 
rau Fredericka n, 
Barthen und Frau 

wis, Schmweitern. 


rau Emma 
una Bite 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
rich, daß unſere liebe Mutter 
Elizabeth Daus geb. Steiber 
am 11. Mai, um 6 Uhr Morgens, im Alter 
von 39 Jahren geſtorben iſt. Beerdigung am 
Sonntag, den 14, Mai, um 1 Uhr Nachm. vom 
Trauerhäuſe, 1506 Cornell Str., nad der Et. 
Bonifaziusfiche und bon dort nad dem St. Ro- 
nirazius-Sriedhof. Die trauernden »interblie- 


benen: 
Kate, Suite und Kakob, Kinder. 
Arlington Height3 Zeitungen bitte zu WER: 
a 


Sode3-NAnzeige. 


vu und Belannten die traurige Nahricht, 
daß unjer lieber Vater 

Sohn Radvak 
im Alter von 50 Jahren 7 Monaten am 12. Mai, 
7. Uhr Morgens, geftorben ift. Die Beerdigung fin: 
det ftatt am Sonntag, den 14. Mai, 2 Uhr Rahm., 
von Ellifons Kapelle, 750 North Abe, nah Mont: 
rofe. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Glara, Fred, Lawrence und Mollie 
NRaddag, Kinder. 


Maniftigue, Mih., Zeitungen bitte zu Fopiren, 


Neifende: Reifefarten b s 
be achefer "feeebänböllfer Soibenfei 
bums. Größte Auswahl, billiafte Breife. 

Koelling & Klappenbach 
I Schreibmaterialien, Sporteriife, 


an 12 Ubr 


— — ——— 


Tobdes Anseige. 
auen· Verein. 


Heriha Br 
Den Beamten unb Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 


Marie Schreiner 


am Mittwoch, den 10. Mai, geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 14. 
Mai, punkt 12 Uhr Mittags, von der Logen- 
ge. * * — a * 2* 
itche, Ede Hohne . . Blace, von 
nad dem &t. Bon tfaatnsefeirh0f.— Die Schwe⸗ 
ftern find gebeten, zahblreih, zu erfheinen, um 
der verftorbenen Echiveiter die legte Ehre zu er- 


weiſen. 
m Wilhelmine Dorn, Bräfidentin. 
Soniſe renzen, Serfetärin, 
3548 Welt 15. trabe. 


Todes-Anzetge. 


teunden und Belannten die traurige Nach: 
A; daß unfer geliebter Gatte, Water und 
Großbater 
Andrew Groß 
r diaung Montge, den 15. Mai, 
geftorben IN ta * * Sa erbaute, 1105 
. 16. ©tr., mit — nach Waldheim. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Roſe Groß, Gattin. 
= Fred, Harry, Charles, Katie und 
Margaret und der beritorbene 
Kohn Groß, Sinber. 
Lilltan und Grace Groß, Groß 
finber. 
frfa 


Sender Zeitungen bitte au fopiren. 


Zode8-Anzeige. 
teunden und Belannten die traurige Nadi- 
richt, daß mein lieber Sohn und unfer Bruder 
William Bilftein 


im Alter bon 39 Jahren und 10 Monaten am 
&, den 10. Mai, fanft im SHeren ent 

ift. Die Beerdigung findet ftatt am 

14. Mai, um 12:30 Nadm., bom 

Trauerhaufe, 3123 N. California Ave., nad der 
Ct, Francis Zadier Kirche und von da nad dem 
St, Jofephs Gottesader. Um ftille Theilnahme 


bitten: 
Karl Bilitein ©r., Vater. 
Karl, red und ZUR, Frau Ger 
un 


trude San "ran Helenn 
Schu, Geſchwiſter. frſa 


Todes-Anzeige. 


Damen⸗Verein Amerika. 


Beamten und Schweſtern die traurige Nach— 

richt, daß Schweſter 
Maria Schreiner 

Schatzmeiſterin obigen Vexeins, geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am 14. Mai, um 
12 Uhr 80 Minuten, vom Pilſen Club 68 ®, 
1605 Weit 20. Str., nad der St. Baul3_ Kirche, 
bon da nah dem Bonifazius-Friedhof. Die Bı- 
amten bverfammeln fih_punit 11 Uhr 30 Minus 
ten in der Vereinshalle, um der berftorbenen 
Schmweiter bie legte Ehre zu eriweifen. Um jtil- 
led Beileid bitten: 


Katharina Dunker, Präfidentin. 
Anna Werhan, Selretärin. 


&ode3- Anzeige. 

Immergrün Yranen-Verein, 
Beamten und Schweitern die traurige Nach— 

richt, dab Echmweiter 
Maria Schreiner 

protololl. Sefretärin obigen Vereins, geftorben 
tift. Die Beerdigung findet ftatt am Conntag, 
den 14. Mai, 12 Uhr 30 Min, bom Bilfen 
Elub Houfe, 1606 Weit 20. Str., nad der St. 
Pauls Kite, don dort nad dem Et. Bonifa: 
zius- Friedhof, Die Beamten veriammeln ſich 
punlt 11 Uhr 30 Minuten in der Vereinshale, 
um der beritorbenen Schweiter die legte Ehre 

zu erweifen. Um ftilles Beileid bittet: 


Katharina Dunter, Bräfidentin. 


— 


Todes-Anzeige. 
Südweſtſeite Deutſcher Frauen⸗Verein. 


Beamten und Schweſtern die traurige Nach— 

richt, daß Schweſter 
Maria Schreiner 

protofoll. Cefretärin ohigen Vereins, geitor- 
ben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonn- 
iag, den 14. Mai, um 12 Uhr 30 Minn., bomt 
Rilfen Club Houfe, 1606 Welt 20. Ctr., nad 
der ©t, Rauld Kirche, von da nad) dem Boni— 
fazius- Friedhof. Die Beamten verfammeln fich 
um 11 Uhr 30 Minuten in ber Vereinshalle, 
um ber berftorbenen Schweiter die legte Ehre 
zu ermweijen. Um ftilles Beileid bitten: 


Clara Maeife, Präfidentin. 


Tode8-Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
riyt, daß unfere liebe Mutter, Großmutter 
und Urgroßmutter 
Elizabeth Ewert 
am Freitag, ben 12. Mai, im_ Ulter von 81 
Sabren, 7 Monaten und 20 Zagen Selig tım 
Seren entfclafen ift. Beerdigung findet itatt 
am Montag, den 15. Mai, Nahm. 1 Uhr, vom 
Zräuerhaufe, 2716 Thomas Ctr., nah Wuns 
ders Friedhof, Um jtille Theilnahme Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
rn Ewert, Minnie Eggert, John 
wert, Ridie KAunft, Maria Beter: 
ien, Wilhelm Ewert, Kinder, nebit 
Enteln und Urenfeln. 


Sobdbce8- Anzeige, 


u und Pelannten Die traurige Nachricht, 
daß unjere vielgeliebte Mutter und Schwefter 
Meta Wehling geb. Bohne 
im Alter von 47 Jahren, 4 Monaten und 8 Tagen 
gie im Herren entihlafen if. Beerdigung am 
Sonntag, den 14. Mai 1911, 12 Uhr Mittags, vom 
Trauerhaufe, 5815 AJuftine Str., nad der St. Mar: 
tinisKirhe, 51.Str. und Marfhfield WUve., von da 
mit Kutihen nah dem Mt. Greenwood Gottesader. 
Un ftille Iheilnabme bitten Die tiefbetrübten Hin— 
terbliebenen: 
Fred, William, Erneft und Meta, 
Kinder. 
Henry, John, 
+ Minnie, 
Mary, Gefchwilter. 


Hermann, 
Lena und 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte 
Alexander Weir 
im Alter von 55 Jahren nach kurzem ſchwexem 
Leiden geſtorben iſt. — am Sonntag. 
den 145 Mai, um 12 Uhr Mittags, dont 
Trauerbaufe, 5114 Bifhop Str., mit ber Grand 
Trunf Bahn, 49. Str, und Afhland Abe., nach 
den Mount Greenwood» $riedbof. Leichenrede 
um. 10 Uhr. im Trauerhaufe. Um ftille Theil» 
nabme bitten die trauernden sınterbliebenen. 
Amalie Weir, Gattin. 
riedrich Ruicker, Cohn. 


NR. Weir, Bruder. 
Elizab. Childs, Schmweiter 


Todes - Anzerge 
reunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß. mein geliebter Gatte 
\ Anton Niegger 
nad langem Leiden im Alter bon 65 Jahren 
felie im Herrn entichlafen ift. Beerdigung fins 
det ftatt am Conntag, den 14, Mai, Morgen? 
9:30, don Wm. Bark’3 Leichenlavelle, A091 
Wentwortd Ape., nah der St. Georgslirche, 
bon da nad dem Bahnhof an 47. tr. und 
Stewart Ade., und mit der Eifendahn nad dem 
&t. Marien-Friedhof. 
Margaretha Nienger, geb. Funf, Gattir, 


Todes-Anzeige. 
Erneſtine Deutſcher Frauen Unterſtützungs⸗ 
Berein. 


Den Schiveltern die traurige Nadriht, das 
Schweſter 


Meta Jaſt 

eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
oniag. den 15. Mai, Nachmittags 1% Uhr 
bom Trauerhaufe, 11620 Wentworth Ave. na 
Dafwoodd, Die Beamten verfammeln fih um 
+11. Ubr in der Bereinzhalle, um der berftor« 

benen Schweiter die lette Ehre zu ermeifen. 
G. Zimmermann, Bräfidentin. 

A. Sildemann, Selretärin. 


Todes-Anseige. 
Iſabella Deutſcher Frauen⸗Verein. 
Beamten und Schweſtern die traurige Nach⸗ 
richt, daß Schweſter 
Marie Schreiner 


lace, geſtorben iſt. Beerdigun 
admittag um 12:30 dom 


am 


1651 21. ufen 


Sonnta 
Club — nad der St, Pauls Kirche, von dort 
nach dem St. Bonifazius-Friedhof. Die Beamten 
verfammeln fih um 11:30 in der Halle, um 
ber berftorbenen Cchmeiter die legte Ehre zu 
ermweifen. Um ftilles Beileid Bitten: 

Klara Maeife, Bräfidentin. 

Alma Lynn, Sekretärin. 


Tode3- Anzeige 
Plattdeutiche Gilde Eelentwieg Nr. 2. 
Den Brüdern und Schweſtern 
die trauriae Nahridt,daß Bruder 
Paul Besitichte 
am 11, Mai fanft entfälafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt aın 
Sonntag, den 14. Mai, Nachmittags 1 Uhr, bom 
Trauerbaufe, 2233 W. 21. Str., nah Concordia. 
Die Beamten verfammeln fih um 1 Ubr in der 
Gilde-Halle, um dem Bruder die lehte Ehre zu 
—— Alfred Heim, Meifter. 
Hermann Haube, Schrieiver 


Tobdes Anzeige. 
Zen und Belannten die traurige Nad» 
richt, bak unfer lieber Vater 
Herman LXohie 


ttag, den 12. Mai 1911, im Alter bon 
63 — im Seren entidlafen. tit. Ber 


erdigung findet ftatt am ntag, den 15. Mai 
8:30 Bor 


: „ bom_Xt fe, 2938 Eoutbhort 
Be ee en 
Ku en 


mnsemanenen. vun mn anerenmen en mbar nun aa mm me mamma seems nme nn no mu nn 


Tobes-Anzgeige 


teunben und Belannten die traurt 
ee. bag mein bielgeliebter Galle 
und unfer lieber Bater 
Paul Begttichte 

im Alter bon 45 Jahren, 6 Maonaten und 
23 Tagen jan im gern entjhlafen ift. 
Die Beerb gung indet ftatt am Gonns 
tag den 14. ai, — um 1 Uhr, 
vom Trauexhauſe, 2233 Be 21. Str. 
nah dem Concordia-Friedhof., Um ftille 
Theilnahme bitten die tiefbetrübten Hin» 
terbliebenen: 


Emma Begitichte geb. : Sengftud, 
Gattin. 
Ehna, Florence, Alice, Luctle, 


er, 
Eowin Schwarztopf, Neffe, nebit 
Berwandten. 


Du rubeft nun in ftillem feieden, 
Den unfer Herz im Tod nod) liebt. 
Ach, viel zu früh don uns gefchieden, 
Hat tief die Trennung ung betrübt. 
0% laa eö in bed. Herren Hand, 
Was Gott thut, das iſt wohlgetban. 
Ruhe in Frieden! frfa 


Todes-Anzeige. 


Steunden und Belannten die trau—⸗ 
rine Nadhridt, daB unfer lieber Watte, 
Bater, Bruder und Großvater 

Herr Guitav Peters 

im Alter don 70 Sabren, 11 Monaten 
und 12 Zunet am Freitag Abend um 
10 Uhr entichlafen if. Beerdigung fin» 
det Statt am Montag, den 15. Mai, um 
z Uhr Nachm., vom Trauerbaufe, 1515 
Rarrabee Etr. nah Graceland. Um itille 
Theilnabme bitten: 


Emma _Beters, h 

Clara Arnold, Toter. 

had. Arnold, Schwiegerſohn. 

Oito Peters, Bruder, nebit En» 
telfindern. fafon 


Tode3- Anzeige. 


Zeus und PBelannten die traurige Nadhı 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Pater 


Beter Dnirmbadı 


am 12. Mai 1911 geftorben ift. Beerdigung am 
—— Nachmittag um 1 Uhr vom Träuer⸗ 
hauſe, 3332 Grenſhaw Str. nach Waldheim. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Mary Quirmbach, Gattin. 
Peter Ir, Frau W. Koop, Frau C. 
Relinhardi, Frau J. Müller, Fran 
B. Bickers und Eva Quitmbach, 
“ Kinder, fefa 


TSobed-Anzeige 
Germania Council 503, NR, R. 2. of Security, 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Bruder 
Andrew Groß 


ejtorben ift. Beerdigung Montag, den 15. 
Mai, um 1 Uhr Nadhm., vom „trauerhaufe 
1105 W. 16. Str. Die Beamten verfammeln fi 
um bald ein Ubr in der Logenhalle, um dem 
beritorbenen Bruder die legte Ehre zu erw» 


weiſen. 
Alfred Koehler, Präſident. 
Um, Langner, Eefretär, 


Todes-Anzeige. 


zen und Belannten die traurige Nadhs 

richt, dab unfer neliedter Gatte und Vater 
Werner Burbad) 

am 11. Mai 1911 im Alter von 60 Nabren ge» 

ftorben ift, Beerdigung dom Trauerhbaufe, 663 

W. ‚61. Str., nad dem Dalmood-$riedhof, am 

Sonntag, den 14 ‚Mai 1911, um 2 Uhr Nadis 


mittags. 
Margaret Burbad) geb. Bed, Gattin 
Wilhelm, Ida, orge und Frau 
tinna Norman, Kinder, 


Tobe3-Anzetge 


‚Sreunden und Belannten die ** Nach⸗ 
richt, daß unſere Gattin, Mutter und Schweſter 
Barbara Ritter, geb. Marſchaleck, 

im Alter von 58 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 
gung Sonntag, den 14. Mai, 12 Uhr Mittags. 
bom Trauerhäuſe, 1573 ©. Kedzie Ave., näch 
der Maria Immerwährenden Hilfe Kirche, von 

da nad dem Bonifazius-Friedhof. 
Bernhard Ritter, Gatte. 
Maria, Eltzabeth, Adelheid, Rinder. 
Anna Wallenta, Maria KRanial, 
Schweſtern. 


Todes-Anseige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Henry Corswandt 
am 13. Mai geſtorben iſt. Das Begräbniß findet 
ftatt am Dlontag, den 15. Mai, 1:30 Nachm., vom 
Trauerhaufe, 1837 Kimball Ave, nah Concordia. 
Chriſtiana Bonge, Mutter, 
Emil Rogge, Bruder. 
faf Martha Rogge, Schwiegermutter 
aſon 


Geſtorben: Meta Joſt, am Freitag, den 12. 
Mai 1911, 70 Nahre alt, Geliebte Gattin bon 
Martin und Schweiter don PDietrih_ Wieting. 
Beerbigung bom Trauerhaufe, 11620 Wen‘ 
worth Ude., Montag, den 15. i, um 1 Ubr 
Nadhm., nad Daliwood, mit der Straßenbahn. 
Beoria Zeitungen bitte zu Topiren. fafon 


Geftorden: Michael Etten, in Kanlatee, Ill, 
74 Iahre alt. Geliedter Gatte bon Cligabeth, 
Bruder don rederid und Chrift Etten und 
Elizabeth Kafpar, Beerdigung Montag Bormits 
tag um 9:30 dom Trauerhaufe, 3029 Geeley 
Eir., nad der Kirche zur Unbefleckten Em— 
blängniß, bon dort mit Kutfhen nand dem 
&. Marien-Friedhof. 


Geftorben: Frau Therefa Budman, Wittwe 
des verjtorbenen Arnold Budman, Mutter bon 
Arnold, Minnie, Walter und Marty, 85 
alt, in ihrem Sommerheim, Riderfide, 
gan, Beerdigung bom Irauerbaufe, 
eyicago Ape., Montag Nachmittag um 2 
mit Kutfhen nad) Graceland. 


.. 


Zur Grinnerung 


an meine geltebte Gattin und unfere liebe 
Mutter 


Guſtina Keske 


die vor zwei Jahren, am 18. Mai 1900, durch 
den Tod von uns genommen wurde. 


Auf einem fernen Friedhof, 

Wo grüne Bäume ſtehen, 

Schläft meine liebe Gattin und unſere 
liebe Mutter, 

Sie mußte von uns gehen. 

Zwei Jahre ſind nun verfloſſen 

n Jammer und in Schmera, 

Wir Nunen dich nicht vergeſſen, 

Es bricht uns faſt das Herg. 

Zu fchmerzlic war für uns dein Scheiben, 
u bitter dein fo fchneller Tod, 
u gingit bon uns, 

Doch biſt du nicht bergeffen, 

Wir denfenan dich immerfort, 

Einfame Herzen werden ımmer mandern 

An’s — der lieben Gattin und Mutter 


dort. 
Drum rube fanft, in Gotte3 Namen, 
Du liebe Gattin und Mutter bu, 
Da3 Eprihmwort muß uns alle tröften, 
Was Gott thut, das ift wohlgethan. 
Ruhe in Frieden! 


Gewinmet von deinem bi nie vergeifen- 
den Gatten und Kindern. 


Dantjagung. 

Unferen berzliden Dank fagen wir allen unfes 
ren Freunden und Belannten bei der Beerdis 
gung unferer lieben Gattin und Mutter 

Johanna Rieſe 

owie dem Verband der Veteranen der deutſchen 

rmee, Ebenfalls Herrn Paſtor Sofmann ur 
feine ſchöne Rede und die Geſänge im Trauer- 
auſe, und beſonders meinem Kameraden 

egrg von Maſſow für die ſchönen letzten Ab⸗ 
ſchiedsworte am Grabe. 
ritz Rieſe, Gatte. 
* Rieſe, Sohn. 
Wilhelmina Studi, Schweſter, 3037 
S. Halſted Str. 


Dankſagung. 

Wir wünſchen unſeren tiefgefühlten Dank aus— 
zuſprechen unſeren Verwandten, Freunden und 
Belannten, fowie den Männern der HI. Samt: 
lie der St. Alpbonfusgemeinde, der Union Spes 
cal Machine Eo., den Ber. Defterreier und 
Babern, fjowie der A. DO. U. ®W. Loge für die 
Kranlen-Unterftügung und die rege Betheilts 
gung, fowie für die zahlreien Blumenfhenden 
ei dem Begräbniß meines bielgeliebten ats 
ten, unferes Vaters, Schwiegerbater3 und Großs 


bater3 
Franz Schlapandty 


Befonders empfehlen wir den Verein der Vers 
einigten Defterreiher und Babhern. 


Anna Schlapandky, Gattin, nebit ins 
dern, 


Waldheim. 


Lefet die „Sonntagpof“ 





Lokalbericht. 
Berlangen Straßenfchilder. 


Aflociation of Commerce erjucht 
Stadtrath un Bewilligung. 


Erhöhung der Kraftwagenraten. 


Al. Powers als Aktionär einer Kraftwa- 
genfirma befürwortet Erhöhung. — Bür:- 
ger £odports bequemen fich zur Bezah- 
lung ihres eleftrifchen Lichts. 


Vertreter der Affociation of Com 
merce erneuerten gejtern ihre Bemübh- 
ungen, die Anbringung bon Namens 
Ichildern an allen Straßeneden im Ge⸗ 


ſchäftsviertel durchzuſetzen. E. C. Fer⸗ 
guſon und Hugd Dubrock erſuchten den 


ſtadträthlichen Finanzausſchuß um 
eine Bewilligung von 84,000, die ihrer 
Erklärung nach hinreichen würde, blau 
emaillirte Schilder für alle Straßen⸗ 
ecken in dem vom Fluß, dem See und 


der 12. Straße begrenzten Bezirk an— 


zukaufen und anbringen zu laſſen. 


Ferguſon wurde angewieſen, Proben 
der in Ausſicht genommenen Namens-— 


ſchilder vorzulegen. — 

Der Ausſchuß einigte ſich auf ein 
Heim für 
Harriſon Straße, die am 15. Juni ver⸗ 
legt werden muß. Er beſchloß, das 
Grundftüd 625—627 ©. Clart Str. 
von J. M. und V. Weil zu pachten. 
Es if dreiſtöckig, doch wollen die Be— 


ſitzer drei weitere Stockwerke aufſetzen 


und Fahrſtühle anbringen laſſen. Das 
Gebäude wird, wenn erhöht, einen 
Flächeninhalt von 30,000 Quadrat⸗ 
fuß aufweiſen, genug zur Unterbrin— 
gung von zwei Gerichtsſälen, achtzehn 
Zellen, Unterſuchungsräumen, Räu⸗ 
men für das Identifizirungsbüro, 
Schlafräumen für die Mannſchaften 
und Büroräumen für den Inſpektor, 
Kapitän und die Leutnants. Die Ge— 
nehmigung des Stadtraths zum Ab— 
ſchluß des Pachtvertrags wird in der 
Sitzung am Montag eingeholt werden. 
Der Pachtzind für das Gebäude be- 
trägt $900 den Monat. 


Die Kraftwaagenraten. 


Der Unterausfhuß des ftabträth- 
lichen Rechtsausschufles, dem das Ges 
uch der großen Firmen umseine Er— 
böhung der Raten ber Krafttarimeter 
überiiefen worden ift, hat ji) für Die 
Erhöhung der Raten erklärt. Er it zu 
der Anficht gefommen, daß das Publi- 
fum ich zu der Erhöhung in feinem 
eigenen Intereſſe verſtehen ſollte, da es 
anderenfalls mit Kraftdroſchken ohne 
Kontrolapparate zufrieden ſein müſſe. 
Noch nicht entſchieden iſt, wie hoch die 
Raten hinaufgeſchraubt werden ſollen, 
ob von 40 Cents, der gegenwärtigen 
Rate für die erſte halbe Meile, auf 60 
oder nur auf 50 Cents. Die unabhän— 
gigen Kraftwagenbeſitzer waren durch 
O. J. C. Wray, Charles A. Coey, 
Timotheus Neary und James Hoskins 
vertreten. Omen H. Fay Morris und 
Johne Towne vertraten die großen 
Firmen, die von ihren Gegnern als 
Truſt bezeichnet werden. Im Laufe der 
Verhandlungen beſchuldigte Wray Ald. 
Powers, daß er an der vorgeſchlagenen 
Ordinanz ein perſönliches Intereſſe 
habe, da er ein Aktionär einer der gro— 
ßen Geſellſchaften ſei. Der Stadtvater 
erwiderte, daß dies nichts mit der Or— 
dinanz zu thun habe. Selbſt ein Alder— 
man habe das Recht, ſein Geld anzu— 
legen, wie er wolle, und wenn es nicht 
genügend Zinſen bringe, um Beſeiti— 
gung einer läſtigen Verordnung einzu— 
fommen. 

Die Vertreter der unabhängigen 
Tirmen behaupteten, daß die großen 
‚Yirmen um die Erhöhung der Raten 
nahfuchen, meil jie Hotel- und Re— 
ftaurantbefigern hohe Entjhädiqungen 
für die Benußung ihrer Wagenftände 
bezahlten. Ihre Geaner ermibderten, 
daß die Zahlung der Entjhädiqungen 
eingeftellt worden jet. 

Der Ausfhuß übermies die Upgele- 
genheit an den Korporationganmalt 
mit dem Erjuchen, eine Ordinanz zu 
entwerfen. Ald. Murray kündigte an, 
daß er verlangen werde, daß die Raten 
für alle Kraftwagen, folche mit und 
folhe ohne Kontrolapparate, gleich 
feien. 

Bodhfchule für 5. Ward. 


Den Bau einer Hochjchule in der 5. 
Ward verlangte geitern Ald. Charles 
Martin vom fhulräthlien Ausfhuß 
für Liegenfchaften. Er erklärte, die 
Ward Habe jeit zehn Jahren um den 
Bau der Schule nachgefucht, und e3 ei 
hohe Zeit, dat Abhilfe gemährt werde. 
Die 5. Ward bildet jet zufammen mit 
ber 4. und 29. Ward einen Hochfchul- 
bezirf, der eine äußert ftarfe Bevölte- 
rung aufmeilt. Das Gefudh wurde an 
die Schulfuperintendentin vermiefen. 
"> wird boraugfichtlich gewährt wer- 

en. 

Dem Ausfhuß murben zwanzig 
Ader Land an Bryn Mator und Kim- 
ball Upenue für Crimeiterung der 
Zmangsfchule zum Preife von $1000 
der Ader angeboten. 


Sahlen unter Drohuna. 

Auf die Drohung Hin, daß gericht- 
ih gegen fie borgegangen werben 
mwürde, verftanden fich fiebzig befannte 
Bürger Lodport3 dazu, die Abmaffer- 
behörbe für da3 eleftrifche Licht und 
bie Triebfraft zu entfchädigen, die fie 
in ben leßten zwei Jchren entmeber 
völlig foftenfrei, oder doch mit bedeu- 
tender’Preisermäßigung von der Kraft- 
anlage bezogen haben. Yünf Ange- 
ftellte, welche die Zuftände möglich ge- 
macht haben, find auf morgen Bor- 
mittag zu einer Sonderfigung der Be- 
börbe vorgelaben, um zu erflären, mie 
weit fie dafür verantwortlich find. E3 
ift nicht ausgefchlojjen, daß fie ftraf- 
rechtlich verfolgt werden. Abmafjer- 
tommijfär Sullivan verglich die Lage 
in Zodport mit der in Adams County, 


die Bezirtswache an ber | 


Obi, wo die „beiten“ 
Vertauſf ihrer Stiumen erwiſeht wur⸗ 
den. Unter denen, die geſtern mehr oder 
weniger freiwiuig zahuen, befand ſich 
auch ein Geiſtucher, der jeit zwei Jah⸗ 
ren nicht fur ſein eletttiſches Vicht be⸗ 
zahlt hatte. Er ertiarte, vag er einen 
Angenelten ber Beyoroe wieoderhyolt 
umn eine Rechnung erſucht, aoer Jie nie 
erhalten have, 
Nlayors Plan gutgeheigen. 
Mayor Harrifons Empfeylung, eine 
| bejonvere anıyeuung jur Ueveriwa- 
| gung ver Siyergeusoortehrungen ge= 
| gen zeuersgejagt unter Aufſicht wes 
veuecwegrinarigals ına Xeven zu 
| zufen, wurde genern vom jtadtrathu- 
Shen Bauausſchuß gutgeheißen. Ein 
unterausſchuß unter bdem vVorſitz des 

Alo. Chyutico M. 290mjon, Des 

Vorſihhenden der KRommijſion, welche 

die Bauordnung durchgeſehen hat, 
wurde mit den nöthigen Vorarbeiten, 
Entwurf von Plänen, Ausarbeitung 
einer Ordinanz uſw., betraut. Vie 
übrigen Mitglieder des Ausſchuſſes 
ſind Ald. John Haderlein, Ald. A. J. 

Fiſcher, Ald. E. J. Jarecki und Ald. H. 
S. Littler. Dem Ausſchuß lag die Ein— 
gabe der Womens Trade Union League 
an den Mayor vor, in welcher beſſerer 
Feuerſchutz für Fabriken und Werk— 
ſtätten verlangt wird. Außerdem lag 
dem Ausſchuß die Zuſchrift des Stadt— 
oberhauptes an den Stadtrath vor, in 
welcher er die Anſicht ausſpricht, daß 
Anordnungen für Aenderungen, die im 
Intereſſe der Sicherheit nothig ſind, 
von den Beſitzern von Gebäuden ſchnel⸗ 
ler ausgeführt würden, wenn ſie von 
Feuerwehrleuten in Uniform ertheilt 
würden. 

Eine der wichtigſten Aufgaben der 
Unterkommiſſion iſt, zu entſcheiden, ob 
die neue Abtheilung ſich nur mit ſte— 
henden Gebäuden befaſſen ſoll oder 

auch mit Bauten, die neu aufgeführt 

werden. 
Eine Aenderung der Bauordnung, 
die die Benußung von Holzbauten für 
| finematographifhe Vorführungen in 

Vergnügungsparks geitattet, murbe 

ebenfalls einem Unterausfhuß zuge 
wieſen. 
Ernennt neue Sachverſtändige. 


Anwalt Philipp MeKenna von der 
Behörde für örtliche Verbeſſerungen 
ernannte geſtern die Grundeigen— 
thumsſachverſtändigen, die in Zukunft 

von der Behörde beſchäftigt werden 
ſollen. Es ſind: Harry Goldſtine, 
Charles Chriſtmann, G. O. Sheldon, 
John B. Ryan, P. F. Hayes, T. 3 
| Ryan, W. E. Saffelman, Mar Bern- 
| ftein, Charles-®. Richards und T. M. 

Walſh. Sie werden an die Stelle der 
Sachverſtändigen treten, deren Rech— 
nungen in ber Höhe von 812,000 der 
ftäbtifhe Korporationsanwalt gegen 
märtig unterfucht. 

‚* Erira Pale Pilfener und „Bai- 
tif“, reine Malzbiere der Conrad 
Ceipp Breming Eo., in Flafchen und 
Fäſſern. Tel: Calumet 730 und 869. 


— — — ⸗ñ 


Kirhen-Einweihung. 
Die Ev. = Iutherifche Bethel -» Gemeinde 
begeht fie morgen. 


Morgen meiht die eb.-Iuth. Bethel- 
Gemeinde ihre neuerbaute Kirche, 
Hirlı) Str. und Springfield Abe, ein. 
Im Vormittags ⸗Gottesdienſt um 10 
Uhr predigt Paſtor E. Werfelmann 

von der Chriſtus-Gemeinde, am Nach⸗ 
mittag um 2:30 Uhr Paſtor C. Mer— 
kel aus Matteſon, Ill, und Abends um 
7:45 Uhr Miffionar Schlechte von Hier, 
Lebterer in englifcher Sprache, 

Diefe Gemeinde murde am 22, ‚Juni 
1894 gegründet. Der Prebigtamts- 
fandidat E. Pfund wurbe zum Paſtor 

| berufen, ber der Gemeinde noch gegen⸗ 
wärtig als Seelſorger vorſteht. Wohl 
hatte die Gemeinde mit vielen und nicht 
geringen Schwierigkeiten zu kämpfen 
und mußte ſich mit gemietheten Loka— 
len längere Zeit ſehr kümmerlich be— 
helfen, aber betrieb die Sache fort und 
fort mit thatfräftigen und unermübli- 
chem Eifer, erwarb Grundeigenthum 
und errichtete im Herbft des Jahres 
1896 ein zmeiftödiges Badfteingebäube, 
das bis jegt für gotteädienftliche und 
Schulzwede gedient hat. Im Jahre 
1901 erbaute fie eine zweiklaſſige 
Schule, die Oberabtheilung leitete Leh— 
rer B. Stellwagen und die Unterklaſſe 
wurde Frl. Paula Düver übergeben. 
Gegenwärtig leitet Lehrer P. F. W. 
Otto bie Oberflaffe, Frl. Emilie Bus- 
zin fteht ber Unterflaffe vor. 

Die Gemeinde zählt an 100 ftimm- 
berechtigte Glieder, mit Familien und 
Freunden eine Geelenzahl von etwa 
1000. Weil die gegenwärtigen Räum- 
lichkeiten zu bejchränft waren, fo fah 
fih die Gemeinde genöthigt, mehr 
Raum zu fchaffen, und fie hofft, daß 
fie biefe Sache mit ber Errichtung der 
neuen Kirche erledigt hat. Das Bau- 
fomite, beftehenb aus ben Herren: % 
Velöte, Vorfiger, H. Richter, U. Teich, 
U. Klingelböfer, Karl Xenrich und Al: 
bert Kamin, hat ben von den Architei- 
ten Wortmann und Gteinbadh ent- 
mworfenen Plan zur allgemeinen Zu- 
friedenheit der Gemeinde durchgeführt. 


.— eo — 


Dr. Arrbenius geehrt. 


Im Congreß-Hotel ift geftern Dr. 
Spante Xrrhenius, Profeffor der 
Chemie an der Univerfität Stodholm, 
bon dem Chicagoer Zweige des Ame- 
tifanifchen Chemiter-Verbandes aus- 
gezeichnet worden durch Verleihung der 
Willard Gibbs-Medaille für DBer- 
dienste auf dem Gebiete ber Chemie. 
Dr. Arrhenius ift, wie bereitö mitge- 
theilt, Direftor der Nobel-Stiftung. 
An diefer Eigenfchaft wurde er bei der 
geftrigen Feier vom Stadtgerichts⸗ 
Präſidenten Olſon erſucht, bei der 
Verleihung des nächſten Preiſes für 
Beſtrebungen zur Erhaltung des Welt⸗ 
friedens an Präſident Taft zu denken, 
falls es dieſem gelingen ſollte, den 
Schiedsvertrag zwiſchen den Ver. 
Staaten und Enaland zuſtande zu 
bringen. 


Bürger beim 


Abendpoſt, Chieags, Samſtag, den 13. Mai 1911. 


m 


FREI! 


— — 


Heute, heute Abend und 
jeden Tag und .AUbend! 


FREI! 


(Eintrittsgeld wird nur Dienstags und Freitags bis 6 Uhr Abends erhoben — Auch an Diejen Abenden freier Eintritt) * ' » 


I Kinder-Wohlfahrts-Ausstellung 


: Coliseum, 11.-25. Mai. 


%150,000 Ausstellungs: Objekte, Kinder 


Sch 


Sie die reizenden Wandelbilder. 


en 
ören 


I 


Kommen 


Eie der lieben Kinder wegen. 


Sie, 


Sie der 


n Borlefungen darüber, wie man die Kinder 


uten Sade wegen, um Die 


Cie die Taufende von Kindern in allen National » Tänzen ımd -Spielen. 
Cie da8 praftifche Grnähren, Kleiden und Wohnen der Kinder jeden Alters. 


Sie Jane Adams, Booker T. Waihington, Chas. Zueblin und andere bedeutende Mebner. 
Cie die Kinder - Chöre und dns berühmte Emanuel » Ordeiter. 
Sie die praftiiche 


lüdflicher, gefunder und 


um fi) die Menge der Interejlirten _anzufehen. 
uftände für die Kinder allenthalben zu _bverbeifern. 


Einihliehlih Sonntags 
10 Uhr Borm. bis 10 Abends. 
Wabafh Ave und 15. Str. 


beſſer macht. 


1000 Führer geben perſönliche Auskunft über alle Ausſtellungs-⸗Objekte 
Leſen Sie die Vergnügungs-Anzeigen in den Zeitungen; es werden täglich die Spezial-Vorkommniſſe angezeigt. 
Die Unkoſten ſind von Chicago'er Wohlthätern gedeckt worden. Es wird Hits verkauft — Nichts angeprieſen. 


— 


Acheilsſuſt vermindert, 


Hunderte von Geſetzvorlagen in 
den Papierkorb geſchaufelt. 


Zum Schutz der Familie. 


Unterhaus nimmt die Church-⸗Bill an, 
welche ausführliche Berichte über 
Morde, Hinrichtungen uſw. verbietet. 
— Madtbefugnifje für Kunfttommifjon. 


(Eigenberit der „Abendpoft”.) 

Springfield, XU., 12. Mai. 3 tft 
dem Sprecher Adkins heute gelungen, 
eine bejchlußfähige Anzahl von Ub- 
georbneten für eine Abendſitzung bei— 
jammen zu halten, der Urbeitseifer der 
Herren ging aber nicht fo meit, daß 
fie fich hätten dazu beimegen lafjen, 
auch morgen, Samjtag, hier zu blei- 
ben. &5 werden demnad morgen nur 
Routinegefchäfte erledigt werden fün- 
nen. Heute Nachmittag aber und heute 
Abend wurde unter Hochdrud gearbei- 
tet. Bon etwa 400 Vorlagen, die ent- 
meber fich noch in den Händen bon 
Ausſchüſſen befanden oder bereits zur 
eriten, zweiten oder britten Lefung 
borgerücdt waren, wurden gegen 30 als 
Sondergefchäfte für nächjten Dienftag 
auf die Tagesordnung gefegt, alle 
übrigen aber, fomweit fie nicht Bemilli- 
gungen betreffen, wurden auf Antrag 
des bg. Pierfon „auf den Zijch ge- 
legt“, d. b. für abgethan erklärt. Die 
Berilligungsporlagen, ftellte Sprecher 
Adkinz feit, werben übrigend auch am 
nächſten Dienſtag den Vorrang vor 
den Sondergeſchäften haben. 

Gegen anſtößige Veröffentlichungen. 

Eine ganze Anzahl von Maßnah— 
men, die zur dritten Leſung ſtanden, 
wurde vom Unterhauſe angenommen, 
ehe Herr Pierſon in der vorjtehend an= 
gedeuteten Weiſe die Pforte der Geſetz⸗ 
gebung ſchloß. Mit 80 gegen 15 Stim— 
men wurde die Vorlage des Abg. 
Church angenommen, nach welcher es 
unftatthaft fein ſoll, ausführliche Be— 
richte über Hinrichtungen, oder an— 
ftößige Einzelheiten über Morde und 
fonjtige Verbrechen zu veröffentlichen. 

Stadtgemeinden mirb durd eine 
pom Abg. Burn? eingebradhte und 
heute zur Annahme gelangte Vorlage 
das Recht zugeftanden, zum Zmede ber 
Anlegung von Strandbäbern Ulfer- 
ländereien auf dem Wege ded Enteig- 
nungöverfahrens zu erwerben. 

Gebührengrabſch abgeſchafft. 

Durch eine vom Abg. Shurtleff 
eingereichte Vorlage, die mit großer 
Mehrheit angenommen wurde, ſoll der 
Gebührengrabſch in der Kanzlei des 
Staats-Obergerichts abgeſchafft wer—⸗ 
den. Dem Kanzleivorſteher wird ein 
Jahresgehalt von 810,000 ausgeſetzt, 
und alle Bürokoſten werden aus der 
Staatskaſſe beſtritten, an dieſe müſſen 
auch die eingehenden Gebühren ab- 
geliefert werden. 

Städtiſche Kunſtkommiſſion. 


Staatliche Anerkennung ſichert den 
ſtädtiſchen Kunſt-Kommiſſionen die 
heute angenommene Hull'ſche Vorlage. 
Die Kunſtkommiſſionen — aus dem 
Mayor und ſechs von ihm zu ernen⸗ 
nenden Mitgliedern, darunter minde— 
ſtens drei Künſtlern — beſtehend, ſol⸗ 
len zu beſtimmen haben, ob ein gegebe⸗ 
nes Denkmal oder ſonſtiges Kunſtwerk 
an einem öffentlichen Platze aufgeſtellt 


BE ar 


Der Eintritt it frei 


werben darf. Auch Pläne für Brüden, 


Iriumphbogen u. f. m. müffen ber 
Kommiffion zur Gutheißung borges 
legt werben. 
Ein Hüter des Schabes. 

Abgelehnt worden ift — mie bereit3 
gemeldet — vom Munizipalausfhuß 
bes Unterhaufes die Gladin’fche Ser 
natövorlage, durch welche ber 
Stadt Chicago da3 Net hätte 
zugeftanden merben follen, brad)- 
liegende Fonds, die ihr nur 2 
oder 21%, Prozent Zinfen tragen, 
jemeild zum Ankauf von Anwei— 
ſungen auf die ſtädtiſchen Steuerein— 
künfte zu verwenden, welche die Stadt 
jetzt den Banken mit 40 bis 5 Pro— 
zent zu verzinſen hat. Als dieſe Vor— 
lage im genannten Ausſchuß zur Be— 
rathung kam, warf ſich der Abg. John 
J. MeLaughlin zum „Hüter des 
Schatzes“ auf. Es ſei ihnen, ſagte er, 
nur darum zu thun, den Straßenbahn— 
fonds und Millionen von anderen 
Geldern in die Finger zu bekommen. 
Die Mehrheit des Ausſchuſſes pflich— 
tete dem Herrn MeLaughlin bei. 

Die Deneen’fhen Maßnahmen. 


Dom Senat, der fie angenommen 
bat, gingen dem Unterhaufe heute die 
beiden vom Gouverneur Deneen fo eif- 
tig befürmorteten Maßnahmen: die 
Mafferwegdvorlage und das Pahper- 
bot, zu. Wie e3 heißt, dürften im Un- 
terhaufe für die Waffermegs-Vorlage 
nicht mehr ala 71 Stimmen aufautrei= 
ben fein, mährend zur Annahme 77 
erforderlich find. E8 mirb aber ges 
munfelt, daß aus den Reihen der Sul: 
linan-Demofraten dem Gouverneur 
Hilfe fommen mag. 

Sr der nächften Woche wird e8 nun 
in beiden Häufern von früh bi3 fpät 
fehr Iebhaft zugehen. ‚Sprecher Ad- 
fins erflärt, er merbe unter feinen Um- 
ftänden bie Sigung über den für bie 
Vertagung feitgefegten Zeitpuntt, alfo 
über 12 Uhr näcdhjten Freitag Abend 
hinaus, andauern laffen. 

Geo. N. B. 


— 


— Mayor Gahynor von New York 
erflärt, daß er dem Getränfeverfauf 
am Sonntag ganz und gar ein Ende 
gemacht habe. 


— 


Erdbeeren. 


1000 Pflanzen frei für neue Beete an irgend 
— Sr er — es 5 
zu bere eid, während 3 Jahre, 
oder Ihr habt die Auswahl von So 


Plymouth Mod oder Weeiken Leghorn Hühnern 
an irgend einer unferer 


Hühner : Karmen 
alle in Chicago. 
Wir helfe B ä 
TE 
Hier find fie. Trefft Eure Auswahl, 
reſervirt. 
Bedingungen. 
Nur eine 


beginnen — 
ten. 
Nicht? 


Größe. Preiſe. 


3270 
300 
325 

450 


550 
600 
850 


200 


Wir 
eben eine 
Anaablung, 
Leine 
monatlide 
Abzahlungen 


na 
Belieben. 

Keine Zinfen. 

Keine Extras. Meiner Beligtitel. Garant. Deed. 
Erfreut Euch de3 Lebens, wohnt auf dem Lan: 

be, arbeitet in ber Stadt, gr * eigened 

Sartengemüfe kan Tag friih, aebt Eurem Flet: 

nen Ken ihr Blumenbeet, Eurem fleinen 

Jungen ein Baar Kaninden; aber wenn Yhr i 
au Staub ber Stadt wohnen mollt, 

tommt nicht hierher. © 

den, 5c Fahrgeld, große Car 

nuten nad ber ©tabt. Ne 

an 63, Straße, trandferirt 

tra tt Gar, teigt an 8580 * . ad. 

— 

a mit. e ce nur 
Yacls geſchloſſen. 


FRED’K H. BARTLETT & CO. 
fafon 


25x125 


Seden Abend, auch während 
des Tages, 
Dienftags und Freitags, an 
diefen Tagen 2de Eintritt. 


mit Ausnahme 


(Eingefandt.) 


Bür Einfenbungen .us dem Leſeitrels ift die 
Redaltion n vn berantwortlid. Zuſchriften 
müffen u — und fura gehalten, und 
frei bon verfönligen Angriffen, das ° 
nur auf einer Seite beichrieben fein, Nu 
;wriften, melde ben Namen und Wdrefje ve 
Einfender® tragen, werden — 007 Auf 

Wunſch wird der Ytame richt veröffentlicht. 


An die Redaktion der „Abendpoit”. 

Der „Zentral- Turnverein“ bejchloß in 
feiner legten Verfammlung, feine Delega= 
ten zu den „Verbündeten Vereinen Kir 
örtliche Selbjtregierung“ au beauftragen, 
dahin zu wirfen, daß diefe Verbindung fich 
abjolut fern von jeder praftijchen Politik 

u halten hat, jomweit fie nicht die Grund- 
Üibe diefer sserbindung berührt. Wir 
find ferner der Anficht, dakı auf der näd)- 
ten jährliden Konvention der „United 
Sorcietie3” die VBerfaffung und Nebenge- 
feße dahin umgeändert merden follten, 
daß ein Beamter oder Mitglied des poli= 
tifhen Wftiond=omites« melcher, oder 
telches, ein politifches Amt einnimmt 
oder annimmt, nicht länger in diefem po= 
Yitifchen Atttonsfomite der „United Co= 
cietie3“ verbleiben darf, da ein folches 
Verbleiben al3 ein Schlag gegen Die 
Grundjäße der Verbindung betrachtet 
werden muß. 

Mit Turnergruß, 

Cha. Bleich, Eriter Sprecher. 

Emil Neuhaus,‘ Korr. Schriftmart. 
— —— — 


Für Kindes: Wohlfahrt. 


apler 
r Zu⸗ 


Die Ausftellung im Kolifeum übt eine 
riefige Anziehungsfraft. aus, 
Gegen 27,000 Perfonen haben ge- 
ftern im SKolifeum die intereffante 
Auzitellung „für Kindes - Wohlfahrt” 
in Augenfchein genommen, welche dort 
jegt im Gange tft. Für ben heutigen 
Thulfreien Iag rechnete man auf 
50,000 Bejucher und auf mindejtens 
ebenfo viele für morgen, den ftaatlich 
feftgefegten Ehrentag der Mütter. 
dglinge der Wendell Phillipg- und 
der Englewood-Hochſchule, gegen 1300 
an der Zahl, verſchönten geſtern die 
Ausſtellung durch Chorgeſänge. Mit— 
tels Wandelbildern wurde veran— 
ſchaulicht, wie im Hull Houſe und wie 
in verſchiedenen ſozialen Siedelungen 
der Stadt New York an der „Hebung 
der Maffen“ gearbeitet wird. Eine 
fehr intereffante Programmnummer 
beitand aus Darbietungen des „Off 
the Street Club”, einer Vereinigung, 
die gegen 300 Schulfinder aus der 
Gegend von Ban Buren und Loomis 
Straße zu ihren Mitgliedern zählt. 
Yür Die zeitweilige Unterbringung 


:| von Säuglingen haben die Leiter der 


Ausftelung noch einen zmeiten gro- 
Ben Raum zmwedentfprechend herrichten 
laffen. Für Kinder im Alter von 2 
bi3 6 Jahren ift ein ganz herrlicher 
Kindergarten da. 

Mit Yahrgeld für die Heimreife 
berjehen wurden geitern zwei zehnjäh- 
tige Buben, die jich durch ihre Wiß- 
begierde hatten verleiten laffen, den 
fehs Meilen meiten Weg von ihren 
auf der Nordmeitfeite, nahe der 
Schley-Schule, gelegenen Elternmoh- 
nungen aus auf eigene Gefahr, und 
zwar zu Fuß, zurüdzulegen. 

Heute und an den meiften anderen 
Tagen fteht die Ausftelung Befuchern 
unentgeltlich offen. 


Maifeier der Fidelio 


Mittwoch, 17. Mai 1911, im großen 
Saal der Lincoln Turnhalle 


Eintritt frei fir Freunde und Mitglieder. 


15jähre. Stiftungsfet mit Konzert u. Ball 


beranftaltet vom 


Loniſe Denticher Frauen-Berein, 


den 14, Mat 1911, in ef8 Halle, 
— Ri nn * 
e boe die Perſon. 


— — — — — — — — — — —— — — — — — — —— 0 — — — —“i — 


EXPOSITION 


Weftern, Belmont, GCiybonrn, Noscoe, 


Inſpektions— 
Ta g! Morgen, 


+ Sonntag 


12 Uhr Mittags bis 6 Uhr Abends. 


Freier Eintritt 


Bringt Eure Familien nach 
dem Wunderland im Wald. 


Formelle 


24. Mai. 


Eröffnung 


fi 
Jahr des 
7 Bunders! 


Großes Maifel, Ronzert u. Ball 


verbunden mit Humoriftifhen und Ge- 
angsvorträgen, nebit VBerlonfung einer 
Maitrone, veranitaltet bom 


Damen-Chor „Lyra” 


am Sonntag, den 14. Mat 1911, 3 Uhr Nahım., 
Zidet3 im 


Heute 
Thüren offen 
1 Nachm. 


in Had3 Halle, 1764 Larrabee Etr. 
VBorberfauf 15c, an der Kaffe 2öc. 


Maifeit, Konzert u. Bau 


beranitaltet von ber 


Concordia L.iedertafel, 


am Sonntag, ben 21. Mai 1911, „In Gen! 

alfe, Ede Belmont und Alb any Ave, Ticfets 
8 VBorberfauf 25c, an der Kaffe 35c die Per- 
fon. Anfang präzife 4 Uhr Nachmittags, 


Großes Pilnif u, Sommernadhtsfeit 


beranftaltet vom 
Ghicago Bayern:Berein, 


in Harmß Grove, Berteau Ade., amifchen Tin- 
conIn und Weiteren Ade., Sonntag, den 11. Juni 
1911. re 1 Uhr ae Tidet3 25c die 
Perfon. Preisfegeln und Beluitigungen allerAtt. 

ma13,27jn3,10 


. .. 
Mai - Kränzchen 
verbunden mit nemüthlicher Unterhaltung, 
: veranftaltet bon der 

Cübdweit - Loge Nr. 26, 0.2.9 ©, 
am Sonntag, den 21. Mai 1911, in der Bor- 
wärts Turnhalle (feine Halle), 2431 MW. 12. 
@tr., nabe Weitern Abe. Anfang 3 Uhr Nam 
Tidets3 im Vorverfauf 156, an der Kaffe — 

mails, 


VOLKS - GARTEN, 


115—717 ®. North Ave. Henry ifcher, Mor. 
Altdeutiher Familien-Refort. 


Konzert jeden Abend, Sonntaag Matinee 2:30, 
Auftreten einer 1. Slafe beutfden NKünitler- 
truppe. Zum Schluß Dede Borftellung fommt 
die Iuftige Bofe zur Aufführung: „Ein Heirathö> 
projelt”. frei. 


intritt fre 
Tyroler Heimath 
7239 North Ave. 


Zrommergarien - Gsröflnung, 


Samftag und Sonntag. 


WEB Sänger- und Zither - Konzert jeden “ 
ajon 


Zum weißen Röß'l 


831 North Ave. 


Samdtag und Sonntag Abend Konzert! 
Abichieds-Vorftellung ded3 Wiener Naturfängers 
Herr Unger Sandor, unter gefl. Begleitung 

apelimeiiterd Hersm Ghriftef. 
Mündener Lömenbräu und Bilfener 
Bapf. Anerlannt beite deutſche Kü 


Bringen Sie Ihre Familie mit, 


—* 
ei 


betreffend 


Be 
A 


Albland u, Dibifion—Tel. Habmarfei 323, 
Bargain Mt3. Dienst., Donnerit,, Camst. 254 


beula Poynter in «ne As. 


Nächſte Woche 


Billy „Single“ CHffore * 


modimidofrfg > 


geies Maifen mit Berfoolung“ 


beranftaltet vom 


Nord*-Chicago Liederkranz 4 


und Damen-Club 
Sonntag, den 14. Mai 1911, in der Lincoln“ 
Turnhalle, Diverley Blbd. und Cheffield Aue,” 
Zidet3 25c die Perfon. Anfang 3 Uhr Nadm. 
mai1,5,10,13 


5. Stiftungsieit, Konzert, 3 


mit fomiichen Borträgen und Ball, bom 


Elſaß-Lothringer Forticritt:Verein vom © 


North America 


Sonntag 14, Mai 1911, in der 
Turnhall r 
Nahm. 3 Uhr. Tidets 25e im Vorberfauf 


ber Kaffe 35c @ Rerfon. mai7 


Maikränzden und Stiftungsfeht 
beranftalteet vom 2 
Heffen Frauen Anterflüßungs: Verein, 


Sonntag, den 21. Mat 1911, in Nondorfäpnite, 
North Me. und Halited Str. 
verlonft. Neder erhält ein Souvenir. Tidet3 256, 
b, Mitgliedern, a. d. Kaffe 50c. Anf. 3 Uhr Am, 


Konzert und Ball, 


beranftaltet dom 


Nord: End Männerdor, 


am Sonntag, den 14. Mat 1911, Nachm. 4 —* 
in der Standard Halle, 4818 N. Clark Str. Ein⸗ 
trittsfarten 25c für Herr und 
Kaffe 35c für Herr und Dame, 


Schurzen-Partie 


beranitaltet bom 


Pocahontas Frauen - Verein | 


am Mittwoch, den 17, Mat, in ber ! 

Halle. Viele jchöne Preife werden vertheilt. Ei 
tritt 10c, Kinder unter 10 Jahren öc, too 
Kaffee und Suchenferbirt wird. Anfang 1 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Barl, 


Kohn Weis, Cigenthümer. id 


jeden Abend 


KONZERT Sonntag h 
Otto Seifert’s Orchesters- 
didoſa 


Ahrmacher und goldatbeilet 


uns ; 
Nachmittag 9 


J 


Vorwärts, 
e, 12. Str. und Weftern Ave. Anfang © 
ade 2 
‚9 


To 


aifrone wird : 


Dame, an deu 7 


3 


” 


“ 


J 
* 


” 


Sch beranftalte jeden Samstag und Sonntag 


einen fpeziellen Verfauf von Uhren und Golbe* 7 


fahen jeder Art. 20 Jahre narantirte W 5 
wertb $14 bis $15, $9.50. Elgin- oder Wa 


= 


bamsWerl. Edt nuldene, $3, $4 und $4 Rings ° 


$1.75. Eheringe zu billigften PBreifen, Neparas ° 


turen prompt und billig, 


Joseph Murowetz, 


1559 Elybonrn Ave., nahe Haljted Sie 
Sonntag offen bi3 4 Uhr. — * 


andwurm mit Kopf 


vertrieben! 


# 
“aD 


S 
4— 


r 
æ 


Er, 
J 


Greffs Bandwurm⸗Mittel iſt ein ſichered 
Mittel für Kinder und Erwachſene ° 


Kein Faſten — Keine Schmerzen, 


Leicht einzunehmen. 
Garautirt Preis $2.00, 


L. J. GEISPITZ, Apotheker. ’ 


1733 N. Halfteb Str, Ede Willow Sta 


——— — ————— 


Schiffs-Karten. 


Extra Kae: Sommer-Raten für 25. Mat 
6, und 20. Juni. $55 1. Kalüte, $37.,50 2. A 
ide, Billige Fwifchended-Durdraten nad all 
eilen Europas. 
Kerſch & Dunkhorn, 
1521 Cleveland Ave. nahe Blachawl. 


2®® |EMIL H. SCHINTZ, 
Lejet die „Sonntagyon“ 


— 
* 


Geld ne Hinten _ 





# 


F tigen 


E. IVERSON & GO. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


De 


—. 


— 


ea — 


Anzüge 

1200 Anzüge für 
Männer und junge 
Leute, blaue Serge 
und belle nd dunfle 
Midjungen. Größen 
38 bi3 37 Taillemaf 
—$1 mtb., 

Montag 


5:00 


Sofen 
Rartie von Männer: 
und Anaben-Arbeit3- 
Beinkleider —einfach 
ſchwarz und gemiſ 
Größen 28 bis 
Taillemaß — neck 
bis 82 — 1 
Montag, Pıl + 


Fenſter Rouleaux 
7 Fuß leinene Fen⸗ 
ſter Rouleaux — in 
allen Farben — mit 
uten Spring Rol—⸗ 
ers — werth bis 


u 85c—je= dc 


e3 für nur 


Stürfe 
Calumet Stüden 
Gloß Stärke — in 
großen Stücken — 
bei dieſem Verlauf 


3 Pfund 7 c 


für mur...... 


Dreß⸗ Seide 
3000 Yards fancy 
Dreß Seide, in ein— 
achen Farben und 
anch figurirt — in 


jeder Schattirung — 


merth 50c — 
Montag, VD. 


25 


Shirtwaiſts 
50 Dutzend weiße 
— Shirt Waiſts 
fir Damen, — auch 
fon Madras Waiſts, 


eſtreift — 
$1 werth. —W 


Kinder-Jadet3 
100 Frühjahrs » Jas 
det3 für Stinder — 
in hellen und Ddunf- 
len Farben — fehr 
elegant bejeßt — zu 
bedeutend herabgejeh: 
ten Preifen offerirt. 


Korjet Covers 


Mit Spiten bejekte 
Korſet Covers —aus 
feinem Cambric ge⸗ 
macht — alle Größen 
bis zu 44 — werth 


er ac 


Lawns 


2500 Ys. fanch Lawns 
Ain ſchwara u. farbis 
gen Rintten u. 
ren, 15c Qua 
Hität; Montag, 

die Nard 


Figu⸗ 


10c 


= 


— — — — 


——— — — — — — — — — — — 
— — — 


Knaben - Anzüge 

artie von 2-Stüde 
tnaben-Anzügen — 
doppelbrüitige, Aus 
nior, Norfolf und 
Ruſſian Facons — 


Alter 2-17 Jahre 


beſte 88 
Wth. Mont. 


1.88 


Laundry Seife 
Die gut bekannte 
U. S. Mail Laundry 
Stücke ver⸗ 
kauft für. ‚19€ 
Ein Radet Grand» 


ma’3 Wafchpulder 
— frei. — 


CEpiten-Gardinen 


| 1000 Baar Notting- 


| 


— — — — 


— — — — 


ham Spitzen⸗Gardi⸗ 
nen — 3 Vbd3. lang, 


| in einfachen und f’c 


Muitern — 
$2.00; da3 


Baar. on. 


Mehl » Sieb 


Aus _itarfem Blech 
mit Ceiten Grant u. 
Griff hergeſtellt — 
die reguläre We— 
Sorte — Mon⸗ 

tag nur 


VPoplins 
2000 Yards von fan⸗ 
ch mercerized Pop⸗ 
lins — in einfachen 
Farben oder fanch 
geſtreift — werth bis 


Kotha vo. 150 


— M. 
Hauskleider 
100 Hauskleider für 
Damen, in hellen u. 
dunklen Farben — 
ſehr nett beſetzt — 


merth 1.48, HT 


Montag für. 


DOxfords 


Damen Oxfords, Pa⸗ 


tentled., Velvet, Tan, 
Vici Kid, PBatentleder 
Epiten, zum Schnüs 
ren und Snöpfen — 


alte 6.81.89 


Unterzeug 
Rartie von Muiter- 
Männer-Intergeug— 
einfahb und fanch 
Balbriggan, alle Gr. 
Hemden und Hofen, 


506 und 75c 
Wth., 39e u. dc 
Muslin 


3000 Md3. bon, 36401. 
Ihmwerem ungebl. Mus» 
lin; Die — &c zum 
lität — in Dies 

fem Verlauf, 50 
YDardb für........ : 


eje und viele andere fpezielle Bargains zum 
Berlauf am Montag den ganzen Tag! 


Knaben-Blufen 
Starf gemadt aus 
ichmarzem Cateen— 
Percales und Ma⸗ 
dras, in „hellen und 
dunflen Karben — 
Alter 4—16 Nahre; 


merth 38c; ec 


Mnotag... 
Gas-Oefen 
Schnider K Tren- 
lamp 8 Gas-Oefen, 
ein großer und ein 
kleiner Sawed Bren⸗ 
ner — perfeite me 

Flamme, werth 8 


a 2.49 


für nur... 
Rugs 


9x12 Brufiel Rugs 
— in verjchiedenen 
auten Muftern zur 
Auswahl — werth 
bis zu 820. 00 — die 


Yustoahl 10. 98 


Teppich - Klopfer 
Teppich = Ausflopfer 
au8 Zupfer » finijhed 
Draht — nicht jchlü- 
pferiger Griff 


regul. 10c=- 
Corte; Stüd 6€ 


Foulards 
2000 Yards von fei⸗ 
nen Foulards — in 
allen den neueſten 
Muſtern werth 
auftmärt3 bi3 zu 39c, 


diejen .. »5c 


fauf, Y.. 
Kinderfleider 
Aus fan PBlaid 
Gingham_ und einfach 
farbigenSuiting3 ge= 
macht — imerth bi3 


gu $1.00— 50e 


Auswahl zu 


Kinder-Slippers 

Weiße Kid Slippers 
für Mädchen u. Kine 
der — 1 Strap — 
Spring Abjag, Grö- 
Ben m > — toerth 
bi3 $1.00— 
da3 Baar... 39 

Unterzeug 

Feine Sonmer-Beits 
für Stinder — mit 
langen und furzen 
Aermeln ausgeitattet 
— merth bis zu 19t. 


Montag, — 10 c 


Auswahl für. 
Waiſtings 


2500 Ms. von weißen 
mercerized u. beitridien 
Swiß Waiftings—mwerth 
bis au 190.— 
in diefem Ver— € 
lauf, die Mard 








a 


2000 VdS, ertra gute 
Dualität Schürzengings» 
bam — iortirte Farben, 
und farrirt— | 

8c Sorte, 

Yard für 


Bettdeden 


300 bolle Größe Bes 

franite Bett » Deden— 
in meiß, rofa_ und 

benblau, werth 

$1.50; für den E 

Bertauf, Mont. 


Eilfoline 
3 Kiflten bon Eilfoline 
—Fabrifreiter—in allen 
— — 
—bi3 9c mwertb w 
in diefem Ver: 5340 
lauf, Nard 


2 s 


Weite Laruns 


30 Stüde d. einf. eis 

Ben Lamns—fehr feine 

* Qualität— der 

reg. 

baftie if Ki Fi2sch34e 
tont., 9 


Madras 
aöll., 
nerbemden 


Fancy Waaren 


Bartie von Battenberg- 
tüden. Scaris 18_ bei 
54, Pierede, 50 Boll, 
reguläre 1.25 

MWertbe, feine € 
Muiter, Montag. 


griff, 2 = 
beite Dual. 


Lokalbericht. 


—— — — — — — — — 
Bevorfichende Bergnügungen 


Der Gegenfeltige Unterftüßs 
ungsverein Chicago (Mutual Bes 
nefit & Aid Society) feiert mit 21 Seltios 
nen und nahezu 3000 Mitgliedern am 
heutigen Samftag, Abends, in ber NMorb- 
feige = Turnhalle fein 40jähriges Jubi⸗ 
idum durch ſtonzert und Ball. Sämmtliche 
'gur Verfügung ſtehende Räume des Gebäus 
deß wurden für Ddiefen Abend gemiethet. 
Das mit den Vorarbeiten betraute Komite | 
at fih die Mitwirfung von Ballmann’s 

cheſter ſowie mehreren namhaften Ge⸗ 

novereinen geſichert. Direktor Ballmann 
der ein vorzügliche® Programm zufammens 
geftelt.. Das Konzert beginnt pünktlich 
um 7 Uhr Abends. Den Tanzfreuns 
den rent der obere Saal von 7 Uhr 
ab zur Verfügung, der große Saal nad) 10 
“hr 80 Minuten. Auch der Stat» und ans 
derer Kartenbrüder wurde in aufmerkjamer 
Wehe gedacht, und für fie der Sigungsjaal 
gemietet. für einen guten Tropfen jorgt 
hierzu das auserlejene Komite. Die Bes 
Bi enthalten eine funftvoll ausgeführte 

dentichrift zur rinnerung. Hiifchen 
den vom Oxccheiter ‚geipieltenVorträgen wird 
Karl Wunderle ein Zitherfolo vortragen, 
— Minna Schmidt den von Martin 

reſcher gedichteten Prolog ſprechen und 
Herr Emil Höchſter die Feſtrede halten. Mit 
Geſängen werden der Ambroſius-Männer- 
chor, der Senefelder Liederkranz und die 
Liedertafel Vorwärts das Felt verjchönen. 


Ein großes Maifeft feiert ver Samburs 
ger Klub am heutigen Samftag Abend 
im greofen Saale von Schönhofens 
Halle. Der Name des Vereins bürgt allen 
feinen vielen Freunden dafür, daß Alles ges 
than wurde, um das Feft jo fhön und uns 
terhaltend wie möglich zu machen. Wie üb⸗ 
fi, haben Nichtmitglieder nur Zutritt, 
wenn jie non Mitgliedern eingeführt mwers 
ben. Sie zahlen 50 Cents an der Kajfje. 

Ein Maiktzänzchen veranitaltet der Fo» 
Iumbia = Damenperein am heus 
Samfes Abend in der Lincoln 
Zurnhalle. Der Feftausfchuß, beftehend aus 
den Damen U. Krauspe, Präjidentin, Char: 
gr €. Hoyer, U. Kahn, 9. Ra: 
Hermann, U. Blumenthal, M. 

Winter, €. Hanjen unn MM. 
that alles Mögliche, um den Bes 
einen angenehmen Abend zu bes 


reiten. Gintrittsfarten — im Vorver⸗ 
 Meuf 2, an der Kaffe 35 


Ein großes Maifeft — der 
sun = Frauenderein am 


Dt: 
uti⸗ 


Stidfeide— 


Madras Chirtings 


2000 Nos. 
Shirting, 32 
geitreift. f. 


«124€ 


Kurzwaaren 


Die 5c Qualität 
Perllnöpfen, Db., 
Pügelmads, „mit Hola: 


eben — 


Toiletten⸗Seife 


Das gew. 5c Stück Toi⸗ 
letten-Seife—folde tie 
Honey, Meadom Sweet, 
Gincerine, With 

Hazel, — € 
Stüd 


fch. franz. 
Mäns 


CStrumpfiwaaren 


Baumw. Männerfoden, 
10c Sorte, Br. 6c; Schw. 
Etrlimbfe.10c Sorte, Pr. 


ac 


bon 
2 — 


6c; 15c Babb» 
ae | 4 


gen Samftag im MWeftjeite » Auditorium, 
Genter Upe. und Taylor Str. Das Felt 
wurde von den Damen Elife Eramer, Präjt- 
dentin; Altwine Krüger, Augufte Schweiger, 
Unna Duicl, Minnie Lehmann und Bertha 
Bed fo vorbereitet, Daß e3 einen jehr jchör 
nen und genußreichen Verlauf nehmen wird. 
Der Eintritt koftet 25 Et3. 


Die Lincoln» Loge Nr. 16, Orden 
der SHermannsfchweitern, feiert ihr 10. 
Etiftungsfeft, verbunden mit Maiball, am 
heutigen Samftag in der Goyialen- 
Turnhalle, Ede Belmont Ave. und Paulina 
Str. Mehrere Gejangvereine find eingela- 
den, welche mit ihrer Kunft den Abend ver- 
ſchoͤnern werden. WAuch werden einige Blus 
menfeen anmefend fein, welche nicht blos 
Blumen, fondern audh prachtvolle Preiſe 
vertheilen werden. Sämmtlihe Beamte 
der Loge unter Leitung der MBräfidentin 
Bertha Schoenfeld find am Komite thätig 
und bemühen fich fehr, den Mitgliedern und 
— einen köſtlichen Abend zu bereiten. 

er Eintritt koſtet 20 Cents. Anfang 8 
Uhr Abends. 


Ein Maikränzchen mit Verlooſung und 
Ball veranftaltet die Plattdeutiche 
Gilde Wadhtel Nr. 13 am heutigen 
Samftag in Siebens Halle, Nr. 1457—59 
Elybourn Abe., wozu alle Freunde freunds 
lichft eingeladen find. Das Komite hat das 
für Sorge getragen, den Bejuchern einen ges 
nußreihen Abend zu bereiten. Für gute 
Mufit ift geforgt. Tidets 25c die Perjon. 


Am morgigen Sonntag veranftaltet 
der Douglas =» Damendor in Hoer- 
bers Halle, Blue Island Une. und 21. Pi., 
fein SFrühjahrs:Konzert. Da die Damen 
fi) immer die größte Mühe unter der Lei 
tung ihres Dirigenten E. H. Boebler gaben, 
ihren Freunden und Gäften nur Gutes und 
Humoriftifches zu bieten, jo fann der Er: 
olg ficher nicht ausbleiben. Außer Chorge= 
ur ftehen auf dem Programm ein 
Trühlingstang mit Gefang, aufgeführt von 
8 Damen, und ein.bumoriftijches Singfpiel, 
„Zante Müllern aus Hainichen“, unter 
Mitwirkung der Tamen Gibonie Hepner, 
Sinda Schmidt, Katharine Auftin und Mas 
tie Ston, auh haben vier Gefangvereine, 
fowie der New Eity Damendor ihr Mit: 
wirlen zugeſagt. Somit fteht allen Freuns 
den und Belannten des Damendors ein ge- 
—* Tag bevor. Der Anfang iſt auf 

Uhr 30 Minuten Nachmittags feſtgeſetzt, 
Tidets Loften im Vorverfauf 25, an der 
Rafie 35 Cents, Kinder zahlen denjelben 
Preis. Nah dem Konzert Ball, 


Sein 15. Stiftungsfeft feiert der Quife 
Deutfde Prauenperein am 
morgigen Sonntag von 3 Uhr Nad:- 
mittags an, in Yonborfs Halle. Der aus 
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den Damen Emma Stamm 3 
Minna Lehmann, Vi — ista 
Pankoni, Marie Schu uf ejens 
benne, „Pauline Brandes, 

Yauf, LZuife Splittgerber, & E * Shut 
und Sophie Klodow bejtehende Feſtausſchu 
hat ein ſehr hübſches Unterhaltungspro— 
gramm aufgeſtellt und Konzert und Ball 
darin aufgenommen. Er ſichert den Be— 
ſuchern viel Vergnügen zu. Eintrittskar⸗ 
ten ſind im Voraus bei Frau Stamm, 720 
W. North Ave., zu 25 Cents zu haben, an 
der Kaſſe koſten ſie 50 Cents. 

Am morgigen Sonntag veranſtaltet 
der Mordend-Männerchor in der 
Standard-Halle, 4818 N. Clark Str., ein 
um 4 Uhr beginnendes Konzert nebſt Ball. 
Die Eintrittskarten gelten für Herrn und 
Dame und koſten im Vorverkauf 25, an der 
Kaſſe 35 GtE. As Soliften wirken mit die 
Herren F. Quttenbender, Baß; Joſef Adler, 
Fither, und Steinfels, Stamer und Kohler, 
die ein humoriſtiſches Terzett vortragen 
werden. Die Chorgeſänge werden vom 
Nordend = Männerchor, der Geſangsſektion 
des „Stod im Eijen“, dem Gemijchten Chor 
Safe View und der Sefangsfettion des De: 
battirtlub Nr. 1 vorgetragen und von Herrn 
Grnft F. Famm geleitet. Cine, Auswahl 
unter den jhönften Männerchören ift getrof: 
fen worden, den Schluß des Konzerts bildet 
die humoriſtiſche Szene „Ein Gejangverein 
vor Gericht.“ Die Feftfeitung bejorgen die 
Herren W. Stamer, Präfident; MW, Gieſe, 
M. Scholtes, P. Ehlert, F. Kohler, 3: 
Steinfel, M. Herden, %. Scherer, E. 

CShwörer und FF. Buttenbender. 


Sein 8. Stiftungsfeft feiert der Norde 
weft Pfälzer Damen = Berein 
am morgigen Sonntag in der fleinen 
Wider Bark-Halle, 2040 W. North Abe. 
Der Feſtausſchuß beſteht aus den Damen 
Frau Anna Scharr, Präſidentin; LinaHut— 
ter, Vorfißerin; Anna Baumgarten, Selre⸗ 
tärin:; Sina Langguth, Schahmeiflerin; 
Mathilda Schäffer, Anna Bauer, Auguſtä 
Knorr, Ehriftina Neichwein,  Babette 
Ghriftmann, Augufta Popp, und er ließ 
nichts underfucht, den DBejuchern gemüthli: 
che Stunden zu bereiten. Anfang 4 Uhr. 
Tidet3 25 Ct. die Perjon. Auf dem Pro: 
gramm ftehen Konzertnummern und komis 
ihe Vorträge, zum Schluß wird getanzt. 

„m morgigen Sonntag gibt der 

Dramatiihe Verein Harmonie 
in der Schillerhalle, 1560 Wells Straße, ein 
Maikränzchen mit humoriftiihen Vorträgen 
und Ball. Da dieje Veranftaltung die lehte 
der Eaifon ift, hat der aus Henn Holl: 
mann, Präfident; Augufte Heide, Charles 
Schellhorn, Marie Reinhard, Hans Pfeiffer 
und Sohanna Hollmann beftehende Feitaus- 
ſchuß beichlofien, fein Gintritisgeld zu er=- 
heben, und erwartet, daß alle freunde und 
Gönner fih no einmal zufammenfinden 
werden, um gemüthliche Stunden mit ein» 
ander zu verleben. Die Unterhaltung bes 
ginnt um 4 Uhr Nachmittags. — 

Der Nord » Chicago Lieder: 
franz und der Damenklub diefes Vereins 
veranftalten ein großes Maifeft mit Ver— 
loofjung am morgigen Sonntag in der 
Zincoln-Turnhalle, Diverfey Boulevard und 
Sheffield Ave., von Nachmittags 3 Uhr an, 
Das Komite und die Vorfjibenden der bei: 
den Gejellichaften veriprechen . fi) großen 
Erfolg und fünnen den Theilnehmern ge= 
miüthliche, fröhlihe Stunden im Voraus 
beriprechen; denn noch immer hat der Nord: 
Chicago Liederkranz Gaftfreundihaft und 
Gejelligkeit als fein Mutto beiwiefen. Der 
Verein ift deshalb don feinem Freundes 
freife bei jeder Feſtlichkeit kräftig unterſtützt 
worden. Gintrittsfarten fojten im Bor: 
verfauf 25, an der Kajje 50 Cents. 

Um morgigen Sonntag feiert der 
Elſaß-Lothringer Fortſchritis— 
berein von Nord-Amerika ſein 5. Stif— 
tungsfeſt in der Vorwärts-Turnhalle, 12. 
Straße und Weſtern Ave. Herr H. Luſtig 
wird die Gäſte auf einige Stunden mit ko— 
miſchen Vorträgen unterhalten. Zum Schluß 
Ball. Für ein ausgezeichnetes Programm 
hat das Komite beſtens geſorgt. Anfang 
Nachmittags 3 Uhr, Eintrittskarten 25c im 
Voraus, an der Kaſſe 356 die Perſon. 

Wenn der Mai mit ſeiner Pracht Einzug 
hält und ringsum in Wald und Flur die 
Mutter Erde aufs Neue aus Blüthen ihr 
duftiges Brautgewand webt, dann geht uns 
Menſchen das Herz auf, und ein Jeder ſucht 
ein Blümlein zu erhaſchen. Da es nun 
hier in Chicago, wo der Lenz meiſtens ein 
kühles Gewand anlegt, nicht gut möglich iſt, 
in Gottes freier Natur nach dieſem bunten 
Ideal zu ſuchen, ſo hat der Verein der 
Hannoveraner und Braun: 
ſchweiger beſchloſſen, am morgigen 
Sonntag, Nachmittags 34 Uhr beginnend, 
in Mattmüller’3 Senefelder Halle, Nr. 1514 
Wells Straße, nahe North Ave., eine Mai: 
feier mit unentgeltlicher Ausloojung einer 
Maikrone zu veranftalten. An alle Felt: 
theilnehmer wird als Zeichen des hoiden 
Frühlings ein Blüthenfhmud verabfolgt 
werden. Die Feier felbft befteht aus Tanz, 
Vorträgen, Ausloofung einer Maifrone, ei: 
nem eigenartigen Champagnerflafchenipiel, 
Vogelipiel, großem internationalem Pano: 
rama, Luftichlangen- und Gonfettitverfen, 
Luftballonfahrten, Fackelpolonaiſe unter 
Vorantritt eines Bigotphon-Orcheſters und 
vielen anderem Intercſſanten und Neuen. 
Vertheilung reizender Schergartitel an Alle. 
Eintritt nur 15 Cents die Perſon. 

Der Mozart-Männerchor, ge— 
gründet 1900, veranſtaltet am morgigen 
Sonntag, Abends 6 Uhr, in der Wallhalla- 
Halle, Wentworth und 31. Str., jein 12. 
großes Yrühjahrs=- Konzert, we (ches nad den 
Vorbereitungen zu fchließen eines der beften 
je auf der Südfeite gegebenen jein wird. 
Nicht nur, daß der altbewährte Dirigent 9. 
v. Oppen "feine Sängerjchaar gründlich ein= 
geübt hat, um die Chorlieder zum vollende- 
ten Vortrag zu bringen, ſondern der Verein 
Be auch feine Kojten gefcheut und durch 
Sngagement hervorragender Soliften reiche 
Abwechslung in das Programm gebracht. 
Neben dem befannten Sänger Ave Keller 
ift die Sopranijtin Frl. U. Gebard enaa= 
girt. Der inftrumentale Theil wird neben 
dem Orcheiter durch den bewährten Klapier- 
pirtuofen Walter Rudolph und den Kor: 
netiften Emil Hopp beforgt werden. Nach 
dem Sonzert findet eine Abfchiedzfeier für 
den nad) Europa gehenden befreundeten 
Verein „Schweizer — ſtatt. Alle 
Sänger und Freunde ſind herzlich willkom— 
men. Das Komite beſteht aus den Herren 
J. Frank, A. Bogenſchneider, J. Jung, St. 
Plicata, P. Lehmann, F. Hornung und E. 
Rohde. 

Der Damenchor Lyra wird am 
morgigen Sonntag in Hacks Halle, 1764 
Larrabee Straße, ein großes Maifeſt mit 
Verlooſung einer Maikrone abhalten. Dieſer 
blühende Gejangverein hat unter Leitung 
ſeines fähigen Dirigenten A. Rehberg im— 
mer nur Gutes geleiſtet und wird auch dies— 
mal Alles aufbieten. ſeine zahlreichen 
Freunde und das Publikum im Allgemeinen 
zufrieden zu ſtellen. Außer Chorgeſängen 


HN eſuugen ſurs250 
Männer Hat: 


bandeln wir alle 
Leidenden von Blutvergiftung, 
Baricoje, Ermeiterung, tu, 
nerpdjer Krankheit, verlorener Les 
benstraft, Proftatitis, Blaſen⸗, 
Nieren: und Afterkranfheiten au 
— herabgeſetzten Preis von 
12.50. Ihr könntet keine beſfere 
—— für 81000 empfangen. 
Wir widmen Euch diefelbe 
merkfamteit, al$ wenn % 


taufenden geheilten 
entlaffen, werben für 
und Zuberläffigkeit 


Unfere europä 
eilen alle hronifhen, Nerven« — zer 


deraltete Krankheiten, nahdem ande 
aufgegeben haben. Weshalb — 
eldhungrige Werzte zahlen, wenn wir Gub bie 
hnellfte, jiherfte und der ärztlichen Witlenfhatt bes 
anntefte Heilung U werden Tafien? Gpredt 
vor oder fchreibt heute für freie Ronfultetion, 
Ehr liche en Ihr be —*— nur für Heilun⸗ 
den. Keine ie Bschhiege ungen, Berfprehungen 
oder Miberfolge, fondern gar., nachhaltige Kuren. 
Stunden: d Vorm. bie s ibbs 3 —— 9-1. 
Europäiide Aerzte, og; —— 
zwiſchen Dearborn u. Clark Str. Chicago, 34, 

on 


—* Fühiglenen hrbarfeit 
—— ablegen. 


Weitz | 


—— um 72 


Speziell für —* 
den 15. Mai. 


Cable Netz Gardinen, volle Länge, 
werth 82.50, das 
Paar zu 
Galicoes, werth 7c, zu.. 
Damen- Handtafchen, zu 
Handtuchzeug, zu 
a Fronts 4 Damen-⸗Shirt⸗ 
waiſts — werth 6de, 

— Se 


Khaki Rompers, zu 
Knaben Kniderboder-Hofen 


STORE 


Blaue Männerhemden, beftes 
Madras, zu — 420 


Orxford Damen-Ties, in gohfarbig, 


Braun und Schwarz, — 98e 


werte 1,00; Ana ec * 


Amber-Seife, 5 Stücke für 
Ivory-Seife, 4 Stücke für 
Argo⸗ Stärke, 3 Padete für 
Mothers Datz, 2 Padete für.. 
Pearl Milch, 3 Buͤchfen für.. 
Star Naptha Powper, gr. Sorte 17e 
Glectric Seifen Chips, 5 Pf... —* 
Fancy Head Reis, 3 Pfd 
Stollwerks beſtes Breakfaſt 
Cocoa, Pfd. Büchſe, zu. i9e 
GerefotatzMehl: 24%, Pfd. Sad > 
DB DR Bl... 
Briftle Farben-Pinfel, jeder.. 
Enamel oder Barnifh Stain 
per Büchje 106 
100 Wäjcheflammern für 
Klare Wajfergläfer, — * 1 
Größe, das Stück zu c 
Porch oder Raſen-Settees, 4 Fuß, 
fünnen zufammengelegt 
werden, das Stücf 
Sohn Krumm’s befte Wande oder 
Fußboden- Farbe — 
die Gallone zu 


gr 


ftehen verfchiedene hHumoriftifche Aufführuns 
gen auf dem Programm. Gin tüchtiges 
Komite hat auch für gute Bewirthung und 
Bedienung der Gäfte gejorgt. Anfang 3 Uhr 
Nachmittags, Eintrittsfarten im VBorverfauf 
l5c, an der Kafje 2öc. 

Der Humboldt Part Frauen— 
derein veranftaltet am fommenden Don: 
nerſtag in Schlitz' Halle, Aſhland Blod. 
und Diviſion Str., ein großes Maifeſt, ver— 
bunden mit Preis⸗ Schürzen-Parade, wobei 
prachtvolle Preiſe auf die Glücklichen war— 
ten. Auch wird der beſte Kaffee ſervirt, 
wofür 15 Cents zu entrichten ſind. Zu 
dieſem Feſte ladet das eifrige Komite das 
Publikum ein, damit es ein paar gemüth— 
liche Stunden in der Mitte des Humboldt 
Park-Frauenvereins verbringt. 

Der ſtrebſame Kaiſer Friedrich 
Deutſche Gegenſeitige Unterſtützungsverein 
feiert am kommenden Samſtag, Abends 
8 Uhr, in Sieben's Halle, 1455 Clybourn 
Avenue, ſeinen Maifeſt-Ball mit Agitation. 
Eine Maikrone kommt zur Verlooſung, 
auch iſt für importirten Maiwein geſorgt, 
wie in jedem Jahre. Das Komite gibt ſich 
die größte Mühe, den Beſuchern wieder ei— 
nen froͤhlichen Abend zu bereiten, auch 
wird bei der Polonaiſe wieder etwas Neues 
aufgeführt werden. Herren und Damen 
werden, wie immer an dieſem Abend, ohne 
Vorſchlags- und ärztliche Gebühren aufge— 
nommen. Der Eintritt koſtet 15 Cents die 
Perſon. 

Ein Maikränzchen mit Verlooſung einer 
Maitrone veranſtaltet die Lucretia 
Garfield-Loge Nr. 569, K. & 8. of 
H., zum Beten ihres „Drill Team“ am 
fommenden Samftag Abend in Gount’s 
Halle, 1500 Sedawid Str., Ede Bladhamt 
Str. Das Komite wird fi) bemühen, den 
Bejuchern einen jehr genußreichen Abend zu 
bereiten. Eintritt 25c Die Perjon. Für 
eine fchöne Unterhaltung verbürgen fi Ed. 
Stroblin und Die Bräjidentin Amalie 
Schäfer. 

Sein erjtes Maifränzhen und Stiftungs- 
feit feiert der Pfälzer Verein Ge- 
müthlihfeit am fommenben Samftag 
Abend in Hads Halle, 1764 Larrabee Str. 
Der Feitausihuß, der aus den Damen Ka= 
tharine SHergenhahn, Wräfidentin; Lina 
Hutter, Schagmeifterin; Emma Rohole, Se: 
fretärin; Katharina Keller, Vergnügungs: 
Schagmetfterin; Marie Rintz, Eliſabeth Gie— 
bel, Bine Kienel, Charlotte Daub, Marie 
Heck, Roſa Burmeiſter und Lena Burk— 
hardt beſteht, ſichert den Beſuchern ein ſchö— 
nes Vergnügen zu. Der Eintritt koſtet 25e. 

Ein Maikränzchen mit Verlooſung hält 
der Freundſchaft-Stamm Mr. 
24, U. O. R. M. Schweſtern, am kommen⸗ 
den Samſtag Abend in Springguths Halle, 
Ecke Willow und Halſted Str., ab, wozu der 
Sarfield = Unterftügungsverein ganz bejon= 
ders eingeladen ift. Aber auch alle anderen 
Freunde jind willfommen, und der eitaus- 
fhuß gibt Allen die Verficherung, daß fie 
fih gut unterhalten werden. Der Gintritt 
foftet 15c die Perjon. 

Ein großes Maifeft mit Verloofung einer 
Maitrone hält der Augufta- Frauen: 
verein am Sonntag, dem 21. Mai, von 
3 Uhr Nachmittags an in der Schiller-Halle, 
Wells Str., nahe North Ave., ab. Mit dem 
Feſt wird eine Agitations⸗ Verſammlung bei 
freier Aufnahme verbunden, und der Felt: 
ausſchuß thut daher felbftredend alles nur 
Mögliche, um den Befuchern den Aufenthalt 
fo angenehm und unterhaltend wie „möglich 
zu machen. Er befteht au$ den Damen: 
Enma Stamm, Präfidentin; Hedwig Haufs 
fer, Selma Radte, Pauline Suhler, Eva 
Hanfel und M. Kamps, Der Eintritt Toftet 
15 Gent3. 

Der Hefjen- Frauen- Unter: 
ftügung3derein trifft große DBorfeh- 
tungen zu jeinem zehnten Stiftungsfeit, Das 
am Sonntag, 21. Mai, in Yondorfs Halle 
gefeiert wird, und zwar in Form eines Mai- 
tränzchens, bei welchem eine jchöne Mais 
trone zur Verloojung fommt. Außerdem 
wird jeder Bejucher ein hübjches Andenfen 
betommen, überhaupt wird Alles gethan, um 
den Mitgliedern und Freunden einen ge= 
nußreihen Nahmittag und Abend zu bereis 
ten. Das Teft beginnt um 3 Uhr Nachmits 
tagt, Eintritt8farten Toften bei Mitgliedern 
25, an ber Kaffe 50 Cents. 


Dirt feinem 42. Stiftungsfeft, welches der 

Schweizer Männerhor am Sonn: 
tag, dem 21. Mai, von 3 Uhr Nachmittags 
an in Schmidts Halle, 1327 N. Clark Str., 
feiert, wird der Verein eine Abſchiedsfeier 
verbinden für feine 28 Sänger, welche am 
25. Mai, Abends 9 Uhr, mit der Grand 
Trunk⸗ -Bahn in Begleitung ihres Dirigen: 
ten Henry bon Oppen eine Reife nad) der 
Schweiz antreten werden. Die Sänger fah: 
ren von hier nad New Mork, fchiffen fich 
dort am 27. Mai nad) Hapre ein und reijen 
von dort über Paris zunähft nach Bajel, 
um dann bie ganze Schweiz zu  bereijen. 
Sie werden in ihrem Stammlande auf 
Einladung. bei mehreren Sängerfeften mit- 
wirken. Bei der MWbjchiensfeier können 


Freunde durch Mitglieder eingeführt werden, 


Die KRontordia » Liedertafel 
veranftaltet am Sonntag, dem 21. Mai, in 
Conrads Halle, Belmont und Albany Abe., 
ein Maifeft mit Konzert und Ball, welches 
um 4 Uhr Wadmittags beginnt. Ein⸗ 
trittStarten Toften im VBorverfauf 25c, an 
der Kafje 3öc die Verfon. Der beliebte Ge- 
en wird bie Befjuher mit einem 
hönen Programm unterhalten, und für 
ben gejelligen Theil bes fyeftes wird gleiche 
falls Alles gethan, um ihn recht gemüthlich 
zu maden. 

Der mohlbelannte Weft Garfield: 
Grantnderein feet om. Samftag- 


Abend, dem 2. Mai, in der Lawndale⸗ 
Halle, Ogden und Trumbull Avbe., ſein 
zehntes, mit Beamten = Anftallirung ver- 
bundenes Stiftungsfeft, zu welchem er alle 
feine Freunde einladet. Die beliebte Prä- 
fidentin Karoline Born und ein tüchtiger 
Szeftausfchuß verfprechen Allen gute Unter: 
haltung und Bewirthbung. Der Eintritt 
foftet, einfchließlich der Garderobe, 35 Cents, 
Kinder über zehn Jahren zahlen 25 Gents. 
Die Damen Lina Haag, D. lauf, 2. 
Diron und PB. Gruger bilden den Feitaus- 


chuß. 

Am Samſtag, dem 27. Mai, veranſtaltet 
Diſtrilt 335 des Deut ſchen Unterftü- 
gungsbundes in Tred Dtt’s Halle, 
1608 Elybourn We, ein Maikränzchen, 
verbunden mit Gejangsvorträgen und ber: 
fchiedenen anderen Beluftigungen, auch wird 
die Gefangsjettion des Deutihen Unterftüs 
Kungsbundes mitwirken. Das SKomite, be: 
ftehend aus den Herren Fred Dit, M. Gal: 
let, S. VBollenhofer, F. Heßdorfer, Evb. Buſch⸗ 
horn und Frig Koch, ift eifrig an der Arbeit, 
das Feit auf das Schönfte vorzubereiten; für 
Erfrifhungen und einen guten Tropfen Mo: 
felwein ift auch geforgt; der Eintritt Toftet 
25 CtS., zahlbar an der Kajje. Anfang 8 
Uhr Abenns. 


Ein Maifränzchen mit Verloofung einer 
Maitrone Hält der Hannoveraner 
und Braunfhmeiger Damen: 
verein am Samitag, 27. Mai, in Hahns 
Halle, Larrabee und Wistonfin Str., ab. 
Vorjorge zu einer jhönen Unterhaltung der 
Bejucher ift getroffen. Der Eintritt Toftet 
25 Et3. die Perjon. 


Große Anziehungsfraft auf Wittiwer und 
Sunggejellen wird das Maifeft mit Mats 
tronen=Verloofung ausüben, telches der 
Deutſche Wittmwenberein am 
Sonntag, dem 28. Mai, von 4 Uhr Nach— 
mittags an in der Schiuler— Halle, Wells 
Str., nahe North Ave., beranjtaltet. Witt: 
wen ſind immer intereffant, und nod ins 
terejfanter wird das Wittwenfeft gemacht 
werden von den Damen Emma Stamm, 
Präfidentin; Sufanna Goeth, Minna 
Schäfer, Bertha Schönfeld, Frida Schil⸗ 
ling und Minna Luſtig. Der Eintritt ko— 
ſtet nur 10 Cents. 


Der Nord = Chicago Deutfde 
Gegenjfeitige UnterftügungS- 
verein feiter fein 7. Stiftungsfeft mit 
Konzert und Ball, Gefangs: und fomifchen 
Vorträgen am Sonntag, dem 28. Mai, in 
Sieben’s Halle, 1457 Elybourn ve. Tas 
Komite hat weder Mühe noch Koften ge: 
fcheut und verſpricht den Mitgliedern und 
deren Freunden ein paar vergnügte Stun— 
den. Auch wird bei der Polonaiſe Jedem 
eine große Ueberraſchung zutheil werden. 
Ferner hat das Komite für gute Muſik, 
Speiſen und Getränke beſtens Eis getra⸗ 
gen. Anfang Nachmittags 3 Uhr. Tickets 
im Vorverkauf 20 Cents, an der Kaſſe 25 
Cents die Perſon. 


Ein großes Maifeſt mit Konzert und Ball 
feiert der Seffing ⸗Frauenverein 
Per. Jam, Sonntag, dem 28. Mai, von 8 
Uhr Nachmittags an, in der Armitage⸗ Halle, 
2459 Armitage Ave. Der Name des Ver: 
eins bürgt allen feinen Freunden dafür, daß 
Alles gethan wird, um das FFeft jo fchön 
und unterhaltend wie möglich zu machen. 


Relie Houſe. 


Ein ſchönes Programm iſt zu dem mor— 
gigen Konzert im Relic Houſe aufgeſtellt 
worden. Es umfaßt den Marſch „Studen— 
ten = Verbindungen“ von Barth, die Ouver— 
ture zu „Pique Dame“ von Suppe, den 
Walzer „Lenz und Liebe“ von Blon, ein An- 
dante von Mauer, als Cellofolo gejpielt von 
Herrn Hofmeifter, eine Auswahl aus „Gars 
men“ von Bizet, das Lied „Mifftifippt 
Splajh" don Shay, „Hufaren = gs 
bon Spindler, eine Auswahl aus „Lie 
und Politit” von Howard, einen Tanz „In 
den Schatten” von Fink und Bials Galopp 
„Durd Die Quft“, 

—{+. ⸗ 


Niverview Erpofition. 


MWährend ‚die Eröffnung erft am Mitt: 
tooch, dem 24. Mai, ftattfindet, wird das 
Rublitum fchon morgen und zwar foften- 
frei, die Nivertiew Crpofition einmal an= 
sehen dürfen. Sie wird von zwölf bis fechs 
Uhr frei geöffnet fein, bei vollem Betrieb 
vieler der Fleineren Fahrten und Schau— 
ftellungen. Alle Baulichfeiten find aufge- 
frifcht worden, und der Parf ift aus der 
Hand der Gärtner ichöner als je hervorges 
gangen. Außer „Monitor und Merrimac, 
„Schöpfung“ und „Derby“ wird in diefem 
Sommer Rices Zirkus in Riverview Vor— 
ftellungen geben, und ein neues Naudeville- 
Theater, ein Hindu-Mpfterium und andere 
Neuheiten find in Vorbereitung. 


— 


Bollsgarten. 


Unter den ausgezeichneten SKräften, die 
gegenwärtig in dem BVariete- und Speziali- 
täten = Theater Volksgarten, 715—717 W. 
North Uve., auftreten, befinden ſich die Ge— 
ſangsduettiſten Hugo und Sophie Gottſchall, 
der Geſangshumoriſt Otto Hoffe, die Spiel: 
und Berwandlungs-Duettiften Adolf Her: 
tel und Betty Violette und bie amerifa= 
nifche Bod- und Ballettänzerin Carrie Win 
ner. Heute und morgen wird die urfomi: 
ſche Poife „Ein Heirathsprojeft" aufge: 
führt. Morgen um 2:30 Uhr findet eine 
en -Vorftellung ftatt, der Eintritt 
it frei 

— — — 


Tiroler Heimath. 


Der Hofer-Seppl, der Wirth der „Ti—⸗ 
roler Heimath“, 729 North Ave., hat, ohne 
Mühe und Koften zu jcheuen, um den Gäs 
ften einen gemüthlichen SommersAufenthalt 
zu verfchaffen, einen hübjchen Sommer: 
garten hergeftellt, u. e8 findet heute u. mor: 
gen die Gröffnung mit Konzert ftatt. An 
jedem darauf folgenden Abend ift Garten« 
Konzert. Tür gute Bedienung und gute 
Getränte forgt der Wirth, 


— 
3m Weiten Röß’l, 


Freunden und Befannten des Herrn 
Ungar Sandor zur Nachricht, daß diejer 
nur mehr heute und morgen im „ en 
Röß'l“ auftritt. Der flotte Sänger hat 
fich mährend der 35 Wochen, die er bier 
gemejen, bei der Stammfundfchaft des Xo= 
fal3 jehr beliebt gemacht und würde noch 
länger bier bleiben, wen er nicht fon= 
traftlich verpflichtet wäre, nach New York 
zu gehen. 

—— 


Erzelfior Part, 


Der Exzelſior Park, der volksthüm— 
liche Schauplatz zahlreicher Sommer— 
feſte an Irving Park Boulevard, nicht 
weit von Elſton Avenue, öffnet 
morgen, Sonntag, ſeine Pforten für 
den Sommer. Der Wirth, Herr A. 
J.Schmid, veranſtaltet aus dieſem An⸗ 
laß, wie alljährlich, eine Eröffnungs⸗ 
feier, welche um 2 Uhr Nachmittags 
beginnt und in Konzert, Tanz und 
Preiskegeln beſteht. Alle Freunde des 
beliebten Vergnügungslokals ſind ein⸗ 
geladen. 

— — — 


Europaiſcher Geldkurs. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Truſt Co. ſtellten ſich heute bie 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Mart.-.423.85 
Defterreicdh: 100 Kronen... 20.30 
Schweiz: 100 Frants....... 19.30 
Holland: 100 Gulden: mem 2 
Dänemark: 100 Kriens: 
Ruß I en d: 100. Rubölumensanr 52, 


GROGERIE 


Von einer Auktion! 


Ausgefuchteite und beite Bartien von 


SHAKEL BROS’ 
919 Randolph Str, 


großer Öffentlicher Auktion ihres gan- 
5 000 GrocerysLagerd — zum 


Montag und Dienftag. 


—RX 20* 8 


VOS,. 


N N]: 


AND 


Bitte vergeßt nicht, dai unjer Laden an 20. und Halited Straße gelegen ift. 
rn sn re > De sen re ehe Öl ne 


Keine Post» oder Telephon=Beitellungen werden zu diefen Preifen —— 


Stärke — Argo 


Stüden-Stärfe— | gebadene Prekels 


Prete8 — friih| Salz — Beites 


Seife K. 
Salz bon | Fair bank —2 


Tafel = 


teg. 5c-Bad.; von | der Auktion —Dda8 | der Auktion — 10 | mouth Rod Seife, 


Auftion e|: gg 
2 für. „u... ....». 
1 Galifornia Scin- 
Catſup ten, ‚ber der „stersene,gyIAC 
Sniders 
1 — an jed. Kunden. 
Catſup Marihall’s Rd — 


25c Flafche, — Büchfe, 16€ 


— der — 5— Tolid verpadte Xo: 
ultion maten, von Auf: 25 
IC 


tion, 3 Büchſen.. 
16€ 


Lipton’8 Thee, Ned Fabel, In 
Pfd. Büchſe, He Sorte, von 

Men! 
Gerefota, 


der Auftion, per 22% 
New Gens 


Büchfe, nur. 

10c Büchie Lauge, Streudedel, 
tury oder 
Klein Bros. 


der Auftion, 41 c 
Dander Milh, 10° Llchje — 
XXxXXxXXx Pa: 
tent= Mehl; 


bon ber — 
2 Faß Sack 
1.32 


Seife 
Smifts 
Gream 
Lau ndry— 
Seife, — 5 
Stücke für 


IC 


Eatmore Reliſh — da3 
für Fleiſch und 


iſch; reg. 25e⸗ 12c 


laſche 


Spaghetti — Preis & da3 
Piund, von Auf: 3l4c 
tion, Piund...... Ilse 
Shredved Rotosnub, Preis 20e 
das Pfund, von 1 
Auftion, PBfund.. c 
Fancy Brombeeren, “in ſchwe⸗ 
remSirup, 25c Sorte. 11e 
von Auktion, Bichfe.. 
Bineappfe, 15c Vuchfen, von 
der Auktion, per 8 
Büchfe.. a c 
eo 5 Lelier audi "Sumbos 
uppe c Bühien, 8 
von Aultion.. 34 c 
Fancy Early une Erbſen, 
bon der Auktion, 9 
per Bücdhie.. PR c 
nf Kateo, 95. "Büchfe, 
von der Yu — 
— ‚15c 


Feine importirte® ardinen, löc 


Pünfen, von Auf: 
tion, per Püdhje.. „bl4e 


Unſer grober 


Su... 


Duafer Corn Flakes — 
regulär 10c mwertd — 
von Auktion — 


Zu. “......... 


bon Auktion 
5 Etüde... 


Je 


Eortirte Süß:, Sauer= oder 
gemifchte Pidles, 150 Flafche, 
bon der —— 9 
per Flaſche.. 4. c 
Ctoß & Bladwel’s or“ 
Chow, regul. 35c c 
Flaſche, von Auftion.. 2 

Ammonia — 1% Größe — 


von der — 
. Me 


Senf, Ben Style — 
c Flaſche — von 

der Auktion, 5e 
Hills dale SE "ling "Pfire 
fihe, in fchwerem Si: ‘15 
rup, reg. 2c Büchſe.. c 
20. Century Seife — 7 Cts. 
Büchſen — von der ‚slac 
Auktion... He 
Capitol a — 5 Stüde 
— von der Au 

tion, zu. ‚14: 
20 Mule Team "Borar, 10c 
Badete — don der I 
Auktion, zu 

Welch's Traubenfaft — 506 
Sorte—von Auftion, 


3 Piund Grod3 
+ bon der Auf: 
tion, per Grod.. 
Fancy Port und Bean, in 3 
Pfd. Büchſen, 156 9 
werth, von Auktion.. c 


dunt Stuffed Oliven. — 1% 
Flaſche, von der Auf: 

tion, per Flaſche.. Ru/T: 
Fanch gebrochener Kopfreis — 
6c ng 10e 


3 Pfund für., 
— Gornmeal, "Kreis de 


das Pfund, von Auf: 

tion, das Pfund.. 11, c 
Gallonentrüge Haushalt Plues 
ing, ce Sorte, von 15 

Auktion, per Jar. c 


9 


Beffer 
Vefter ge= 
mahl. ſchw. 
Pfeffer, 30c 
Sorte, von 
der Auftion 


— Pd. zu 


12%c 


Buder 
Befter gras 
nulirt. Zu⸗ 
cker, — per 


Pfund 


de 


Kaffee 
Frifch gerd- 
fteter Kaffee 
—23e Sorte 
per Pfund 


17c 


Bohnen — beite handaes 
pflücte Naby-Bohnen — 


das 
a3 Pfund Ic 


zu. 


614€ 


........—.,— 


Fabrik-Mobel-Muster 


Verlauf von 


Wir räumen mit unjerem ganzen VBorrath 


von Hochfeinen Möbeln. — 


Zu wunderbaren Preijen verfauft. — Baar oder leichte Abzahlungen. 


für $1.25 


59 Stüpre j ER 
Be oniers von 
81. 1955 = fanch Schau⸗ 


$12 30 # für 3-Stüde Parlors 
0 


Eßzimmer— 


Sets. 


für VBerni3 Martin $5.00 


52. Betten. 
58.495 er runde Ausgzieh⸗ 


für 815 ſolide eichene 

66.95 Dreſſers. 

Alles nach dem leichteſten Abzahlungs⸗ 
Plan in Chicago. 


Vom Grundeigenthumsmartt. 


Rothſchild & Co. treffen weitere Dorfeh: 
rungen für ihren Veubau. 


Die Firma Rothiehild & Co. hat 
fich jebt ein langjähriges Pachtrecht 
auh auf die Grundjtüde 324—328 
Wabaſh Une. gefichert und verfügt 
nunmehr über eine 360 Fuß lange 
Front an der State ©tr. und eine Jol- 
che von 100 Fuß an der Wabafh Abe, 
Sie wird ohne meiteren Verzug mit 
der Arbeit an dem großen, von ihr ges 
planten Neubau beginnen lafjen. Der 
Bau, aus zwei Theilen beftehend, die 
über der Gaffe zwiichen State Str. 
und Wabafh Ave. durch eine Brücde 
mit einander verbunden werben, jollen, 
mird zehn Stodmwerke hoch werben. Die 
Baufoften werden von der Firma Ho= 
labird & Roche, welche die Pläne aus= 
gearbeitet hat, auf $5,000,000 verans 
ſchlagt. 

Die vor einigen Wochen als Gerücht 
aufgetretene und ſchon damal3 als fol= 
ches von der „Abenbpoft“ mitgetheilte 
Nachricht, daß das Gebäude der&trom> 
berg = Garlfon Eo., Südmeltede Elin- 
ton Str, und Jadjon Blod., von einem 
nur borgefchobenen Käufer, Herrn 
Larfon, für Rechnung der Burlington- 
Bahn erworben mworden fei, bejtätigt 
fich jet. Die Burlington-Eifenbahn- 
geſellſchaft wird das jetzt auf dem be— 
zeichneten Platze ſtehende ſtattliche Fa— 
brikgebäude abtragen und an Stelle 
davon einen vierzehnſtöckigen Neubau 
aufführen laſſen, in welchem ſie ihre 
Büros unterbringen wird. Für das 
Grundſtück und das abzutragende Ge— 
bäude hat fie 8380,000 bezahlt, die 
Koſten für den Neubau werden ſich auf 
etwa $1,500,000 ſtellen. Die Pläne 
für den Neubau werden von der Archi= 
teftenfirma Marfhall & For geliefert, 
welche auch deren Ausführung leiten 
wird, 


Alerander D. Hannah und David 
Hogg haben von Frau Emma Schmidt, 
Gattin des Dr. Otto 2. Schmidt, das 
Grundftüf an der Norboftede von 
Ranbolph und La Galle Str. gepach- 
tet, und zwar auf die Dauer von 99 
Jahren zu einem burchjchnittlichen 
Miethszins von $7,000 das Yahr. Das 
Pachtreht auf das nach Dften zu ans 
ftoßende Grundftüd hatten fi Hans 
nah & Hogg fon vorher gejichert, 
fie beabjichtigen, binnen wenigen Jah- 
ren an ber bezeichneten Ede eitten Hoch= 
bau aufführen zu laffen. 


Der fogenannte Elephantenblod, an 
ber Süboftede von Weftern und Mil» 
maufee Ave., hat fehon wieder den Be⸗ 
figer. gewechfelt. Edward CE. Schiek 


und-%ohn E. Hanjen haben das Anmwe- 


jen -an Charles Drapaner verkauft. 


* 


Der Kaufpreis beträgt 885,000; eine 
auf dem Beſitz laſtende Hypothek von 
850,000 bleibt darauf ſtehen. 


Die Hermetic Cloſure Co., eine Fa⸗ 
brikgeſellſchaft, welche luftdicht ver⸗ 
ſchließbare Kannen und Büchfen her— 
ſtellt, hat ihren Grundbeſitz an der W. 
16 Str. durch Ankauf benachbarter 
Bauſtellen vergrößert und will mit 
einem Koſtenaufwande von $100,000 
ein neues, größeres Fabrikgebäude auf— 
führen laſſen. 


Die Erben von Luch J. Rowe haben 
bon der Merchants’ Loan and Truft 
Eo. auf die zum Nachlaß gehörenden 
Grundftüde an der Süboftede von 
Clark und Randolph, bezw. an der 
Nordoftete non Adams und State 
Straße, Darlehen im Betrage bon 
$195,000 aufgenommen. 


Die Verwaltung des Deutfchen Ho= 
[pital3 hat die nad) Norden zu an das 
Hofpitalgrundftüd angrenzende Baus 
ftelle gefauft und wird darauf einen 


Anbau zu dem Krantenhaufe errichten 
laſſen. 


$40,000 hat Frederid W. Almwart, 
für Bauzmede, von der Colonial Truft 
and Saping3 Bank auf feinen Grund- 
bejig an ber Nordmeftede von North 
Une. und Larrabee Str. geliehen. 

Die J. W. Peterfen Coal Co. hat 
bon der Wmm. 2. Scott Eo., Erie, Pa., 
den großen Kohlenhof am Nordarm 
des Fluſſes, zwiſchen Diviſion Str. 
und Hawthorne Ave., gekauft zum 
Preiſe von $95,000, was einer Be⸗ 
werthung von 81. 25 für den Quadrat⸗ 
fuß entſpricht. 

Zu einem nicht angegebenen Preiſe 
hat Henry D. Lloyd von Newton, 
Maff., zwei weitere große Grundftüde, 
die ihm aus dem Nachlaß feines Groß- 
baters (Wm. Broß) zugefallen find, 
an Zouife E. Harroun verfauft. Die 
Liegenfchaften befinden fich bezw. an 
Snglefide Ave. und 62. Str. und an 
Drexel Ave., Ede 63. Straße. 


—-)1. —— 
Rheumatismus ſchnell geheilt. 


Kuhnz Rheumatismus = Heilmittel 
beginnt jeine gute Wirkung, jomwie e3 
e3 in den Magen gelangt. E3 geht 
an die Wurzel deö Uebel, und der 
Zeidende jpürt häufig jchon nad der 
eriten Dofis Linderung Mit diefer 
geht Heilung Hand in Hand, indem 
das rheumatifche Gift aufgelöft wird, 
Leute, die weber Hand noch Fuß rühe 
ten konnten, hat das Mittel in 7 Ta= 
gen auf die Beine gebracht und nach 
6 Wochen geheilt. Wer von Rheuma⸗ 
tismus befreit werden will, leſe Kuhns 
Itberales Anerbieten an alle Aheuma« 
tifer in der Anzeige mit der Ueber- 
ſcrift „Rheumatismus“. 





Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Montas, 


15. Mai. 


Großer Geld:erfparender Bargain:Berkanuf. 


Main Floor Bargains. 

Schweres yHardbreites wungebl. 

Mustin, volle Stüde, per 35*i 
Hellfarbiges Kaliko, in ſchönen 41 

Muftern, die Yard 4reE 
Gebleihtes Handtuchzeug, mit ro= 4 

ther Borte, gute Quaf., die Yp... c 
40 Zoll breites Longeloth, prächtis re 

ger Werth bis 15c; die Pb ‘“c 
Dept. für fertige Trachten—2. Floor. 
Extra Bargains in feid. Taffeta Damen: 

Unterröden, mit 1430ll. 

Tlounce, in allen zoren. 52.50 
Plaue Chambray Kinderfleider, 15 

Größen 2 bis 4, dag Stüd.... LdC 
Damen-Korjet-Bezüge, — fanch 

Spiten Beaded mit Band 19€ 
S Eifenwaaren- Dept. 
4. Floor. 


Peachtet unfere herabgejegten 
Preife für diefen Verkauf. 


Spaten, — regulär 
75, zu 


Geflügel-Reg —2zöllige Mas 
ihen — bei der Rolle — 
100 Suadratfuß, 


Gartenjchlaud, 50 Fuß fang, 


regulär $6.75 * 2 2 9 
m). 
Garten - Hade 
werth 18c, zu 


Hot Plates — 3 Brenner, 
regulär verfauft für 83.75; 


©... 83.00 


Grocery = Dept. — 4. Floor. 

10 Pfd. Sad Red Star Mehl 
Santos Kaffee 

3 Mund für 
3 Pfund Seifen-bips............. 10c 
3 Pf. Stüden:Stärfe 

10 Stüde Santa Claus Seife 
3 Badete Ideal Biscuit 
2 Pd. Piihie Armour Bohnen..... 
1, Pi. Wilburs Bad-Chotolade. 
Rader Heders Rolled Cats 

15e Büchſe K. C. Backpulver 


Kant, Arithmetik und Krofus. 


— — 


| 
PBlauderei von Räte Rabmlom. | 


Liför = Dept. — 4. Floor 
Old Kentudn Club istey,— 8 
bolle ne. — I 1 c 
California Port od. Siwmeet Ga: 
tamba Wein, per Gallone 
Heiner Toppelfüimmel od. Galie | 
fornia Brandy, per FFlajche....“ 


Old Guagenheimer Ryhe, 10 2. 
alt, volle Ottt.:Flafche 61e 
e w 
3560 


Extra feiner Maiwein, — 
Flaſche 
Drogen = Dept. — Main Floor. 
$1 Flaſche Sarſaparilla Blood mw 
59e 


Purifier 
1 Pint reines Witch Hazel oder 
25c Bay Rum, zu 
50c Smwißco oder Bromo Set 3% 
10e Schadtel Sulphur und Cream w 
Tartar Tabletz IC 
Toilet-AbtHeilung— Main Floor. 
$1.00 werth echtes Nevics Azu- 
rea Parfüm, 1 Unze 
50 Größe Java Reis Gefichts- 
Puder 2Ic 
15c Stüd Perorida Seife um die 7 
Haut zu bleichen c 
Paint - Dept. — 3. Floor. 
Vertig gemifchte Farben — alle Farben 
mit hohem Glanz, die Gal- 
one, fpeziell zu 
* ii Annen:, Außenarbeit und 
r Fußboden: Finish; die g 
Gallone für Ss 1 65 
Rutherford oder @lectric Tape: w 
ten-Reiniger; 3 Bichjen für... 25 
Fleifh = Markt — 4. Floor. 
Porderviertel 
Teal Stew 
Prima Chud Roaft 
Triich gehadtes Rindfleisch 
Magere Heine Pork Loins 
Magere friſche Pork Butts 
Vorderviertel Lammfleiſch 
Mageres Rumpf Corned Beef 
Nr. 1 Sug. Cured Cal. Schulter 10240 
Mag. Heine Ealif. Br. Bacon....191,e 
Stwifts Premium Schinfen 161%,e 
Müde blidten meine Augen im 


Zimmer umber. Auf einem der Stühle 
faß die große Puppe meiner Vierzehn- 


Wie reimt fi da3 zufammen? — | jährigen, von ber fie fich trog Arithme- 


Du mirft e3 gleich 
Leſer. 
Ich hatte alſo Beſorgungen in der 
Stadt gemacht und wählte nun, um 
| 


hören, 


aus dem Tohumabohu des Großitadt- 

lärms berauszufommen, den Heimimeg | 

durch den Thiergarten. | 
„Du junges Grün, du frifches | 


Gras”, dieſes tiefſinnige, ſchöne 


Schumannſche Lied durchzog meine 
Seele beim Anblick der lieblichen Früh⸗ 
lingsherlichkeit unſeres Thiergartens, 

| 


der im Sonnenfhein glänzte.. Das 
befannte „Tüße Frühlingsahnen“, von | 
dem unfere Dichterlinge fingen, übers | 
kam mich. Entzüct blieb ich an einem | 
KArofusbeet jtehen und freute mich des 
lieblihen Anblids. Dann ftürmte id 
beim, denn Sehnſucht war in mir auf: | 
geftiegen, heute mit meinen Sindern ! 
hinauszufahren in den frühlingsfrohen | 
Wald, eine Strede zu wandern und 
mich mit ihnen gemeinfam des Knoj: | 
pens und Werbens in der Natur zu) 
freuen. 

Zu Haus angelommen, eilte ich jo= 
fort in das Zimmer meined Sohnes: 

„junge, Elapp die Bücher zu, ftülp | 
dir den Hut auf den Kopf, wir mol- 
len in den Grunewald und ein Stüd= | 
hen wandern. Komm, die Krofufje | 
im Ihiergarten blühen, ich habe Früh: 
lingsftimmung.“ 

Mein Junge jah faum von feiner | 
Arbeit auf. 

„sh kann nicht, Mutter Wir ba: | 
ben einen Aufjag über die Kant-La= 
placefche Theorie auf. Der ift fehr 
Ihwer... Jh muß die Anfchauungen | 
Kants und Laplaces über die Ent: | 
ftehung des Sonnenfyftem® befchreis ı 
ben. Nah Kant ijt anfänglih ver | 
ganze von unferem Sonnenfyftem ein= | 
genommene Raum ausgefüllt gemejen | 
von der in ihre Grundftoffe aufge: | 
löften Materie, die jet die Körper 
unſeres Sonnenſyſtems bildet. Sn- 
folge der allgemeinen Schwere haben | 
die dichteren Elemente die bünneren | 
angezogen, während andererjeit3 auch 
nch ziwijchen den Dünneren Elemen- 
ten abjtoßende Kräfte gemwejen find, 
Es bildete fi zunächft aus dem ans 
fänglichen Chaos“ / 

Ich flüchtete vor diefer Schulftuben- 
gelehrjamfeit zu meinem Heinen Mäbd- 
den, um menigftens fie für meine 
drühlingsmwanderfahrt zu gewinnen. 

„Komm, mein Mädel, wir machen 
uns heute einen fchönen Nachmittag 
und wandern hinaus in den Grune- 
wald. Nachdem trinten wir im Jagd- 
Ihloß Kaffee, du jagjt dich wieder mit 
ben Dadeln mit den ulfigen Kommo= 
benbeinchen herum“ 

„Ah, liebite Mutti, das geht nicht. 
Sch habe eine franzöfifche Reinfchrift 
zu machen. Border aber muß id 
meine arithmetifhe Aufgabe Töfen. 
Wir find jegt bei den Gleichungen. 
— du die Aufgabe löſen? Hör' 
mal: 


Unter dem Grabmal ruht Diophantos. — Wan—⸗ 
deter ſtaune: 

Durch arithmetiſche Kunſt lehrt dich ſein Alter 
der Etein. > 

ſtnabe zu bleiben verlieh ein Sechſtel des Le 
bens3 ein Gott ibm: 

Bügend ein Zmwölftel hinzu, ließ er ihm fproffen 
den Bart. i 

Darauf no ein Giebentel ihwand; da glüht 
ihm die Sadel der Hochzeit, 

Und ve zebre danach ſcheni iym ein Anäblein 

er Gott. 

Weh! — 5 Kind, ſo geliebt! Halb BHatt’ 
es des Vaters Alter erreicht, da nahm's 
Hades, der ſchaurige, auf. 

Bier der Jahre hindurch noch tröſtet' die KAunſt 
des Regnens 

Nenne — Alter mir nun, das Diophantos er- 
reiht! — 


Grundgütiger, dachte ih, da wird 
nun mwohl Habes, der fehaurige, auch 
meine geplante frobe Wanbderfahrt 
aufnehmen wie dad Snäblein des 
Diophantos. Anftatt und an Kro- 
— Märzveilchen und anderen leib⸗ 
lichen Frühlingsboten zu freuen, „tröſt 
ans die Kunft des — 


Diophantos als Erſatz für 


lieber | tif und anderer Weisheit, die ihr die 


Säule eintrichtert, immer noch nicht 
trennen fann. Beide glogten wir ver- 
ftändnißlos auf die Aufgabe, die die 
Puppenmutter zu löfen hatte. 

D Selig, o felig, eine Puppe zu fein. 
Auf unjere heutigen Kinder paßt die- 
fe3 „o felig, o felig“... nicht mehr. 
Lebte Salomen Reger heute nod), 
dann hätte er gewiß das Zarenlied zur 
Lorgingfhen Oper nicht gedichte. Da- 
mals waren die Kinder mohl nod 
felig in ungebundener Jugendluſt, 
aber heute im Jahrhundert des Kin- 
de3 wird ihnen jchon in den Zeiten, in 
denen jie noch unbefchwert durch das 
Leben hüpfen follten, zu viel trodene 
Weisheit eingetrichtert. 

Wir tranten unfern Kaffe nicht im 
Jagdhaus draußen beim Frühlings 
ſonnenſchein, ließen Krokuſſe Krokufſe 
ſein und ſuchten „durch arithmetiſche 
Kunſt“, die Forderung zu erfüllen: 

Nenne das Alter mir nun, das 
Diophantos erreicht! 

Die Frühlingsfonne fant, der 
Abend kam, wir aßen zur Nadıt. 

Da ftand mitten auf dem Tifch, 
nicht befchienen von der Frühlings- 
fonne, aber beleuchtet vom milden 
Gasampelliht, ein munbderliebliches 
Krofustöpfchen, da3 mir der Ergrün- 
der der Anfchauungen Kant-Laplaces 
und die Erforfcherin des Alters des 
die ins 
Waſſer gefallene frohe Grunewald: 
frühlingsfahrt von ihrem Taſchen— 
geld gefpendet hatten. 

Wir lachten, plauderten und mad: 
ten Reifepläne für die fommenden 
Yerien, für die jechs freien Wochen, 
in denen der Ranzen an den Nagel ge= 
hängt wird und das liebe Wort: „O 
jelig, o felig, ein Kind noch zu fein“ 
mieber bei den überlafteten Schulfin- 
dern zur Geltung fommt. Die Kro: 
fuffe werden dann allerdings verblüht 
jein, und die Märzveilchen find auch 
hinüber. Uber andere Wunder ber 
Natur treten an ihre Stelle. Wir 
hören die See raufchen, Klettern auf die 
Dünen, liegen lang im Grafe und ver- 
folgen den Flug der Vögel am hoffent- 
lih recht blauen Himmel, ohne dar=- 
über nachzugrübeln, ob, wie Sant be= 
bauptete, jih „aus dem anfänglichen 
Chaos da oben zunächit eine große, in 
rotirender Bewegung begriffene Maffe 
bildete, die jich in der Richtung ber 
Rotationsachfe abplatten mußte.” Das 
alles wird uns in den ferien jehr 
= fein, und Diophantos’ müh- 
am fonjtatirtes Alter haben mir 
dann jicher wieder vergejjen. 

— — — 

— Vivat ſequens! — „Iſt es nicht 
ein merkwürdiger Zufall? Gedient 
habe ich im Infanterieregiment Nr. 
115, meine Velephonnummer ift 116, 
und das Automobil, das ich mir jeht 
zugelegt habe, hat die Nr. 117 befom- 
men?” — „Na, dann fie Di nur 
bor mit dem Dinge, jonft fommft bu 
momöglid nad Zimmer Nr. 118!” 


— —7z 


en. 


Verlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein älterer Mann, ber etidas verftcht 
von Garpenterei und Mpitwalbing; Boarb und 
Room. 2235 Elybourm Une., oberer Bloor, hinten. 


Berlangt: Gine Meine Mufiffapelle für 25 Mor 
an a Aeklen. Näheres: ee 1569 Cie 
bown Avenue, fr 

Berlangt: erfahrene Männer. Daus 
ende Etellungen; mitffen Empfehlungen haben, 


Uhrmader 
Gragt nah Mr. enberg, Tmailm& 
Sears, Rochud & €o. 
t: Bevel Glaß Polirer; 
achzufragen: Zimmer 
Building. 


re: Guter Catebäder, Tagarbeit. un 


Berlan 
nf 
ge 


2 bes 
ne icage Gtot 
doft ſa 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 13. Mai 1911. 


De 


Berfangt: Männer unb Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Schneider, Bufhelmen. 1393 N. 
Glart En. en North — frfafon 


‚ Verlangt: Bäder, leichte Arbeit; fann after Mann 
ein kiehnändig für etwas Prot und Rolls. 4218 
eh ale Str. doft ſa 
Berlangt: Ein erjter Klaſſe Spotter an Da: 
mentleidern, in Reinigungs- und särberei-An- 
alt, fofort, Guter Zohn, ftetige. Arbeit. 2346 

Derton Xve., nahe Weitern Abe. dfriafo 
Verlangt: Bürftenmacher für Portland Oregon, 
muß jein Geihäft gründlich veriteben. Die hörten 
Vreiie bezahlt. Näheres zu erfragen: 2469 Archer 
Avenue. dofrfa 


Referenzen erminicht. Nach: 
3774 N. Clart Str, 
8ma lw 


Verlangt: Bartender. 
mittags vorzuſpeechen. 


Verlangt: Porter, der etivas VBartenden und Lund 
bejorgen fan. Nachmittags En Referen: 
zen erwüniht. 3774 N. Glarf Str. Amalıo 


Verlangt: Enalifh fprehende Männer und Kitas 
ben für Neftaurants, Klubs, Hotels etc. Morrell Ro 
Job No Bay Agency, 8 N. Fifth Une, 2. Floor. 

Tmailm& 

Verlangt: Lundhman, muß am XTifh aufwarten. 

801 Weit North Ave. ftſa 


Verlangt: Sägenfeiler und Maſqciniſt, erfahren 
an Kreisſägen und Maſchinenreparatuten. Box Fac— 
tory, Eaſt End Illinois Str. rſa 

Verlangt: Zwei Calſominer und Painter; höchſter 
Lohn. 4049 und 51 Michigan Ave. Chas. a 

t 


Verlangt: Ein erfahrener Potter für Reſtaurant⸗ 
Arbeit. 176 W. Adams Str. 


Verlangt: Saloon-Porter für kleine Familie in 
Chicago, $O per Monat, Boary und Room. Nach⸗ 
zufragen bei 4. Wilſon, 1000 N. Campbell Ave. 


Dann für Haus⸗Moving. 


Verlangt: Erfahrener q 
jajo 


G. wuendt, 52 Urmitage Une. 


— 
Verlangt: Ein junger Schlofſer als Helfer. Nach⸗ 
zufcagen zwiipen 11 und I2 Sonntag. W. Sippte, 
2. Xafe Str., nahe Elart Str. 

Berlangt: Porter für Saloon. 1952 W. 21. Str. 
DVerlangt: Bainters, Mormtag, Ede Aihland und 
Aldion Uve., Rogers Bart. 
Verlangt: Porter, der am Tijh aufivarten Tann, 
Board und Rom. 631W.XateStr. 


Verlangt: Mehrere Uhrmacher; erfahrene Arbeiter; 
jtetige Stellung: Empfehlungen erforderlih. Rad: 
zufragen bei Dir. Degenberg. 

Sears, Rocbud & €». 


Verlangt: Ein guter Lundman, 
Bajement. 
nenne 

Veriangt: Chef:Koh, der nah Wiener Art Tochen 
tann; guter Kohn. Weitaurant, 315 vr. ‚Kart 
Str. ajonmo 


61 Madijon Str., 


Berlangt: Steiger, nüchterner Stallmanı, einer 
der etwas von Pferden verſteht. 2008 Belmont Ave. 


Berlanat: Zunge an Cafes, muß Erfahrung ha: 
ben. 303 ©. Halfted Str. 


en nee 
Verlangt: Holzbearbeiter, Gabinetmalers, Trims 
mers, WViafhinenarbeiter aller Biweige; außerhalb 
der Stadt; hödhite Löhne bezahlt,, und Eifenbahn: 
fahrt und Koft frei. Nachzufragen: immer 4%, 
Chicago Stod Erhange Building. dofria 


Erfter Klaffe Brotbäder, der gut allein 


langt: 
Pe Mann. Nahzufragen: 4620 


arbeitet, nur erjtflajjiger 
Wentwortb Ape., 4 Uhr. 
3758 


Berlangt: Junge für Päderei, Tagarbeit. 
Kord Robey Straße. fafon 


Perlangt: Männer, Wälder in Mihigan und Wis: 
confin; Wrbeiter für alle Arten Fe - 
Stadt; Lunhman; Yarmarbeiter; ndierter un 
Tagelühner, in Stadt. 8. & T., 3 South Ganal 
Str., 2. Floor. famo 


Berlangt: Schneider für Reinigungsplas; 
repariren und prejien können. 804 12. Straße. 


muß 


Verlangt: Carpenter für Reparatur-Arbeit. 4219 
Wentworth Ave. 


Ein Gerber, der SKalbsfele enthaaren 
Nachzufragen Samftag und 
Floor. 


Verlangt: 
und entfleifhen fann, ta 
Sonntag. 1858 Burling Str., 2. 


VBerlangt: Junge in Drygoodd-Store. 
mont ve. 


tore. 2150 Bel 
fajo 


Berlangt: Porter in Saloon; muß Erfahrung ha= 
ben. Nachzufragen 3165 Orand pe. 


Bäderei zu helfen. 418 


Verlangt: Junge, in 
North Ave. 


nn 
Verlangt: Guter Schneider. 1716 Glybourn Ave., 
nahe North Avenue. 


F EEE ENGEREN 
3018 Emerald Ave. Nachzufra- 
ſaſo 


Verlangt: Painter. 
den 8 Uhr Abends. n 


Verlangt: Gar Quilders, Gar Repairers, Wir 
Brake Repairers und Inſpettoren; müſſen Nicht: 
union=Yeute jein; außerhalb ver Stadt; guter Lohn; 
bringt Werkzeug mit; jreie_ Transportation, Koit 
und Logis. Nachzufragen 517 WYederal Sir. jafo 


Verlangt: Tinnerd, Pipe Pitters, Mafginiften, 
Roiler Baker, Borler Diafer Helpers; müſſen 
Richtunion-Leuie fein; auberhalb der Stadt; guter 
Lohn; freie Transportation, Koft und Xogis. Nad: 
jufragen 517 Wederal Str. ſa ſo 

Mann, um dem Verpacker und Porter 
Holsman & Diter, 17-180 E. Madifon 


Berlangt: 
zu belfen. 
Straße. 

Berlangt: Gin guter Butcher, um fleifch_ ein- 
zupöfeln. Arnold Bros., 6) W. Randolph Str. 
Ein Rod, der aud Worterarbeit thut. 


langt: 
Ze 30 R. Ro: 


Lohn 810 einſchließlich Mahlzeiten. 
bey Straße. 

Verlangt: Tüchtiger Chauffeur, Fein Lehrling. 
Gdert. Widert Fuchs, 823 Sheridan Rv. (Chateau), 
nabe Halfted Str. 


Verlangt: Ein junger ftarter Mann, um Pferde 
anzufhirren, mit auf dem Wagen zu fahren und 
fich allgemein nüslih zu maden. AII Wentworth 
Avenue. 


Perlangt: Gin zuperläjfiger Mann zum Ge: 
fhirrwajichen und anı Tifch aufzumwarten. 1613 Mii- 
twaufee Ape. fafo 


Verlangt: Gin Junge für den Milhtwagen. 1020 
&. Rohen Str. 

Verlangt: Garriane Trimmer. 
Ehop, N. Clart und Montrofe. 

Verlangt: Starker Junge an Brot und Rolls mit 
Erfahrung. 184 N. Clark Eir. 


Verlangt: _ Selbftändiger Plumber, leftriter, 
Klempner, Schloſſer. Nahzufragen nah 5 1lhr 
Nehmittagd. 27 Belmont Xbve. fafonmo 

Verlangt: „Linotype*:Operator; erfahrener, gu- 
verläjliger deuticher Mafchinenjeger, der die Majchine 
gründlich veriteht, zu fofortigem Antritt. Offerten 
erbeten unter: E. 467, Abenpdpoft. 

Berlangt: Agenten Tönnten $5 bis 8 den Tag 
machen. Sang, 1555 Wells Str. mdimidofa 


Verlangt: Gin deutjcher Waiter für ein gutes 
Reftaurant. Wdreffen thriftlig: Oscar Kraus, 46 
Hor Straße, Aurora, U. tja 


Stevens Auto 


Verlangt: In Wärberel, Fledenreiniger und Spot: 
ter, * Helfer. Kohn Btos. AM. Str. und Vin— 
cennes Alpe. frſa 


Verlangt: Starker Junge, der an Drill-Breife 
arbeiten kann. Handy Mfg. Eo., 507 LaSalle Ape. 


" Berlangt: Wagenmader. 2412 Walface Str., @de 
Archer Avenue. frfa 


 Berlangt: Qlumergärmer. 61. und Throop Str. 
frfafon 


Berlangt: Nlichterner Mann al Xanitorge itfe, 
$10 den Monat, Koft und Logis. 421% Glabys Übe., 
erftes Flat. fefa 


Stellungen fudren: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: BVerheiratheter Mann, Schleswig-Holftei- 
ner, fuht Stellung als Bartender und Borter. 
Lahn, 852 North Üpdenue. doja 

Sejuht: $10 Demjenigen, der einem Baus und 
Runfiihlofier Hajjende, ftetige Stelle verfchafft, au 
auswärts. %. Prem, 1516 Elybourn Upe. fra 


Geſucht; Bäder, zweite oder g* britte Hand fjudht 
Arbeit. EChas. Merlie, 1417 Madifon Strabe. 
Krals Bäderei. frfa 


Gefuht: Deuticher (34), a Ofenhelfer, 
welcher in größeren Eine ereien Ewa 
earheitet Hat, fjeldiger ft mit fämmt 35 Ofen⸗ 
rbeiten vertraut, bittet um ähnlichen Poſten. ©. 
Noſenmayer, 2725 Diviſion Str. frſa 


Geſucht: Aelterer deutſcher Mann ſucht tegends 
melde Arbeit, jcheut keinerlei Arbeit. Adr.: &. 111 
Ubenbpoft. feie 


Gefuht: Guter deuticher Mann fucht Porterarbeit, 
t jhon im Saloon_gearbeitet, oder irgendwelche 
eihäftigung. Adolf Schreiber, 359 S. Robey Str. 


Gefuht: Outer zweite Hand Galesbäder, au 
elbititändig, fucht ftetige Arbeit. Victor Blaba, 
@. Aursn Str. frfa 


Geſucht: Nann, ſpricht deutſch, wünſcht 
das Holzdr 
Etraße. 

Gefuht: Yunger Mann, ausgelernter Kaufmann, 
fuht Stelle in einigem Geihäft, iprit — 
böhmiſch und ein wenig engliſch. Franz Juza,1 
Blue Island Avenue. dofr ſa 


jucht: t 
Fe Tidı eisegeivanderter deu Dann, 3 
m 


Slers@&eihäft zu erlernen. 1849 Huron 
dofrfa 


deutſch, wün das Zigarren⸗ 
ju erlernen. Huron Efr., vorne. 
Smalm 
ı Bin heiter dend 
—— — — Go ilmauter Woree 


rn en nn ee ee ee — 


— — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Junger deuticer Bäder, t it im 
Lande, juht Stellung u Srlte die u Ass 
ir zur ne Rn —— ——— 
ie v ; i i 
GE. 22. re e RE SEEN 
Geſucht: Erſter Klaſſe Barbier wün tigen 
Prag, jpricht deutich und englifch, 1537 Be ie 


Gejugt: Dritte Hand Bäder an Gates oder Brot 
fucht ſtetige Arbeit. UAleis Tamich, Telephon Ga: 
lumet 1414. _ 

efuht: MWelterer Mann fuht Stelle als Borter; 
icheut feine Arbeit. 1215 ae Etr. jafomo 


Öefuht: Deuticer, in mittleren Jahren, fucht 
Stelle in Privatplag; verfteht Hühmerzudt und Gar: 
tenarbeit, fann Pferde bejorgen. Gutes Keim be: 
borzugt. Adr.: S. 137 Abendpoft. fajo 


nennen wine IE Es anal 
Gefuht: Ein Gafe:-Bäder jucht Stelle als zweite 
Sand oder felbftftändig. Adr.: S. 138 Abendpoft, 


u a Te Seien Suse fie sBneiti- 
taut, verfte arpenter-Arbeit, juht & ie 
5138 Datin Str. . ei . 


Sefuht: Nüchterner und zuverläffiger Mann fucht 
ftetige Stellung für Haus: und Gartenarbeit; dann 
aud am Tijh aufwarten. M. Ritfchoff, 846 Cufter 

Evanſton, Ill. ſaſonmo 


Geſucht: Geſchidter junger Mann, 2 Jahre im 
Sande, ſucht ſtetige Arbeit, hat etwas Grfahrung 
in Schmied- und Schlofferarbeit. Klein, 00 
Loomis Str. ſamo 

Gefuht: Bricdlapyer, der Boiler-Arbeit verſteht, 
arbeitet gut und billig, ſucht Stelle. H. Heinis 
4083 5. Ude. fafo 


Gefucht: Junger Icdiger Mann, 4 Yahre alt, 1 
Jahr im Sande, fucht irgend melde dauernde Be: 
ihäftigung. Kann mit Pferden umgeben, verfteht 
mit Automobil zu jahren und fanıı Auto-Repara= 
turen machen. Näheres 1850 Mohamt Str., 2. Fl. 


Gefuht: Lediger Mann in mittleren Jahren fucht 
Beihäftigung. Vremer, 2110 Larrabee Str. 

Gefuht: Ein Deuticher verheiratheter Mann fucht 
Stelle al3 Fuhrmann oder Pferde zu beforgen. — 
1756 St. Michaels Eourt. 


Geſucht: Gebildeter Deutſcher, 42 Jahre alt. 
ſucht Stellung; Hotel oder Sommer-Refort; kann 
Sicherheit ſtellen. Adr.: M. 805, Abendpoſt. ſaſon 


Gefucht: Schreiner, guter Möbelpolirer und Hart: 
holz: Finiiber, hat au Erfahrung als Painter, Jucht 
Stllung; auh nah auswärts. WAdr.: W. 609, 
Abenppoft. 


Gefuht: Yunger deutfher Mann, zwei Kahre im 
Lande, guter Qunhman, Tann auh Bartenden, jucht 
Stellung. WAbr.: S. 126, Abendpoſt. 


Gefuht: Sude eine pafiende Stelle fiir meinen 
jährigen Sohn. 6. Gymnafiafflafie. 2. SKafa: 
loosty, 1920 S. Center Ave. ſaſomo 

Geſucht: Zwei deutſche, erfahrene Gärtner em— 
pfehlen ſich zur Neuanlage und Inſtandhaltung bon 
Privat- und herrſchaftlichen Gärten, Parks u. ſ. w. 
R. Schmid, 348 W. W. Str. ſaſo 

Geſucht: Zuverläſſiger junger Mann, mit allen 
Arbeiten vertraut, jucht irgendwelche Stellung; 
fcheut feine Arbeit. Gumbhold, 837 Wells — 

fafomo 


Ave., 


Geſucht: Architekt, 4 Monate im Lande, ſucht in 
feinem Fache Stelle oder itgend welche Arbeit. — 
ſeraße, 17758 Clybourn Ave. ſamo 


Gefucht; Bäder, erſte Hand an Cakes und Rolls, 
fuht Stelle. "Phone: North 154. 

Gefuht: Erfter Klafie Päder an Brot und Rolls 
fuht Stelle. 1153 Wells Str., redht3. 


Geſucht: Meſſinggießer ſucht irgendwelcht Arbeit. 
Baranovics, 1213 Grand Abe. ſamodi 


Geſucht: Bartender, 80 Jahre alt, ſcheut leine Ar— 
beit, hat gute Referenzen, ſucht Stellung. Adr.; M. 
501 Abendpoſt. 13mail wx 


Geſucht: Erfahrener Lunchman ſucht Stellung, 
fann bartenden. Adr.: M. 590 Abendpoft. fafon 


Sefuht: Gute dritte Hand an Brot und Rolls 
fucht Arbeit, Stadt oder Land, Väder, 1551 Girard 
Straße. 

Geſucht: 
verſteht Farmarbeit, 
Auſtin Avenue. 


Geſucht: Junger Mann ſucht irgendwelche Arbeit 
in Office oder Saloon. Offerten unter Ädr.: M. 
502 Ubendpoft. fafon 


Gefuht: Deutjcher Mann fucht Arbeit auf einer 
Harm. Hartman, 159 Welt 44. Str. fefa 


Junger Mann, _erfter Klaſſe Meller 
jugt Stelle. S. P., 1988 


Berlangt: Männer .und Frauen. 
(Anzeigen unter biefee Aubrit 1 Gent das \sortı 


Mann und Frau mittleren Alters für 

ein Sommer-Heim. Gutes Heim und Lohn das 

ganze Yahr für die richtigen Leute. Nadyufragen 

gi Be & Higgins GCo., S. Water und State 
taße. 


Berlangt: 


Verlangt: Ehepaare, auf Fruchtfarmen in Midi: 
ge; Garpenters; MilhwagensFubhrleute; Porter; 
undhmen. Central Emplonment, 201, 184 Wafhington. 


Achtung, Yamilien! Wir brauchen noh 10 a 
nitlien für 


ebenbau; guter PVerbienft und frilche 
Luft. Nachzufragen: Laszlo, 9254 Elybourn - 
tſa 


Verlangt: Frauen und Mäbehen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Jabrilen. 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, 
für Offiee- und andere Laden-Stellun— 
gen; Erfahrung nicht nothwendig; vor— 
zügliche Gelegenheit, eine gute Geſchäfts— 
Erziehung zu erhalten, wenn nett, willig 
und ehrgeizig. 

Liberaler Lohn. 
nachzufragen. 

Employment-Office, 5. Floor, um I 
Uhr 30 Minuten Vormittags. 

Rotysihild & Company, 
State u. Ban Buren Str. u. Wabaih Ave. 
Bmak* 

Verlangt: Ein ehrliches, erfahrenes deutfhesMäd- 
hen für Storearbeit in Väderei. Muß engliich jbre- 
hen, guter Lohn. 868 Wells Str. ſaſo 


Verlangt: Mädchen, über 16, in Drygoods-Store. 
2150 Belmont Ave. fafo 


Erfahrene Kleidermaderin. 


Fertig zur Arbeit 


Verlangt: 125 N. 


Rockwell Str. 


verlangt. Kafſirerin für Abends, Samftags und 
Sonntags. 543 Rorth Ave. 

Verlangt: Erfahrene Drygoods-Verkduferinnen. — 
Kolacel Melchior, 3924 Lincoln Une. 


Werlangt: Tüchtige Kleidermacerin. 1419 Wright: 
wood Ave., Stock. 


2. Stod 
_ Rerfangt: Gin Mädchen oder unge Frau als Ver: 
fäuferin ım Delifateflen-Store; feine Abend- oder 
Sonntagarbeit: yuter Lohn. 165 R. La Salle Str. 
Ehas. Hımmesfahr Co. fejafo 


Verlangt: Frauen und Mädchen zu nähen an Her: 
ren-Hüten, auch melde zum Lernen; guter Lohn zu 
Anfang. Hutfabrik, 617—631 W. Yadjon, Ede Des: 
plaines EStr., 4. Floor. de—jon 


Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen, für gewöhnlihe Hausarbeit. 
Otte Meyer, 3166 Eaft Court, nahe Belmont Ave. 
und bem Gee. frfafon 
_ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
ohne Wäihe; guter Lohn. 455 Porreftbille Upe., 
Eüpdfeite. frfa 


Derlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Sausarbeit. 1260 N. Wood Str. frfa 


Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausars 
beit tagsüber und Sonntags, Entpfehlungen vers 
. Unzufragen von 5 bi3 7 Uhr Abends und 

von 10-12 Uhr Vormittags, 468 Malden Str. 
nahe Wilfon ve. ’Phone: Edgewater 162. fra 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder MWittwe für all: 
gemeine Bensarkeit, 3131 Wilton Ave., nahe rue 
aſon 


Verlangt: Mädchen ne allgemeine Kausarbeit in 
Privat:Refidenz. Familie von 4. Lohn F- Radhzuns 
fragen 739 &. Elmmood Ape., Dat Park, midofrfa 


„Berlangt: Ein Mäuden für allgemeine Haus: 
arbeit; Heine Pamilte. Nahzufragen: 2. Baus 
mann, 859 Weit Chicago pe. bimidofrja 


Berlangt: Englifi ipre ende Frauen für Reſtau⸗ 
rants, Klubs, Soteld, Saloon etc. Morrell Syemale 
ÜgencH, 208 W. Mabifon Str., 2. Floor, Zim. 12, 

mail 
fofort 
Female 


Berlangt: Gute Mädchen, rt allerlei 
Geubarbeifiten, Schlejinger — 
8 


ench, 1806 Milmaulee Une. Tmailmf 


Berlangt: Deutiche Tatholiihe Frau als Haus: 
Iterin, die mit Kindern umzugehen verfteht. 
elbft vorzufprechen. 4358 Shield Abe. doft ſa 


Verlangt: Mädchen allgemeine Hausa y 
4822Michigan Abe. Flat ge ofen 


se innen 
Verlangt: * um zu ſcheuern und Geſchitr zu 


mwajhen; muß engltih verftehen fönnen, 
Delicateffen Co., 1250 R. * te Ei. —— 
Verlangt: 


F unges Mäaädchen für Bar» 
b 
Ki Bein ae Ma Gate ler 


langt: Ma — 
— —— Kansas. Det BE nn 


Er ET Se 


Delsnupi: STanen id AAMsujen. 
(Angeigen unter diefer Rübrit 1 Gens das Warzı 


Hausarbeit. 
Berlangt: Ein tüchtiges KUchenmädchen. 281 Rorth 
Avbenue. 
Verlangt: Eine Frau oder Mädchen, um Geſchirr 
zu waſchen. 201 North Ave. 


Verlangt: Gute Waſchſrau, halben Tag Diens— 
tags, ſteiig, S4.10. HZ Calumet Avbe. 

Verlangt: Ein beſſeres Mädchen für zweite Arbeit, 
duter Loyn, dteſerenzen. 601l Veming Place. 

Vetlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Bio vo. Paulina Sit. ayo 


VBerlangt: Cine gute deutſche Frau als Haus häl⸗ 
teren in tieiner Familie. Voczuſorechen an Sonn— 
zag gwiijhen 2 und 5 Upr. Wes Irbing Abe. 

12% W. Yan 


VBerlangs: Erfahrene YAufwärterin, 
Buren or. 


DVerlangt: Alleinjtehende ältere Frau, die ein gutes 
Heini wunſcht. Telephonite ach « Une Xbends. — 
Lale View 0040. 

Wäohen yür allgemeine 


erlangt: 
Floor. 


Hausarbeit. 


Erfahrenes 
dvv A. alſteo Sir., 3. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mußs tochen konnen, teine Waſche, guter vohn. Bu 
erfragen 1220 LaſSalle Ave. jaſon 

Verlangt: Frau zum Waſchen und Bügeln Mon— 
tags. deut Vazel ve, Lei. Graceland Zus. 


Verlangt: Weltere Köchin, Die jelbititändig Küche 
jüyren tan. 1086 W. Rorth Abe. 


Verlangt: Gin Mädchen im Rosminghaus für 
leıpte Hausarbeit. 600 Wells Str., 2. Yıoor. » 

Berlangt: Mädchen, Gejchirr zu mwajcen, Bäder: 
ibop, 51y Norih ade. 

Verlangt: Frau für Kleinen Bufineklund zu fos 
hen. 1155 Fullerton Ade. nahe Eliybourn. 


Verlangt: Junges Mädchen, um bei der Haus: 
arbeit beyıljlig zu jein,; Yadt5 mach Düne geben, 
South Kdgewater. Phone: ytavenısınood 1268. 


Verlangt: Mädchen jür allgemeine Hausarbeit. 
Guter vohn. 1034 W. 12. Ste. tajomo 


Sunges Mädchen zur Pflege eines 
Kahn, ıllı S. Keuter Que. 


janıo 


erlangt: 
zweijährigen Kindes. 


Verlangt: Eine ältere Frau oder ein junges 
Maͤdchen, um leichte Hausarbeit zu verrichten und 
auf ein Kind aufzupaſſen. Zu erſragen vei Mts. 
Schmidt, 18415 Bihel Str., 4. Flat, hinten. 

Verlangt: Waſchfrau, für Montags. Burt, 651 
N, Aiyland Ave, 

Berlangt: Wleinjtehende Frau, in den Vierziger 
Jahren, deutſch und enguiſch ſprechend, im Grocerh⸗ 
store mitzupelfen und cımen Qauspalt zu yuyien 
fur einen aeinſteſenden RNann. Adreſſe, mit xogit: 
augabe: W. Audbrowiz, 149 88. 
geigbis, Sl. 


Verlangt: Dläpchen jür Hausarbeit in Saloon, 
Iiw wleveland Abe. 


Chiecuoo 


om, 
ſaſon 


Verlangt: Deutſches Mädchen oder ältere Frau 
für Hausarbeit und alter Dame behyilflich zu jein. 
159 %. Hhoyne ade. naye Kortp Ave. 

Verlangt: Weltere Frau für Hausarbeit und 
Krantenpfiege bei Findertofer Familie; teıne Wärge. 
1883 Msınnedago Wve., nahe Weſtern. 

für allgemeine Hausarbeit, — 
Baderen. 





Berlangt: Dlädgher 
1949 xarrabee wr. 


wäpdyen für allgemeine 
Rachzufragen: 83400 Weſt 
vawn dale 


Verlangt: Erfahrenes 
Hausarbeit; guter xohn. 
I4. Place, VBouglas "part, 
DB. 


Lelepyon: 


Verlangt: Frau, mittleren Alters, um auf ein 
Ywillingspaar von jehs Wonaten ads zu geben; 
gutes ger und guter Xopn, Kaxhzufragen: o1s0 
seh I. Yslace, Douglas yarl, zeiepyun: Xamılz 
dale 5840. 

VBeriangt: Durchaus tüchtige Köchin für ſchönen 
Sommer-dteſort in Wisconſin; einſacher und ſeiget 
Fambientiſch; hoher vVohn fur tuchrige Frau; Stel⸗ 
lung von Jo. Juni an, Wor.: ©. ıöl, Wbendpoil. 

raon 

Verlaugt: Butes Mädchen jür Hausarbeit, guter 
Lohn; teine Waſche. 5181 Winthrop Abe., 
Foſter Ave. 

Verlangt: Köchin, in einem Heim für Arbeiter— 
innen; einfach Kochen; Lohn 8. Add Bowen Ave., 
eine Straße ſüdlich von M. Sir., nahe Grand Voul. 
Wrs. W. Fuchs. 


Verlangt: Ein Mädchen 
arbeit; Vrei in Familie. 
Edogewater 5086. 


allgemeine Haus⸗ 


ür 
Tel.: 


5527 Wugne Ave, 


Berlangt: Ein Mädden, bei allgemeiner Haus: 
arbeit uisszuhelfen; (Wriwathaus. Zuis 34. Dit. 


Frau zum Haushalten und im Laden 


Verlaugt: 
1410 Byron ott., 


zu helſen; muß enoliſch ſprechen. 
nahe Southport Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen, um bei der Haus— 
arbeit zu helfeñ; Flat; tleine Familie; kann Abends 
nach Hauje gehen. 1400 Belle Plaine Ave. jafo 


Grau für Waichen und Reinigen für 
Kleine Familie. 
jajo 


Verlangt: j 
ein oder zwei Aage Die Woche. : 
Sofort nahyufragen 1460 Belle Plaine Xpe. 

Berlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit, 
Kein Warchen. 2427 Katalpa Gt. 


Verlangt: KHaushälterin für alleinftehenden Far— 
mer, jowıe viele Madden für Hausarbeit. 718 Wars 
field pe. Tel. Lincoln 1732. 


Derlangt: Köchin; guter Lohn für Die richtige 
Perfon. Kein Waihen. 4743 Foreftville Avenue, 
2. lat. 

VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß gut kochen fünnen. $7. Keine Wache. Kefe: 
renzen. 5522 Kajt End Wpe., nehmt Gottage Grove 
55. Str. Gar. fafo 


Berlangt: Ein deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und im Üteftaurant zu helfen. 2439 
Grand Ave, 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß Gnglifch veritehen. Thompfon, 6322 Englejide 
Ave. Bhone: Midway 1779. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß gut kochen fünnen; kein Wajchen oder Bügeln; 
feine Hausreinigung; 3 in Yamilie; Lohn 87. 418 
Wrightwood Ave. ſaſo 


Verlangt: Gutes ſtarkes ehrliches Mädchen für 
Saloon: und Hausarbeit; fein Bufineß-Lunch und 
feine Kinder; gutes ftetiges Heim. 3724 Chicago 
Une. Phone: Humboldt 1615. jajo 


Berlangt: Wafchfrau, im Kaufe zu machen. 2127 
Glifton Avenue, oben. 

-n 

Verlangt: Ein gutes, williges Mädchen für Haus: 
arbeit; guter Lohn und gutes Keim. 549 Fullerton 
Avenue. jajon 
Berlangt: Zweite Hand Köchin für Privat-Reitaus 
rant. 1021 ©. Halited Str. 


Verlangt: Dienftmäpden; 
1517 South Kedyic pe. 


Verlangt: Gin l5jähriges Mädchen, auf vierjährige 
Bmwillinge von Morgens 9 bis Abends 7 Uhr adht zu 
geben. 1304 Garınen Uve., nahe Gvanjton Ave. 

fafonmo 


guter Lohn. Fogel, 


fajonmo 


Verlangt: Gin gutes Mädchen, in Pleiner Familie; 
Bart le gute Stelle. 1532 Chafe Upe., Rogers 
art, 


Verlangt‘ 
zu breuiausen. 


Ein junges Kindermädcden, ein Sind 
3%. Halftev Str., 2, fylar. 
fafon 
BVerlangt: 
Lohn. 


Ein Mädchen für Küchenarbeit; 
Nord Halfted Str., Saloon. 


 Berlangt: Grau für allgemeine Hausarbeit, 4 
in der Familie. Miller Coal Eo., 648 Harrifon Str., 
Dat Bart, I. Phone: Dat Park 656. jafon 


Berlangt: Deutihes oder ungarifhes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit, in Brivatjamilie; fann 
auch frifh eingewandert fein. D. Weiß, 4159 
Berkeley Une, nahe 42. Str., Südſeite. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; leine Familie; Lohn 85 bis $6 die he. 


! 
4058 Evanfton Ave. doſa 


W. Feller, Succeſſor E. Schwanke, älteftes, größs 
tes, deutſch-⸗amerilaniſches Vermittlungs-Inſtitut. — 
Maͤdchen und Pläge prompt beforgt. 1435 R. Tlark 
Etr., Tel. North l. Smzamifamo* 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner gu: 
milie. 1296 Jadjon Biod., nahe Gentre Mpe., 
frlat 2. , fria 


. Berlangt: Mädchen für 
waſchen. Hauſen, 844 
Graceland 1489. 


Berlangt: Mä in_ Bamilie_ von 
allgemeine Hausarbeit. Guter Lohn. 
0 Dt Grace Str., ein Blod öftlih von Kvaniton 
Ave., 2. Flat. frjafo 


Verlangt: Erfahrene Köhin; ftetige Stellung. 3601 
N. Halfte Str. £ friafon 


Verlangt: Nettes, erfahrenes Mädchen für all- 
ES, Hausarbeit; eine, die eim gutes Keim zu 


guter 
fafo 


fafon 


usarbeit, mit 


oder ohne 
rescent Biace. 


Phone: 
frſaſon 


weien für 
ufragen 


atzen weiß; Vier in Famille; Empfehlungen er— 
— — —— 
art 871. frfamo 


meine Haus⸗ 
ndiana Wpe., 
frfa 


Verlangt: Ein Mädchen für all 
Ei Drei in Familie. Lewis, se 
Yat 1. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; guter Lohn; ftelle au unerfahrenes Mädchen 
an. 5340 Lafeiwood WUne., nahe Balmoral Ave. Man 
nehme Evanfton Ane.sCar. * frie 


Berlangt: KTüchtiges Mädchen für alfgemeine 
usarbeit; guter Lohn. 4518 Grand Boul., 2. 
k, frfa 
Berlangt: Waihfrau fir Sommer-Refort, vom 
1, Mai bis 6 ie Bot 
rauſprechen 


— 


Ecke 


Bar ehe 


Stellnnger. fuden: Frauen und Lräddhen, 
(Unzeigen unter diefee Rubrit 1 Gent das stk.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für alls 
a Sausarbeit. 2616 Ordard Str., 2. Floor, 


Geſucht: Aelteres Madchen oder Wittwe als Haus⸗ 
hälterin in Wittwerfamilie; gutes Heim; beſte Ge⸗ 
legenheit für die richtige Perfon; Nordiweitjeite: — 
udr.: W. 673 Abendpoſi. 
 Gejußt: Erfahrene Frau miünjht bei MWöchner: 
innen aufzuwarten. Mıb Meier, Iid4 Perry Str, 
jajon 


Sefuht:, Selbitändige Frau, arbeitfame Oeſter— 
teicherin, 44 Jahre alt, wünjcht angenehme Stellung 
ald® Haushälterin, der Wistwer, mit einem oder 
wei Kindern nicht ausgejduojien. Vorzuiprewen bei 
tau Gtaferbauer, 1165 South Baulina Str. 


— — 


Gefucht: Deutſches ſtarles Mädchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 1637 Larrabee Str. 


Gejuht: Nur Ddeutich fprechendes norddeutſches 
älteres Mädchen jucht Stelle bei alleinftehender Da- 
me oder zu Kindern. Bitte felbft vorzufprechen. — 
R. V., 2 CE. 2. Straße. 

Gejucht: Aeltere, anftändige Wittmwe, ohne Kinder, 
gute Ködyin, mwünicht Stelle als KHaushälterin. 
2197 Mozart Straße. ſaſon 


Gefſucht: Ftau, welche gut kochen und backen kann, 
N: zubauje fchlafen, 1520 Larrabee 
traße. 


Geſucht: Eine alleinfehende Frau fuht Stelle als 
Hauspalterin bei einem Wittwer, Böiefe erbeten: 
1734 N. Ballon Str., 1, Floor. jajon 
Gefuht: Deutiches Mädchen, Modiftin an Damen 


hüten, jucht Stellung. 1435 Lill Ave., 1. loor. 
fajon 


Gefuht: Erfahrene Frau in NKüchenarbeit jucht 
Stelle im Saloon, zubauje fchlafen. 2 W. 22. Str. 

Gejuht: Meltere Frau, gute Haushälterin, ſucht 
Plag. Näheres 1635 Melrofe Str., Bajement. 


Geſucht: Tüchtige, flinke Buſineßlunch-Köchin ſucht 
Stelle. 1153 Wells Str., rechts. 


Geſucht: Lunch-Köchin ſucht Stellung. Baranovics, 
1213 Grand Ave. ſaſonmo 


Geſucht: Aeltere deutſche Frau ſucht Stelle als 
Haushälterin bei Wittwer und Sohn oder in kleiner 
Familie. L. S., 1345 R. Hamlin Ave. ſaſon 





Geſucht: Anſtändige Wittwe ſucht Stellung als 
Hausbulterın in Wittwerfamilte, hat gute Smbjeh- 
lungen: außerhalb der Stadt nicht ausgejchloifen. 
jajon 

Erſter Klaſſe Köchin, die ihr Geichäft 
verfteht, juht Stellung. Abr.: ” 5 

afon 


Abdr.: ©. 


Geſucht: 
durchaus 
Aben dpoſt. 

Geſucht: Köchin, friſch eingewandert, ſucht Stelle, 
auch Hausarbeit. 1312 Waſhburne Ave., Hinterhaus. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Köchin in 
einem Saloon oder Reſtaurant; keine Sonntagarbeit. 
Fiſcher, 3418 Janſſen Ave. 


Geſucht: Kleidermacherin wünſcht Heimarbeit. 154 
Huron Str., nahe Wells Str. doja 


119, Abendpoft. 





Geſucht: Aeltere, anftändige Frau fucht in Kleiner 
Mittiverfamilie Haushalt zu führen. Adr.: €. 407 
Aben dpoſt. frja 


Gefuht: Alleinftehende Wittfrau minfcht Woch⸗ 





nerinnen aufzumwarten, Hausarbeit bejorgt; GEmpfeb: ' 


lungen. ®itte jchreibt oder fpredht vor 1640 Larra⸗ 
bee Sts., Hinterhaus, Frau Dingler, Nurfe, fria 


Geſucht: Wittwe wünſcht Wöchnerin aufzuwarten, 
Empfehlungen, 9 die Woche; Hausarbeit mitgethan. 
1513 Sedgwid Straße, bei Frau Kuempel. Fragt 
nach der Nurje. frſa 


Geſucht: Deutſche Haushälterin, 30 Jahre alt, 
große Figur, im Kochen und ganzen ausweſen 
durchaus perfelt, ſucht Stellung bei alleinſtehendem 
Herrn oder Dame. Gefl. Angebote untet Adrt.‘ E. 
415 Abendpoſt. frſa 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das ABort.) 


Geſucht; Junges deuiſches linderloſes Ehepaar 
wünſcht Stellung auf einer Farm; iſt mit allen 
a vertraut. 3. Edelhofer, 461 Weit 

. Str. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Aelterer ehrlicher Mann mit 8450 ſucht eine ehr— 
lich denkende ältere Frau mit etwas Geld als Part— 
nerin, um irgend ein Geſchäft zu eröffnen. Adr.: 
S. 136 Abendpoſt. 


Partner. Blackimith wünſcht Wagenmacher, 
mit ihm zuſammen ſofort eine Theilhaberſchaft ein— 
zugehen, ſeht viel Arbeit an Hand. Milwaukee und 
Lawrence Avenue. 


Mehrere aktive Theilhaber, ein Geſchaft zu grüns 
den; Jeder verfügt über ſeine eigene Einnahme. 
Adr.: M. 504, Abendpoſt. 


Partner verlangt. Dame, um halben Antheil und 
die ganze — eines Hotel nahe Chi— 
cago zu Übernehmen, feine Gelegenheit, um Geld zu 
machen. Adr.: M. 589 Ubendpoft. 


Verlangt: Ein Mann mit $40W0, um halben Ans 
theil zu übernehmen an gutzahlendem Gefhäft; muß 
ein Mann fein, der etwas Erfahrung hat im Re: 
ftaurantgefchäft oder PBäderei;  Wrofite find fehr 
groß und Dies fft eine gute Gelegenheit für den 
afienden Mann. Wenn Ahr diefe Summe nicht 
Befikt, tommt nit. 62 Broadway, Gary, Ynd. 
9ImatlmX 


jafon 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Math. Schweitzer, Diſtillers Agent und 
California und Homesmade Weine, Echtheit garans 
tiert. 3141 Perry Straße. 


Home Made Hair Tonic! 

Don mir felbit aus Kräutern und Baumrinde her— 
gefteltt, ohne jchädlihe Subftanzen, fördert Den 
Haarwuchs, verhindert das Uusfallen und ftärkt 
frante Kopfhaut; auch gut für Kinder, Ein zwei 
te3 Mittel, faft daffelbe, nur gegen graue Haare, 
muß jeden zweiten Tag erneuert werden. Zu haben 
bei Geo. Frey, Sedgwid und North Ape. und Wells 
Str.; Vejerman, Glybourn und Halfted; Karg & 
Valteih, Ummenhofer & Aman; Mefter, Southport 
und Lincoln Uve., und bei der Yabrifantin, 2248 
NR. Halftev Str., 2. Flat. Wird überall hin be- 
fördert, au Sonntags. 50c bis $1.00 per TFlafche. 

Painting, Tapezieren, Kalfomining wird gut aus— 
geführt; Preife mäßig. Schreibt. Painter, 554 
Vedder Str. 


Bement:Arbeiten jeder Urt, tvie Seitenwege, Bafes 
ments, fertigt biffieft unter Garantie fahmännijcher 
Ausführung an: Kriinmel, &82 Diverjey — 

afon 


Plafter:, Brid:, Zement, Schornftein-Arbeiten, 
fowie Umbau von Wohnungen führt aus Crgang, 
98 N. Weftern Ave. 


Notiz für Bäder und Hausbefiger! — Neu: und 
Umbau von Patent: und Furnace-Defen, Reparatus 
ren an Defen oder fonftige Feuerungsanlagen gut 
m billig ausgeführt. Grgang, 948 N. Weftern 

venue. 


———— 


Goflection Agency, 
Randolph Straße. 


Gtablirt 189. 
Smai,e.o.d.* 


Shmidt Zanzihule,, Klaffenunterricht Freitag 
Abend. 1327 R. Elart Str. Telephon: Nort — 
Na 


— — — — — — ⸗ 
— runs ech 

Geld anf Mödel u. f. w, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Geld gu vertreiben 
auf Möbel, Piano, erd und Magen, Lagerhaus» 
Beiceinigungen etc. hr könnt Lleine wöchentliche 
oder monatlihe Abzahlungen, je nach Belieben, mas 
ben. Wir bezahlen Enre Echulden. 
Fragt ned Me. pißer, 
Standard redit Gompanp, 
8 5. Dearborn Str., Zim. 702, nahe Wafhington. 
Epreht dor, telephonirt oder jchreibt ung, 
1f6*2 


elephon: Randolph W075. 

Niedrige Raten auf Möbel: und Piano: Darlehen. 
85 für 75 monatlid; 50 für $1.50 monatlih; $75 
für $2.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlich, Gelo 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Andere offeriren. Zelephon: 5493 Central. 

 Mutual Security Co, 

143 N. Dearborn Str., Gde Randolph Str., 8. 4. 
E. Fred. Keller, Mog. 1fbx* 

— — — — — — — — 
— — — —ñ ñ— — — — — — — 

Rechtsanwälte. 

(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 
— — —⸗— 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advotat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Flobr. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordfeite-Dffice: 555 North Ave, 
Ede Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 Bis 12, 

10ap*X 


red Blotke, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Nechtsfachen prompt beforgt. Praf- 
tigirt in allen Gerichten. Matt) frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BL. nahe Glarendon Aine. 
b* 


— 


John Wagnerx, deutſcher Advokat. 
Braktigirt in allen Gerichten. Alle Rechts 
fachen prompt beforgt. Gründficher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Glart, Zim. 1307, 
0 

Ulbert 4. Rraft, Rebts-Unmwalt 
Break BeRens beforat. Getig ajln En ee 
brice überall — e fäneh tollektirt, 
ftratte egaminirt. e Empfehlungen. 38 Süd 
Dearborn Str., Zimmer 1312. Emz* 


——— — 


Baar oder Theilzahlung; ſehr billig. 


7 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Unseigen urser diefee Rubrit 2 Cents das Wert) 


859 in baat für ein 10,000 Waarent 
bezählten wit einem Wabtifanten, der fi in finans 
zlellen Schwierigfeiten befand und unbedingt banzeh 
Beld haben mußte, 

Das Lager beiteht aus 500 Eifens u:d Meffings 
betten, 200 Dreijers, _ Chiffoniers, 
Quffet3, einer ganzen Waggonladung bon 
ports, Couches, 
baltungsgegenftänden, und da mir weniger dld ben 
Serftelungspreis jür Die 


Davens 


Sideboards, : 


STREET 


ARE 


Parlor-Suits und anderen Haube 
genannten Waaten bes 7 


sahiten, find wir in der angenehmen Lage, unjeren 


Kumden gute Möbel zu noch nie dageweſenen nies 


drigen Preifen zu verfaufen. Wenn Sie ein Heim » 


gründen oder dasjelbe durch einige Stüde ergänzen 
wollen, jollten Sie Ddiefe außergewöhnliche Gelegens 


heit, ein Viertel His zur Hälfte an ihren Möbels 
Einfäufen zu fparen, nicht verjäumen, Beachten Sie " 


nachfolgende Preife und urtheilen Sie, jelbit. 
Alle Waaren jind in 
und vollfte Zufriedenheit für Alle garantirt, Waas 
ten werden überall, auch außerhalb der Stadt, abs» 
geliefert. werth für 
Gute ſtarke Küchentiſche.................8I.70 3 
Gute ftarfe Stühle mit hoher Lehne.... 1.00 
6 Fuh Ausziehtiiche. ...... . 
Starte Eijenbetten 
Starfe Sprungfeder .... 
Gute Cotton Top Matragen. 
Tores oHtlillen uesccnstnersanaganegee 
Eiſenbetten, ſehr ſtark, mit Meſſing— 
„Stange und Mejfing:Spindel........ 6.50 
Eichenhoͤlz⸗ Dreſſer 
Eichenholz-Chiffoniers ........... era 850 47: 
Gichenholz Sideboard oueeeeoeeruenenen 22.00 13. 
YX12 Beufjel Teppiche zuerecscncnesee 16.0. 9.8 
venjtergardinen, per VBaar...ercreseure 2 
Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalften 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn Sie 
tranf jind oder nicht arbeiten, 
‚Lffen Ubends bis 9 Uhr, Mittwoh und Freitag 
bis 6 Uhr. 
Botjhen 7TI-T3S-77 North pe, nahe 
Haljied Straße. l2mai*% 
8u verlaufen: Guter Heiner Yamilien-Eisjhrant 
zu Eurem eigenen Preis. 1222 Wellington Str. 


15 


4. 
1. 
1. 


einfachen Ziffern marfirt 7 


re 


98 m 


Yu_verfaufen, billig: Eifenbettitelle und Kocofen J 


mit Waſſerfront. 16012 Cleveland Ave. 


Bu verfaufen: Billig, Möbel eines vier-Zimmer 
Wlats. 5343 South Paulina Str., 2. Flat. 





famo 


Zu verfaufen: Möbel aller Art, Heiz: und Gas⸗ % 


ofen. 35 Southport Ave. 


Breites Holz: Bett zu verfaufen. 1656 Burling ” 


Etr., hinten, oben. 


Zu terfaufen: Ausziehtifh, vier Platten; 
Gain; 32.50. 2050 Biljel Str., Top Floor. 


Darts 





Zu_verfaufen: Gut erhaltene Möbel. Nadhzufras # 


gen Samftag und Sonntag, Wochentag: um 6 Uhe 
Abends. 261 N. Halited Str. 





Zu derfaufen: Sehr fchöner Kochofen Bilig. 44 
Ne ) . 
Welt North Ave, Flat 2. N SR 
„gu verfaufen: Möbel, Kitchenofen, Nug, Drefier, 
Stühle und Tifh. WE N. Halited Str., Flat 2 





du berfaufen: Gute Weffing-Bettftelle, mi 
Sprungfever und Matrage, fajt neu; jehr billig 
2944 Yincoln Ave, 2. Flat. 


‚su verfaufen: Billig, Eisihrant, Drefjer, Kock 
ofen, Sarland Herzofen ufm.; jhöne 6-jimmer Wohl 
nung zu bermiethen. 509 Center Str., 8. Flat. 


Yu verfaufen; Kleines Qurtau, Parlortifch, eiferig 
Bettitelle. 1488 Clpbourn Ave. 

Privatfantilie muß gute Möbel eines 6-Zimmer 
lat3 verfcufen: Leder Parlor Set, Leder Couch, 
Shaufelftubl, Nähmefchine, jhöne Nugs, Bilder, 
Spiegel, Ausziehtiih, Stühle, Betten, Dreffer, Eids 
Ihrant, Chiffonier, Ofen, Küceneintihtung ufim.; 
fofort verjchleudert; eine Seltenheit. 1845 Occhart 
Str, 1. Floor. 10mai, Iwa 


Bu verkaufen: Mübel eines 9-Zimmer Wohnhaujes, a 
Nugs, Parlor-Surt, Upright Wiahagoni Biano, Eh 


zimmertifh und Stühle, Sopha, Weifingbettftelle, 
Drejjer ufw.; verjchleudere. 7IT Belmont Avenue. 


— 


Dame muß hübſche Möbel eines 7-Zimmer Flats 
berjchleudern ‚wie neu: $100 Parlor⸗Set für 


8malwx —4 


40 Rugs für $18, 8340 Nähmaſchine 810, Leber⸗ 


Sopha, Schautelſtühle, Betten, Tiihe, Stühle, Bils 
der, Piano, Spiegel, Gardinen, Lanpe. 1846 Rord 
Robey Straße, nahe Wider Part. 8mailwæ 
— ——— nen —— en Em — 
— r rr r —— — — — —— —— — 
Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 

(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 

50,000 Bush & Gert3 Pianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem Union:Label. Beiter Werth 
in bocjeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollitändiges Lager bon diejen hübjden 
Anftrumenten ftets auf unjerem Waagen'agers{loor, 
erenjalls vollftändige Auswahl von wohlfeileren fa- 
brifaten in neuen Uprigbts, varıirend don $150 bis 


8250. Bedingungen: $I0 — $15 — $25 Anzahlung „ 


und dann von $ den Monat aufwärts. Pianoz ders 
wiethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn getauft. 
Kufb & Gert3 Piaso Co., Buſh Temple, Glart 
Str. und Ghicago Aoe., Gbicago. Yjajafodide* 

Derfaufe fchönes Ilpright Piano in gutem Zus 
ftande, für $45. 1534 Melrofe Er. 


gu verkaufen: Giektrifches Biano, fait neu; für ; 


233 Sour 


Wood EStr., 1. Flat, Ede Jadjon. 
2 „Steinway" Upright Pianos, in beitem Zuftande, 
VB. W. Rimbali Co, WS Sid Wabajh Ape. 
mifrie 
„Sromwn“ Mahagony Upright Piano — Bargain! 
®. W. Kimballi Co, 8 Sid Wabaih hen 
miftſa 


„Leland“ und „Steger“ Upright Pianos, ſeht billig, 
B. W. Kimball Co, 308 Sid Wabajh Abe, 


$75 faufen Lyon & Healy Upright Piano; guter 
Ton; koftete 350. 733 Milwaufee Ave. dofrfa 

Wegen Wbreijfe vertaufe mein prahtvolles Piano, 
fpottbillig. Kommt jofort. Dr. Montes, 505 Fuls 
lerton Ude, nahe Clark Str. 9mailm 

eines 8300 Piano, wie neu, jeher billig zu vers 
faufen. 2440 Lincoln Wve, dmailw 

8400 Piano, fait neu, zu Eurem eigenen Preiſe, 
wenn dieſe Woche gekauft. 1346 R. Robey Sti. 
nahe Wider Part. &mailwä 


850 Taufen ein Hübjches Feines Oak Upright Pians 
— Groß, 1549 Wells Str., nahe North Xbe. 
3maiã 


Nur $15 für ein fchönes neues Mufter Equare 
Piano. Groß, 1549 Wels Str., nahe North 4 


— — — — — —— — — 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. m. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik 2 Gents das Wortı 


‚gu verlaufen: 20 Dusend Sararienvögel, junge, 
dieges Sahr gezüchtete Hähnchen, Stamm Geifert, 
$2 das Stüd beim Dugend. Siemund, Züchter, 
2620 N. Halfted Str., nahe Wrightivood. 


Zu verfaufen: Gutes Pferd. 1839 Howe Str. 
ſamodi 


Zu verkaufen: Gutes fettes Pferd und ein Pferd 
mit Harneß, 820. 1421 Byron Str. 


810 taufen geſunde Stute und Top-Buggh mit 
Guͤmmireifen; 825 geſundes 1400 Bio. = — 
State Truck Wagen. Piclel-Fabrit, Belmont 
UAvenue. 

Kanarienvögel, Undreasberger echte Sänger, poite 
tiv die niedrigiten Preije. Fran, 5425 State Str, 


fra « 


Bu verfaufen: Echte Collies, billig. 3608 JZroing” 


Part Boulevard, 


$75 kaufen gute Expreb oder Delivery Rig, 
funde Stute. 188 Kassa Str, 


gts 


Verlaufe braune und weiße — Leg horns. 


30 South Aſhland Ave., nahe Madiſon Str. River 


Foreſt. 


Zu verkaufen: Echte 
Mrs. Bonglahic, 2127 Sheffteld Ave. 


ug Dog Puppies (Möpfe). ” 


Su verlaufen: Bulldog. 3106 Bernard ec... 
ajo « 


Zu verkaufen: Gute fhwarzge Stute, billig. 1459 S 


Nord Halfte Str. 


Zu verfaufen: Gutes Pferd, 6 Jahre alt, Billig...» 


1459 R. Halften Str. 


Zu verlaufen: Biweifigiged | Top Buoay. 2140 


Sheffield Anenue. 


Zu verlaufen: 2 gute Teams, Wagen und Hass 
neß, Bargain. 4154 Lincoln Ude. 


— 


Zu verkaufen: Kleiner Kaffee-Wagen, billig; auch 


Pferdeoeſchirt. 238 N. Mozart Sir. 


Zu verkaufen: Zehn ſpaniſche Hühner und de 


billig. 482 North 42. Court. 


Zu verfaufen: Gejpann leichter Mähren, Wagen 
und Geichirr, billig; fommt, und bejihtigt es. 547 
N. Clark Str. ſa ſor 


Zu verfaufen: Kanarienvögel, 
ger. 1718 RN. Halfte Str., 2. 


F verkaufen: Pferd, Wagen und Geſchirr, 
l Dayton Str., hinten. 


Zu verlaufen: Sterfer Exrprebiwagen. 
worth Ave. 

Muß vertaufen; 20d Pferde und Stuten, mande 
Stuten —— 900 bis 1700 Pfund ſchwer; kei 

ſern abgewieien; Pferde Zoftenfrei veriandt 


8 
tlen Gifenb ; boppelte Gejcht E 
a 8 lie Er Beruf 


tuten paffend für Yarmgebraud. Auf 
ben und wenn nicht wie 8 wird das 
, 1559 Milmantee 


surüderftattet. Yojepb Strau Milwa * 


ta 2 
—— — Bun Ho : rue 


unb 


eine Seifert Sänı 
lat. mai 


Bing. 
tel 
1 Werk 
fehl > 


— 


— 


— 


verfaufen: d, 50 Zuge . 
2 liebes 3* 


a 


a 


F 
u 
a 
—— 
— 


* —— — dir, 


er eise x L 
«üortiegung auf der 8, Geiie _ 





"Bergnügungd- Wegweifer, 


. — „Ihe Seven Siftert.” 
ic. — „Get:Ri-Duid Wallingford.* 
t. — Er dp ae 
inoi$ — „Maggie . 
n. — „Ihe Little Girl that Se Worget.” 
90 Syera Houje „xbe Girl of 
teamE.“ M 
d Opera Houfe — „Murriage a la 
ial. — „The Melting Bot“. 
ial. — „Ihe Fascinating MWidom,? 
. — „ibe Man of tbe Hour.” 
oufe — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nahmittag. 
Senzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 


e⸗ν να 


Gortſesung von der 7. Seite.) 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ten⸗ 1718 viſſca 


Zu vertaufen: Junge Kanarienvögel. 
Etr., i. Flat. 

gu verfaufen: 2 PVollbiut Collie Buppieß, weißze 
Rupel, billig. wegen Umzug. MI N. Springfield 
Uvenus nahe Chicago “ve. 


Friſchmelkende Ziege zu verkaufen; gute Gelegen- 
bet. 1424 Garfield Court. 


Zu verfaufen: 4 gute Pferde, billige, 900 Pfund 
ichwer. 2144 W. Tipifion Er. 


Hut jingende Kanarienvögel, 2 
zwei Vortibire Terrier, ein 
212 N. Albland Une. 


Mub vertaufen: 
fprechende Papageien 
Coad:- Hund, billig. 





Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
ſAmztigen unter dieier Rubrik 2 Cents das Wort 


Fünfzig Familien Nähmaſchinen müſſen bis zum 
3. Mai verfauft werden: Yreije $2 und autwärt®. 
Mahzufragen von 1 lihr Nadhın. bis 9 Uhr Abends. 
1431 Grand Une. ſaſon 


Berlaufe Bicncle. 1695 Larrabee Straße. 
Zu verfaufen: Gute Singer Nähmaihine, nur $. 
29 W. 12. Straße, nahe Robey. lönta4ja 


le Fabrikaote von Drop Hesd Nähmaidiren, B 
uud aufwärts. Eulten, 3249 Lincoln Ave. 40lr2 


Kaufs- und Vertaufs-Angebote, 
(Bugelgen unter Diefer Rubrit 2 Gents das Wort. 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Sultius Bender, 
Madifon und Beoria Straße, 
Hier Lönnt hr etwa 40c am Dollar an allen 
Kuren Etoresiztures erjparen. 
eue und gebraudte, 
Weile Die abjolut niedrigften in Ghicage, 
DEN, arantirt. 
001 bit 9il Weit Madiſon Gtrabe, 
Kelepbon: Monroe 1712. 111°» 
Zu verkaufen: Fiſch-⸗Aquarium, Terracotta, mit 
Ständer, foftete $5, für $7. 2352 Southport Abe., 
lat 2. 


verkaufen: RVollftändige Lüterei-Ginritung. 
eletriihge Majchinerie; gute Geihäftsgelegenheit, 
8150. Rakzufragen: 2048 Ordard Str. 


Zu verlaufen: Gream Separator; Pargain, 144 
NR. Baulina Str. frſa 


Heirathsgeſuche. 


ſUmzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents has Wort, 
eber deine Anzeige untet einem Deller.) 


Heirathsgeſuch: Welche vermögende. edeldenkende 
Dame oder Wittive, mit einem Kinde nicht aus⸗ 
geichlofien, welder e3 ermangelt, einen ſeht charak⸗ 
tervollen Herrn zu finden, würde dieſe einzige Ge⸗ 
legenheit beachten und geneigt fein, die Bekannt: 
fhaft eine? äukerft charalterpollen Seren ziweds Bei: 
ratb machen zu wollen? Bin 30 Iubre alt, blonde, 
anfehnlicye Ericheinung; gebe audh auberhalb der 
Stadt; bin imitande, ein Seelenieben „u bieten; 
abjolut feine Enttäujhungen und fein Schwindel; 
Ügenten verbeten. Zujhriften erwarte ih bis Mitt: 
woh urter: E. 42), Ubendroit. 


Finanzielle. 

(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort) 
.  Yohn WM. Foerfter & Go., 15 ©. Ta Ealle Etr., 

offeriren zum PWarimertb und aufgelaufenen Finien 
Fu und beproz. Darleben in folgenden Sunmen: 
Summe N Eumme Werth 
| 8250.00. 22.0... .85500.0) 
2700.00 6009.00 
3000.00. 2...... 6500.00 
Mono. IM.OO 350.00........ 7500.00 
2000.00. ....... 5200.00 5000.00 2.2... ..13,000.00 
Chicago Title & Truft Eo., Truftee. Garantie: 
Bolizen. fria 


3590.00 


gu leihen gefuht: 100 Dollars auf erfte Oypo— 
tbet. Adr.: S. 140 Abendpoſt. 

Zu 
Sppothef, 
zınr.: Di. 507, 


leihen gejucht: Bon Vrivatleuten, 
VW, runditüd liegt an 
Aberdpoit. 


, auf erfte 
Genter Str. 


Zu leihen gejudht: $1200, erfte Hpypothel, auf autes 
Grundeigentyum, don Privatieuten; feine WUgenten. 
Geo, D. Stamper, 4144 N. Hermitage Une. fayon 


Zu verleihen: KEN.  Brivat, g Adrefie: 
M. 588 Abendpoft. 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthum; 
Kommiſſion. Schaedler, 722 MWrightmood Une. 


Wir faufen, verfaufen und vertaufhen Grund» 

eigenthum. DVerleiben Geld. Verkaufen fichere erite 

Ei. 15 euersVerjiherung. s Pen 
Nort 


feine 


Go., 1561 Milmsutee Uve., nahe Ave. und 
obey Straße. 4apdidoja* 


Geld zu verleihen auf verbeffertes Norbfeite 
Grundeigentyum. Au Geld zum Bauen. 
1615 Belmont Uve.. Gteinbed & Mever. 
2lja, fajonmi*® 


Geld zu verleihen auf erite, ziweite und dritte 
othet und Kontralte, an ehrliche Leute, privat. 
. 3. Prien, 2512 N. Kedzie Blood, 9mailwt 


Erſte Hydothelen 
Auf bebautes Chicago Grundeigentbfum— 
Geld zu verleihen zu Den beften Bedingungen. 
Ribord U. Rod, 35 Nord Dearborn Str., 7. Flur. 
bends: 555 North Uve., Ede Larrabee. 14ap*% 
Geld zum Bebduen; feine Kommiffion; feine Ads 
pehatengebühren; feine Verzögerung. Anleiben auf 
Grundeigenthum in Chicago und Morftädten; vers 
beiiert und angebaut. 20 Telephone. Ranvolph 300. 
©. ©. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str. 26ib*X 


Anleihen auf bebautes Güpfeite Grundeigentpum, 
in Summen von $200 und aufwärts, 
Wu. 94. Narten, 3028 Lowe Ave. 


llapr,&* 


— — — — — — — — — — — 

eite Hypothelen auf Grundeigenthum prompt 
beſorat, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eſtate Morigage Co., 82 N. Clart Str., 8. 04 
1401*% 


Geld zu verleihen auf erfle und zweite Hypothek 
m leichten Bedingungen. Scar iliam Blech, 
har North Ave., Zimmer 8, Ketnper Bing. Sap*X 


Anleiben auf EHicago Grundergentpum gemacht 
u den niedrigften, vorherrfhenden Raten. Seine 
Bersögerung. urDarlehen erwünit. Bringt Gure 
läne mit. Phone Gentrai_1730. 

opn DB. FGoertear & En, 151 La Sale Str. 

Zöjanz® 


nn, 
eld auf zweite Hypothek zu leichten Bedingun 
€. Ohwalt, Mt Dearborn Etr., a 3 
bends 555 North Ude., Ede Darrabee Etr. l6li⸗ 


——ñ — — — — — — 
€. S. BVaulinae, 13 L8a Salle Str. Erfte fps 
oſhelen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum nie⸗ 

Prioken insfuß. Zelephon: Main 250. Imai*g 


— — — — — — — — — — Q— 
Geld zu verleihen ohne Kommiffion don Pripats 
onn auf Grundeigentyum auf der Rordiweftjeite. 
iebr. Zinien. ©. Sid, 43 Hayes Str., Logan an 


— — — — — — — — —— * 

Mir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag un» 
Samfteg Übend bi8 9 Uhr. Krauie Eavings Bant, 
1841 Mitwautee Uve., nahe Pauline Etr. IMjerä 


Greenebeum Sons, Bankers, 
werleiben Geld auf Grundeigentbum und zum Sauer, 
Niedrigiter Zinsfuk. 

Sichere Erfte Sppotbelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ghicagoer Grundeigentbum zu verfans 
fen. Rordoftede Clark u. Randolpb Etr, Sie 


Batent-Anwälte. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Nobt. Klok & Eo. ertbeilt freie Auskunft 
in Ratentangelegenheiten. Patente für alle Länder 
prompt und mäßig. Nr. 64 W. Randolph Eiraße. 

Bindidoje* 


Zu vermiethen. 
Uinzeigen unter diejer Rubrit 2 GCents das Wort.) 


u vermietben: Zrünf Helle Zimmer (Bad), $10. 
19 Cody Eır., nahe Klarf. 


Zu vermiethen: Store mit Barbersffirtures bil- 
lie. 309 Ebicago Ane. 


Zu vermiethen: Stall, groß genug für 4 Pferde 
und 2 Wagen, Zimmer dabei... Water, 1% Xa 
Salle pe. ſaſo 


Zu vermiethen: Gin bes 6=:Zimmer-Flat. 2835 
Sincoln Une. 


Zu vermieiben oder zu verlaufen-e Schuhfeparir« 
Shop wegen Krankheit. 3919 W. North pe. 


nn — ———— 
u vermiethen: Shop für leichtes Manufacturing, 
iede ufm. 1142 W. 35. Straße. 


Bu vermiethen: Großer Store, mi 
» in guter Nahbarfhaft; monatlihe Mietbe $W. 
Ehlers, 3116 Belmont Ape. frfa 


Zu vermiethen: Ein 6 Zimmer Haus mit Mafer 
ment und 4 Sotten, $15.0. 4437 Springfield Ane, 
nahe Diontrofe. Rahzufragen: 3057 Clobourn Une, 


Zu vermiethben: 3 ichöne immer mit Gas und 
Zeilet. 1317 Eedgmwid Eitr,' fafon 


“u vermietben: 5 helle Zimmer. 1233 Bine Et. 


Wohnung, 


— Flat; große Lot. 1 


® plirtes Zimmer bei alleinftehbender 


3u vermiethen. 


(Unzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schöne helle 6-Bimmer- Wohnung 
mit Gas, Bad, großer Por und Bay: Window. — 
Gute Hahrgelegenber. 439 Oft 37. Straße, nahe 
Grand Borievard. 

Zu vermiethen: 6 immer Vafement lat, große 
bee Zimmer mit Bad, neu, $16. 1850 Eleveland 
“ve., Ede Wisconjin Str. 


Bu vermiethen: Zweites Flat, 235 _R. Halited 
Stn.; vier belle, große Zimmer; a re 
Beiiey & Kirkiey, 8, Wirft Rational Bank Bilde. 


‚Bu vermiethen: Ein 5sßimmer Slat, mit Babes 
zimmer md Gas, an Zleine oder ruhige Familie; 
$lö. 4919 Gaft Wavenswood Bart. 


Zu vermiethen: Helles Bgimmer flat, Heike 
wajiersSeizung; Micther beforgt Kohlen; nahe der 
Et. Aiphonjussftirhe: billig an guten Miether. 
Telephon: Graceland 2024. 

Zu bermietben: 4 Zimmer lat, Miethe $13.50. 
1953 Dayton Etr. v 


Bu vermietben: Uußgegeichnete Gd-Stores und 
‚ Päderlaven oder Grocery.Store und 
geeignet. 3400 Se Mopne Gtr. 


Zu vermiethen: Kleines Flat; 38.00. 2430 Uugufta 
Str. jamo 


Zu vermiethen: Nr. 1500 Globourn Ave, Cäde 
Bladhant Str., üde, 2, Floor, 5 immer, $IT. 
Nr. 1506 Clybourn Ave., 3. Bloor, hinten, 
Zimmer, $12; Hintergebäude, 1. Bloor, 4 Zims 


mer, 85. 
Willis & Prantenftein, 25 N. Dearborn Str. 


Zu vermiethen: Vier helle, reine Simmer an kleine 
amilie, $12.00. 1524 Giybourn pe. 


‚gu vermiethen: Eine neu deforirte 5 Dimmer Got- 
tage für gute jaubere Geute, $15, 15% Wieland 
Str. Rahzufragen 158 Wells Str., im Store. 

midofa 

Vermieihe 8 Bimmer in neuem Edhaus, 350 ©. 
Rcbey Str., ein Vlod von MeRinleyg Bart. jrſaſo 


Zu vermiethen: Gefchäfts:Laden an Elſton pe. 
und Irving Park Blipd. Ausgezeichnete Vage für 
Mobel? oder Drygoods-Geſchäft. 

Arthur Joſetti Real Eſtate Co., 861 Elſton Ave. 
Telephon: Irving Vark 648. fria 


Zu vermietben: Beite Lage für guten Meat:Martet 
in einem guten Grocerpftore auf der NRordjeite, 
Kohn chmidt & Co., 
Tel. Edgewater 4228. Leland und Weſtern * 
ja 


Zu vermietben: Nr. 1811 Columbia Uve., Rogers 
Zark, vier Zimmer, Bad, Mord, Garten, Beranda, 
Yurnace, 86. Eigenthümer: 116 N. State Str., 
Zimmer 1, nahe NRanpolph Str, 


‚u vergeben: 3 Bimmer Wohnung für Hausmei⸗ 
fter- Arbeit. Schwimmer, 1569 Eipbourn Une. frie 


‚Bu vermiethen: Süd Chicago, Ede 109. und Sudes 
rior Str., Haus mit Store und 3 Flats, $32.— 
$. Menge, 921 Eaft 42. Place, nahe egel Be 

ofrja 


Zu vermiethen: Corner Store, gute Lage für Lie 
derei. 413 N. 88. Upe., nahe Hochbahn. midofria 


gu vermieihen: Viersgimmer Flat, $10 bis 15; 
nabe Gars und Schule; Mordes und Yard. Bub: 
mann, 2634 R. GClarf Str. lOmai,1m& 


Zu vermiethen: Neue, moderne, mit Rombinations 
Ga: und eleftrijhem Licht ausgeftattete 5= 
9 N. . ne. 


MeQuifton. 5,6,7,10,11,12,13mai 


Zimmer und Boarb. 
(Unzeigen unter dieier Rubrik 2 Gents das Wert.) 


Zu vermiethen: Großes möblirte8 Zimmer für 1 
oder 2 Herren, jeparater Gingang. 2156 N. Halfte 
Str., nahe Webjiter. 


gu dvermiethen: An Fräulein, möblirtes Zimmer, 
Board, wenn gewünfht; bequem zu Napvensmood 
Gepreß und Lincoln Üpe. Gar. HH N. Maribfield 
ude., 1. Blat. 


Gewünjht: Roomer oder Boarder, 
land Upe., nahe North pe. 


1612 Gieves 
13m1m& 


Zu vermiethen: Möblirtes rontzimmer, laufendes 
Waijer, in Yrivatfamilie. 1842 Wels Str., 1. lat. 


Deutſche Frau ſucht teipeftablen Roomer für gro: 
hes Zimmer. 2968 Loomid Str., 3. Floor, I 
31. Straße. ja 


—— 
Bu vermiethen: Schones möblirtes Zimmer; zwei 
Blods bis Hodbahn, ein Wlod bis zmei Strapen- 
ien; Privatfamilie 3686 NR. Paulina Str., 


Outes Heim für deutjche- Boarders. JZ144 Perry 
Str., nahe Belmont Uve. und Lincoln Qpe. 

Zu vermiether: Schönes Frontzimmer, Bad, filr 
siwei Freunde oder ein Ehepaar, je 3,25 1835 Linse 
coln Üpe., Blet 3, gegenüber Sincolw Hark, 


Zu_vermiethen: Möblirtes eines Frontzimmer 
kei Mutter und Tochter. 847 North oe. 


" Beutice Familie 5% Roomers, $1.00 die Bode, 
mit Wälde. 1416 Mobamwi Sir. 


u vermiethen: ront Schlafzimmer mit Bad. 
1816 Hudſon Avbe., lat 2, 


Bu vermietben: Frontzimmer, zweiter lat, Tinks. 
1%1 Sevgwid Straße. 


Derlangt: Herr ale MRoomer, gute Garperbindung. 
Mıs. Shwanjen, 1683 W. 21. Place. 


Möblirte Frontzimmer, 
2340 Gleveland Ave. 


5152 Bilhop Str., Hinter 


Zu vermiethen: 
oder großes, privat. 


kleines 


Verlangt: Boarders. 
haus. 
Zu vermiethen: Zimmer an Mädchen oder alte 
Frau. 1001 Biſſell Str. 


gu 


enn 


vermiethen: Grobe Prontzimmer für zivei, 
gewünjht, auh Woard. 1407 Sedgwid Str. 


Zu vermiethen: Möblirte Bimmer bei Wittive. 
Schöne belle Zimmer. Mrs. Bahn, 129 Wlorgan 
Str., 1. Ploor. 

Zu vermiethben: Meine immer mit 2 
feparater Eingang. 1%4 Grace Str., nabe Dipis 
sion Gir., hinten. 


Roomer oder Voarder verlangt. 749 North Upe., 
Blat 3, Hinten. 


Kinder finden Board, 142 Erhard Str. 
Deutfhe Frau mwünfdht Voarderß; zwei Doppels 


und ein einzelnes Zimmer; hell; feparater Eingang. 
2552 RN. Halfte» Str. 


ijafo 


Zu vermiethen: Schönes Frontyimmer, an ziel 
Herren; einfhläfrige Betten; laufendes Wajier. 222 
Wisconfin Str., nahe Bart. 13mai,1 


Bu vermietben: Simmer, mit oder ohne Koft, 2702 
Princeton Upe.. 4. lat. 


Bu vermiethen: Möblirted Bimmer. 454 MW, North 
Avenue, Flat 2. 


Zu vermiethen: Möblirtes Binnmer, pajiend fir 2 
nr jeparater Eingang, privat. 547 Rorth Une, 
Flat 4. 


Zu vermietben: Gut möblirte® Jimmer, Lad. 
178 Wells Sir,, Flat 3, Schroeder. 


patjend für 
Etraße. 


Zu vermiethen: Möblirtes immer an 
sivei Serren. 1208 Za Salle Üpe, 


Zu vermiethen: Möplirtes einfaches Bimmer, $2 
1826 Sincolm ve., nahe Wells Str, 


gu vermiethen: Gemüthlichts Hei mit oder 
ohne Woard; gute Garverbindung. 95 Garfield Ude. 


Anſtändiges Mädchen findet gutes und billiges 
Keim bei Mes. Miller, 10480 Garfield Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Bad. — 
8151 R. Raulina Str., nahe Belmont, Flat 8. 


Zu vermiethen: Große leere Zimmer mit Wäſche. 
145 Belmont Avenue. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, in jüdlſcher 
Familie; Empfehlungen verlangt. 2185 Lincoln 
face, 1. $lat. 


Bu vermiertden: Schönes Frontzimmer, mit feyas 
ratem Gingang. 1812 Wells Str., 2. Flat, Lincoln 
Bart. fafon 


Zu vermiethen: Zwei freundlide Bimmer; drei 
Straßenbahnlinien. 2005 Weit Harrifon Str. 


Zu vernietben: Zwei möblirte Frontzimmer, billig, 
521 Obio Etr., nahe Wells Str., Bafement. frja 


fand pe. 


" Berlangt: Roomierd oder Boarders. 1277 er = 


Zu vermiethen: Zwei hön möblirte Zimmer, mit 
Bad; halben Blof zur Hohbahn und Etrakenbahn; 
an einen oder zwei Kerren; Norbieite 1926 Biliell 
Str., nahe Genter Str. 


Verlangt: Boarders, 
N. BHBalſted Str., unten. 


bei Deutigelingarn. 


Zu miethen gefudt. 
(Ungeigen unter diefee Rubrit 2 Gents das Wort.) 


geluht: Reinliher Mann fuhrt ein 
Zimmer bei alleinftehend:r Frau gu miethen. * 
M. 506, Abendpoſt. ſa ſon· 


u miethen geſucht: Handwerker ſucht einfach 
Öblirtes Zimmer nahe Wells und Diviſion Straße 
au miethen; Preisangabe. Adr.: &. 182, Ubenppoft. 


u miethen gefuht: Helle Bacſtube. Ss. 
135 Übendpoft. 


unge Leute fuhen 4 Zimmer, 
ohne Bad, Nordfeite. Adreifire mit 
ter M. 8., 7% North Anenue. 


Zu mterhen geiuht: Anftändiger Mann 


Ar.: ©. 


ront,. mit oder 
reißangabe une 


Frau Boy —* 
habnfation. Adr.: M. 308 Ubenppoft. . 


% 


lbendpoſt, Chicago, Samftag, den 13. Mai 1911. - 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(üngrigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Bart.) 


3u verlaufen: Saloon an Nordfeite; 
belebte Gegend; Goldgrube für tüchtigen 
Wirth; Inhaber hat darin Vermögen er- 
worben; durchſchnittlicher Bierkonſum 175 
Barrel pro Monat; wegen Zurückziehung 
vomGeſchäft für $S000 zu verkaufen; fein 
Buſineß-Lunch; Miethe 8100 per Monat 
für Saloon u. 1. Flat. Adr.: W 644 
Abendpoſt. —fon 


Günftige Gelegenheit. 

Dairy Lund und Bäderei, jebr gut gebend, ber 
geihäftigfte Plag im Tomn, KO bis 800 KReinges 
winn pro Monat. Ueberzeugt Euch ganz genau.— 
Gigenthümer muß die Stadt berlajien und will 
Geihäft verfdleudern. Wenn Yhr ein Gejhäft Dies 
fer Urt haben wollt, verfäumt nicht, jogleich vor: 
aufprechen, denn dies ift eine Goldmine 622 
Broadway, Gary, Ind. 9mailw 


Zu verkaufen — Salooneinridtung, eine 
ber beiten Eden der Nordjeite. Gegenwär: 
tige Miete H135 per Monat. Breis 
$15,000. Weitere Austunft ertheilt: 

Gen. 3. Schmidt & Son, 
2175 Kincoln Ave. 


Wegen Ubreije jofort zu berfaufen: Kleines Roo⸗ 
minghaus, 8178, werth das Doppelte. Billige Mie— 
the, bis Juni bezahlt. 6 Rooms bringen 825 über 
die Miethe. KMaIndiana Str., nahe der Brücke. 

Zu vertaufen: Delitateſſen-⸗,zCandy- und Zigar— 
ren-Store, billige Miethe. 2420 Yulerton Abe. 

Zu kaufen gejuht: Einen guten gangbaren Sa: 
loon. Keine Agenten. Adr.: M. 514 Abenppoft. 

Zu verfaufen: Tin Shop, Arbeit an Hand. 224 
Southport Avenue. 


. 


Zu verfaufen: Gandys, Zigarren: und Stationery; 
Raden, muß jofort billig verfauft werden; gangba= 
res Geihäft; Yibraryitation Damıt verbunden, Var— 
gain für Baargeld. &005 N. Elarf Etr. 

Muß verfaufen wegen Krankheit: Gin in der fchöns 
ften Blüthe ftehendes Geihärt, für $2w). Woldgrube 
für 2 paifende Yeute. Näpere WAustunft 2248 N. 
Halfted Sır., 2. Flat. 


8295 kaufen feinen Gandy:, Zigarren:Store, eta= 
blitt 35 Jahre, nahe großem Theater, gegenüber 
Edule; guies Ausfommen garantirt; 4 feine giut 
mer mit Store; billige Mierhe. 134 Sedgimid ir. 

$325 kaufen leihte Grocery=, Delifatejjen-, Candy-, 
Bigarrene, Tabat- und Notion:Store, neue Firx— 
tures, Refrigerator, Waagen, Karjeemühle etc. But 
gefüllt mit jauberen und verfäufligen Kaufmanns 
ortifeln. 4 jaubere, helle Wohnzimmer; feine Kons 
turrenz; billige Mierbe. 1754 Ballou GStr., zwei 
Blods nördlid von North ve. 


Zu vertaufen: givei National Gafh Regiiters, Gas: 
Deren, Glaswuaren, Steingutivaaren, beliebte Vlar: 
teu don Wpisties, Weinen und Zigarren; verfaufe 
killig oder vertaujde gegen Diamanten, ober ab 
habt Ihr? Adr.: S. 129, Abenppoft. fajon 
oder 


geſucht: Laden-Bäckerei, mit 


Adr.: M. 509 Ubendpoſt. 
Guter Saloon. 8116 Bel—⸗ 


Zu kaufen 
ohne Haus. 


Zu kaufen geſucht: 
mont Avenue. 


Zu verlaufen: 
Store mit Wohnung. 


Feiner Delikatejjens,  Grocerys 
259 N. Halited Str. 

Zu verkaufen: Gutgehender Gd-Grocerpitore mit 
Haus und Lot, in gutem Zuftande, nur wegen hohem 
Alter und Krankheit. Bedingungen leicht; eine jelz 
tene Gelegenheit. Nahzufragen: Wbichael Friederich, 
501 Genter Straße. 


Zu derfaufen: Boardinghaus, foegen Krankheit, 
Nordfeite, habe Geld nöthig. Gute Gelegenheit. — 
Steinbed & Meyer, 1615 Belmont Ave. mahe Linz 
coln Ave. ſaſon 

Zu verkaufen: Mein Geflügel- und Taubengeſchäft, 
nebft Champignon Range Geſchäft; krankheitshalber 
billig. Auguſt Vedſtiad, 5000 Argble Ave. Jeffer⸗ 
fon Varkt, Ciiy. Man nehme Milwautee Ave.Car. 


Zu verkaufen: Bäckerei und Lunchgeſchäft; täg⸗ 
liche Einnahme 830 bis 840; gutes Seichäft für 
Gat3ebäder oder KU; muß verheirathet An. Franf 
T. Eihenbad, 707 Chicago Ave., Eaft Chicago, nd. 


Billig, wenn fofort gekauft, Delifatefien-Store, 
Nordjerte. Nachzufragen; Marco Heimann, c. D. 
Steele, Weveles & Co. doja 

Geſchäft, will 


Zu verlaufen: Meat:Marfet, altes | 
mich zur Ruhe jegen. 542 W. 9. Straße. doja 


Zu verkaufen: Eriter Klafje Delitatejjengeichäft, 
wegen Krankheit und Wbreije. 182 N. Glart Str. 
Zu verlaufen: Bäderei mit 5 wWohnzimmerr 
und Baditube zu ebener Erde. Alles nad Bor- 
fhrift. Großer Stall. Täglige Einnahme unge- 
jabr $25 im Laden. Sehr niedrige Witetbe. Lange 
teafe. Muß wegen Krankheit verlauft iwerder. 
dr. W. 041 Abendpoit. 


$400, sehr billig, Taufen ichönes, Tang etablirtes 
Reftaurant, fehr bilige Miethe, 40 Sige, flotte: 
Geihäft, N. State Str.; ausgezeichnet für Deutiche 


Leute. Nachzufragen: 704 Dearborn Ave. frſaſo 


didoſa 


Zu verkaufen: 8 Zimmer Haus, Einrichtigung mi 
Leaſe, billig für 8180, ſchön und ſauber eingerichtet; 
drei Zimmer bezahlen Miethe und Gas. 2114 De 
Kalb Str., nahe Daden und Polt Str. frſa 

Zu verkaufen: Ed-Groceryſtore in Lake View, mit 
Pferd und Wagen, 850 — 4 ſchöne Wohnzimmer; 
billige Miethe. Adr.: K. 40 Abendpoſt. frſaſon 


Muß verkaufen: Meinen eleganten, gutzahlenden 
Meat⸗Market, 1000 Dayton Str., Ecke Clay Str. 
Mäßige Mietihe. Adr.: P. 892 Abendpoſt. friajo 


Zu verfaufen: Reinigungsgeihäft und Wüärberei; 
gute Sefcyäfislags, cine Woche auf Brobe, 1708 
R. Halitev Str. 


frfa 
Zu kaufen gefuht: Ein gutgehender Saloon. Adr.: 
N. 885, Abendpoſt. dofrſa 


Zu verfaufen: Krantheitshalber, getgehende Bäde: 
tei, Reingewinn $100 monatlih; fann’s durch Püs 
her beweijen. Wm. Tritz, 204 Firſt Str., Peoria, 
Illinois. dofr ſa 


Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Reſtaurant, gute La— 
ge lange Leaſe. Adr.: S. 117, Abendpoſt. dofrja 


Zu verkaufen: Grocery⸗, Delikateſſen- und Zigar— 
ren⸗Store, beſte Lage an Kedzie Blod., nahe Ful: 
lerten Wpe., umgeben von großen Apartment-Ge— 
bäuden; feine Konfurrenz; guter Verfaufsgrund. 
Nachzufragen bei Frant Noettling, 1722 N. Win: 
Sefter Avenue. dofr ſa 


Gin gangbarer Lunchroom und 
an ©. Halſted Str. Adr.: E. 
dofrſa 


Bu verlaufen: 
Icecream Parlor, 
471 Abendpoit. 

Verkaufe Grocery und Bäderei, Clarf und Chicago 
Ane., $1150. Befte Gelegenheit in Chicago, Nadhzus 
fragen: 704 Dearborn pe. do—jon 

Zu verfaufen: Saloon auf der MWeitjeite, macht 
ute Gefhäfte, billige Mietbe; verfaufe 45 Yab 

ter monatlih; wegen anderer Gejdhäfte zu verfau: 
fen. Nahzufragen 3729 NR. Halfted Str., Salooı. 

lomailm 

Zu verfaufen: Feines M-Zimmer Roardinghaus, 
an Sa Salle Upe.; Einfommen biS zu $800 monat= 
Gh; hohe Breife; Goldgrube für tüchtige Deutſche; 
nur 81500, mwerth $2000; Theilzahlung; billig. Nach— 
sufragen: 704 Dearborn pe. midofrfa 


Unterridjt. 
(Unzeigen unter bdiejer Rubrik 2 Gents das Wort.ı 


Neue Zirkel im Engliihen für Damen u. Her: 
ren beginnen jekt (nur privat), Sprechen, Leien, 
Schreiben. Schneller, Billiger, Beier wie jemals of: 
ferirt, Tags, UbendE (au Sonntags) Etundenane 
gahl_ nah Wunidh. Genaue Grklärungen in Deutic 
u. Engliih von wirklih ameritaniichen, ftaatlih ges 
prüften Lehrern u. Lehrerinnen. Erfolg garantirt u. 
taufendfacdy nachgewiejen; aud gute Stellungen durch 
&.:&.:B.:Union, fofort. Näheres im Illinois-Col— 
lege-Gebäude 715 North Ade, nahe Halftev Err. 
Gegr. 1889. Jedermann eingeladen ji von wuferem 
gejeglich geregeltem Schulſyſtem o. V. zu überzeugen! 

jajon 


Englifder Spradunterricht für Eingewanderte. 
1523 LaSalle Ave, Tel. North 4107. Dttilie 
Koebnte. 6mai,fafonmi,im 


Gründliher VBiolins und Piano-Unterridgt ertheilt 
e mäßigen Preifen Mr. und Mrs. Arthur Hiric. 
nfänger und PVorgeihrittene. 637_ North Avenue, 

nahe Xarrabee Etr., Phone: 5147 Lincoln. 
Idezia* 


Aerztliches. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Tr. Kerns Kheumatic Remedy lindert ſofort 
Rheumatismus, Gicht, Lumbago; 81 die Zlaſche. 
Chad. D. Lindftrom_& Co., Ubothetet, 90 Wells 
Etr., Ede Andiana Str. 2jaja* 

Dr. Weiß und Frau, Oefterreih:ingarn, bebans 
dein alle Frauenskrantpeiten und nehmen Entbins 
Bungen an in und außer dem Haufe. 1756 
Sinfion Gtr.. Gde Wood. Xelepbon: Monzoe 

5 al 


Froftbeulen, KHühbneraugen, Warzen, Nägel. fhmerz: 
105 entjernt Prof. Upl, 587 S. Halfted — 
olm 


Grundeigentbum und Hänier. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


‚Zu verkaufen: Bmeiftödiges Frame-Flats Ge⸗ 
bäude; Bargain, $%75; muß verkauft werden. 2733 
Southport Ave., Eigenthümer. fria 


Zu faufen gejuht: Wir haben Käufer für Nord» 
feite Orundeigentyum, Wenn Ahr Eure Häufer 
rofh Und amt verkaufen mollt, fpredt jofort vor. 

Arthur Jofetti Neal Gftate Co., 657 North Sivof 

didoſa 


 Bargain: 3Flat Prid, 6 Zimmer, nahe Webfter - 


Uve.Hohbahnftation; Miethe 600 jährlich,nur- 85200. 
Gutes I-Flat Prid, nahe Sohbahn; Miethe nahezu 
8600, für $4400. Gutes 2-Flat Brid, jhöne Lage, 
540. Baufd, 824 Eenter Str. fria 


Sür 98700, modernes, neues „En Steinfront, 
gutes Eintommen, zugleich feines Keim, nahe Dis 
verfen und Lincoln Une. Baufh, 824 Genter Str. 


Grundeigenthbum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents de# Wort.) 


Norbieite. 

‚Yu verfaufen bei Geo. I. Schmidt & Son, 2175 
Lincoln Ave, Ede Webfter Ave. 

‚ An Hammond Str., Brid- und Framegebäude, 
in 2 immer Wohnungen, neue Badezimmer; 
jährliche .Wiiethe $306. Preis 3350. 

An Melrofe Str., mweitlih von Southport Ave., 
modernes Frameeigentbum in 4 freundlichen Woh: 
nungen; monatliche Dliethe $46. Preis 50. 

An Cleveland Uve., nahe Wisconfin Str., Brid: 
und Framegebäude und Cottage; monatlihe Miethe 
332.50. Preis 850. Bequeme Zahlungen. 

An Sheffield Ave, kurze Strede zur Wellington 
Ave. Hochbahnitation. (2 SHänfer); jährlihe Mietbe 
5638. Preis 3800. Verkaufe auf Zeit. 

An Biffell Str., hochfeines Pridhaus in ziwei gro= 
Ben Wohnungen mit feiner Badeeinrichtung; 85400; 
lechte Zahlungen od. taufde für Hleineres@igenthum. 

Nabe Montroje Blod. Hochbahnſtation, feines 
Bridgebäude in mei Wohnungen, mit jFurnaces 
und allen Neuheiten; Preis $6800. ZTauiche für 
leere Xor oder Eleines Eigenthum. 


gu verfaufen: Feine Lincoln Ave.-Geſchäfts-Ede; 
bejichtigt Nr. 265725961 Lincoln Ape., ee Osgood 
Str.; drei Stores und fünf Plats; ziebe Tauich 
zum Betrane don $S000 in Betradht. John Heim, 
ausfhließlicher Agent, 3148 N. Wibland Ave. 
ſa ſon 
sangen ee EEE 
gu verfaufen oder zu vertaufchen: feines Lincoln 
Ave. Oeihäftseigentbum; befihtigt Nr. 2054-56 
Ave, mit 48 Fub Front an Lincoln Ave. und 
durchgehend bis 2435 Southport Ave.; ziwei Stores 
und fünf Flats; nehme 200 Anzahlung entgegen, 
Reſt auf lange Zeit, oder nehme Tleineres Ciden— 
thum als theilweiſen Tauſch an. John Heim, aus: 
ſchließlicher Agent; 2148 N. Afbland Ave. ſaſon 


‚Su verfaufen: 8500 Taufen fhönes zweiſtöckiges 
3: und 6:Zimmer islatgebäude; Badezimmer, Gas, 
Sven Blumbing; nabe Southport Ave. Northweitern: 
Sohbahnftation; 330) Baar, Neft monatlih. John 
Heim, 3148 N. Afbland Ade,, dritte IThitr füdlich 
von Belmont Xoe,, nahe Lincoln Ave. faion 


Zu vertauſchen: 80000 ſchönes, doppeltes vier-Flats 
Brichhaus, jechs Zimmer in jedem Flat; auf 50 Fuß 
Lot; alle, Bequemlichkeiten, wie Baͤdezimmer, Gas, 
eleftriiches Licht; gute Lage, in Evanfton, Su. ; 
bequem gelegen zur Hochbabn, Gijenbahn oder Stra: 
Benbahnlinien; mwünfche Farın, oder $1000 Baar und 
Reit auf lange geit, oder nehme Fleineres Cigenthum 
in Taujch dafür. 

Sohn Heim, 3148 N. Abland Ave. 
fafon 


Su verkaufen: Bmeiftöd. Brickgebäude, an Biſſell 
Zt. nahe Genter Str, zwei moderne 4-Fimmer 
Sohnungen; geräumige, belle Zimmer: Haus ift in 
ensgezeichnetem Zuftande: Hartholz- Fußböden; Miethe 
SNH: jehr preiswerth, für 8800. 

Arthur Joſetti Real Eſtate Eo., 657 North Ave, 
13.15. 17, Mmai 


- — 


gu verfaufen: Hier it ein Baxgain. Vollſtändig 
modernes zweiltödiges und Bajenient Preh:Brid: 
baus, mit Steinverzierung: 6- und 7:Zimmer Mob: 
nungen: Dampfhetzung; elektrisches Sicht und Gas: 
!icht; Mofaikboden im Weftibiil und Badezimmer; 
Paarzahlung oder Abzahlung. Gpreht vor beim 


Eigenthümer, im erften Flat. 2100 Abdi 2 
Ge Hopne Ave. F 00 Addiſon Str., 


Zu verkaufen: 


Trefft E Ausmahl: : —— 
Stüd für Schöne, fft Cure Auswahl; KIM das 


2 neue, moderne 6:gimmer Mohn: 
bäufern; Konkret: und Fer Nr. 2450, 
2141, 2485, 2449 Gupfer Ape., nahe N. Weſtern 
Abe. oder Irvino Vark PRoul.e und Lincoln Ave.: 
Straßenbahnlinien; Dat Finifh, Vadezimmer, Gas, 
ihönes Sideboard, Saundey Tubs im Pafement; 
werden fümmtlih innerhalb zwei Wochen  ferti 
fein; nur, $200 Anzahlung, Neft $10O monatlic) nebtt 
inen. Sohn Heim, 3148 N. Afbland Ade., dritte 
hür ſüdlich von Belmont Äbe.. nahe Lincoin Ave. 


ae fafon 
_ Bu verfaufen: Für 4500, modernes Punaafom, 
jch8 große Zimmer, 33x165 Fuß Lot: neuefte Vers 
beiferungen; Badezimmer, Gas, eleftrifches Licht; 
nahe Northweftern-Hohbabnitation oder Clart Str.: 
Straßenbahnlinien; in beſtem Theile von Ravdens— 
wood; 8350 Baar, Reſt zu Teichten Bedingungen; 
tann gründlich unterſucht werden; zum ſofortigen 
Ginzug bereit. Yobn Heim, 3148 N. Afhland Ave. 
wc ſaſon 
Zu verkaufen: $10,000 für ein fogıes es 
aies, modernes 
drei hoZimmer Brid und Steinfront-fFlatgebäude, 
mit allen neueften Verbefferungen; 330x125 Fuß Lot; 
öftlih von N, Chart Str., nahe Edgemwater Hoc 
bahnftation; 82000 Baar, Reit auf lange Zeit. 
Sohn Heim, 38 mM. Aſhland Ave. 
ſaſon 


Zu verkgufen: 84750 kaufen ein ſchönes roße 
zweiſtöck Flatgebäude, zwei 
Bad, Gas, und, zwei 4z3immer Wohnungen, Toilet 
und Gas; an Diverjey Court, nahe Marianııa Str.: 
8500 Anzahlung, Reſt Leichte Bedingungen. j 

John Heim, 3148 N. Afhiand Ave. 
ſaſon 

Zu verkgufen; Für 81875, ſchöne, große Dimmer 
Cottage, Badezimmer, Gas, nebft oe ni Bim: 
mern im Bafement; nabe Straßenbahnen; $300 
Bacr, Reſt in Jeichte Zahlungen. 

sohn Heim, 3148 N. Aihland Ave. 


Dinh verfauft werden: Wunderhübiche 
6:Zimmer Gottage an Grace Str., Rot 50 
x125, neuer Furnace, offene Plumbing, 
feine Reparaturen nothwendig für 10 
Dahre. Feiner Rafen und Schattenbän- 


me, jo arrangirt, daß auf der leeren Rot 
gebaut werden fann. 


: Marquette Schmidt, 

604 Schiffer Bldg., alleiniger Agent. 
. Sichere und gewinnbringende Kapitalanlage: Hoch⸗ 
feines Apartment-Gebäude, mit 18 hochfeinen Wob— 
nungen von 4 bis 5 Zimmern, mit Dampfheizung, 
elettriſchem Licht und allen erdenklichen Neuheiten 
der Baufunft, Miethe 570. Preis 850,000. Theil- 
weifer Tauſch berückſichtigt. In Ravenswood, mit 
beſter Fahrgelegenheit. Geo. J. Schmidt & Son 
2173 Lincoln Ave, 3 


Bu verfaufen oder zu vertauihen: Vom Gigen- 
thümer, 4328 Rihmond Str, eine neue a 5 
Zimmer Cottage, Got 3314 bei 15 Fuß, Preis 
K8R0, Teihte Vedingungen, wie Mietbe; drei Wlod3 
bis zur Northiweitern-Hohbahn, halben Wlod bis 
zur Montroje Strakenbahn. Vin Sonntag von 1 
bis 5 Uhr im der Cottage antefend. Charles 9. 
ohnfton, 4636 Sheridan Roar. aſon 

gu verfaufen: 82800 kaufen BridsCottage; Leichte 
Pedingungen. Gonklin & Go., 3986 Lincoln ve. 

12mailwæ 

gu vertaufen: 458immer⸗-Cottage, hohes Baſe— 
ment, pajjend für Werkitätte Stall hinten. Nach: 
zufragen 1646 Burling Str. 
nn ne nn. 

Zu verlaufen: 

. Bargaind in Wohnhänfern. 
Fünf-Zimmer Cottage, hohes Bajement; 
_Marjbfield Abe 
Sieben: gimmer Yramehaus, auf Brid-Fundas 
„ment; an Berwpn ve x 
Schs-Zimmer Tramehaus; an Bertwyn Ave. .$320V 
Schs: zimmer Frame-Wohnhaus, 28 Fuß Yot; 

iR RENNER BR 6 san aan aan een 83500 
Neun-gimmer Frame-Wohnhaus, Stein-Baſe— 

ment; Heißwaſſer-Heizung; box16 Fuß; an 

she una 8000 

Beſichtigt dieſelben, ehe Ihr anderswo kauft. 

Frant ed, 2014 Irvind Vart Boul. 


Zu verkaufen: Neues, koſiges Heim; Zahlungen 
wie Miethez nur 800 Baar: 6 ZimmerKonkret— 
Baͤſement, Furnace, elektriſches Licht; ſofort zu be— 
ziehen; 10926 Summer dale Ave. Dirks, 1166 Diberſeh. 

ſaſon 

Zu verkaufen: 8500 Baar kaufen elegantes, neues 
zwei-Flats Eckhaus; 6 Zimmer; ſofort zu beziehen; 
Furnace, elektriſches Licht, Konkret-Baſement; 1930 
Summerdale, Ecke Wincheſier. Dirks, 1166 Diberſeh. 

ſaſon 


Zu verkaufen: Sehr billig, zweiſtöd. Brick Store 
und Flatgebäude; jeit Jahren etablirte Apotheke; nur 
3500; nahe Hohbahnftation. Dirks, 1166 Diverfey. 

jajon 

Zu verkaufen: Ubjoluter Bargain, ziweisfylats Ge: 
bäude, Steinfront, Lot 50x13; Rofehiit Gars, Sum: 
merdale Bahnftation; 35600. Dirks, 1166 Diverjey, 

jafon 


‚Bu verlaufen: Zweisflats Framehaus; vier Blocks 
bis Hohbahnftation; Miethe $46 monatlih; ein Par: 
gain; Abzahlung oder Baar. 2145 Ordard Str. 

ſa ſon 

Haus für zwei Familie, werthvolle Lot, Straße 
gemacht und bezahlt, bequem zur Straßen⸗ und 
Hogbabhn ſtaunt 82750. Gutes 6 Zimmer Haus und 
Lot, ne oxohem Hühnerſtall, keine Extra⸗Ausga— 
ben, nur 2 Blods zur Clark Sie. Gar, jur 
Bauj, 84 Genter Straße, irfa 


Suinesinisshläpensthins she een ee 
— —— — nn Agenten: Lotten an 
armen pe, nahe Lincoln Ave., 80 Fuß, 8750; 
sn U Fuß, 8750; 
Ed:Xot an Eeeley Une, und Cornelia Str....81400 

2:flat8 Bridhaus, 6: und 7eßimmer, h 
Robey Str 87000 

2: Flat8 Bridhaus, 
eland Ave ° ee z 
2⸗Flats Bridhaus, und 7=:Bimme, N. 
Serley Ave, 30 Bub Lot, Helbmwaffere 
DEBUNG, AlEcnesszensiisewssannn Bee 3: 86250 
ALuguft Beters, 3807 Lincoln Xpve. 

6,18,20,27mai 


— — —— — — 
Zu verkaufen: Neues zweiſtöckiges Brickhaus zwei 
6 Zimmer Wlats, in Edgewater, nahe Ciark Stri, 
Straben⸗ und Hochbahn; 800 Anzahlung, Meft auf 
za Dies iſt ein Barxgain. Nicholas F. Pruiſing 
Son, 80 N. La Salle Str. mifa 


ner. dl 


—— — — — —— 
gu verkaufen: 1515—1518—159-—154--15%3 und 
250 George Str. nabe uthport Une., feh3 neue 
Zwei⸗Flat Framegebäude, 4 und 4 Bimmer jenes 
mit Bad und Gas; Hartholz Fußböden: Lot 30x 
125; gementmweg zur Alley, gepflaiterte Straße. 
DVreis $3500.00; 2300.00 Baaranzahlung, Reit mie 
Mietbe. Unteriuhung eriviiniht. Ugent am Plate 
Sonntag NRadımittag. fria 
Sohn DB. Foerfter & Co., 15 S. LaSalle Str. 


Steinfront Zwei⸗Apartment. 
Paulinag Straßze, nördlich von Foſter Avenue, 


5 und 6, Zimmer, durchweg Oak Finiſh. Steinfun⸗ 


dament, in ſehr guter Ordnung, Sfenbei 

hr 18 fenheizung 

‚, Bm. E Heinemann & Go, 
alleiniger Agent. 06 RN. LaSalle Str. 


Zu verlaufen: Zweiftödiges Bridgebäude gn Days 
ton GStr., nahe Genter. Bmei moderne 6 Zimmer 
Mbopmungen, hohbes BVajement und Attic, fchöne 
Yard; Miethe ; _Spottbillig ‘für 84250. 
baar, 2 au roo· 

Arthur Mnietti Maal Eftate Go,, 657 North Ave. 
12mailmX 


Grunbeigentbum und Hüufer. 
(Anzeigen unter biefer Aubrit 2 Gents das Work.) 


Norbieite. 


Meshald Miethe bezahlen, wenn Euer Mieth3: 
eld für ein Heim in meiner neuen Addifon Str. 
ubdipifion bezahlen wird? 80 Fuß Lots, Sewer, 

Waſſer, Gas, elektriſches Licht und Zement-Seiten— 

tvege, gepflafterte Straßen; Bäume und Sträucher, 

bequem zur Addifon Str. Station der Ravenswood 

Hohbahnlinie und Lincoln Ave. Strahenbahn; 

00 und aufwärts: Baar oder leichte Abzahlungen. 
.. 2 2lods zu Deffentliden Schulen und von ein 

bis drei Blod5 zu den folgenden Kirchen und Schus 

len: St. Benedicts tatholiiche Kirche und Schule, 

Sopce M. E. Kirche, deutiche Iutheriihe Kirche und 

Schule. Congregationaliſten-Kirche. 

Baulinie und Beſchränkungen geſetzlich vorge— 
ſchrieben, welche den Charatter der Nachbarſchaft be— 
gründen. 

‚ Neues Yweirlat Bridgebäude, fertig zum 
Ginziehen zu irgend einer Seit, fünf oder 
ſechs Zimmer Flats, Oat-Trim und -Fußböden, 
offene Plumbing elektriſches Licht, Moſaik Fußböden 
in Badezimmern und Hallen, Furnaceheizung, 30 
Fuß Lot, gepflaſterte Straße, 35050; 600 oder 
mehr Baar, Veit SO bis 835 monatlich. 

2s lat Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer, Bad, 
Gas, heißes und faltes Waijer in jedem Flat, 
84500; 5700 Laar, $17 monatlich. * 
„6 Bimmer Cottage, moderne Plumbing, 82600; 
ER Paar, $l5 monstlic. 

8 Zimmer Haus, Wajlerheizung, $4000; $1000 
Baar, Reft nach Velieben. 

Subdiviiion « Office: Aoddilon, Ede Leavitt, 
Byron, Ede Yeavitt, offen jeden Tag und Sonntaz. 
Kehnt Ravensmood Kochbabnlinie oder Lincoln Ave, 
Straßenbahn zur Addtjon oder Byron, gebt weitlich 
zur Subdivijion, Arving Part Bivd. Gar bis Yeas 
vitt, geht 1 Block ſüdlich Riverview Park Car bis 
Leavitt, geht Blocks nördlich. 

3elosty, 1905 Belmont Ape. 
2argaing in modernen zwei: und 
dDreis$latsS Bridbäujern. 

Bequem gelegen zur Hohbahn und Straßenbahnen. 

Modernes 2: 5lat Bridhaus, 5 und 6 Sim: 
mer, 30 Fuß Lot 

2: Flat Bridbaus, 5 und 6 Zimmer, Brid: 
Bord, an Waveland Xpe. 

2: Flat Bridhaus, Steinfront, 6 Zimmer je: 
des, Heihwaflerheizung, an Seeley Ave., 
D Fuß Not 
lat Arichaus, 5 und 5 Zimmer, Grace St. 

2: Flat Bridhaus, Steinfront, 6 Zimmer jedes, 
Furnace-Heizung, Leavitt Str 

2-Flat VBridhaus, 6 Zimmer jedes, 

Str., 30 Fuß Not b 

Flat Brickhaus, Steinfront, 6 Zimmer je: 

des, 30 Fuß Lot, Wincheiter Ave 

2: lat Vridhaus, Steinfront, 6 und 7 Bime 
mer, Heißwaſſerheizung, 33 Fuß Lot, an 
Hovne Ave. 8500 

3-Flat Bridhaus, 6 Zimmer jedes, yurnaces 

Heizung, 371% Fuß Lot, Nobey Sir... 

Käufer nad Wunjch gebaut zu leichten Bedinaungen. 
Habe andere Bargains in 2: und 3-Flat Gebäu— 

den und Kottages, folwie gute Yaupläge zu Bargains 

Preifen. Baar oder Abzahlung. Spredht vor oder 

fchreibt um eine Lifte derjelben. 

Frank Bed, Did Irving Park Boul. 


Großer Bargein— Mit nur $500. An» 
zahlung verkaufe ich Ihnen ein feines 
zweijtöcdiges Haus, nahe Sacramento und 
Irving Park Boulevard. Eine Flnfzin: 
mer- und eine Scehszimmerwohnung. — 
Licht und Luft von allen Seiten. Feinſte 
Plumbing und ſtrikt moderne Badezim— 
mer. Gas in jedem Zimmer; Heizwailer- 
apparat in Küche mit Gasanihlur; Haus 
it frifch angeftrihen und deforirt. Keine 
Neparaturen auf Jahre hinaus. Preis 
nur $3100. Baumgartner, 1845 
Irving Park Boulevard, ein Block öſtlich 
von Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Zweiſtöch. Geſchäfts-Gebäude, an 
Irving Vark Boul. nahe Elſton Ave. Grundwerthe 
in Diejer Nahbarjchaft fteigen jehr raſch im Preiſe. 
Haus befteht aus Laden, mit Zimmern hinten und 
einem auf’S modernite eingerichteten 6- Zimmer Flat; 
efettrifches Licht uiw.; Mietbe $720: großer Bars 
gain, file 6500, Hupothet $3500; bringt 14 Pros. 
Netto ein. 

Arthur Kojetti Neal Eitate Co., 657 North Uve. 


Bargain: Hübfches, modernes zweisflats Brid- 
haus, 5: und 6edimmer Wohnungen; Colonial Brids 
Vorch, HeißmwaflersHeizung; gut gebaut: eiferne 
Träger im ganzen Gebäude: zmölfzöllige Mauer von 
unten bi oben; 0 Fuh Lot: Preis 98200; Haus 
ift allein diefen Preis werth, ohne Lot; an Cornelia 
Str., nahe Southport Ave. Hochbahnftation. 

Frank Bed, MI4 Irving Mark m. 
a 


6500 
6500 
6800 
6800 


di 


Zu vertaufen: Geſchäfts-Eigenthum, oben 7 Zim— 
mer, enthält gutehende Grocery, 8000; 32000 An⸗ 
zahlung. R. Halſted Str., nördlich von Lincoln 
Ave. Adr.: T. UM. 55, Abendpoſt. ſaſo 


Bu_verfaufen, billig: 2-Flat 
335 Miethe per Monat, 8500. 
GEigenthümer verläßt die Stadt. 
Lincoln Abe. 


rege bringt 
Macht eine Offerte; 
Hayned, 3416 


Zu verkaufen: 2=ftödiges Pramehaud, 5 Zimmer 
erites Flat, 3 Bimmer zweites, 7 uß Bajenent, 
Surmaceheizung; Miethe $8; Preis $2750. M. Ko» 
der, 1743 Fleicher S 

Zu verfaufen: Gin biübfhes 7=-Bimmer Stucco= 
Wohnpaus, in Eduemwater, an Glenlate Upe., nahe 
GEvanjton Wve.; nehme Bauitelle auf der Nordjeite 
als Theilzahlung entgegen; Muß gejehen werden, 
um es zu jchäßen. 

Ehas. 3. Arbogaft, 4087 N. NRobey Str. 


Zu verkaufen: In Ravenswood, Nr. 2146 und 
2152 Berropn Ave., bibjche, neue, moderne Gottages, 
b Zimmer und Badezimmer; 30 Fuß Lotten; Eichen⸗ 
polze Fußböden und Yinih; Gab und elektriiche Fir: 
tures; GConfoles und Sidebvards; Röhren gelegt für 
zen: Brid: und Konfret:Bajement; innere 

veppen zum Dachboden und Bafement. Befichtis 

ung erwünjcht. ‘Preis 3100. Kleine Baaranzahs 
ung, Reft wie Mietbe. Man nehme Lincoln ve. 
Roſehill⸗Car bis Berwyn Ave gehe zwei Blocks 
weſtlich. Offen Sanſtag und Sonntag Nachmittag. 
John P. Foerſter & Co., 15 ©. La Salle Str. 

Bargain! Beſichtigt Nr. 1528 Mohawk Str., und 
macht Offerte; zweiſtöck. Framehaus, 4 Flats und 
5:Bimmer Cottage hinten; Miethe $420; über 14 
Prozent auf Eure Anlage einbringend; 300. Be— 
ſichtigt ebenfalls Rr. 440 Sigel Str.; zwei-Flats 
Framehaus an Sigel Str., zwei 43immer und 
eine 2. Zimmer Wehnung, und zwei-Flats Haus 
an Connor Str, 4 und 3 Zimmer; Mierhe $480; 


3350. Macht Offerte. i 
SKrant Bed, Dl4 Irving Bart Boul. 
famomifr 


Nordweſtſeite. 


8200 Anzahlung, 812 per Monat und Zinſen 
faufen neue 6 Zimmer Cottage, Eichenholz-Beklei— 
dung und Fußboden, großes Conſole, Zement-BVaſe⸗ 


ment. 

8150 Anzahlung, *19 per Monat und, Zinſen kau⸗ 
fen neue 3 Zimmer Cottage, Eichenholz-Bekleidung 
und Floors, Zement-Baſement und hoher Dachbo—⸗ 
dem. 

2300 Anzahlung, $15 per Monat und Binfen Tau: 
fen 2-ftöd., zwei 5-Bimmer latgebäude, vollftändig 


modern, Yadezimmer u. f._i. i 
Gar bis 43,., gebt zwei 


Nehmt Armitage Ave. 
Blocks nördlich. 
Zuetell, 2200 North W. Ape. 


8200 Anzahlung, $12 ver Monat, und Zinfen 
faufen nene 6 Simmer Cottage, GienhnlgeKeflets 
dung und Fuhboden, großes Gonfole, Zement⸗Baſe⸗ 
ment, 

4150 Anzahlung, 810 ver Monat und N 
faufen neue 5 Zimmer Cottage, GichenholzsBetleis 
dung und =fyloors, Zentent:Bafement und hoher 
Dachboden. 

8300 Ungahlung, $15 per Monat und Binien kau⸗ 
fen 2eftödiges, zwei 528immer, Flatgebaͤude, voll⸗ 
ftändig modern, Vadezimmer u.ſ. w. 
KRehmt Fullerton Aber-Car, geht einen Block weſt⸗ 


ich. 
—— 4045 Weſt Fullerton Ave. 


inſen 


Zu verkaufen: 1 Acker Land mit Haus. 64. Ave., 
3 Block nördlich von Irving Park. A. Sommer. 


Zu verkaufen: Atöchiges Flatgebäude, 5 Zimmer, 
moͤdern, mähiger Preis. 942 N. Avers Ave. 


a — — — 

Muß verkaufen: Nr. 1725 Monticello Ane., nahe 
Wabanfin Ane.; Hohbahn und North Ane.-Straken: 
bahıı; 25 Fuß Lot; alle Verbeiferungen darinnen und 
bezahlt: für $725. Gigenthümer: 116 R. State 
EStr., nahe Randolph Str., Zimmer 1. Juwelier. 


ebene — 
Bu verkaufen: Bargain — $200 Baar, Meft mos 
natlih, faufen neues 6 Zimmer Bridhaus auf 
feiner Lot, IZOHX125 Fuß, 1 N. St. Louis Ube., 
wiihen Ohio und Huron Str. Ehlüffel in_Nr. 
ds . Et. Noui3 Une. mail2-—20 
Ward T. Hufton, 15 ©. SaSalle Str. 


u verfaufen: An Irving Park, hübſches 9-Zim— 
J Heim; ot Yes: Beben dasſelbe ſoeben in 
Tauſch genommen, und Jemand kann einen groben 
Pargain erhalten; 81500 unter dem Werth; nehme 
$1000 Baar; ziehe Baurftelle als Theilzahlung in Be⸗ 
trat. Spreht vor ober ſchreibt um Photographie 
und Einzelheiten. Beiley & Kirkley, 820, Firſt 
National Bant Building. 


ö —— —ñ —ñ — 

Zu verlkaufen: Häuſer mit Baſement und Dach⸗ 
boden, *1950. Zweiſtöck. Häuſer 83000, 8200 Anzah⸗ 
fung, 815 monatlich, einſchl. Zinſen. Cars u. Hoch⸗ 
bahn. Otto Dobrotb, Irving Park u. Kedzie Ave. 


$100 Baar, Reft 8190 monatlich, kaufen 2 Flat 
Bridhaus, Preis 82600, Hirih Str., nahe Central 
wart Abe. Schaefers, 854 North Avbe. ſaſon 


81600 taufen 1822 Wilmont Ave, 2 lat Frame, 
50 Fuß Lot. Schaefers, 3354 North Une. ſaſon 


— Neue 6 Zimmer Cottage — 
Konkret: Fundament, Zement-Baſement, 
Badezimmer auf dem 1. um l 

ußböden, Ofenheizung, Gas, Sibeboard, Laundry 
Su, Lot 30 bei 19, Bement:Seitenwege, Wafier, 
Sewer, Gas; nahe Straßenbahn; ein fchönes und 
gut gebautes Haus; Preis $3100; leichte Bedinguns 
en; ein Haus, das Eud in jeber Beziehung ges 
allen wird. (3901) 
Haentke & Wheeler, 3198 Milwautee —* 

afon 


modern, 
Dat XTrim und 


immer Cottage — 

KRonkretgundament, Karthplz: Fußböden, modernes 
Badezimmer, Dfenheizung, Wille, Bement-Seitens 
en, nahe Strakenbahn. Nur $2300. Sehr Leichte 
Bedingungen. (3688) 
Haente & Wheeler, 3198 Milwaulee En 
ajon 


—— Bargain in 5 


* 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordweitieite. 
Fertig fürden 1. Mai. 


Feinfter Blodv 
. 2 Slats in 


Sehr leidte Abzahlungen. 


Sämmtlich durhwegDaf trimmed; pradht- 
volle breite Nafen bei jedem Hans; 31 
Fuß Lotten; fommt und bejichtigt jie 
heute; fie find fümmtlid) deforirt und be» 
reit zum Einzug. 


W. %. & EC BB Moore, 
Krving Bart Blvd., bei Kedzie Uinenne. 


- 


Zu — 
Neue Brid:Cottages auf großen Lotten 30x125 
Fuß jede. I Fub Raum ziwiihen den Gebäuden, wo- 
durch dauernd Licht und Luft gefichert ift. Diele 
neuen und modernen Käufer find fertig zum Be: 
gieben und e8 bezahlt jich für Euch zu unterſuchen, 
was. twir offeriren. Holzwert ift Dat, durchweg ınft 
u Gonfole, Sideboard, Medizins 
ſchrank, reppen im Hauſe nach Baſement und 
Dachboden, elettriſches und Gaslicht; prächtige De— 
forationen etc. Gelegen jind jie am Mobile Xoe., 
siwiichen Galifornia und rancisco Ave. und in ei: 
ner erfter Klajje Nahbarichaft. Transport-Gelegen- 
Be find die beiten, 3 Straßenbahnlinien — Gas 
tfornia-Kedzie, Eliton und Belmont Upe. und aus 
Berdem ilt die GE. EN. W. Babır (Avondale Sta: 
tion) nur 5 Minuten entfernt. Straße ift gepflaitert 
und bat alle anderen Verbejlerungen und Steuern 
ganz bezahlt. Verkaufe auf erfte Angahlung von nur 
8200, Reit monatlih. Offen zur Anjiht täglich 
einichließlih Sonntag. frja 
Ward T. Enken 115 ©. LaSalle Str. 
Zu bverfaufen: Wünſchenswerthe leere Lotten 
in E. A, Cumming3 & Co. und Yum. D, Ster- 
foot & €o.’3 Cubdidifion. Feine Hebäude mer: 
den dort errichtet. Begrenzt don Gbicago und 
Veftern Aves., Leabitt und Diviſion Str. Zu 
Pargainpreifen verfauft. Amweigoffice 034 N. 
Weftern Ave. 9. 8. Belles. Ich ſpreche deutſch 
dofrſaſon 


Zu verkaufen: Nr. 1839 Ballou Str., nahe Cort 
land Str., zweiſtöck. Framehaus, auf Kontret 
Fundament; jede Etage hat vier Zimmer und Bade 
zimmer; Porches, Trockenboden; Lot 25x177 Fuß: 
Preis 33650; zwei Jahre alt. Eigenthümer: Gra 
veur, 116 N. State Str., nahe Wajhington Str., 
immer Nr, 1. 

Zu verfaufen: Zweiftödiges Steinfronthaus, Hart: 
bolzbefleivung und Zyußböden, helle 5 und 6 Bime 
mer-Wohnungen, Lot 31 bei 135, 2 Vlods von Yo 
an Square Hohbahnftation. 350. Koſſack K Co., 
556 Linden Place, Ede Kedzie Blod. fajo 

u verkaufen: Bargain, $200 Baar, Reft monat: 
th, taufen neue PBridsCottage EB Noble Ape., 
weitlid von Galifornia Ave. Lot 330x125 Fuß; 
Straße gepflaftert; Steuern alle bezahlt. Seht Her: 
man, 3100 N. California Une, 1 Blodf jüdlich von 
Elfen und Belmont Une. fria 


Zu verkaufen oder vertaufhen für PBauftelle — 
Deftödiges und Nafement 6 und 7 Zimmer flat, 
2107 Humboldt Blvd. nahe Palmer Square, Waifers 
heizung, feparater Boiler flir jedes Flat, alles mos 
dern. Anzuftagen: 1310 N. Kedzie Ave. Telephon: 
Sumboldt 1552. 9mailwX 
BR na a ——— 

Zu verkaufen: An Byron Str., nahe Milwaufee 
Ave., neues zweiſtöckiges Framehaus, auf Konkret— 
Block-Baſement; zwei moderne 5-Zimmer Wohnun— 
gen; Lot 37368125 Fuß; Preis nur 84700. Auch 
ein ähnliches Haus an N. Lawndale Aven, zum ſelben 
Preis. 53850 Anzahlung, Reſt leichte Zahlungen. 

Chas. 3. Arbogaft, 4037 N. Robey Str. 
Barga!ns: Humboldt Part. 
Mub verkaufen. Macht Offerte. 

Steinfront-Haus, 6 und 7 Zimmer, Heizung. .B300 
Brickhaus, ein 65, zwei 7-Zimmer Flats, billig. 85000 
Brickhaus, vier Flats, 4 Zimmer jedes 84800 
Chicago Avenue Lotten, 50Xx150 Fuß .......... 81099 
——— Ave. Geſchäfts-Lot, nahe Thomas. 81250 

regel & Co., 1137 N. California Ave. 

Das Miethezahlen bringtnidhts 
ein! Kauft ein eigenes Heim in Arving Bart. 
Gute Hänfer. große Lotten. Leichte Zahlungen. 
4 Zimmer und Uttic, mit 50 Fuß Lot, nur..$2200 
5 Zimmer, Zement:Bafement, 30 Fuß Lot. .$2300 
5 Zimmer u. Ute Brid-Cottage, 25 Fuß Lot..33200 
Zwei 5-Zimmer Flathbaus, Bad, 34 Fuß Kot. .33600 

Bedingungen: 5200 bis 8500 Baar, Neft monatl. 

Kocter&YBander, 15 N. Dearborn Str. 
Zweig:Dffice: Milwaukee Ave. u. Irving Pt. Boul, 

famomt 


Befonders billige große Lotten in Weit Irving 
Bart, auf Teihte Abzahlungen. 
33x150 Fuk Geihäfts:Ede, hat Wajfer, Sewer 
und Geitenweg; 0 Baar, $10 monatlich; 
Preis nur 8650 
10x126 Fuk Gde, an Abdifon Str., nur...... 3700 
157x126 Fuß UcreLot, nahe 48. Apve., hat Waifer 
und Seitenwege; $250 Baar, $25 monatlich. .$1500 
Sweig:Office: Milmaufee Ave. u. Irving Pk. Boul. 
Koeter& Zander, 143 %. Dearborn Str. 
fajondido 
Zu verkaufen: Nahe Humboldt Park, neues Brids 
haus, zwei fylat8. Leichte Bedingungen oder taufce, 
Adr.: L. 139 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Iieftödige Cottage, nahe 
Part; fünf Zimmer, neu und modern; Preis 
82600; 8500 Anzahlung, Reſt, wie Miethe. Gute 
Bargains in zwei- und dreiſtöchigen Flathäuſern: 
cuh andere Flat-Häuſer; gute Bargains. W. 
Mebaer, 2750 N. Alhland Avbe. 


Irving 


Zu verlaufen: Frame-Cottage mit 2 Votten, auch 
einzeln, kleine Anzahlung nothig; keine Agenten. 
erfragen nach 6 Uhr Abends, 2515 N. Fatr: 
ield Avenue. doſa 


Zu verkaufen: 5 Zimmer Cottage, Got 50-125, 
urnacesHeizumg, hohes Bajement und Uttic, hübs 
her Garten und SHlhnerftall. Preis $2500, 1000 
Unzahlung. 4216 GEberiy Une. mijafon 
gu berfaufen: Brauhe Geld — neue 3 Flats — 
modern, billig, Micthe $564. Preis 85100. 1109 N. 
Homan Ave., Eigenthümer. miſa 
Zu verkaufen; 2989 Wisner Ave., nahe Logan 
Square, 1 Block von Milwaukee Ave. Cars, neue 
2⸗ſtöck, 224 Zimmer Flats, Hartholz Floors, fei— 
nes Badezimmer, Concrete Fundameni, Attic, Por— 
zellan⸗ und nen Leichte Zahlungen. — 
pifie offen täglid und Sonntags. Melms, 2530 
ilmaufee Avenue. 2apfami* 


Zu verlaufen: Glegante neue 4, 5 und 6 Bimmer 
Gottages, Drake Ave. nahe Montrofe, Bridbafements 
breite gSotten, Zementfloor:, Gas und elektriiches 
Sicht, Erkerfenfter, nahe Montroje Vivd. und North: 
weſtern Hochbahn. ieſe Cottages müſſen ſofort 
und billig vertauft werden; kleine Baaranzahlung, 
Meft leichte monatliche Abzahlungen wie Mieihe; nur 
noch 4 ührig. Kommt Sonntag und unterzieht ſie 
genauer Pruͤfung, ehe Ihr anderswo lauft. 

Friedrich Walter, N22 Fletcher Straße. 
frſaſo 

— verkaufen: 2eftödiges Gebäude an Elſton Ave. 
nahe Addifon Str., belle 5 und 6 Zimmer MWohnun- 
gen, alle modernen PVerbeflerungen, Kontretbafement: 
neue — Miethe 8480; Preis 434500. Nur 

aar nöthig, Reſt auf leichte Bedingungen. 

Arthur Joſetti Real Eſtate Col, 830601 Elſton Ave. 

ftia 


u verfaufen: Ausgezeichnete GeichäftssGde, Nord: 
mweitfeite, mit 2eftödigem Gebäude; Grunpftid 95x 
101. PBreis_$12,000. 3 Baar, Reit auf 5 Hahre. 
Arthur ZYojetti Neal Eftate Co., 3961 Eliton Ape. 

Telephon: ring Part 648. fria 


Zu vertaufer: 5_ Zimmer Gottage mit 10 gotten, 
wei Vlod3 von Irving Bart Car, an 68. Ape.; 
reis 270. Schulze, 4743 Lincoln Une. fria 


Zu verkaufen: Gutes 2sftöd. Brid-Haus, 4 Zimmer 
frlate. Mit großem Bar. Seine Agenten. Kauß, 
EB N. California Ave. ailınk 


Zu verfaufen: Dat 
rim, große Lotten; nur no vier übrig; ebenfalls 
ein 4:Zylat Gebäude, 4: und 5:Bimmer, Ede Divifton 
Str. und Harding Ave N. DO. MeDuifton, 1249 
N. 40. Ave. 5,6,7,10,11,12,13mat 


— * 


Eüpfeite. 


Neue örßimmer Gottages; 


Zu verkaufen: Wirkliher Bargain! 
baar kaufen 3-Flat-Gebäude, Nr. 3008 Princeton 
Ave., in gutem Zuſtande, ſtets vermiethet; nur 
82700. Bringt 12. Proz. Netto. Aodreffirt: Williant 
Matthieien, 2957 Butler Str. ſaſo 


u verlaufen: Großer Bargain! Feines zweiſtöck. 
und Baſement BrickFlatgeba ude, Steinfront, 863) 
Ingleſide Ave, Heißwaſſer-Heizung, alles modern; 
nur 87600. Ein Theil baar und Theilzahlungen 
nah Wunſch. Macht Offerte. Seht das 1. Fiat. 
Adr.: William Mattbiefen, 2957 Butler —— 
ajo 
3300 Taufen ein zimetitödiges —5 bier 
lat3, nebit Cottage hinten; Nr. 5516 Auftine Str.; 
ttethe 353 monatlih; nehme $500 Baarzahlung an, 
Neit teichte gehineen. 

Maurer & Eo., 47. Str. und Nihland an 

aſon 


Nur 81000 


u verkaufen: Zweiſtöckiges 4-3immer Framehaus. 
5014 S. Marſhfield Abe. ſaſo 


n dieſer Nähe habe ich — 2500 Lotten für 
5, andere z7u $275 zu verlaufen; garantirter 
Pefigtitel; Teihte Abzahlungen. Ernft Gidftaedt, 
4312 South California pe. fafon 


Zu verfaufen: Acht Lotten, 6-Fimmer Haus, 
Barns, Kuh und Hühner, für 83350, wenn fofort 
aelauft. 5653 South Wihland Ave., Paint Store. 


Bar verlaufen: 2: Flat Brid, Norzufprechen mors 
gen beim Gigenthlimer I. Wolf, 1514 W. 71. Str. 
nahe Aihland Ape. fafon 


u verkaufen: @in zmweisfylats Framehaus, zmet 
6edimmer Wohnungen, — ——— auch ein 
ang neues zwei-fylats Bridgebäude, Dampfheizung: 
ekt billig 6442 
Scengamon didofa 
u verlaufen: Gutes zweiſtöckiges Brickhaus 
und Stall, —— 3146 llace Sir. Nachzufra 
gen beim Eigenthümer, 3718 Wincheſter De. 

midofrſa 


u erhalten, vom Gigenthlimer, 
x. 


Zu verlaufen; 4 Lotten, Ede 4 Avbe. und 55. 
Straße; Vreis 8040. Für genaue Beſchreibung adrei: 
firt R. 808 Abendpoſi. di—fa 


EEE 


Grunbeigentfum und Häufer. 
(Ungeigensunter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— — 1 m mm nn mn — 


Weſtſeite. 

Zu verkaufen: 5 Buß Allen Lot, Corte, GStr., 
125 Fuß öftlih von Xeavitt. Spart Semetnek { 
wenn Ybr vom Gigenthümer kauft. ’Phone: Late 
Diem 241. frjajon 


Südweitieite. 

Bu verkaufen: 4:ßimmer Frame⸗-Cottage an 
Marihfield Uve., nabe 3. Str. Für 2 Familien 
eingerichtet, 81%. d. I. Wille, 322 ©. Wood 
Etrake. fafon 


Boritäbte. 

E vanfton 
Nur KWO 0 Zub Lot Nur ER0.0 
Lage: Hoch und troden, am präcdtigen Ridge zu 
Evanfton. Alle Verbefjerungen bejorgt und bezahlt; 
ideale Umgebun ; nur 13 Minuten von Downtown 
Chicago. Kein Riemenhängen; c3 ift immer no ein 
Si5 in dem Train, 46 Trains jeden eg. Befte 
Vildungs-Gelegenheiten. Kirchen jeden Glaubensbe: 
tenntnifies. Nabe Hohbahn und Straßenbabnlinien. 
Ste werden jchnefl verkauft. Kauft eine, che e3 zu 

fpät ift. SubvivifionsOffice täglich offen, 
i Sohn PB. Foerfter & Co., 
Ridge Une. und Monroe Str., Evanfton, oder 

15 Eid La Ealle Straße. 
ie kin 

* — Evanſt o — 
. 8500.00 Baar, Reſt je nach Belieben, bringen Euch 
in den Belig eines unjerer neuen, hochmodernen 26 

lat Gebäude, Monroe Str. und Ridge Avenue, 

banfton; 5 und 5 Zimmer; StuflosAeußeres; Gos 
lonial Porches, SHartbolz:iniib und -Furböden. 
30 Fuß Lotten an Straßen mit allen PVerbeiferuns 
gen und bezahlt. Nahe Kirchen, Schulen und Fahr— 
en 0 bezahlen ji felber. Kommt und 
eht fie. Preis 35000. Office täglih geöffnet. 

i Lohn PB. Foeriter & Go,, 
Nidge Ave. und Monroe Str., Gvanfton, oder 
15 Süd La Salle Strake. 

Zu verlaufen: Jan vortheilhaft nelegenen Süd Oak 
Kart (Metrop. „I“, Garfield Linie), 3% Fuß breite 
Bauftelle, nahe neuer Wublitichule, fchöne raich ent: 
porblühende Gegend, billige. Winentbümerin rau 
Klopp, 3012 RN. Sacramento, 2. Flat. 


In Hawthorne, Ill. ein Bargain, zwei jchöne 
neue Brickhäuſer zu verkaufen, mit neueſten Ein— 
richtungen, Trockenboden, Schieferdach, Preis 84000 
jedes. Nachzufragen bei Math. Schmidt, 5127 Ogpen 
Ave., nabe 52. Ave. apMmai6, 13,20 


Bargain! 322 N. Franklin Ape., Anftin, 8 Zim⸗ 
mer, MO Fuß; feine Schatten- und Obitbäume, 84200; 
Pedingungen. Eigenth. am Plate von 2-4 Wadın. 

fria 


gu verfaufen: 7 und 5 Zimmer SHäufer, ganz 
modern, nahe Depot. PB. Mort, Center Str., Ede 
Cumberland Ave., Park Ridge, A. dorrja 


"armländereien. 

Land und Wafjer in Arizona, wo Euch das Klimeg 
zusagt und Reihthum Gurer wartet; Ivo Abr E 
lich zwei bis vier Genten tährlich einheimfen könnt, 
und two die beiten Märkte in der Union find; hier 
ezogene Orangen werden für $6.50 dis 89 pr Berg 
in Waggonladung verfauft; wir ziehen hier dıe fzinz 
ften Wenttrauben, Oliven, Datteln, reine cansti'ge 
Qaummolle, nicht weniger als 125 pro Meder, 
° bis 19 Tonnen Alfalfa, 50 Buihels Weizen und 
aufwärts, 75 Buſhels Gerfte, Zuderrüben, Epargel 
30 Dollars und aufwärts; unjer Berwäfferungss 
ſyſtem braucht nicht verſteuert zu erden, e3 wird 
zuſammen mit dem Land verkauft: Ihr kauft direkl 
von der Geſellſchaft. Wir thun Alles, um unſeren 
Anſiedlern beizuſtehen und ihr Fortkommen und 
Gedeihen zu fördern. Wir haben noch Raum für 
0 gute Familien. Wir find eine verantwortliche 
Geſellſchaft, und können dies durch die höchſtgeſtell⸗ 
ten Perſonen und durch die landwirthſchaftliche Ab⸗ 
theilung in Waſhington, D. C., beweiſen. Nis 
zuvor ſind ſolch liberale Offerten und Bedingungen 
geboten worden. Zwei Jahre hindurch werden feine 
Zinſen berechnet, während welcher Zeit Jedermann 
das von ihm übernommene Land abbezahlen und 
ſich ein glückliches Heim gründen kann. 

YUrizona Land, 
ec. 0. Grand Pacific Hotel. 
friajon 


Elberta, deutihe Kolonie, 
i . Baldwin County, Akc., 
im fonnigen Süden, am Golf von Mexiko. 
Prachtvolles Klima, gejunde, Hohe Lage, 
äußert ertragfähiger Boden, 2 bis 3 reiche 
Ernten per Jahr; fühl im Sommer, warm 
im Winter; 800 Familien bezeugen e3. 
Extnrfionen finden jeden 1. und 3. 
DVienjtag im Monat ftatt. Freie Reife für 
Käufer. Näheres bei 
- 8.0. D.Lec, 
Zimmer 4, Kemper-Gebäude, North Ave, 


und Halited Straße, 
5mai,*] 


Zu verlaufen: x 
40 Ucres, Mihigan, 10. 
Allegan County. 

Hier ift eine gute Feine yarım, befonders geeignet 
für Hühnerzudt; einige Obitbäume; jchönes Haus 
mit Eee Stall; etwa $200 Farmgeräthichaften, 
Wagen, Buggy .etc; alles eingeichlofien; diefer Preis 
ift etwa die Hälfte des Werthes; ze Gigens 
tbümer mweiß nicht, was damit anzufangen; fofortis 
ger Beiig; befichtigt fie auf unfere Koften; Rüdfahrt 
am — Tage; Hälfte baar, Reſt lange Zeit. Ein 
wirklicher Gelegenheitstauf. 

Wm. €. Heinemann & Eo., 106 N. LaSalle Str. 
4maidofamomiia 


F verfaufen: Die einzige Yarm in Wisconfin, 
auf der Ahr Alles findet, was Ihr wünſcht. Der 
Holzbeitand auf diefer verbeiferten yarm fommt dem 
Kaufpreis von 263 Ader in Necedah, Wis., gleich; 
8 Adler unter Pflug, 30 Ader feines Wiejenland, 
55 Uder Weideland und 100 Ader mit ausgezeichne: 
tem Holzbeftand, nebft einem 6-gimmer Farınhaus, 
großer neuer Barı und allen nothivendigen Außen: 
— Farmgeräthſchaften und Lebendvieh; ziehe 

auſch für ein aeue zwei⸗ oder dreiſtöckiges 
Brickgebäude in Betracht; Preis $10,000: leichte 
Bedingungen. G. F. Maurer & Co., 47. Str. und 
Aſhland Ave. ſaſon 


Zu verkaufen: 80 Acres, 40 geklärt, Muskegon 
County, Mich. Haus und Stall, eingezäunt, 100 
Apfelbäume, Kuh, 20 Hühner. Preis $100. Nad: 
zufragen Sonntags oder Abends. Winter, 2430 W. 
Chicago Avenue. 


Spottbikig für jchnellen Verkauf: 8O Arres gute 
verbeiferte lSconfin Farm mit Haus, Stall und 
Tarm:Geräthen, $2000, mwertb das doppelte. Mrs. 
id, 1818 Wolfram Str. nahe Southport Ave. 


3300 Anzahlung faufen 40 Ader Indiana: yarm 

mit auten Gebäuden, Obftgarten, Kuh, Hühner, 
frarmgeräthe, oder 5d Ader Farm nahe Pullman, 
Nichigan, Haus, Stall, Obit, Yarmgeräthe. Brod: 
fuehrer, 118 N. La Salle Str. ſa ſo 

Zu verkaufen: Cin Acker guter, ſchwarzer Boden, 
Ecke 64. Ave. und Lawrence Ave., billig, für 80. 
Adr.: E. 411, Abendpoſt. 

Gute Gelegenheit! Vierzig Acker gutes Farmland 
zu verkaufen, Alters wegen; Baarzahlung oder vers 
tauſche gegen Haus oder quet Lot, bezahle den 
Unterſchied. Adr.: Anton Dick, Mauſton, Wis. 


Siebzig Ader Land, guter Boden; 5-immer 
Haus, Stall und Vieh; im Werthe von $4500; 
wünſche zu vertauſchen gegen Eigenthum in der 
Stadt. rig Sorgenfrei, Yyon Manor, Roscom- 
mon, Michigan. jajo 


Zu verkaufen: 120 Ncres Wisconſin Farm, 
prachtvollee Haus, Majhinerie, 45 Acres unter 
Plug, 5 Ucres Heuland; auter Boden, alles Eichens 
bäune, billig beim Eigentbümer; Theil baar, Reit 
auf längere Zeit. — Zu verfaufen: 160 Acres und 
eine 80 Acres Wisconfin Fyarnı, 160 Acres für 81900 
Od Anzahlung, Reit auf Zeit. 80 Wcres 160, 
3800 Anzahlung. Keine Wgenten, U. Criſpin, 
Necedab, Wis. 


809 Acres beiteg Farm« und Obftland nabe . 
Haven billig gu verfaufen. George Yurk, 3053 Nort 
Avenue. dojajon 


—— 
Mo. 
billiges 


e 8&0 Ader Ferm, nahe Brandspille, 
garten, Vieh und Mafchinen, 83500, für 
2 Flat oder Cottage. Frey, 828 Lincoln An, 

miſa 


Prächtige Farm am Fluß, paſſend für Reſort, 
Gemiüfe: und Geflügelgudt, 5 Bimmer neues Haus. 
Taufe oder verfaufei, Y. War, Route 1, Grand 
Haven, oder Kraufe, 26983 Potomac Une. 

" 4,7,10,13mat 


Taufhe meine Misconjin Farm im Werth von 
84000, fchuldenfret, fiir Chicago gutzahlendes Eigen⸗ 
thbum. U. Wood, 602 Nortd Ave., Ghicago. 

12mai* 

Tauihe O XUeres Pen 50 Meilen von Chicago, 
7 Zimmer Haus, großer Stall, 5 Pferde, 15 Schiweis 
ne, mehrere Pübe, 00 SKühner und alle Maschine: 
tie; halbe Meile zuc Station; ctiva 500 Buſhelt 
Eorn am PVlace; Breis $10,000, fehuldenfrei. Schulze, 
4743 Sincoln Avenue. fafo 


Verlaufe oder taufche 120 Meres Farm, RO unter 
Plug, I Wald, 8 Zimmer Seus, Steiner, arobe 
Stallung, 2 Pierde, 8 Stüd Rindvieh und alfe große 
Mafhinerie. Schulze, 4743 Lincoln Ape, frfa 


Zu verlaufen: Midtgan Obfte, Getreide: und Ges 
flügelfarmen, im — von Michigan — eine 
der beiten Verſandtſtellen an Großen Lales; alle 
Preiſe und Bedingungen. Adr.: E. 419 Abendpoſt. 

12mailwx 


Zu verkaufen oder vertauſchen: 72 Acres Wiscon⸗ 
ſin Farm, große Gebäude; Eigenthümer 79 Jahre 
alt; Preis 2200; 7⸗ſtündige Fahrt von Chicago. 
Kommt und feht Eigenthümer, 134 W. Waſhington 
Straße, Bimmer 406. limailm& 


Verſchiedenes. 


Megen Todesfalls in der Familie 
ift ein ziweiftödiges Brid: und fFramehaus, nebft 
aus gezeichnetem Bädereigefhäft zu, verkaufen. Alle 
neueften Verbefjerungen; zwei Pferde, zwei Tops 
Wagen, ein Erpreßwagen, Ice Gream-Fontäne; die 
reuefte und beite BädereisQusitattung. Der Ges 
fammtpreis für die Bäderei nebit dem Gigenthum 
beträgt $11,500; Theil Baar, Reft auf Hppotbek. 
Das ganze Gigenthum muß berfauft werden, und 
tit ein ungewöhnlicher Bargain. 
Niholas %. Prufiing & Son, 
30 R. La Salle Straße. 


mifamo 


BVermietbe billig: Haus, mit einen Wder oder 
nicht Land, in Groß Point; auch zu vertaufden. 
Tempel, 680 Werigbtmood Ave. 

Paranopics, 1213 Grand Une. 


u verkaufen: ramegebäube, in gutem 
— drei Flats; Ge $432: Preis —* 
vom Gigenthlimer, Adr.: S. 131, Abendpof. 





Wir bezad 
fen 2.50 in 
Baar ober 
$3.00 in 
Waaren 
für ein 
volled Bud 
unjerer 
Stamps. 


fach genäht, zu 


12c 
Nur Montag. 


Einen für jeden 
Käufer. 


Beruna. 
Da3 große Tonic 
$1-Flafhe für 

w mw 

IC 

Nur Montag. 


1 Plaiche für 
jeden Käufer. 


Craddocks Seife 


3 Stüde blaue 
Ceife, nur 


10€ 


Nur Montag. 
1 Schachtel f. je- 
den Käufer. 


Zuder 


Beiter granulirt. 
Buder, per Bid. 


4460 
Nur Montag. 
5 Vfd. für je— 

den Käufer. 


Seife. 


Santa Claus 
Seife, das Stück 


— 
Nur Montag. 


4 Stücke für je— 
den’ Käufer. 


Schürzen-Ging- 
ham; — edite3 
— aſſ't 
aue 
536c 
Nur Montag. 
10 Mo. für je⸗— 
den Käufer. 


Handtuchzeug. 


Roman Dice — 
weiße od. rothe 
Borte; 3 
Yard... D34C 
Nur Montag. 
10 NdE. für je 
den Käufer. 


Strümpfe. 
Für Kinder, Gr. 
5 b. 9%; Paar 

4 
€ 
Nur Montag. 
2 Baar für je- 
den Käufer. 


Männer! Blntvergiftung 


Yann abfolut und dauernd in einmaliger Or 
handlung geheilt werden buch 


Prof. EHRLICH’S Kr. 606 


An über 80,000 Bällen, in mweldden biefe Be: 
angewandt wurde, 

Es iſt 
n Unzeichen der & 


handlun 
eein einziger 


ehlſchlag. 
lich und wunderbar. ei 


beit Bleibt, alle Keime des färedlıhen Leidenz 
werden außreihieden. Hört auf, Euch jadrelan 
‚agent Euer &:i 


mit 3* 

nicht. mimt au mir u 

ib Bu in ehimaliger 
& nur eine 


rungen 
treffen. 


: pr ftunben 9 Dan Bis 6 Abende. Dient 
a nnetita n 
bit b ne, AR 


Dr. WEINTRAUB, 
Wiener Speztatlvst, 8 
Bimmer 211, 2. Floor, 32 R. Clark Str, . | 
Ecke Waſhington Str. (alte Nummer 112 Glart N nt 
tr), Chicago Opera Houfe Bidg. 


Heilt Euren Brud 


mit unferem unübertreffs 
lihen &peztal:Bruhband, a Hl 
welches 
von Rindern, Frauen und 
Männeen Tag und Naht 
. eben tana. — 
Wir fabrhziren auherdem er 
her — eNad 
$1.00 aufwärts. 
Sebärmutterfentung, 
brüdhe, 
für ſchwache 
Ike Bei 
e Beine. : 
ri re Krummen Küden, 
eine, 
Verwadfungen werden mit unfe: 
en WUbparaten t 
heben das Altefte, gröhte Brud: 
und oribopädiihe Bans 
dagens@eihäft 
eigene Mabrit in Umerifa. | 
beifen frei von dym geöhten beutfhen Gpeztaliften. | 
uszelhnungen und Diplome für | 


—* 


pon 821.00 aufwãrts. 


and⸗ 


Inhaber boehſter 
ortbopädiihe CMrurgie. 


154 N. Yifth Uve., nahe Ranbolph Eir. 


GeiHäit offen His 6 Uhr Ubends, 
9 dis 12 Uhr. — Frauen:BandagifteBebienung für 
Damen. 


. 


Wichtig für Männer. 


nn Merzte ober Uraneien Euch nicht belfen, 
betiucht unfere fidheren, erprobten Heilmittel, mels 
feblilagen, Bei 
ormulare Nr. 
no fo hartnädigen Hal bon aebeimen Krank 
beiten und Urinleiben. Preis 
— Doktor Tuder’s Blue Spec 
Stadien. 
laſche. — Brof. DeBoiß Bajtilled Bigorateur 
— achte 


nlemal 
ranfbeiten: 


3 in allen 


eilen Mannerſchwäche 
öfität, Sat im 


&hadtel, 3 für $ 


uen zu betäuben 


ebandlung Beile. 

at fSräntte Quantität biefer 

chemiſchen Subſtangz 2. erbalten fonnte, ratde 
fo bald wie moalich 

wegen der 


nad 


tin, Delan 
ebenftellendes beleben, i j 
2.50. — Die obigen Heilmittel 

inb nur Bei uns zu baben. 


Behlkes Deutſche Apotheke. 
775 Süd State Straße, Chicago, IIl. 
Alte Nummer 441 ©. .Etate Etr, 


HEUMATISMU 


Ab ſolut geheilt bur 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende bon Het 
lungen. Reine Fehlſchläge. In der ganzen Welt 
beriauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, don i⸗ 
gendirelder Urfade und ganz gleih wie lange | 
ihon beitehend. Freied Buch über Heilung bom | 
Abeumatismus, und Zeugniffe. | 


® osppeL 
Stampd Tag 
Diendtag 


r 


Sl: 


Der- größte Laden der großen Weitieite. Ede Halited. 


Montag und Bienflag 


Taufende Hd3. von Kleideritoffen u. Seide 
zum Berfauf; Meberfchuß-Lager von zwei 
Öitlihen Fabriken; Reiter, Fabrif-Enden 
und ganze Stüde—e3 jind viele tanfende 
Yard3 in diefem größten jemals von und 
abgehaltenen Kleideritoffe-Verfauf. Wir 
theilten fie ih fünf große Bartien — fünf 
Preife — und der Preis ift fo nichrig 
marfirt, daß feine Dame dieje Gelegen- 
beit vorübergehen Iajien follte. Wartet 
nicht, fondern fommt und jeht jelbit wel- 
he wunderbaren Criparnijie wir bieten. 


Partie 1 — 


3. Kiſten doppelt gefaltete ſchwarze und, weiße 
Shebpherd Checks, fanch geſtreift und Plaids: 
werden gewöhnlich zu 1214c die Yard U 
verfauft; während biefes aroßen Ber» 20 
laufs, per Yard 


Bartie? — 


4,500 Yard3 36301. Nun’3 Veiling, fhwarz und 
bunt; 2334 engliſche Mohair Brilliantine; 
363Öllige reinmollene Imeeds; moderne PVencil 
Etripe Suitings; Ceide Varred Plaids und Pa- 
namad; Längen bon 31, bi3 7 
Yard, gute 39c und 49c Sorten; 
für biefen großen Verlauf, Yard 


Rartie3 — 


750 Nards 54rdlliae ihwarz und weiß Tar- 
rirte Suiting3; 50zÖllige fanch araue und lobe 
farbige Suitings; 45zöllige ichwarze Ehadomw 
Stripe Nanama und Patiit; 36z3Ölliger reinmoll 
Serge; 36zÖlliaer reinwoll. ihmwarzer und far» 
biger Batift; alle aut 59c die Nard 

mwertb; im 12. Street Store Mon 

taa die Yard zu 


Partie — 


Reiter von 443ÖU. reinivollenem | 
feidegeftreiftem Batift 
Reiter von 4470. reintvollenem | 


Reiter von 50zÖll. Hair Line Mo | 
J 
Reſter von 423öll. reinwoll. far r 
bigen u. fhwarz. franz. Taffeta 
Reiter bon 50zÖlligem reinmwolle 

nem engliidem Serge 
Reiter bon 50zÖlliger ſchwargzer 
Mobair Brilliantine........0..0 
Ertra gute $1 Eorten, Yarb 


Partie 5— 


Reſter von 50zöll. Coating Ser 
ges, ſchwarz und farbig 

Reiter bon 523öll. reinwollenen 
frang. Serges232* 

Reiter von 5323ölligen importirten 
Novelty Serges 

Reſter von 58lligen hochfeinen 
Ched3 und Stripes............ 

Reiter don 50551. fhwarzgem und 
farb. Cbiffon Broadcloth 

Reiter von 50351. reinwollenem 
franz. Prunella Broadclotb.... 

Reiter von 50300. reinmwollenem 
Covert, Frühjahrſchwere. 

Reſter von 45zöllig. importirtem 
Mohair Brilliantine 

Die Qualitäten in diefer Bartic 


find Bis $1.50 Yard mertd, au. 


Reſter-Verkauf 


Wir bringen am Montag das ganze Reſter 
fager und Üüeberbleibſel der Chicags Novelthy 
Givat and Suit Co. zum Verkauf. Dies war 
ein ſehr glücklicher Eintauf, da er uns in 
den Stand jest, die allerbeiten importirten 
und hiejigen Stoffe zu weniger als den ya 
briftoften zu offeriren. Ihr findet jedes dent 
bare Muiter und jede Yarbe in diejer Par- 
tie, pajiend für Suits, Kleider und Coats 

—bie Stoffe jind 50 und 54 Zoll breit, 
„ponged“ und „ihrunt‘, jtrift reine Wolle, 
$1.50 bis $2.25 Onalitäten, — u 
fpeziell die Yard ‘IC 


== ſich nicht 
mwirllich erftaun- 
ans 


etweife Euch, dub 


beile. 


4 fommen, um 


ebandlung zu 


4 
tags 9 Börm, 
Sn 1% 


Slan,bidofa® 


Möännerkranfheiten, 


wir in jedem Sal, ebe 

u 2 Sehonblure > 
nehmen uer 

gründlide Ü 


n 
cht. dur Bebanplun 
bon —E 
baden mir 
eben 


unb 
Donnerd- 
tag. Stamp3 
frei mit je- 
den andge- 
gebenen 10c. 


Männer » Un- 
terzeug; Hem⸗ 
den u. Unterho⸗ 


— — 


BSH 
Nur Montag. 
2 Anzüge für 
jeden Käufer. 


Tiſch⸗Oeltuch 


fanch, 14 MYd. 
breit, p. VYd., 


10€ 


Nur Montag. 
2 Md2. für je 
den Käufer. 


Gambric Futter} 


Beite Qualität 
—— u. far⸗ 
ig — 
Yard.. öl 
Nur Montag. 
10 92. für je- 
den Käufer. 


Crispo Crackers 


Crispo Crackers 
—5c Badet 


2a 
Nur Montag. 


2 Padete für 
jeden Käufer. 


Spulen-Zwirn 
J. O. Kings, 
200 Yd. Spule 
ſchwarg 

8 
Nur Montag. 
6 Epulen für 
jeden Käufer. 


Garpet-Slippers 


alle Karben, f. 
Damen umd 


Männer 14 


Baar.. 
Nur Montag. 
2 Baar für je 
den Käufer. 


Knaben - Knie- 
bien, 
bon fanch Che= 


biot, 15c 


Baar.. 
Nur Montag. 

2 Raar für je 
den Käufer. 


Knaben-Kappen 


Golf Style — 
ſ für nur 


ſpez. 
ße 


Nur Montag. 
2 für jeden 
Käufer. 


Männer. 


Wir Behandeln alle 


ete 


erbt ober zugezogen, nach 
den er 
det. 


robteſten Meitbo⸗ 


n beadte, ba 


eine 
nterfugung 


umentgeltlih bornehmen. 
Wenn 
henden Fall 


er in Stage pe 


als Beilbar 


erdhatet wird, fo mitd bem 
Batienten 


bie Sachlage 


und ber 


Feu erklärt, 

eide fann fich dann ent 
Ps en ob er die Ber 
ndlu 


wunſcht oder 


Jabre uñferes 
gewibmet und ſind 


daher im Stande die be— 
ſten mediziniſchen Dien⸗ 


ohne Schmerzen 


IR das ſich duxch 


Lea ität, 
tene arteit 


n 
iedene Sorten nn 
trümpfe, von 
geibbinden für 
abel: 
Operationen und 
Seid, von 2.0 
eradehalter, Fünfts 
Urme ufm., zu 


und 
Beit befeitigt. 


liche Unterſuchung und 


übe und alle anderen tiven abfolute 


cebellt. Wir 


fowie uniere 
Unterfuhen und Uns 


u a 
Zufriedenbeit 


mittags, und bon 6 Bi3 7 Uhr 


einem 


üftebetluft und betlds 


emerfdar maßt, mertben wir 
unfere en * — — 
ezogene und geheime Krankheiten: WIafen- 
en ubung, Bluivergiftung, Wunden im Kr 
und ber Kehle, Uusfallen der Hagre, fhmerabaf- 
te Gefämwüre, Entzündungen, autfranfbeiten 
usfläge aller Art werben in fürzeiter 


Unfere Gebühren find Hie niedrigſten. Grund⸗ 
R — Wir 


> 
ebem Falle. 


State Medical Dispensary 


Reue Nummer 14 S. CLARK STR. 
Alte Nummer 150 Süb Glart Er. 
Stunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Er 

g 


bends. 


; d len Geiertagen nur b 
D:. ROBT. WOLFERTZ, ®räfident. | tagt un am allen üeieriag vn. 


Sonntag von 


Mir geben Eud u 


olgenden geheimen rt 81.00, ald 
| u.2 un teden | Fönnt. 

1.00 die Klafhe. 
c turirt — 2 
VBreis $2.00 par 


tändig für 81. 


Ners 
te und nit zu⸗ 
»1.00 die 


midmet. U 
Urbeit gara 


Wiſſenſcha 


2 


reis rt. 


nabe 63 
Stunden 9 
rm, bis 


5oleod*2 


 Ehinefifche 


Euren Augen an 
rübmten vupier Linſen 
üfter Einfa jung, Klemmer oder Brillen voll- 


ezielle Aufmerffamteit wird 
—*8 Augenfebler verbeſſert und alle 


obe 
©tr., Chicago 
rt is 8 


1 


eifel beffere Augen» 
t anberdmwo erhalten 
gebaßt mit unferen be- 
n garantirter golbge- 


Unfere ®läfer heilen immer Kopfiäämergen und 
Nervosität, verurfaht duch Augenanftrengun 


ullindern q& 


Unterfuhung durch unſere 
ae ? ser 


Dr. BErason & G0., Sstsialinen. 


Bwei pmes: 602 North Uve., Ede Larrabee 
er Banl; 


Str., 
ude. 
8 Sonntags 19 
4 a* 


Doktoren. 


Alle cronifchen Krank« 
heiten von Männern 


und frauen. 
an’d Mebts 


| 2. 6. ®. 
Schrage’s $1,000,000 GURE ®E Äansietien Lager don eine. 


Glart Etr. und Webiter Ave. Chicago. 


itiv geheilt bur 
* tlombinirten 


Rheumatismus 


Gebraud von Uric Acidara 
bandlung. — Preis 
Hergeitellt und berlaufi dur 
HI KARASICK 
Ede Humbsldt Str., Chicago. 

Bud frei. — 


2201.0ojabi® ge 


32.50. 
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Abendpoit, 


(Eigener Beitrag für die „Abenbhoft.”) 
Aus meinem Berliner Tagebude. 


Dedipus im Zirkus. — Weshalb Neinhardt da$ 
Waanik unternahm, und weshalb es glüdte. 
— Ferdinand Bonn ald Nadäffer. — Er vers 
airfust Shalefpeare unb mird berriffen. — 
Berlin al Iheaterftabt. 


Sig fennen Mar Reinhardt, Ber: 
lin3 genialen Theaterleiter, Direktor 
be3 „Deutfchen Theaters” und ber 
„Kammerfpiele”. Bon Reinhardt er- 
wartet das Berliner Publitum von 
Zeit zu Zeit eine fünftlerifehe Ueber- 
rafhung, irgend Etwas, das durch Ei- 
genart und Neuheit verblüfft und bes 
fonder3 den fonjervativen Leuten den 
Athem raubt. Wenn Reinhardt dieje 
Genfation nicht lieferte, würde man 
an ihm irre werben. Seine Freunde 
und Bemwunbderer begannen wirklich 
bereit3 nerbös zu merden. Monate 
waren vergangen und die Senfation 
fam nicht. Endlich raffte er fich auf. 
Eines jhönen QTages führte er „Dedi- 
pus“, von Sophofles, im Zirkus auf. 
Gott fei Dant — er war noch der alte 
Reinhardt, er machte noch in Unge— 
mwöhnlichkeiten, er entfegte noch die Phi- 
lifterei! Natürlich geriethen fich die 
Berliner jofort in die Haare über die 
aufregende Frage: Darf ein fo urflaf- 
fifhes Stüd im Zirkus aufgeführt 
werden? Denn über eine Kunitfrage 
fi) in die Haare zu gerathen, tft noch 
immer ber Gipfel des Vergnügens für 
die äfthetifchen Berliner. Die itbermwie- 
gende Mehrheit hat Reinhardt Recht 
gegeben. Jede Aufführung der altgrie= 
Hilchen Tragödie im Zirkus war aus: 
berfauft. Wer fie ah, vergaß ben Zir- 
fu3 vollfommen und nahm einen tiefen 
fünftlerifchen Eindrud mit nach Haufe. 
Er Hatte einen Hauch altgriechifcher 
Größe der Dichtung und Darjtelung 
berfpürt. Er war, wenn feine Einbil- 
dungäfraft befonders ftarf mar, einige 
Stunden in einem altgriechifchen Am= 
phitheater gemejen. Cr hatte eima3 
Uehnliches erlebt, wie e3 Schiller in 
feiner Ballade „Die Kraniche des Iby— 
fus“ vor unjerm geiftigen Auge auf: 
eritehen läßt. Das mar aud) Rein 
bardt’3 dee gemefen. Unfere Bühne 
bon heute ift für bie Aufführung eines 
altgriehifchen Dramas völlig unge— 
eignet. Aber im Zirkus haben mir ei- 
nen Raum, der dem antifen Amphi- 
theater am denfbar nächften fommt. 
Holalih führte Reinhardt „Dedipus“ 
im Zirkus auf. Er brauchte nicht ein= 
mal zu befürchten, daß ihm die Stim- 
mung durch einen fomifchen Zmifchen- 
fall unterbrochen wurde, wie er fich bei 
der Yeitlichkeit eines deutfchen Turn 
bereing zutrug. Die deutfchen Turner 
hatten jich einen theurenHoffchaufpieler 
gemiethet, der Etwas vortragen follte, 
Der bequeme Herr trug einfach „Die 
Kraniche des Khyfus“ vor. Alles 
laufchte andachtspoll auch auf der Gal- 
lerie. So fam der Hoffchaufpieler bis 
zu der Stelle: * 

Da bört man auf_den bödjften Stufen 
Mit einmal eine Stimme rufen 

„Bier gefällig?” erflang in bdiefem 
Augenblid von der Gallerie die ge- 
Ihäftsmäßige Stimme eine mit ge= 
füllten Biergläfern umherwandernden 
Kellners. Ein donnerndes Gelächter 
erhob fich und der Herr Hoffchaufpieler 
trat den Rüdzug an. Wie gefagt — 
fo Etwas brauchte Reinhardt im Zir- 
fus nicht zu fürchten, denn während der 
Aufführung des „Dedipus“ durften 
feine Bierfellner auf der Gallerie um: 
herwandern. Durch feinen Erfolg er- 
mutbigt, hat Reinhardt inzmwifchen den 
„Dedipus“ noch in anderen Städten im 
Zirkus aufgeführt, auch außerhalb 
Deutjchlands, 3. 8. in Petersburg und 
Stodholm, mit gleichem Erfolg. Da- 
mit ift der Zirkus endgiltig zum Range 
einer antiten Bühne erhoben morden. 
Wohlgemerft — ausnahmsmeife. Go: 
weit wäre Alles gut und jchön. 


Leider Hat Das einen Andern ber- 
anlapt, das Wagnif mitzumachen, der 
nicht Reinhardt if. Der Andere ift 
Yerdinand Bonn, der befannte auöge- 
zeichnete Karakter-Darfteller, der auch 
zu verjchiedenen Malen in Amerita 
war. Bonn hat es von jeher geliebt, 
durch allerlei Abfonderlichkeiten als 
Darjteller und Direktor von fich reden 
zu machen. Wenn Reinhardt in den 
Zirkus ging, warum follte er das nicht 
ebenfall3? Und flugs warb er eine 
Truppe an und bradte im Zirkus 
Bufh Shafesfpeares „Richard IIL” 
zur Aufführung. Uber Kritif mie 
Bublitum gaben ihm mit jener Deut- 
lichkeit, die man in Berlin über Alles 
ltebt, zu verjtehen, daß er einen argen 
Tehler begangen habe. Was für ©o- 
phofles paßte, paßte nicht für Shate- 
fpeare, Bei Sophofles verwandelte 
fih der Zirfus in ein Antikes 
Amphitheater, bei Shafejpeare blieb 
der Zirkus ein Zirkus und wirkte 
geradezu beleidigend. Noh jchlim- 
mer: ber Zirfus murde noch zir- 
tushafter ald gewöhnlich, eben meil 
Shafefpeares Riefengeift in die Arena 
gezivungen wurde. Das mwäre jo ge- 
iejen, wenn das gewaltige Drama in 
muftergiltiger Weife ald Drama auf- 
geführt morden wäre. Bonn jedoch 
jagte fi „Wenn fhon — denn fchon!“ 
und verzirfufte auch noch da3 Drama. 
Er zerfchnitt e8 und flebte e3 ala Zir- 
fus-Schauftüd wieder zufammen. Alle 
Zirfusmöglichkeiten holte er heraus, 
Alles was für Umzug, Gepränge und 
Radau geeignet erfhien. Vor Allem 
aber ließ er fich die Pferde nicht ent- 
gehen — bie Pferbe, für die ja der 
Zirfuß ber richtige Tummelplaf ift. 
Er jchuf die herrlichſten Schlachten 
hoch zu Roß, ritt fogar eine Xreppe 
hinauf, Tieß feinen Gaul- glatt Hin- 
purzeln und dd3 getödtete Schlacht: 
roß mimen. Ein Pferd! Ein Pferd, 
Ein Königreih für ein Pferd! Bei 
Shafefpeare wird der Gaul hinter der 
Bühne getöbtet. Bei Bonn vor ben 
Augen ber Zufchauer, weil daB zir- 
tushafter wirft. Der Gaul wurde bon 
Bonn zum Mitwirkenden erhoben, zum 
Kollegen. Mit Recht bemerft ein 
empörter Kritiker giftig, der Gaul 
hätte mit auf dem Zettel ftehen follen. 
Seitdem ift Ferdinand Bonn von den 
Berlinern „Pferdinand” getauft more 


Ghicano, Samftan, den 13. Mai 1911. | 


Blut - Krankheiten 


geheilt, um niemals — 
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und Bein, wie e3 ftarfe Diineralmifiurgen tbun. 
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Freie Konſultation und Unterſuchung. Schreib 
nach Fragebogen oder ſprecht vor. 
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den. Einer jener fchlagenden Ber— 
Iiner Wite, die die ganze Sache be= 
leuchten, unnahahmlich treffend und 
bernichtend. Bonn3 Unternehmen tft 
gemein, doppelt gemein in Berlin, mo 
es dad „deutfche Theater“ gibt und 
die „KRammerfpiele“ und da3 „Kal. 
Schaufpielhfaus” und das „Lejling- 
Iheater”! Den erniten Sunftvers 
ehrern hat e3 nicht genügt, daß die 
Kritik den unfeligen „Pferdinand“ er- 
barmung3los verriß. Sie haben jo- 
gar eine öffentliche Verfammlung ein- 
berufen und über „Pferdinand” fürd)- 
terlich geſchimpft, Verſchiedene haben 
die Gelegenheit benutzt und haben ihr 
Müthchen gleich noch an Reinhardt ge— 
kühlt, der Vielen allzu ſehr als Sen— 
ſationiſt und Macher erſcheint. Trotz— 
dem iſt es zweifelhaft, ob Bonn ſich 
die Lektion zu Herzen nehmen wird. 
Er gilt als unverbeſſerlich. Nur das 
eine Gute mag die Lektion haben, daß 
es nicht noch mehr geſchmackloſe Sen— 
ſationiſten nach dem Zirkus gelüſtet. 
Die üble Verirrung „Pferdinands“ 
ift natürlich Waffer auf die Mühle der 
reinen Kunftpfleger, die von dem Nies 
dergang Berlins ala Theaterftabt über- 
zeugt find. Zu ihnen gehört auch) Karl 
Streder, Kritifer einer angejehenen 
Berliner Zeitung und ein höchjit geift- 
reicher Kopf. Er behauptet, daß Ber- 
lin gar nicht mehr die Fähigkeit habe, 
eine Stätte aufrichtiger dramatifcher 
Kunftpflege zu fein. „Der in immer 
flareren Linien hervortretende Ameris 
fanismus3 be3 Berliner“, jehreibt der 
Verfalfer, „fann wohl eine gemiffe 
außerliche Zipilifation, aber nimmer: 
mehr große Kulturmerthe fchaffen. Er 
ift Maffenmenfch, der vor Allem ver- 
dienen und anftändig auftreten will, 
Thnellgüngig, mofant und an Yeußer- 
lichkeiten hängend, mill er Alles mit 
dem Kopf erfaffen, und darum fehlt 
ihm die rechte Urbanität. eder Indi— 
bidualismus mwiberftrebt feinen Maf- 
feninftinften. Uber nur aus ber 
Tchöpferifchen Kraft individuellen Gei- 
fteslebens fünnen Kulturwertfe bon 
reihem Inhalt entitehen. Das hat 
Wundt in feiner „Ethif” nicht ala ber 
Erfte und nicht als der Lebte gejagt.” 
Das ift fehr intereffant und zum Theil 
auch wahr. Auch hierin zeigt Berlin 
eine unerfreuliche Aehnlichkeit mit Nem 
York, oder breiter außgebrüdt, mit 
Amerifa. Aber die erfchredende Ober: 
flächlichkeit der Auffaffung aller Le- 
benserfcheinungen und Lebenszmede, 
die man al8 Amerifanismus Iennt, ift 
doch jelbft in Berlin nicht im entfern- 
teften jo allgemein wie in New ort, 
und außerhalb Berlins erft recht nicht. 
Mas in Berlin zumal an Amerifanis- 
mus im Iheater vorhanden ift, fann 
al3 da& Ergebniß einer Entmwidelung 
bezeichnet werben, die in allen Welt: 
ftäbten mehr oder minder vorhanden 
ift. Ein großer Theil der hart arbei= 
tenden Weltftabt-Bevölferung fucht im 
Iheater heutzutage feine tiefe geiftige 
Erquidung, jondbern lediglich Unter: 
haltung oder Teichte Anregung. In 
einer Stabt wie Berlin, wo fo unter 
Anfpannung aller Musleln und Ner: 
ben gearbeitet wird, ift der Wunfch 
nach biefer leichten Anregung im Thea» 
ter nur natürlich. Wber daneben giebt 
e3 boch noch immer eine gewaltige An- 
zahl Menfchen, die vom Theater feinere 
Genüffe und wahre Kunft fordern, und 
fie fönnen in Berlin jederzeit auf ihre 
Rechnung fommen. €3 fehlt weder an 
Theatern (ich nannte fie bereits), noch 
an Direktoren, noch an Dichtern, die 
dieſem literariſch gebildeten und an— 
ſpruchsvollen Publikum ihre Fähigkei⸗ 
ten widmen. Wenn dem nicht fo märe, 
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am jelben Plas, zwifhen Iakfon Ylvd. und 
Banduren Sir, gegenüber Rothidiid & bu, 
Zweiter Floor. 
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ſaſon 


dann hätte Schönherr mit ſeinem 
Drama „Glaube und Heimath“ nicht 
in ganz Defterreih und Deutfchland 
ben größten Theater-Erfolg der legten 
Jahre erringen können. Spaßig tft 
übrigens, baß auch diefes Gtüd mies 
ber, wie fo viele große Erfolge vor 
ihm, ursprünglich von allen Bühnen 
abgelehnt worden war. Bi3 zum ame- 
rifanifchen Theater-Truft, dem fcheuß- 
lihen Star-Barbarismus der ameti- 
lanifchen Bühne und dem meiblichen 
Limonadenthum als höchften Kunit- 
rihter im Lande, find wir doch noch 
nicht gelangt. Werben’3 auch nie! 
9% Urban 


&olalberidht. 


Todesfälle. 


Nacftehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutichen, * deren Tod dem Geſundheitsami 


Meldung auging: 
Ehriftenfen, E., 58 3., 1340 NR. California Une. 
Dobed, Rofella, 38 5535 Ellis Ave. 

uber, Wiiliam. 48 J., 30400 Fifth Abve. 

antzen, Helen, 82 J., 25 Hamlin Abe. 

riekel, Ida, I N, 678 Sangamon Str. 
Korte, Harıy, 24 %., 624 Weit 71. Str. 
Mettler, Frank, 29 J., 
Reineman, Adam, 5 S 


a. N. — Ave. 
Ö la: tr. 
Schutz, Louis 6 J., an 


RE . 
5758 Rofalie Gourt, 
—— Arthur, 9 * ao 2 

— ereſa, 2 b Str, 
Walther, en 90 8. 2240 Kuradie Str. 
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Heiraths⸗Lizenſen. 


olgende Heitaths » Ligenfen_ murbden in der 
. ice deö Counthclerits ausgeitelt: 

ouid VB. Bogadi, Elizabeth Aatubowsti, 4, 21. 
Nidias Marinos, Yulia Thompfon, 21, 19. 

an Koztowicz, Selma Gursta, 23, 18. 

heney Prescott, Grace Victor, 45, 35. 

Thomas Kine, Winnie Griffin, 23, 20 
Hermann Beihl, Yojephine Relaman, 3, 88. 

3. Lawrence Gaplinger, Anna Mueller, %, 2%. 
Charles E. Groves, Maud Ryan, 3, 29. 

Arthur ©. Siegmund, Ida L. Mortenjon, 21, 21. 
Cati W. Batenſtein, Allian Ebarts, R, 10. 
Albert R. Baß, Clara Rat, 88, W. 

u zu Mary Sabonsta, 21, %. 

ames 6. Carter, Elizabeth Mob, 39, 8. 
Ricafio La Bue, Ignazia Spagnolo, 38, 32. 
Ludwit Wojdyla, Bronislawa Mitrut, 24, 20. 
Hohn Wranikty, Louife Meyer, 3, 19. 
Voſciech jaba, Johanna Dudek, 2, 81. 
—— Smetkowsti, Maryanna Koziol, 21, 18. 
Thum S. Lem, Maria Elliott, 35, 18. 
George Clancy, Della Ryan, 27, 3. 
Gregg 3, Lee, Mary SFlapin, 28, 3. 
Sohn Donbtowsti, Agnes Kaffel, 9, 
an Gral, Maryanna PBajorsfa, 25, i 
Joef rg Maryanna Kuta, 38, 
Mitro Galek, Yulyanna Debomwsta, 42, 
Charles Bonz, arie Dvorak, 8, 26. 
Wiltam %. Noah, Murgarer 3. D’Brien, 36, 30. 


ee 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Lulu gegen Arthur M. Rodivell, graufame Bes 
bandlung; Grace er Sacob 9. Injelmann, Vers 
yaffen; Lawrence D. gegen Maude Grant, Verlafien; 
Samuel gegen Martka Bolotin, Ehebruh; Onida 
gegen Zohn EC. Athinfon, graufame Behandlung; 
Vary gegen William Chembers, PVerlaifen; Mabel 

rank W. White, Verlaſſen; Joſie gegen 
. Rippinedt, graufame Behandlung; Yohn 

F. gegen Ella Cratvford, graufame Behandlung; 
Hattie gegen George W. Stobbs, Berlajlen; Katie 
gegen Kofenhb Sıhber, graufame Behandlung; YUana 
gegen Samuel Eifenberg graufame Behandlung; 
=D Var -uallojıa Burg gavaay) Udad 11109) 
gen Yulius Hinz, graufane Behandlung; Arthur 
gegen Anna Binder, Ehebruh; Benton B, gegen 
Kate Conway, Trunffuht; Gonfuelo gegen Gben 
N. bon, Berlaifen; Agnes gegen Charles Ehardt, 
Theodor €. gegen Roie 


4. 


taujame Behandlung; 
Leonard, Verlaſſen. 
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Marktbericht. 


Chicago, den 13. Mai 1911. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Winterweigen, Nr. 2, roth, 97—9T%c; Nr. 
3, roth, Ne; Nr. 2, hart, I7—HRe; Nr. 3, 
hart, 9—97c. 

Srühjahrsmeizen, Nr. 3, 98c—$1.00. 

Mais, Nr. 2, Aa Nr. 2, we 58⸗ 
dc; Nr. 2, gelb, Aa; Nr. 3, 53%— 
5440; Nr. 3, weiß, de; Nr. 3, gelb, Hd— 
ödlac; Nr. 4, 5l—älY%r. 

Hafer, Nr. 2, 33x; Nr. 2, weiß, Uu—35Ur; 
Nr. 3, Bor; Ne. 3, weiß, d-34bar; Nr. 4, 
weiß, 334 8340; Standard, 35 S&e. 

Roggen, Nr. 2, $1.10-$1.12; Nr. 8, $1.00— 

08; Nr. 4, 906c. 

Gerft. „Malting”, Mc—$1.07; „Mixing“, 
800; „Sereenings“, 30-50c. 

Mehl. „Winter Patents“, $4.10-$4.25 das Faß; 
Roggenmehl, 4.055.655; Minnefota Hard Pas 
tent, „Straight Erport Bags“, 84. 044.30; 
befondere Marten, $5.40, 

— Beſtes Timo: 


Heu. (Verlauf auf den —— — hf 
. $21.00; be: 


tby, $21.50--$22.50; Nr. % % 
6.00; t. 1, $13.00— 
ud: Nr. 2, $11.50—8$12.00; Bade, 
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fte8 Prairie, $15.00-$1 


Timotbp: 
8. 00 811. 


Keleſe ſamen. „Country Vots“, $8.00-$14.75. 


Del. 
Standard, weiß, 150 
eadlight, 170 ....... — soon... 
ocene 
Michiga 
Gaſolin Fr 
— roh, per 5 


o. 
Ter pentin 


— a men. „Countty Lots“, neu, 


0.08% 
0.10 
0.10% 
..0.10 
0.18 
0.95 
0.96 
* 071 


nn 
gereinigt, per 5 Faßeocnco 
Schlachtvieh. 
KRindvieh., Gute bis ausgeſuchte Rinder, 
$5.7 .50_per, 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 8.28.75; gute Dis ausgefuchte 


Kühe, $4.00—$5.50; gute bis ausgefuchte Nälber 
Ben Bullen, Sleifgerianre, 24. 75 


Schweine. Gute bis 


ausgeſuchte Pökelwaare, 
6.80 p 


l a er 100 Pfund; gute bis aus 

- A alardı 86.55-86.40; mittlere 

ausgeju eiſcherwaare, .15—$6.35; 

Er bis ausgeſuchte Ferkel, so: ein 
.75—$3.25. 


Säafe. „Shorn Wethers“, per 100 Pfund, 44.3 
84.50; „ieeding Emes“, 88. 0: * 
IR 0425; Native Lambsr, .75— 


Molkerelprodukte. 

Butter— 

„Lreamery“, extra, das Pfund... 

——— . 

Nr. 2, das Pfund . 

„Datrieg«, erira, das Pfund..... 

Nr. 2, dus Pfund 

„Zadleß*, das Pfund 

Padwaare, daB Pfundeszensnese» . 
Eie— 


Brifhe Waare, ohne Ab v 
BVerluſt, per Dutzend (Allen * 
rüdgeſandt) 212 . 10 
—8— 3 Safe Moiken).. gu —0,1334 

„Firſts“, ... LAS, 

FFrtras“, das Dutzend. ...... 34 

ſ eä ſ e— 

Rahmkäſe, „Twins“, das nd 0.1160. 1; 

Noung, Ümierlcat, das nn unen 

„Daiſies“, das Pfund er 

„Bride, Das Biund. .ooooosouncee 

Sämelzer, Dad Pfund.occcooceee 0. 

Limburger, das Pfund k 

' Geflügel und Kaldfieiid, 
Geflügel (lebend)— 

Gamer, EEE 

"Broilers", das Pfund. ..cccuece 0.25 

Truthühner, das Pfund. ..uunnee 

Gänje, das Pfund.....neronuneee 

Enten, Da8 Pfund... ..oooonunsc.. 

Geflügel (Kühlipeiher)— 

„Broilers“, das Pfund......... 0.25 

Truthühner, das Pfund, 

Hähne, das Pfund...... 

Kälber (geihladhte)— 

502 60 * Gewicht, das Pfund 

602 80 d. Gewicht, das und 0.07 h 

80-100 Pd. Gewicht, das Pfund Pe 

Gemüje und friſches Doſt. 


ↄ220*0 


0 
geus Fake 


— 


20 


© 


BEE HE2 353 


Uepfel, da 
teonen, h — 
rangen, ... 

Grape Fruit, die Kiſte. .......... ů. 

allen, das Füheooocononcnnes 

Ananas, die Kifte....... —— ... 

gas, 2 Fr td... 
pargel, bie ER 

Kraut, neu, die Kifte... 

Gurten, da8 Dr er 

Blumenkohl, die Rifte-.uunononcnunnns 

Sellerie, Die Kiſte.. ... — 1.50 

Grüne Erbſen, die Kiepe. .. ......... 0.75 

Grune Zwiebeln, die Kiſte. * 

Ropffalat, die Klepe...... 

Blsttjalat, die Ki 

—— Dugend 

Rothe R ben, die ac ea 0,65 

Mohrrüben, bie Kifte........ 03 

Mettige, die Rifte..... 

Spinat, die Ki do. 

fe... n2B 
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Stangen 


... 0475 
0,8 


bblbbeobe, 


Beterfiie Yas 5.0 
€ 4, @ nern aten re nnnee . 
Seien, er 
üben, bie Kifte..... pesaepussuccane RAID 
Bohnen— 
Hüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 0.50 
Limabohnen, Kalifornia, 100 Bir. 
Trodene Bohnen, auserlefen..... 2.00 
Rothe Nierenbohnen ......... ... 2.0 
Rartoffeln, Garladung, Buibel...... 0,42 
bo, neue, Floxida, der Buſhel.. 1.00 
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SEITE RASHRRIRER 
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Dr. G. W. Chan (dem Publikum as Dr. 


Chan bekannt) wünſcht dem 


Publikum mitzutheilen, daß ſeine Vornamen B. W. ſind und daß ſeine Office 
ſich Nr. 427 Wabaſh Avenue (neue Nummer 726) befindet —eine andere Zweig⸗ 
Office in der Stadt. Seit vielen Jahren war Dr. G. W. Chan der eingige chine⸗ 
ſiſche Arzt in der Stadt — kein anderer chineſiſcher Doltor führte bisher denſel⸗ 
ben Namen. Gr hat feine Office feit vielen Xabren nad) 427 Wabaſh Abenue, 


(neue Nummer 726) verlegt. 


Dr. G. W. Chan war in China als ein König der Argnetfunde befannt; 
er ift ein chinefifcher Doktor, der jowohl von Hinefifchen mie englijchen medizie 


nifchen Kollege promobirte. 


Dur Geichieklichkleitt und mit feinem munberbas 


ren chinefifhen vegetabilifchen Heilmittel hat Dr. &. W. Chan feinen Ruf in 
diefer Stadt begründet. LXefet die folgenden aus den taufenden von Zeugniifen. 
Zeibende follten bei Dr. &. W. Chan, Nr. 427 Wabaft) Upe., neue Nummer 726, 


vorſprechen. 


Unterſuchung und Konſultation frei. 


Office-Stunde: Täglich von 10 Vorm. bis 8 Uhr Abends, ausgenommen Frei⸗ 
tag und Sonntag. Freita;; von 10 Vormittags biß 6 Uhr Ubends. Sonntag bon 
10 Vorm. bis 4 Mr Nachm. Außerhalb Chicagos wohnende Leute fünnen durch 
Korreipondenz in englischer Spradhe behandelt werben. 

Die folgenden find einige der chronifchen Fälle, von Doltoren als unheilbar ex» 
Härt, welche durch die chinefifchen Heilmittel kurirt wurden: 


rau Jim Roffi, 911 ©. Clinton Etr.. Die 
an Rheumatismns, Verftopfung und, Dias 
enbeihtverden Titt und völlig seröpft war. 
Sie wurde, durch dſeſe chinefiſchen Kräuter—⸗ 
beilmittel in vier Wochen lurirt. 

err Rick Coroufe, welder einen heftigen 
Schmerz in der Bruſt und trockenen Huſten 
hatte, der ihm keine Rube ließ und — 
meine Schwache berurſachte. Er wurde in 
ſechs Wochen durch die chineſiſchen Kräuter⸗ 
beilmittel vollftändig geheilht. 

Frau Liaste Harding, eine in ihrer Nach⸗ 
barfhaft wohlbelannte Dane, melde an Bla- 
fenbeſchwerden und weiblicher Schwäche litt. 
Sie wurde nach viermonatiger, Bebandlun 
mit den chineſiſchen Kräuterbeilmitteln voll⸗ 
ſtaändig geheilt. 

‚Bhilip Tortorici, 183 Milton Abe. 308 
fich eine jhwmere Erfältung au. Ceine Frau 
atte die Ehwindfudt und fein rat Yagte 
dm er leide aud daran und es fei Teine 
Hellung fü ibn. Unter der Behandlun 
von Dr. Chan erbieit er feine Gefundbei 
wieber und befindet fich jest fo mohl tie 


nur ie. 

E. E. Engftrom, 7526 Nadfon Uve,, bat 
ein Tleines_ Kind, daß an nerböfer und alls 
gemeiner Edmwäde litt und dur bie chine⸗ 
fifhen Aräuterbeilmittel in furaer Zeit ge— 
beilt wurde, 

Kofef Rent. 714 W. 21. BI.. der jahrelang 
an Schmerzen im Rüden au leiden batte, 
wurde durch die chinefiſchen Kräuterheilmit— 
tel furirt. * 

„Meine Frau war ſelt einiger Zeit Trank, 
litt an Kopfweh, Rückenſchmerzen, Nervöſi- 
tät, meiblider Ehwäde, und manchmal hatte 
fte beim Witterungdwedifel rheumattämug- 
äbnlihe Ehmerzen. AK babe viel Geld au. 
gegeben um Tte_ au beilen, aber die Wergte 
fhienen ibren Kal nicht berftehen zu Töns 
nen, benn fie fab nicht Franf aus. Gte litt 
aber nichtsdeftomeniger, und oft fonnte fie 


disinen, aber nichts derihaffte” ihr 
rung. IK mar nahe daran die 9 
aufaugeben, ald ein Nadbar mir Dr, Gban 
embdfabl und fagte, daB er biele wunderbare 
gellungen erzielte in ällen, mg ander 
Yerate ben J—— ſchon aufgegeben, 9 
date, e8 fei immerbin der Mühe mwertd e 
au brobiren, denn er gebraudt eine Kräutey- 
dizin. —* von ber gube en sem 
h üre in diefe3 Qand imbortirt m PB ad» 
gem meine rau einen Monat i eine Dir 
anbdlung gemwefen und feine bizin ges 
nommen bafte, fühlte fie fi tie neuge 
ren, und ned furzer Behandlung war Te 
bolftändig uriet, Seit jener Zell — meds 
als ein Jahr — bat fie feine Medtain 
genommen. 9 abe dem Boltor biele 
men , fom YY wie Männer aut band 
geläıd Sie mugsen gefunn, naaa & 
erate ibre un 
atten. NK fi e3 Beuaniß . 

und 9 

a we 


en. X aebe bi 
arkeit gegen ben * 
geldenber foltte mi ft mufb[os werben, jome 
er ttot auffuße 
fagen, Wenn 


nicht fhlafen. Sie nahm bielerlet Elli 
o —* 


dern dieſen wun ole 
t wird GE die Mabrhet 
Ef nicht Ki kann. 
Aacob Nowal, 901 Platt Str., 


awiſchen Milwaukee Ave. und Morgan Str. 


„Ich litt an Kopſfweh und Schwäche Im 
milden mit aeiimeitigem Shütteitgit, Beine 
er gab bie au 
Medtain. doch —2 ich eine Erleile 
tung. Bis eine freundin me! er 
— mit mir nach dem —— ottor 
zu geben. Nach zweimonatiger Behandlung 
war ih döllig furtet. Wir haben _biele uns 
icer Breunde au bem Kinefifhen Doktor de 
Hit, und alle wurden gelund”. 
HrlNanch Decante, 
856 Ewina & 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 


Freie willen: 

ſchaftliche Un⸗ 
terſuchung der Angen. Genaue 
Anmeſſung von Brillen und 
Angengläfern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Geh- 
fraft durch ein pafjendes Glas 
auf den Normalpunti erhößt. 

Unjere Preije für auf Be: 
ftellung gemachte Brillen und 
Angengläjer find niedriger als 
die für fertige. 


z5m3,D1ja* 


_ Hottingers 
Brudhbänder 


— und — 
Zeibbinden 


angepaßt —* nur erfahrenen Bandagiſten, ſind garantirt, und unfere FSabrilpreiſe ſind 


die niledrigſten. 


Gutes elaſtiſches Band, einſeitig, von 
Gutes elaſtiſches Band, doppell, von 
Gutes Stahlband, einſeitig, von ... 
Gutes —— doppelt, von. —————— nu.» 

nde, Baummofle, von „an«ocseuns.» 


Gute Leibb 
Gute Leibbinde, Seide, von....... 


Elafttifhe Strümpfe 
Elaftiiche Anie » Stk 
Elaftifches Knie -» Stüd, Seide 

und alles andere in biefem 


Glaftifhe Strümpfe bis Knie, Baumwolle. „u. ..82.00 nad) Maf gemadit. 
bis Knie, Seide. ........ 
cke, Baumwolle ........ 


che zu nledrigſten Fabrilpretſen. 


0.75 aufwärts. 
1.25 aufwärts. 
1.00 aufwärts. 
2.00 aufwärts. 
2.00 aufmwärt®ß. 
3.25 aufwärts. 


3.00 nad Mat —— 
1.75 nad Maß gemacht. 
82.25 nad Maß gemacht. 


Herr J. Lord, unfer langjähriger Bandagtit — 2 Jahre an State 
Str. — erfudt alle feine alten Belannten, ihn wieder bei uns gu befuchen. 
Offen täglich 3 9 Ahr Äbends. Sonntags 9—12. 


Hottingers Truss Factory, 


801-803 MILWAUKEE AVE., ECKE CHICAGO AVE, 


| Sehfter Stod. Nehmt Elevatar 


Bankerotterflärungen. 


Um a a; bon feinen Berbindlicähleiten 
fudt im Diftriftögerit nad: 


William Doran, 727 Welt 54 Strake — Verbindlich: 
leiten 3340.67, Xeftände $169.25. 
Gefuh von Robert $. Schend um Bankerotterllärung 
Be Benjamin %. Rofewander; VBerbindlichkeiten 
3244. 


Leidet Zhr an Den Augen? 
Un Kopffhmerzen, jchwimmenden, thränenden 
und fchielenden Ungen, dann fommt zu dem 
moblbefar.nten beutfiben Envezialilten Dr. Ram- 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
&ldfer mpaflen oder fie behandeln zu den nied» 
rigften Preifen. Ohren⸗ Nafen- und Kehl⸗Zei⸗ 
den mittelft der neueften Methode alle furick 
Unterfuchung frei, 

Dr. RAMSER, 786-788 Milwaukee Ave. 
Wo da3 Nad und die Lichter fi drejen, nahe 
Chicago Uve. 2. Flur. Sprecdhitunden: 9 Borm. 
bi: 3 Uhr Abends. Sonntags 9 bis 3. 


10 @ 
& Co,, 
Optiker. 215 Dearborn Str. 
Genaue Interfagung bon Augen und Anpafs 
fen bon Gläjern für alle Mängel ber Sehlraft. 
Ronfultirt uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH &CO. 215 Dearborn Str. 


15feb,bibofa gegenüber der Boit-Dilich 


maisful 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


89 Adams Strasse, Zimmer 60 
gegenüber bee Fair, Dexter Building. 
Die Uerzte diefer Anftalt find erfahrene deute 
etrachten al eine 
enſchen ſo ſchnell w 
brechen zu heilen. Sie 
nb unter Garantie alle geheimen 
Krantdeiten der Männer, iyrauenleiben 
Menftruattondftörungen ohne * 
trantheiten, verlorene Manneskra 
tionen von er Rlaffe Operateiten, 
tale Heilung bon ve en, Rreb3, 
zicocele etc. Ronfultirt uns bevor Ahr 
Wenn nötbig, plaziren wir Patiente 


Aribarkot tal. grau n werben bpm 
Dame) behandelt. Behandlung tnil. 

Nur drei Dollars 
Be 
0 bi3 12 Uhr Vormi 


— 
$7 Brillen jetzt 82.50. 


Eine ge Entbelung, befannt al3 Brill: 
Rezept IN-E:BE, ge en abnehmende — 
* merzen, Schielen und aͤlle Fehler, wur 
füralı duch die Berlin Optical Eo. (nicht 5*— 
berbolltommnet, welche ihr Chicagoer Inſtitut n 
62, W. Mabiſon Str. äuf de it loor 
geil en Clart und Dearborn Str., bat. Sie 

te Welt —— und offerirt für ein 


age $1000 für eitöamede ‚dem 
Ange ober Öpite 


er ebenio gute go 
Brillen für maden fann ala re für an 


m — 


Leſtt dit „Sonutagpoſt“ 





— 


7 * — m RN. 


Treiben Sie ihn ang. 


Denn Ste von Nheumatismuß geplagt werden, fo jchreiben Sie mir fofort, damit ich Ihnen eine 
Dollarflafihe von meinem Rheumatifchen Heilmittel fenden fann. Ich will jeden an Rheumatismus 
Leidenden auf meine Koſten überzeugen, daß mein Rheumatiſches Heilmittel wirklich leiſtet, was von 
ſo vielen Tauſend Anderen behauptet wird, — nämlich, daß es tatſächlich Rheumatismus heilt. Ich 
weiß, daß dies ſo iſt. Ich bin abſolut ſicher und will, daß jeder an Rheumatismus Leidende es weiß 
und deſſen ſicher ilt, bevor er mir einen Piennig Profit zukommen läßt. 


kenne dies Mittel ſo gut wie eine Mutter ihr Kind, da ich es ſeit achtzehn Jahren perſönlich 

8 ellt habe. Aus allen Teilen des Landes ſind mir Heilungen der ſchwerſten und hartnäckigſten 
berichtet worden. Mit meinen eigenen Augen konnte ich hier in Chicago beobachten, wie Leute, 

die nicht gehen konnten, die hilflos im Bette lagen, in Invalidenſtühlen ſaßen, ja ſich in ſchrecklicher 
Agonie beſanden, aufſtanden und umher gingen, ihre Arbeit wieder aufnahmen und ganz frei von 
Schmergen maren, unb all’ dies durch den Gebrauch meines Heilmittels. Ich kenne dieſe Fälle, und 
deshalb zögere ich nicht, allen Rheumatismuskranken zu ſagen: Verſuchen Sie eine freie Flaſche von 
Aahn's Rheumatiſchem Heilmittel, denn es heilt ge Meine Behauptung ijt nicht eines 
Doors bloker Glaube ober Hoffnung. E3 ift wirkliche, pofitive, tatfächliche Kenntnis, gegründet auf 
—* Wiſſen, auf das, was ich in einer achtzehnjährigen Zeitdauer mit meinen eigenen Augen geſehen 


Zur Heilung des Rheumatismus raten einige Aerzte dieſe Art Behandlung an, andere die ge— 
rade ED. N behaupte nicht, mehr zu tilfen als dieje Aerzte; aber eins weik id) ganz ge- 
neu umd bin deffen wökig fidher, nämlid, meines Heilmittel für Nheumatismus. ch weiß, daß 
mein Mittel Taufende geheilt hat unb nocd, täglich Qeute heilt. Nede Heilung ift ein Beweis feiner 
ühigkeit, andere Fälle zu heilen und — eine Hoffnung für Ihren Fall. 
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Sie Fönnen Ryeumatisınus nicht mit Bflaftern oder geſchickten Metallvorrichtungen durch die Füße oder die 
Haut herauszie he n. Sie Fönnen ihn nit mit Tiniment, Gleftrizität oder Magnetismus berans- 
Isden. Sie fönnen ihn nicht mit Geiftesfraft hberauszaubern. Sie müſſen ihn heraustreiben. 


Diein Mittel heilt, weil es ins Blut dringt und den Nhenmatismus austreibt, weil ich in jede ”Mafche die 
rechte Medizin tue, die dies bewirkt. Kraftloſe Pillen, Tabletten oder Bulver helfen Ihnen nichts. Sie brauchen 
karte Medizin, und die erhalten Sie, wenn Sie meine Medizin nehmen. Rheumatismus mwird durch Harnfäure 
im Blute verurxſacht. Dieje Säure fließt gleihjam mie feine Hriftalle oder Salz im Blute, jfammelt und ver- 
häriet fi in den Gelenken und verurjacht alles Fieber, Anjchwellungen, alle Steifheit und allen Schmerz des 
Mheumatiemus. Meine Medizin dringt ins Blut ein, trifft die Säure und Löft fie auf, fo daß fie durch die Nie- 
zen wie Wafler abgeht. Harnfäure und Kuhn's Rheumatismus-Heilmittel können nicht im gleichen Blute zu— 
fammen leben. Der Rheumatismus mu weichen, und er tut’8 au. Mein Mittel heilt den fcharfen, jtechenden 
Skhmerg, die Dumpfsjchmerzhaften Muskeln, die heißen, zudenden Glieder und jteifen Gelente und heilt fie fchnell. 


Ich kann Ihnen alles dies beweiſen, 


wenn Sie es mir nur geſtatien wollen. Ich werde den Beweis in einer Woche liefern, ſobald Sie der folgen— 
den Offerie gemäß an meine Firma um eine freie Dollarflaſche ſchreiben. Es bleibt ſich gleich, welche Art von 


heumatismũs oder wie lange Sie ihn haben. Es bleibt ſich 
———— 


er was für Mittel Sie bisher angewandt haben. So lange 
ie meines nicht benutzten, tmijten Gie nicht, was ein mirfliches 
Nheumatismus- Heilmittel vermag. Lefen Sie untenftehende Of- 
forte und fhteiben Sie jogleicdh um eine freie Dollarflaiche. 
Regulä 
eguläre 81.00 Flaſche frei zur Probe, 
Wir möchten, daß Sie Kuhn's Rheumatismus-⸗Mittel verſuchen, damit Sie fich gleich Tauſenden ſelbſt über⸗ 
ze daß Rheumatismus geheilt werden kann. Wir wollen keinen Profit an dieſem Verſuch machen. Wir 
wollen ng dab Sie das Mittel ordentlich probieren. Finden Sie aus, dat es Ihren Rheumatismus oder Nhre 
Neuralgie heilt, jo beftelen Sie mehr zur Vervollſtändigung Yin Kur und geben uns fo einen Brofit. ilft 
ed Ihnen dagegen nicht, ſo ſind wir fertig miteinander. Wir ſchicken kein kleines Probefläſchchen, das nur einen 
—— voll enchält und keinen prakltiſchen Wert hat, ſondern eine Flaſche voller Größe, die von den Drug 
toxes durchweg für einen Doller verlauft wird. Dieſe Flaſche iſt ſchwer, und wir muten Uncle Sam für den 
Transport bis an Jr Tür bezahlen. Daher mäfien Sie un# 25 Gents fdhiden für Porto, Verſ tel 
und Verpadung. ann exbalten Sie diefe große Dollarflafche prompt frei zugeiidt. Beim Empfang sber 
foäter ik nichtö gu zahlen. 


| flafhe bon Kubn’8 Nheumatismus- Mittel. 


I fie aber nicht. 
| genommen, babe ih wundervolle Abhilfe don Nheu- 


I itellte. 


F 


Groprobt in 18 Jahren des Erfolges 
durch taufende von Heilungen, 


Sagen Ste nicht, bak Nhenmarismnd nicht zu heblen Tel, weil Sie ihn mit aewdhnlihen Mebizinen, 


Ginrelbungen und alten Heilmitteln. nicht heilen konnten. 
Regen Bie nicht die Arbeit nieder und, gehen Sie nicht alle Angenblide ind Bett wegen Rheu— 
ind ®ie der Schmerzen bei jedem Witterungdwechiel nicht müde? 


Schmerzen. 
matismus. 


Leiden Sie nicht alle Tage oder alle paar Tage 


Möochten Sie nicht ohne 


Qual gehen oder klettern oder fi büden können? Möchten Sie ſich nicht frei fühlen in Ihren Gliedern, 
Schultern und Rüden? Wenn Sie geheilt fein wollen, öffnen Sie bie Augen und laſſen Sie das Vicht hinein. 
chen ie, wa Andere taten, um Nheumatismud zu vertreiben, Unbdere, die ebenio alt find wie @ie, bie 
ebenio lange Rhenmarismus hatten wie Sie ihn Haben und genan jo fchiwer, bie ed mit Aerzten und ge— 
wöhnlichen Mtitteln verfudhten wie Sie und ebenio enttänfcht and entmutigt waren wie Sie find. Wenn Bente, 
bie 35 sder 40 Jahre Rheumatismus Hatten, durch ein Mittel geheilt wurben, bad Sie leicht erhalten Fön- 


nen, lehrt Sie dad, tvaB zu tum ift. 


Wenn Männer, die Krüden bennusen mußten. um fi im Haufe au bewe⸗ 


ven, in daß Feld gehen und den ganzen Tag Hinter einem Geipann fchneller junger Pferde oder Maultiere 


yflügen Fönnen, ift das eine Sadıe, die Sie nicht ignorieren bürfen. 


Wenn Frauen, die im Betse liegen 


mußten, die weder Arme noch Schultern bewegen Tonnten, die von einem ihrer Kinder gefüttert werben mun- 
ten, num in die Kliche gehen und twaicdhen, baden, kochen und bügeln können ohne eine Spur von Nhenmaris- 


mus, wa jagen Sie bazu? 


aber niemand Fanı wirkliche, bewieiene Tatjachen beitreiten, in Frage ftelen oder bezweifeln. 


Behauptungen find wohlieil nnd jeder hat das Recht, Beweife zu verlangen, 


Die Fähig- 


keit Rheumatismus zu heilen, bie Kuhan’s Rheumatismus-Mittel inneivohnt, ift eine durch achtzehn Iahre 
ftändiger und dauernder Erfolge bewiejene Tatiache, bewiejen durch Taufende von Heilungen, verteilt Über 
jede Seltion des Landes, bewiefen durdh Zeugniffe in einer Unzahl von Hartnädigen Bällen, die Zweifel 


veritummen ließen und die Aerzte in Erftaunen verfekten. 
Wie können Sie e8 ablehnen, 


Rheumatismus Leiden, Deutlich genug den Weg. 


Alles Died mweift Ihnen und afen, bie an 
Kuhn's Rheumatismus- 


Mittel zu probieren, wenn Sie Ihre Augen öffnen und jehen Hunderte glüdlicher, gerade gehender, bewegti- 
ger, gelenliger umb arbeitender Männer und Yrauen, bie einit Rheumatismus Hatten, ihn aber nicht mehr 


iennen? 


Alle bezeugen bie Kraft der freien Tlafe, Die Herr Kuhn offeriert, mit ihrer großen Wohltat 


in jeder Dofid, der Flafche, die ein Dusenb gewöhnlicher Mittel wert ift, wie fie Tanienden von Leidenben 


bewiefen Hat. 


Jeder Brief auf diejer Seite fpricdht zu Ihnen, jagt Ihnen wad zu tan ift. 


®ie find von 


Männern und Frauen in fait jeder Lebengitelung, Iarmern, Bergienten, Kanflenten, Ganbiverlern, Hand- 
frauen, die leider zu gut willen, was es Heiht an Rheumatismus zu Leiden, bie Ihnen zu helfen wänichen, 


Ihnen fagen wollen, wie gut diefes Mittel ift, die Sie veranlaflen tvollen, ed zw probieren. 


Leſen Sie de—⸗ 


ren Briefe, leſen Sie, wie froh und glücklich, wie vergnügt und dankbar fie dafür ſind, daß ſie ſchließlich 


vom Rheumatismus geheilt wurden, denn die meiſten von ihnen hatten lange gelitten. 


Dieſes ſind nur 


wenige von den Tauſenden, die Herrn Kuhn's großes Mittel heilte, und zeigen, welch' große Erfolge es er⸗ 


zielt. 


Laſſen Sie ſich durch deren freudige Erfahrung zur Heilung führen. 


Verlangen Sie eine freie Flaſche 


Hatte Rheumatismus viele Jahre. 


Omaha, Neb. — „Ich litt viele Jahre lang an Mus— 
fel-Rheumatismus, wie e8 die Merste nannten. I 
gab viel Geld aus für Werzte und Mebdisinen, ohne 
tußen, bis ih Nubn’s NRheumatismus-Mittel ange- 
zeigt jab. Ich befand mich gerade in jehr fhlimmen 
Zuftande, litt an einem heftigen Ania und beichloß 
eine PBlafhe gu probieren. Am äweiten Tage nad 
Gebrauh don Auhn’® Heilmittel fpürte ich bebeu- 
tende Belferung. Meine Nerven wurben normal, und 
die Schmerzen nahmen ab. ch ließ mehr fonımen und 
gebrauchte vier Flafhen. Ich fühle jet beifer als 
feit langen Sahren und z0le diefem Mittel alles 
Lob. E55 maht mir Breude, allen Rheumatismus- 
Reidenden, die ich antreffe, fagen zu Fönnen: „Bebrau- 
den Gie Auhn’3 Rheumatismus-Mittel, denn ed Bat 
mich geheilt.“ A. I. Newman, 4224 Demey Abe. 


Erwies fih als Das rechte Mittel. 


Prior Lale, Minn. — „Ih jah Ihre — in 
meinem deutſchen Blatte und beſtellte eine freie Probe— 
Nach Ge— 
brauch fühlte ich ſolche Beſſerung, daß ich eine volle 
Behandlung nahm. Es exwies fich als = rechte 
Mittel und heilte meinen Rheumatismus völlig. Ich 
verkaufte eine meiner Flaſchen einer Nachbarin, Frau 
obn Klingberg, und etwa zehn Tage fpäter fam Herr 
Klingberg und bolte mehr. Er galt, die eine Flafche 
babe feiner rau wunderbar gebolfen. Gie lag feit 
zehn Monaten an Rbeumatigmus darnieder. Gie hatte 
alfe& probiert und jeden Arzt, ben dem fie mußte, 
aber nichts balf als Nubn’3 Rheumatismus-Mittel. 
Ih freue mich, ed empfehlen zu Lönnen.“ Yohn Walm. 


Hatte wunderbare Hilfe. 


Ohio, IL. — „Ih balte e& für meine Pflicht, bon 
der. wunderbaren Hilfe zu berichten, die ih Duck 
Kubn’d Rbeumatismus-Mittel erfuhr. Ich war feit 
vielen Jahren ein Aheumatismus-Batient und gab 
viel @eld aus für eine permanente Heilung, erhielt 
Seit ih Kubn’s NRheumatismus- Mittel 


Ich lann das Mittel gar nicht genug loben 
jedem anraten.“ Frau I. D. Hoffert. 


matismus. 
und werde e 


Durch eine Flafche geheilt. 


Moran, Mid. — „IH balte in der Tat Kuhn’ 
Rheumatismus-Mlittel für eine wunderbare Mebdisin. 
Mein Mann hatte RheumatiSmus in ber Säulter fo 
ihlimm, daß er den Urm nicht beben fonnte. Gr ges 
braudte eine Flaihe don Kuhn’ Rheumatismus— 
Mittel und fpürt jegt nicht das geringite von Rheu— 
matiSmus. 68 ift eine rafıhe Heilung, und jedermann 
follte fie benugen.“ Srau John Dott. 


Konnte fih faum im Bett Drehen. 
Troy, Idaho. — „Ich Iitt faft drei Sabre lang an 


Rheumatismus fo fhlimm, daß ih mic) faft nicht im | 


Beit umdrehen fonnte. Ich itand unter ärztlicher 
Pflege, ald ich die Anzeige bon Kubn’s ee 
mus-Mittel gewahrte und eine freie Probeflaiche be- 
Sch hatte Schmerzen im Rüden und an allen 
Sliedern und forte rein nichtd tun. Pie Probe- 
flafhe von Auln’3 Rbeumarismus-Müttel Half mir 
munderbar, und es murde beitändig befier mit mir, 
wie ih den Gebraud fortiebte. Seit ih ed gebraudte, 
find alle Schmerzen verfhmwunden. Sch fühle wie ein 
neuer Menich und tue jekt alle meine Vrbeit. Ach 
mödte Ahnen danfen für diefes wertvolle Heilmittel 


und münfdhe nur, daß alle, die leiden wie ich litt ba3 | 


an mir bewirfte Wunder fehen Tönnten. & erde 
bas Mittel tet empfehlen, wo immer ih einem Lei- 
denden ein Wort fagen fann.“ Frau Sophie Erftadt. 


Mit tchöundficbenzig Jahren geheilt. 


Du Bois, IL. — „Ih bin fehsundftebensig Jahre 
alt und Hatte alt Jahre Rheumati3mus. Ih nahm 
Kubn’3 NRheumatismus-Müittel, unb jet bin ich ges 
beilt. Ih Bin fähig zu arbeiten und babe feine 
Schmerzen.” W. Grott. 


mus verſpürt. 


Vor vier Jahren geheilt. 


Waterloo, Jowa. — „Ich hatte lange an entzündli—⸗ 
dem NRheumatismus gelitten und eine große Anzahl 
Urzeneien gebraudt, ohne Befferung zu erslelen. I 
las die Anzeige don NKuhn’s NRheumatismus-Mitie 
und fhrieb um eine freie $1.00 gieine. Ih sebraudte 
das Heilmittel und fab, daß e& mir half ynd die viche 
tige Medizin für Abeumatismus war, deöbalb ließ ich 
mebr bon berielben fommen. Jh gebraudite im Gans» 
zen brei sam und mein Rheumatiämus wurbe 
dollitändig gebeilt. Dies war dor bier Jahren und 
i babe dad Mittel feitdem immer empfohlen, wenn 
id mit einem Nheumatismugd-LTeidenden zufammen- 
staf." MW. J. Keller, 1127 Iefferfon Street. 


Iſt vollkommen geſund. 


Sen: Minn. — „Ich denke, e3 ift meine Pflicht, 
Sie miflen zu laſſen, daß Kuhn's Rheumatismuss 
Mittel meinen Rheumatismus ee bat 
unb baß ich jebt bollfommen gefund bin. ein Rheu⸗ 
matismus war febr Ihlimm, ald ih Jbre Anzeige in 
meiner deutfhen Zeitung la® und um eine Probe- 
flaihe führieb. Mein Leiden wurde jofort gebeilert. 
Dann ließ ich eine volle Behandlung fommen und ge- 
braudte diefelbe und .eö trieb allen Rheumatismus 
aus meinem Shitem heraus, fo daB ich nie wieder ge» 
trubelt worden bin.“ Sof. Niederprim. 


Dar gans verfrüppelt. 


Chicago, IL. — „Seitdem ih Auhn's Rheumatiſches 
Mittel genommen, haben bie sheumatifhen Schmerzen 
meinen Körper ganz berlaffen und ich fühle wie ein 
neuer Mann. Bor ein und einhalb Jahren Tonnte ich 
mid nicht felbft anfleiden, da ih fo verfrüppelt war. 
Sch Habe fo diele andere rheumatiihe Heilmittel ge- 
braudt, ohne daß fi mein Zuftand gebeffert, ehe ich 
den Gebrauß von Kuhn’s heumatiſchem Heilmittel 
anfing. Ich glaube, es ift eines der beiten Blutreinis 
gungsmittel, die —— werden können und emp— 
fehle es ſtets.“ Chas. M. Olk, Deputh Clerk of Cool 
Counth Court. 


Linderte ſofort den Schmerz. 


White Dal, Texad. — „Ich hatte feit zehn Monaten 
biel Trubel mit Rheumatismus, als ich die Anzeige 
bon Kubn’3 Rheumatismus-Mtttel in meiner deutichen 
Kirchenzeitung ſah. Da fchhrieb ih um eine freie 
Dollarflafhe und das Mittel begann fofort Die 
Schmerzen zu lindern. Nachdem ich jeh3 meitere Sla- 
ihen genommen batte, war id bollitändig gebeilt 
und Tonnte alle meine Arbeit verrichten, was mir feit 
zehn Monaten nicht möglich gewejen war.“ Ida Rintel. 


Füße waren ihlimm geſchwollen. 


Alburtis, Pa. — „Ich hatte Rheumatismus von den 
Knien bis zu den Füßen, und meine Füße waren ſo 
angeſchwollen, daß ich leine Schuhe tragen lonnte. Ich 
hatte lange Zeit den Doltor, doch konnte er mir nicht 
helfen und die Geſchwulſt wollte nicht weichen. Nach 
fechs Monaten langem Leiden erfuhr ich von Kuhn's 
Rheumatismus-Mittel und erhielt eine Flaſche zur 
Probe. Die erſte Flaſche kurierte meine geſchwollenen 
Füße. Da ließ ich zwei Flaſchen lommen, denn ich 
wollte den Rheumatismus ganz aus meinem Köorper 
heraustreiben. Jetzt bin ich geſund und habe ſeit faſt 
einem Jahre nicht die geringſte Spvur von Rheumatis— 
Ich häbe dieſes vorzügliche Schmer— 
zenmittel allen meinen Sreunden empfohlen.“ 
Emma Mol. 


Hatfie fehr glädlih gemacht. 

Mercer, N. D. — „Meine Yrau litt Jahre ang an 
Rheumatismus und gebraudte viele Patentmedizinen 
und Xinimente, bie ihr aber immer nur auf Turze Zeit 
Erleichterung dverfhafften. Ich las Ihre Anzeige und 
beihloß, mir eine Probeflafhe von Kubhn’3 Rheuma- 
tifihem Heilmittel fommen au lajfen. Da es ibr mohl- 
tat, ließ ih no mehr fommen. Nachdem fie die zweite 
Flaſche von Kuhn's Rheumatiſchem Heilmittel genom- 
men batte, hat fie nichts mehr von ihrem Rheumatis— 
mus gemerkt. Es hat uns ſehr glücklich gemacht.“ 

Jakob Skaley. 


— — — — — ——— —— — — — 


Mit 72 Jahren von Rheumatismus kuriert. 

Wilber, Reb. — „Ich litt ſeit 20 Jahren entſeßlich an 
Rheumatismus und hatte faſt alle Hoffnung auf Hei— 
lung aufgegeben, als ich Herrn Kuhn's Anzeige ſah, 
in der er fein Heilmittel jedem Leidenden zu freier 
Probe anbot. Ich beftellte eine Dollarflafhe und ver> 
fuchte e8. Ich fühlte um vieles erleichtert und befler, 
8 daß ich mehr kommen ließ und einnabm. Jet bin ich 
tob, Allen mitteilen gu tönnen, dab ih don Rheuma. 
ttömus gänzlich geheilt bin.” Sofeph Hubert. 


Rheumatismus verur⸗ 


ſacht Herzſchwäche 


Volle ea Progzent der plotzlichen Todesfälle aus Herzſchwäche treffen Perſonen, die 


mit chroniſchem Rheumatismus 


ehaftet waren. 
und die Harnfäure-Sriftalle im Blut zeigen Die Kerzllappen, von denen 


Alles Blut im Körper geht durch das Herz 


a3 Leben abhängt. 


Wenn die rheumatiiche Beihhaffenheit andauert, werden die Beichwerden allmählich immer 


tärker. 


Die Klappen werden hari und ſteif, genau wie rheumatiſche Gelenke, ſtatt weich und 


iegſam gu ſein, können nicht mehr richtig funktionieren, und ſchließlich verurſacht die⸗ 


fer Mangel plötzlichen Tod. 


Wenn Sie Rheumatismus haben, müſſen Sie die Harnſäure 


aus dem Vlute heraustreiben, ſowohl zur Sicherheit Ihres Lebens wie zum ge Ihres 


Geiftes und Körpers. Schreiben Sie heute und erhalten Sie eine Dollarflafche 


ieſes wertvol⸗ 


len Nittels frei. Nur eine Flaſche frei au eine Familie und nur au die, welche die 25 Cts. 


für Unkoſten einſendet. 


Grau | 


Darf Krüde und Stod weg. 


Ehicago, ZU. — „Jh wurde in einer Amdulons sum Hofpital 
befördert, nadbem ih au Haufe intenfive Gahmersen an eu⸗ 
matismus litt. Nach ſechs Bea im Hofpttal, fonnte ih es 
mit Hilfe einer Krüde und eines Stodes deslaflen, aber bon Hei⸗ 
lung war ich weit entfernt. Kaum daheim angelangt, mubte ih 
wieder in miein Bett ge und nad teiteren fieben Wochen 
Leidens hörte ih don Kuhn's Rheumafismus⸗Mutel. Jh faufte 
eine Ylafhe der en" befolgte die Inftruftionen unb in vier 
Tagen fchien ein Gefühl der Erleiterung über mi au fommen. 
Nah Gebrauh von fehs Blafhen diefer munberbolen Mebizin 
fonnte ih_Arüde und Stod wegwerfen und fand mich vollfländig 
ebeilt. Obgleich died bor vier Jahren war, fühle ich mich beute 
0 wohl wie ih mich je in meinem Leben fühlte, ohne eirke Spur 
bon Rheumatismus in meinem Körper. & babe guten Grund, 
der Kuhn NRemedy Company dankbar zu fein.” Simon Wilnau, 
1231 Armitage Are. 


Eines Bergmanncs Zeugnis. 


Alburtis, Pa. — „Ih bin ein Bergmann und Iitt feit 1880 
an Rheumatismus. Ich hatte große DPoltorrehnungen zu bezahlen, 
dod die Aerzte fonnten mir nicht biel hellen. Worigen "Dito- 
ber war mein RheumatiSmus fo fhlimm, das ih nicht arbeiten 
fonnte. Sch war nicht imftande, meine Schuhe anzuziehen und 
hatte Rheumatiämus vom Nopf biß au den Süßen. Im Nobember 
fab ih mal die Anzeige von Kuhn’s Rheumatismus-Mittel und 
bat meine Iocter, um eine Flafhe zu fchreiben. Nachdem ich 
diefe gebraucht hatte, fühlte ich mich viel beffer., Dann entfloß 
ih mid, fehs Slafhen fTommen zu laffen. Ih nahm die volle 
Behandlung und jekt fühle ih wie ein neuer zes Ih bin 
der Kuhn Kemedh Co. fehr dankbar für einen foldhen Schmerzens- 
ftiller, da der Schmerz rafch befeitigt wirb, wenn ein Leibender 
diefes Mittel anwendet. Jeder, der an Rheumatismus leidet, 
folte Kuhn’3 Rheumatismus-Mittel gebrauchen, um bon Rheus 
matismus geheilt zu werden, C& ift die beite Medizin, die ich 
je gebraudte.“ Charles H. Reinert. 


Seitdem nie getrubelt. 


Chicago, IU. — „Meine Srau und ich hatten vor awel Jahren 
vielen Trubel mit rheumatiihen Schmerzen und Sieber, und bas 
Leiden murde immer fchlimmer, trogdem wir alles möglidde ber- 
fußten, um gebeilt zu werden. Wir hörten von Kuhn’s Aheumatis- 
mus Mittel, verichafften uns dasfelbe und nadbem wir aufammen 
eine Flafche gebraucht hatten, veripürten wir eine große Belle: 
rung. Wir bezogen deöbalb eine volle en und murben 
bolftändig gebeilt, jo daß mir feitdem nie mit Abeumatismus 
getrubelt worden find.” #. Boehlfe, 156 Pieree Abe. 


Litt jeit vielen Jahren. 


Bea, N. D. — „Ih bin Taufende Male dankbar, bab ih 
Kuhn’3 NRheumatismus- Mittel gehörig puobdiest ade. Ih de- 
tradte mich endlich vofftändig von Rheumatidmus geheilt, naddem 
ich viele Jahre lang gelitten und viele Mebizinen und Einreibe- 
mittel ohne Erfolg verfuht Hatte. Ich konnte feine Hausarbeit 
verrichten und befürchtete, daß ih für den Reit meines Qeben3 ein 
Kritppel bleiben merde. PDamald wog id nur 120 Pfund, bod 
jegt wiege ih 130 Pfund, meldhes ein stemlich gutes Gewicht für 
eine 52jährige Frau und für die Zurze Zeit if. Ich Hoffe, daß 
jede rhbeumatiiche Verfon diefe wertvolle Medizin gebrauden mwirb, 
indem es das m. Heilmittel tft, dad meiner Erfadrung nad 
toteflich Zuriert. Meinen beiten Dant an Gie für bie Hellung, 
melde Ihre Mebdisin mir gebradt.“ Winnie Holland. 


Schmerzen bei jedem Witterungswechlel. 


Lexington, Obio. — „IB war ſechs Ygbıe von Rheumatismus 
heimgeſucht. Ich hatte viele ſchlafloſe Nachte, da ig bei jedem 
Witterungswechſel fehr große Schmerzen in meinen Gliedern ber 
ſpürte. Ich war faum imftande, meine Arbeit zu tun. Kuhn's 
Rheumatismus-Heilmittel heilte mich vollſtändig, ſo daß ich jest 
nichts mehr bon Rbeumatismus3 verjpüre.“ Johann Gratwobl. 


Konnte Drei Monate nicht arbeiten. 


Lambert, Ala. — „Etwa anderthalb Jahre lang batte ih ben 
Rheumatismus in meinem Rüden, in Hüften und Schultern und 
anderen Teilen meines Körpers und faft drei Monate hindurch, 
ehe ih NKubn’3 Rheumatismus-Mittel gebrauchte, war 2 faft zu 
jeder Arbeit unfähig. Zmei lange Wochen Tonnte ih nicht gehen, 
fonnte mich nicht in meinem Bette umdrehen. Ich hatte Werte, 
aber fie halfen mir nit im geringften. Ich fab die Anzeige von 
Kuhn's Rheumatismud Mittel und badıte, damit einen Verfud 
zu machen. Kuhn's Rheumatismus-Mittel balf mir auf die Beine 
und jekt bin ih ein fräftiger Mann. Ich babe mir mit dem 
Schreiben Zeit gelafien, denn I dachte, der Schmerz würde wie 
der foınmen, aber e8 geihah nicht.“ SJofeph &. Turner. 


E83 bewirkt dauernde Heillungen. 


Viele an Rheumatismus Leidende zahlen gern einen hoben 
Preis, nur um auf einige Monate bon den Schmergen beB Aheu- 
matismus befreit zu fein, aber jeder Letidende fudht eine wirt 
liche Aur, und zwar eine folde, die die Krankheit austreibt, um 
gefund zu bleiben. Wenn Herın Kuhn’s Arzenei nur ein Linde- 
rungsmittel wäre, mwirde jte nicht beffer fein al3 Hunberte an 
derer, aber da fie eine wirflide Aur ift, eine, die das Blut 
verändert, die den Zuftand bejeitigt, der die rheumatifhen Schmer- 
sen immer aufs neue twiederfehren läßt, fteht fie für N allein; 
biele nannten fie eine Gottesgabe fiir ARheumatifer. Ste bringt 
ebenfalls fhnelle Hilfe, aber Hilfe nah dem richtigen Printy — 
fie mildert den Schmerz, während die fFtranfbeit aus dem Körper 
bertrieben wird. Einreibungen, Pflafter und eleltriihe @ürtel, 
alle erzielen feine dauernde Heilung, meil file Iebiglich den 
Schmerz zeitweife bvertreiben, nicht aber das Gift aus dem Blute, 
den Musfeln, Gelenfen und Nerven. Herr NKubn Bat entbedt, 
wie das zu machen ift, und alle, die feine Medizin berfudhen, er» 
balten den Nugen au feiner Entdedung. 


KHüftweh bei einundachtsig Yahren geheilt. 
Homer, R. 9. — „Ich batte fo viel Segen durch den Gebrauch 


don Kıuhn’3 Rheumatiämus- Mittel, daß ih Ihnen davon erzäh- 


Als ih nah einer Probeflafhe verlangte, litt ih an 
Wenige Tage nachdem ih ed zu benuben begann, war 
aller Schmerz vergangen. Der Mußlel-Rheumatismus, den ich 
dreißig Jahre lang batte, jhien auch zu verihiwinden. ch ichrieb 
nah fehs Slaichen und jekt, foweit der Schmerz in Frage fommt, 
würde ich uicht wiſſen, ob ich jemals Rheumatismus hatte. Ich 
bin einundachizig Jahre alt.“ Frau W. A. Hinman. 


len muß. 
Hüftweh. 


Die einzige Medizin, die ihre Schuldigkeit tat. 

Eaſt Bernſtadt, Kh. — „Sechzehn Monate hatte meine Frau, 
die vierundſechzig Jahre alt iſt, rheumatiſches Hüftweh; war 
hilflos, bei unbeſchreiblichen Schmerzen. Aerste verſuchten ſie 
zu heilen, indem ſie ihr Pillen gaben, um ſie geſund zu machen. 
Keiner konnte ihr helfen, und nachdem ſie mein Geld hatten, er— 
zählten ſie mir, daß ſie zu alt ſei, um Hilfe zu erwarten. Dann 
laſen wir eine Anzeige von Kuhn's Rheumatismus-Mittel und be— 
ſchloſſen, nach einer Flaſche zu ſchreiben. Dieſe brachte meine 
Frau aus dem Bett und ſtellte ſie ſo weit her, daß ſie die Haus— 
arbeit verrichten kann. Kuhn's Rheumatismus-Mittel iſt die 
einzige Medizin, die ihre Schulbigleit tat.“ John Wiedmer. 


Arbeitet jet jeden Tag. 


Port Lavaca, Texas. — „KNuhn’3 Rheumatismus: Mittel hat mir 
mehr Gutes ermwieien, ald alles was ich je verfudte. Ehe ih an« 
fing, Ihr Mittel zu nebrauden, fonnte Ih ohne Hilfe nit aus 
dem Bett heraus. Ich fonnte mich nicht allein anziehen, brauchte 
Beiltand wegen meines gelähmten Zustandes. Nachdem ih Herten 
Kuhn’ Medizin gebrauchte, Tann ich jeden Tag arbeiten. 8 ift 
eine große Medizin gegen Rheumatismus." 9. &. Sanderfer. 


Senden Sie dielfen Coupon 


Kuhn Remedy Co., @. R. Dept. 
2100 North Ave., Chicago, Ill. 


& leide an Nheumatisnud und wünidhe eine freie Dollar. 
flafhe von Auhn’s NRheumatismus-Heilmittel, wie annonciert. Jh 
lege 25 Gents zur Begleidiung ded Portoß, der Berpadung und 
der Veriandihachtel etc. bei. Die Dollarfinihe muk gänzlich frei, 
»hne alle weiteren Unloften, geliefert werden. 


Name 
Wohnort 


Staat 


©trafe uber 


so, III. 





